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auch das noch

Der designierte US-Präsi-
dent  Donald Trump hat sich 
in die Debatte über  mutmaßli-
che Drohnensichtungen an 
der US-Ostküste eingeschaltet. 
„Mysteriöse Drohnensichtun-
gen im ganzen Land. Kann 
dies wirklich ohne das Wissen 
unserer Regierung gesche-
hen? Das glaube ich nicht“, 
schrieb der Republikaner auf 
seiner Plattform Truth Social. 
„Informieren Sie die Öffent-
lichkeit, und zwar sofort. 
Sonst schießt sie ab!“ Videos 
heller Lichter am Himmel sor-
gen für Rätselraten. Die Theo-
rien  reichen von Spionage 
über Militärübungen bis hin 
zu außerirdischem Leben.  
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Hannover/dpa – Niedersach-
sens Energieminister Chris-
tian Meyer (Grüne) ist gegen 
den Bau zusätzlicher Kapazitä-
ten für den Import von Flüs-
sigerdgas (LNG). „Ich sage, 
jetzt reicht es auch. Ich glaube, 
dass die LNG-Kapazitäten aus-
reichen. Wir sehen das auch 
an der aktuellen Marktlage“, 
sagte er. Es sei daher eine gute 
Nachricht für das Klima, dass 
das LNG-Terminal in Wil-
helmshaven voraussichtlich 
in den ersten drei Monaten 
2025 kein neues Gas einspei-
sen werde. Die Gasspeicher in 
Deutschland seien voll, erneu-
erbare Energien seien ausge-
baut, und der Gasverbrauch 
sei deutlich gesenkt worden. 

Neben dem Terminal in 
Wilhelmshaven gibt es weitere 
in Brunsbüttel  und Mukran. 
Geplant ist, im ersten Quartal 
2025 ein zweites Terminal in 
Wilhelmshaven sowie eines in 
Stade in Betrieb zu nehmen.

  Was Landesumweltmi-
nistr Meyer zum Hochwasser-
schutz sagt, lesen Sie im Inter-
view auf
P Meinung, Seite 3

 Minister über 
LNG-Ausbau: 
„Jetzt reicht 
es auch“

Jede Menge Schutt: Die rund 50 Jahre 
alte Brücke über die Autobahn 28 an der 
Anschlussstelle „Zwischenahner 
Meer“ im Landkreis Ammerland ist am 
Wochenende abgerissen worden. Für 

die Bauarbeiten war die A 28 voll 
gesperrt worden. Das marode Bauwerk 
soll durch einen Neubau ersetzt wer-
den. Die Kosten dafür werden von der 
Autobahn GmbH des Bundes derzeit mit 

rund 5,6 Millionen Euro beziffert. 
Voraussichtlich im zweiten Quartal 
2026 soll die Gesamtmaßnahme den 
Angaben zufolge abgeschlossen wer-
den. BILD: Torsten von Reeken

Autobahnbrücke im Ammerland abgerissen

          Das sollten      
      Sie wissen        

Stefanie Dosch, 
stv. Nachrichtenchefin

Besser 
Bahnfahren 

Auf der ICE-Fahrt von Ol-
denburg nach München 

gemütlich  ein Buch lesen – 
oder während der  Autofahrt  
angestrengt auf den Straßen-
verkehr achten. Für mich 
punktet da immer noch die 
Bahn – trotz aller  Pannen, die 
auch ich in den vergangenen 
Jahren während meiner Zug-
fahrten erlebt habe. Am Sonn-
tag ist nun der neue Fahrplan 
in Kraft getreten, gleichzeitig 
konnte die Bahn die Fertigstel-
lung zweier Großbaustellen 
am Schienennetz verkünden. 
Bahnfahren ist besser als sein 
Ruf, schreibt mein Kollege 
Christoph Kiefer zu diesem 
Anlass in seinem Kommentar.
P Meinung, Seite 3
P Wirtschaft, Seite 6
P@ Diskutieren Sie mit unter 
leserforum@nwzmedien.de

Osnabrück/dpa – Ein Jugendli-
cher ist am Freitagabend bei 
einem Streit am Busbahnhof 
in Osnabrück geschlagen und 
verletzt worden. Der 17-Jährige 
habe eine Männergruppe auf-
gefordert, mit dem Zünden 
von Böllern aufzuhören, teilte 
die Polizei am Sonntag mit. 
Einer der Männer ging an-
schließend auf den 17-Jährigen 
zu und schlug ihm ins Gesicht. 
Er stürzte zu Boden und ver-
letzte sich am Kopf. Die Män-
nergruppe floh. 

 Bei Streit am 
Busbahnhof 
­17-Jährigen  ­ verletzt

die Region kommt. „Darunter 
sind Familien, die nach Weih-
nachten noch mal Urlaub ma-
chen möchten, aber auch viele 
Paare, jung und alt“, sagte van 
der Toorn. Die Region habe 
schließlich für alle Altersgrup-
pen etwas zu bieten.

Zu Silvester mehr los

Bei der derzeitigen Bu-
chungslage sollten auch Spon-
tanurlauber noch freie Zim-
mer finden. „Man hat bisher 
noch gute Chancen, eine 
Unterkunft zu bekommen. Die 
meisten Unterkünfte sind on-
line einsehbar und gut über-
prüfbar“, sagte Leverenz. Sie 
gibt aber den Tipp, sich an die 
Touristinformationen zu wen-
den und dort auch noch mal 
Erkundungen einzuholen. Ge-
nerell sei zu beobachten, so 
die OTG-Sprecherin, dass zu 
Silvester normalerweise mehr 
los sei als zu Weihnachten. 

wie beispielsweise die Corona-
Pandemie geben“, so die OTG-
Sprecherin. 

Die Gästezahlen könnten 
sich in der nächsten Zeit aber 
noch ändern. „Das Wetter ist 
dabei ein wichtiger Faktor“, er-
klärte Leverenz. Kurzent-
schlossene würden sich bei 
einer guten Wetterlage rund 
um die Feiertage und den Jah-
reswechsel häufig noch zu 
spontanen Buchungen hinrei-
ßen lassen. 

Die Industrie- und Handels-
kammer (IHK) für Ostfriesland 
und Papenburg teilt die An-
sicht der OTG. Wie Kerstin van 
der Toorn, Abteilungsleiterin 
für Tourismus bei der IHK für 
Ostfriesland und Papenburg, 
im Gespräch mit unserer Re-
daktion sagte, hat auch sie den 
Eindruck, dass sich das Niveau 
an Buchungen auf dem des 
Vorjahres bewegt.  

 Dabei sei ganz unterschied-
lich, wer für einen Urlaub in 

ten und Neujahr, wie auch  
Wiebke Leverenz, Pressespre-
cherin bei der Ostfriesland 
Tourismus GmbH (OTG), im 
Gespräch mit unserer Redak-
tion erklärte. In Ostfriesland 
bewege sich die Buchungslage 
bei 70 bis 80 Prozent, „mit 
kleinen Ausreißern nach oben 
und unten“, sagte sie. Und wei-
ter: „Das zieht sich durch: von 
den Unterkünften auf den 
Inseln und an der Küste bis ins 
Binnenland.“ 

Auf Vorjahres-Niveau

Konkrete Zahlen konnte sie 
nicht nennen, eine Umfrage 
unter den Betrieben habe aber 
ergeben, dass sich die Auslas-
tung auf dem Niveau des Vor-
jahres bewege, womit die Tou-
ristiker zufrieden sind. „Große 
Schwankungen bei den Gäste-
zahlen beobachten wir eigent-
lich nicht. Dann muss es 
schon ein besonderes Ereignis 

Von Maike Hoffmeier
Und Jörg Schürmeyer

Im Nordwesten – Wer die Weih-
nachtsfeiertage oder Neujahr 
noch spontan an der Nordsee-
küste oder auf den Inseln ver-
bringen möchte, hat aktuell 
noch Chancen, eine Unter-
kunft zu finden. Die Auswahl 
ist aber schon eingeschränkt. 

„Die Buchungslage für die 
Feiertage liegt aktuell im 
Durchschnitt bei etwa 70 Pro-
zent“, teilte Lisa Zeiger, Leite-
rin Marketing bei der Touris-
mus-Agentur Nordsee (Tano/
Wilhelmshaven), mit. Unmit-
telbar entlang der Küste und 
auf den Inseln sei die Nachfra-
ge mit einer Auslastung von 
rund 90 Prozent bereits sehr 
hoch. Im Binnenland gebe es 
hingegen noch deutlich mehr 
freie Kapazitäten.

Insgesamt sind die Touristi-
ker aktuell zufrieden mit der 
Buchungslage zu Weihnach-

Tourismus  Kapazitäten an Küste und auf Inseln an Feiertagen noch frei

Gute Chancen
für Spontan-Urlauber

Von Julia Anders
Und Thilo Schröder

Oldenburg – Ein Falschfahrer 
hat in der Nacht zum Sonntag 
auf der Autobahn 29 bei Ol-
denburg für eine brenzlige Si-
tuation gesorgt. Gegen 1.50 
Uhr durchfuhr der Mann den 
einspurigen Baustellenbereich 
an der Huntebrücke in Rich-
tung Wilhelmshaven in fal-
scher Richtung, teilte die Poli-
zeiinspektion Oldenburg-
Stadt/Ammerland am Sonn-
tag mit. Auf Höhe der An-

schlussstelle Oldenburg-Ha-
fen musste daher eine Frau 
mit ihrem Auto in den abge-
sperrten Baustellenbereich 
ausweichen, um dem Falsch-
fahrer Platz zu schaffen und 
einen Unfall zu vermeiden. 
„Nur durch Zufall“ sei es im 
Verlauf der gesamten Falsch-
fahrt über die Huntebrücke 
nicht zu einem Unglück ge-
kommen, schrieb die Polizei.

Verdächtigen ermittelt

Um wen es sich bei dem 

Falschfahrer von der A 29 han-
delt, steht nach Angaben der 
Polizei von Sonntagnachmit-
tag noch nicht fest. Es gebe al-
lerdings einen Verdächtigen, 
sagte ein Sprecher auf Nach-
frage unserer Redaktion. 

Das Radio-Bremen-Portal 
„Buten un Binnen“ hatte zuvor 
berichtet, dass der Falschfah-
rer der Polizei inzwischen be-
kannt sei: Der Mann habe kei-
nen Führerschein besessen 
und angegeben, vor der Fahrt 
Drogen konsumiert zu haben 
– diese Informationen konnte 

der Polizeisprecher unserer 
Redaktion allerdings  nicht be-
stätigten.

Zeugen gesucht

Für die weiteren Ermittlun-
gen werden Zeugen gebeten, 
sich bei der Autobahnpolizei 
Oldenburg unter der Telefon-
nummer 04402-9330 zu mel-
den – wenn noch  jemand dem 
Falschfahrer ausweichen 
musste oder sonstige Anga-
ben zur Fahrt des Mannes ma-
chen kann.

Ermittlungen  Auf A 29 nahe der Huntebrücke in falscher Richtung gefahren
Falschfahrer sorgt für brenzlige Situation 

Berlin/dpa – Ein Tonmann des 
RBB ist bei der Berichterstat-
tung über Demonstrationen 
in Berlin unverhofft ins Visier 
der Polizei geraten. Die Beam-
ten hielten den Mitarbeiter 
des Senders für den gesuchten 
Ex-RAF-Terroristen Burkhard 
Garweg und überprüften des-
halb seine Identität. Die Poli-
zei bestätigte auf Anfrage den 
Vorfall bei einem Aufmarsch 
von Rechtsextremen und 
Gegendemonstrationen in 
Berlin-Friedrichshain. 

Der Tonmann habe sich 
mit einem Personalausweis 
ausgewiesen, die Maßnahme 
sei nach wenigen Minuten be-
endet gewesen. Auch der RBB 
bestätigte den Vorfall. Der be-
troffene Kollege habe den Vor-
gang als irritierend empfun-
den, teilte der Sender mit. 

 Tonmann mit 
­Ex-RAF-Terroristen 
verwechselt 
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Seoul/dpa – Nach der kurzzei-
tigen Verhängung des Kriegs-
rechts hat Südkoreas Parla-
ment nun Präsident Yoon Suk 
Yeol seines Amtes enthoben. 
Der 63-Jährige wurde umge-
hend von seinen Aufgaben 
entbunden. Übergangsweise 
soll diese nun Ministerpräsi-
dent Han Duck Soo überneh-
men.  

Ein von der Opposition ein-
gebrachter Antrag auf Amts-
enthebung hatte am Samstag 
die benötigte Zweidrittel-
mehrheit  erhalten. 204 der 
300 Abgeordneten stimmten 
dafür, 85 dagegen.

Yoon hatte Anfang Dezem-
ber überraschend das Kriegs-
recht inmitten eines Haus-
haltsstreits mit der Opposi-
tion verhängt. Er geriet dafür 
massiv in die Kritik. Ein erster 
Amtsenthebungsantrag war 
vor einer Woche noch an der 
Regierungspartei gescheitert.

Yoon des Amtes 
enthoben

Südkorea Argentinien

Damaskus/dpa – Nach dem 
Sturz von Syriens Regierung 
kommen neue Details zu Ge-
schäften mit der Droge Capta-
gon ans Licht. Der Sender Sky 
News Arabia berichtete über 
eine Stätte zur Herstellung 
von Captagon und anderem 
Rauschgift, die in Duma nahe 
der Hauptstadt Damaskus ent-
deckt worden sei. Eine Armee-
Division unter Kommando 
von Mahir al-Assad, Bruder 
des gestürzten Machthabers 
Baschar al-Assad, habe die Fab-
rik kontrolliert. 

Die Assad-Regierung habe 
die frühere Fabrik zur Ver-
arbeitung von Lebensmitteln 
beschlagnahmt und in eine 
Produktionsstätte verwandelt 
für Drogen, die ins Ausland 
exportiert worden seien. Die 
Verantwortlichen sollen nach 
dem Sturz Assads in der Fabrik 
Feuer gelegt haben, um Be-
weismittel zu zerstören. 

Assads Fabrik für 
Drogen  entdeckt

In Syrien

Frankfurt/Main/dpa – Mehre-
re Festnahmen und zahlreiche 
Anzeigen wegen Hausfrie-
densbruchs sind die Bilanz der 
Besetzung des ehemaligen 
türkischen Konsulats in 
Frankfurt am Main. Aktivisten 
hatten das Gebäude am Sams-
tagmorgen besetzt. 16 Perso-
nen waren auf das Dach des 
eingerüsteten Hauses geklet-
tert und hatten es erst am 
Abend wieder verlassen. 

Ein Versuch, das Dach am 
Samstag zu räumen, war nach 
Angaben der Polizei aus Si-
cherheitsgründen abgebro-
chen worden. Die Besetzer 
hatten begonnen, Teile des 
Baugerüsts abzubauen sowie 
das Sicherheitsnetz zu beschä-
digen und zu entfernen, hieß 
es. Die Polizei habe sich daher 
zurückgezogen. 

Am Abend dann verließen 
die 16 Personen das Gebäude 
freiwillig über das Baugerüst. 

Aktivisten besetzen 
Türken-Konsulat  

Festnahmen 

Rom/dpa –  Argentiniens Präsi-
dent Javier Milei ist jetzt auch 
Italiener. Anlässlich eines Be-
suchs in Rom bekam der 54-
Jährige von Ministerpräsiden-
tin Giorgia Meloni die italieni-
sche Staatsbürgerschaft verlie-
hen, wie die Nachrichtenagen-
tur Ansa berichtete. Zuvor hat-
ten sich die rechte Regierungs-
chefin und der ultraliberale 
Präsident  mit Wangenküss-
chen begrüßt. Begründet wird 
die neue Staatsbürgerschaft 
damit, dass die Familie Milei 
italienische Wurzeln hat. 

Präsident Milei 
nun auch Italiener

Javier Milei 
BILD: Imago

Was sonst noch wichtig ist

Georgien 

Tiflis/dpa – In der Südkauka-
susrepublik Georgien ist trotz 
wochenlanger Proteste ein 
neuer Präsident gewählt wor-
den. Für den Ex-Fußballer Mi-
chail Kawelaschwili stimmten 
am Samstag 224 Mitglieder 
eines Wahlgremiums, eine ab-
gegebene Stimme war ungül-
tig, berichteten lokale Medien 
unter Berufung auf die Zentra-
le Wahlkommission. Gegen-
kandidaten gab es nicht. Der 
53-Jährige war von der Regie-
rungspartei Georgischer 
Traum aufgestellt worden. 

Ex-Fußballer wird 
Präsident

 Michail Kawelaschwili
BILD: dpa

Von Jana Wolf Und Birgit 
Marschall, Büro Berlin

Berlin/Damaskus – Über eine 
Woche nach dem Sturz des sy-
rischen Machthabers Baschar 
al-Assad beschäftigt die Frage 
einer friedlichen Entwicklung 
in Syrien weiterhin die westli-
che wie die arabische Welt. 
Auch in Deutschland hofft 
man auf mehr Frieden und 
Stabilität in dem vom Bürger-
krieg gezeichneten Land.

Bei der Union setzt man 
weiterhin auf eine schnelle 
Rückkehr der in Deutschland 
lebenden Syrer. „Es braucht 
jetzt schnell eine Roadmap für 
Rückführungen“, sagte CSU-
Landesgruppenchef Alexan-
der Dobrindt unserer Redak-
tion. „Die freiwillige Ausreise 
wollen wir finanziell unter-
stützen.“ Doch Migrationsfor-
scher wie die politische Kon-
kurrenz halten dagegen, auch 
mit dem Argument des aku-
ten Arbeits- und Fachkräfte-
mangels in Deutschland.

Beschäftigungsquote von
Frauen gering

„Gut integrierte, gut ausge-
bildete Arbeitskräfte nach Sy-
rien zurückzuschicken, würde 
in Zeiten des Fachkräfteman-
gels keinen Sinn machen. Da 
würden wir uns ins eigene 
Fleisch schneiden“, sagte der 
Migrationsforscher des Insti-
tuts für Arbeitsmarkt- und Be-
rufsforschung (IAB), Herbert 
Brücker. Nach etwa sechs bis 
sieben Jahren Aufenthalt in 
Deutschland liege die Beschäf-
tigungsquote der Geflüchte-
ten im Schnitt bei knapp 70 
Prozent. Bei Syrerinnen und 
Syrern liege sie derzeit bei 
rund 40 Prozent, da die Mehr-
heit von ihnen erst in den letz-
ten Jahren gekommen sei. Die 
Erfahrung zeige, dass von den 
beschäftigten Syrern etwa 60 
Prozent als Fachkräfte, zehn 
Prozent als Experten und Spe-
zialisten und 30 Prozent als 

Helfer tätig sind. Problema-
tisch sei die zu geringe Be-
schäftigungsquote von Frau-
en, so Brücker.

Wenn die Politik beschlie-
ße, Syrerinnen und Syrer  in 
Deutschland in ihre Heimat 
zurückschicken zu wollen, sei-
en freiwillige Rückkehrange-
bote zu bevorzugen. Da die La-
ge in Syrien unsicher bleibe, 
seien Abschiebungen dorthin 
auch rechtlich mit großer 
Wahrscheinlichkeit nicht 
durchzusetzen. „Wenn Men-
schen freiwillig zurückgehen 
möchten, wäre es gut, ihnen 
eine Rückkehrmöglichkeit 
nach Deutschland zu geben“, 
sagte Brücker. „Denn die For-
schung zeigt: Menschen ge-
hen eher freiwillig zurück, 
wenn sie diese Option haben.“

Mit Blick auf syrische 
Arbeitskräfte in Deutschland 
sagte CSU-Landesgruppenchef 
Dobrindt: „Wer sich hier gut 
integriert hat, einer aus-

kömmlichen Arbeit nachgeht, 
der wird auch eine Bleibepers-
pektive haben können.“ Als Al-
lererstes müsse es darum ge-
hen, Straftäter schnell zurück-
zuführen. Zudem müsse gel-
ten: „Wenn Schutzgründe weg-
fallen und damit in vielen Fäl-
len das Aufenthaltsrecht er-
lischt, muss auch eine Rück-
führung nach Syrien möglich 
sein.“ Dobrindt verwies auch 
auf den Aufruf der syrischen 
Übergangsregierung, dass Sy-
rer im Ausland jetzt zum Auf-
bau des eigenen Landes zu-
rückkehren sollten. „Ich halte 
das für nachvollziehbar“, be-
tonte der CSU-Politiker.

Bei SPD und Grünen stie-
ßen die Forderungen der 
Union auf klare Ablehnung. 
„Dass CDU und CSU nach dem 
Sturz des Diktators Assad und 
vor dem Hintergrund einer 
immer noch unklaren Lage in 
Syrien als Erstes über Abschie-
bungen reden, ist schäbig und 

zynisch“, konterte SPD-Frak-
tionsvize Dirk Wiese. „Die 
Union wäre konsequent in 
ihrer Haltung, wenn sie das C 
aus ihrem Namen streichen 
würde.“ Laut Wiese sollte die 
Unterstützung „ganz klar den 
Syrerinnen und Syrern gelten, 
die jahrelang unter dem 
furchtbaren Regime leben 
mussten“.

Assads Folterknechten
drohen Strafen

Aus Sicht der Grünen-In-
nenpolitikerin Lamya Kaddor 
zeige die Union mit der Forde-
rung nach Rückkehr, verbun-
den mit Anreizen, „dass sie die 
Migrationspolitik für ihren 
Wahlkampf nutzt und die Rea-
lität im Nahen Osten missach-
tet“. Kaddor sagte unserer Re-
daktion: „Ich wünsche jeder 
Syrerin und jedem Syrer, die 
freiwillig zurückkehren möch-
ten, dass dies bald sicher mög-

lich ist.“ Gleichzeitig seien vie-
le Syrerinnen und Syrer einge-
bürgert und hier heimisch ge-
worden. „Viele leisten einen 
wertvollen Beitrag für unsere 
Gesellschaft, ihre Kinder sind 
Deutsche und sie bauen sich 
ein Leben in Deutschland auf“, 
so die innenpolitische Spre-
cherin der Grünen-Fraktion.

Aus der Bundesregierung 
kamen unterdessen deutliche 
Warnungen an Unterstützer 
der gestürzten syrischen Herr-
scherfamilie al-Assad, in 
Deutschland unterzutauchen. 
„Wer von Assads Folterknech-
ten darüber nachdenken soll-
te, jetzt nach Deutschland zu 
fliehen, dem kann ich nur klar 
sagen: Wir ziehen all die 
Schergen des Regimes mit der 
vollen Härte des Gesetzes für 
ihre furchtbaren Verbrechen 
zur Rechenschaft“, sagte 
Außenministerin Annalena 
Baerbock (Grüne) der „Bild am 
Sonntag“.

Befreiungsfeier: Syrer feiern in Frankfurt ausgelassen den Sturz des Assad Regimes und die Befreiung Syriens. In  Deutsch-
land hat eine Debatte über die Rückkehr der hier lebenden Flüchtlinge begonnen. Imago-Bild: Kubirski

Vertreibung  Parteien uneins über Umgang mit syrischen Geflüchteten in Deutschland

Union  mit Rückkehrforderung allein Kommentar

Jana Wolf über 
die Rückkehr-
forderungen 
an syrische Ge-
flüchtete

Hoffnung muss es in der 
Politik geben. Gerade 

dann, wenn es gute Gründe zu 
hoffen gibt. Mit Blick auf Sy-
rien ist das der Fall. Vor gut 
einer Woche wurde der syri-
sche Tyrann Baschar al-Assad 
von Rebellen gestürzt. Da-
durch hat sich in Syrien ein 
Raum für eine friedliche Ent-
wicklung und für mehr Stabili-
tät geöffnet. Für Syrer, die 
während des Bürgerkriegs ins 
Ausland geflohen sind, tut 
sich die Option auf, in ihre 
Heimat zurückzukehren. 

Aber es ist eine mögliche 
Option, noch keine verlässli-
che Perspektive. Aktuell kann 
niemand mit Gewissheit sa-
gen, ob die Rebellenallianz tat-
sächlich den Frieden herbei-
führen wird, den sie ver-
spricht. Daher ist die deutsche 
Debatte über den Umgang mit 
syrischen Geflüchteten wag-
halsig und viele Argumente zu 
kurz gedacht. Vor allem in der 
Union dringt man auf die 
schnelle Rückkehr der Syrer in 
Deutschland. CDU und CSU 
blenden die volatile Situation 
in Syrien aus. Auf Hoffnung al-
leine darf sich Politik nicht 
stützen.  Von den in Deutsch-
land lebenden Syrern haben 
einige die deutsche Staatsbür-
gerschaft angekommen, sind 
gut integriert und puffern den 
eklatanten Arbeits- und Fach-
kräftemangel ab. 

Wer alle Syrer in Deutsch-
land pauschal loswerden will, 
der verkennt, dass Deutsch-
land auf Einwanderung ange-
wiesen ist. Spätestens, wenn 
die Union die nächste Bundes-
regierung anführen sollte, 
dürften ihr die eigenen Forde-
rungen auf die Füße fallen. 
@ Den Autor erreichen Sie unter
forum@infoautor.de

Im Land
angekommen

Berlin/dpa – Nach dem An-
griff auf SPD-Parteimitglieder 
in Berlin-Lankwitz mit mehre-
ren Verletzten hat die Staats-
anwaltschaft Untersuchungs-
haftbefehle gegen vier junge 
Männer mutmaßlich aus der 
rechten Szene beantragt. Die 
Angreifer im Alter von 16, 18 
und 19 Jahren, sollen am 
Samstag zwei Parteimitglieder 
an einem Infostand als „linke 
Zecken“ beleidigt und atta-
ckiert haben, teilte die Staats-
anwaltschaft mit. 

Beide Opfer gingen zu Bo-
den, wo die Täter auf eines von 
ihnen einschlugen und mit 
Springerstiefeln  eintraten. Als 
die Polizei eintraf, beleidigten 
sie einen der Beamten rassis-
tisch und verletzten ihn mit 
einer Scherbe im Gesicht. Ein 
weiterer Polizist brach sich in 
der Auseinandersetzung die 
Mittelhand.  Der Staatsschutz 
ermittelt. 

­SPD-Wahlkämpfer
brutal attackiert 

Aus rechter Szene
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So gesehen So sieht es Jürgen Janson

Zum Fahrplanwechsel

Bahnfahren ist 
besser als sein Ruf  
Von Christoph Kiefer

D ie Deutsche Bahn ist ein schönes Beispiel für die Gren-
zen von Staatswirtschaft. Die öffentliche Hand ist eben 

nicht automatisch eine gute Unternehmerin, wie viele Linke 
gern glauben. Sonst hätte sich die Bahn mit Unpünktlichkeit 
und Pannenserien nicht international zum Gespött gemacht. 

Dass gleichwohl Millionen  Fahrgäste Woche für Woche in 
einen Zug steigen, hat einen guten Grund: Das Verkehrsmit-
tel bietet viele Vorteile – und die gewinnen  in Zukunft noch 
an Gewicht.

Ökologisch schlägt die Bahn das Auto um Längen. Auch bei 
den Kosten kann Zugfahren mithalten. Vergleichsweise teuer 
sind spontane Fahrten zu beliebten Tageszeiten; für ­Familien 
und Kleingruppen sind die Preise ebenfalls happig, gemessen 
an der Reise im eigenen Auto. Aber wer Tickets mit ­Vorlauf 
bucht und nicht freitags- oder sonntagnachmittags reisen 
muss, kann regelrechte Schnäppchen machen. Gerade auf 
langen Strecken ist Bahnfahren entspannter. Wer will, nutzt 
die Zeit zum Lesen, Arbeiten oder Spielen.

Die Bahn hat ihren Ruf zwar gründlich ruiniert.  Die lang-
wierigste Streckensperrung, die kurioseste Durchsage, das 
chaotischste Durcheinander – alles Stoff für unzählige Ge-
spräche, Witze, Kundenbeschwerden und Zeitungsartikel. 
Bahn-Bashing ist populär wie Klagen über das Wetter oder 
die Politik. Dabei gerät aus dem Blick, dass der Großteil der 
Verbindungen klappt. Der neue Fahrplan enthält weitere  
­Verbesserungen im Fernverkehr – zum Beispiel einen zweiten 
Direktzug zwischen Bremen und Berlin. Das größte Sanie-
rungs- und Ausbauprogramm in der Geschichte des Bahnver-
kehrs in Deutschland läuft. Lob verdienen auch  Beschäftigte, 
die bei Problemen zum Großteil verständnisvoll, lösungs-
orientiert und deeskalierend auf Bahnkunden eingehen.

Bahnfahren lässt sich lernen. Wer über die Bahn-App seine 
Tickets kaufen, Verspätungen, Gleiswechsel und geänderte 
Wagenreihungen abrufen und seine Entschädigung beantra-
gen kann, ist im Vorteil. Welche Bäcker oder Buchhandlung 
gibt es im Bahnhof, um die Zeit zu verkürzen? In welchem 
Zugteil ist am ehesten Platz frei? Bahnreisende mit Routine 
bewegen sich sicherer und  gelassener. Ja – Zugausfälle und 
Verspätungen sind mehr als ärgerlich. Trotzdem hat diese 
Form der Fortbewegung Vorzüge gegenüber Auto und inner-
deutschen Flügen. Bahnfahren ist besser als sein Ruf. 

@ Den Autor erreichen Sie unter kiefer@infoautor.de    

Mit dem Fahrplanwechsel der 
Bahn beschäftigen sich die 
münsterschen

Die grundlegende Sanierung 
der Bahn ist ein Muss – daran 
darf es keinen Zweifel geben. 
Das gilt in allererster Linie für 
die Strecken und Bahnhöfe, 
aber auch für die Konzern-
struktur inklusive der Perso-
nalplanung. Die Ankündigung 
des Schienenriesen, im Nah-
verkehr noch mehr Verbin-
dungen zu streichen, ist skan-
dalös. 

Linken-Chef Jan van Aken will 
eine Preisbremse für Glüh-
wein. Dazu meint der in Neu-
brandenburg erscheinende

Auch bei seinen Finanzie-
rungsvorschlägen hat er wohl 

zu tief in die Glühweintasse 
geschaut. Die meisten Kom-
munen machen längst keinen 
großen Profit mehr mit Stand-
gebühren. Und die Händler 
sind nach drei schweren Pan-
demie-Jahre auf das Weih-
nachtsgeschäft angewiesen. 
Hoffen wir mal, dass den Lin-
ken noch einige sinnvollere 
Forderungen im Wahlkampf 
einfallen. 

Die Vertrauensfrage von 
Kanzler Olaf Scholz (SPD) an 
diesem Montag im Deut-
schen Bundestag ist Thema 
der Zeitung

Augsburger Allgemeine
. . .U N A B H Ä N G I G E Ü B E R P A R T E I L I C H E T A G E S Z E I T U N G

Es  geht darum, das Land von 
einem weltanschaulich dispa-
raten Regierungsbündnis zu 
befreien, dessen Akteure sich 
auch wegen verletzter Eitelkei-
ten seit vergangenem Som-
mer gegenseitig bekriegen an-
statt gemeinsam zu regieren

Kommentare anderer Zeitungen

Deutschland im Wandel Zeichnung: Jürgen Janson

 Wieder Weihnachtshochwasser?
Interview  Landesumweltminister Christian Meyer über Starkregen-Ereignisse

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Herr Meyer, die wichtigsten 
Themen der Niedersachsen 
sind laut einer  aktuellen Umfra-
ge die überbordende Bürokra-
tie, der Fachkräftemangel und 
der Ärztemangel auf dem Land. 
Gerät der Klimaschutz in Ver-
gessenheit?
Meyer: Die Klimakrise lässt 
sich nicht wegleugnen. Viele 
erinnern sich noch an das 
Weihnachtshochwasser vor 
einem Jahr in Niedersachsen. 
In Bayern, Österreich oder 
jetzt in Spanien erleben die 
Menschen die Zunahme an 
Katastrophen mit dramati-
schen Folgen. Der Meeresspie-
gel steigt und wir werden ga-
rantiert auch wieder über Dür-
reschäden reden.

Das Weihnachtshochwasser 
hat im Vorjahr große Schäden 
angerichtet. Müssen sich die 
Menschen in diesem Jahr er-
neut Sorgen machen?
Meyer: Mehr als hunderttau-
send Helferinnen und Helfer 
haben Großartiges geleistet. 
Aber wir müssen uns weiter-
hin wappnen gegen die Zu-
nahme an Starkregen-Katas­-
trophen. Wir wissen nicht, 
wann und wo es wieder zu sol-
chen Situationen kommt wie 
im Vorjahr. Darum stockt das 
Land das Sondervermögen für 
den Hochwasserschutz bis 
2048 auf 254 Millionen Euro 
auf. Außerdem geben wir im 
neuen Haushaltsjahr zusätz-

ter Kilowattstunde für die 
Kommunen und die Bürgerbe-
teiligung sorgen für den gro-
ßen Aufschwung. Im Kreis Ro-
tenburg beispielsweise sorgt 
der Bau mehrerer Windparks 
dafür, dass der Kreis und seine 
Wirtschaft zusätzlich 1,1 Mil-
liarden Euro einnehmen.

Die Netzentgelte sinken und 
Versorger wie die Oldenburger 
EWE senken zum neuen Jahr 
ihre Strompreise. Sind Sie zu-
frieden?
Meyer: Der Nordwesten wird 
bundesweit zur Region mit 
den niedrigsten Netzentgelten 
und Strompreisen. Unser 
Strom ist sauber, jetzt wollen 
wir ihn noch günstiger ma-
chen. Wir wollen daher, dass 
die Netzentgelte weiter deut-
lich gesenkt werden. Die 
Stromsteuer von 2 Cent/kWh 
muss wegfallen.

Welches wird Ihr Projekt für 
2025 werden?
Meyer: Wir wollen mehr sozia-
len Klimaschutz umsetzen. 
Die Senkung der Strompreise 
muss bei den Menschen an-
kommen, Wärmepumpen 
müssen weiter gefördert wer-
den.  Wir werden ein Projekt 
„Klimaneutrale Sportvereine“ 
unterstützen sowie ein Projekt 
mit der Sozialwirtschaft. Die 
Frage dabei heißt: Wie bekom-
men wir soziale Einrichtungen 
wie Kindergärten oder Pflege-
heime klimaneutral? 
P@ Das Interview in voller Länge   
unter old.de/meyer-interview

lich 50 Millionen Euro für den 
Hochwasserschutz aus – so-
wohl im Binnenland als auch 
an der Küste. In diesem Jahr 
waren es 42 Millionen Euro. 
Übrigens: Wir haben zusätz-
lich 14 Millionen Euro für die 
Anschaffung mobiler Deiche 
und Sandsack-Füllmaschinen 
bereitgestellt.

Der Landesbetrieb für Wasser-
wirtschaft, Küsten- und Natur-
schutz  soll eine Beobachtungs-
stelle bekommen. Was ist da-
raus geworden?
Meyer: Wir werden mit dem 
neuen Haushalt 50 zusätzliche 
Stellen beim NLWKN schaffen; 
darunter sind 30 Stellen für 
den Hochwasserschutz. Damit 
stärken wir auch die Hochwas-
ser-Vorhersagezentrale in Hil-
desheim, die im vergangenen 
Jahr großartiges mit Tausen-
den Einzelprognosen zu Pegel-
ständen geleistet hat und viel 
Schaden vermeiden konnte.

Das Land hat den Kommunen 

Flächenvorgaben für die Wind-
kraftanlagen gemacht. Sind 
diese im Zeitplan?
Meyer: Ich freue mich darü-
ber, dass wir sehr gut im Zeit-
plan sind. Erste Landkreise ha-
ben die Flächenziele schon er-
reicht. Viele Kommunen, da-
runter die Kreise Diepholz 
und Rotenburg (Wümme), ma-
chen mehr als vorgegeben. 
Wir haben in diesem Jahr be-
reits eine Rekordzahl von 276 
Windenergieanlagen mit 
knapp 1,6 Gigawatt Leistung 
genehmigt. Im Vorjahr waren 
es bis Oktober nur 158 Anla-
gen.

Und die Genehmigungsdauer?
Meyer: Die haben wir auf 3,5 
Monate im Schnitt verkürzt. 
Bundesweit sind es neun Mo-
nate. Beim Zubau hilft die ins-
gesamt gute Stimmung: Die 
Zahl der Klagen ist deutlich ge-
sunken, obwohl wir den Na-
turschutz gar nicht angetastet 
haben. Auch die Akzeptanzab-
gabe von 0,2 Cent pro erzeug-

Niedersachsens Umweltminister

Christian Meyer (Grüne) ist 
seit dem 8. November 2022 
niedersächsischer Minister 
für Umwelt, Energie und Kli-
maschutz. Der 49-jährige 
Diplom-Sozialwirt war von 
2013 bis 2017 bereits Ag-
rarminister in Niedersach-
sen.  Meyer gilt als Gegner 
der Atomenergie.
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Zitate des Tages

Russland versteht sich als Gegen-
entwurf zur universalistischen 

­Hegemonie der nichteuropäischen Welt-
macht USA.  Von der guten Beziehung  zu 
Russland hängt der Friede in Europa ab.
Björn Höcke,
Thüringens AfD-Chef, hofft  auf eine „eurasischen Wirtschafts­-
gemeinschaft von Lissabon bis Wladiwostok“ 
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l Eine Verteidigungsgemeinschaft 
muss die Interessen aller 

­europäischen Länder akzeptieren und 
­respektieren – also auch die Interessen 
von Russland. 
Tino Chrupalla,
AfD-Chef, stellt in der „Welt“ die deutsche Nato-Mitgliedschaft 
infrage­

„
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 Wirtschaft

„Wir senken die Unterneh-
mensteuerbelastung auf ma-
ximal 25 Prozent, schaffen den 
Rest-Soli ab und verbessern 
Abschreibungen und Verlust-
verrechnung“, verspricht die 
Union im Wahlprogramm. Mit 
Entrümpelungsgesetzen und 
Bürokratie-Checks soll „über-
flüssiger Papierkram“ besei-
tigt, dazu Statistikpflichten 
und Doppelstrukturen abge-
baut werden. 

 Energie

Stromsteuer und Netzent-
gelte sollen gesenkt werden. 
„Wir bauen Netze, Speicher 
und alle Erneuerbaren aus 
und setzen auf Bezahlbarkeit 
und Versorgungssicherheit.“ 
An der „Option Kernenergie“ 
will man festhalten. „Die Wie-
deraufnahme des Betriebs der 
zuletzt abgeschalteten Kern-
kraftwerke prüfen wir.“ Gestri-
chen werden soll das Hei-
zungsgesetz der Ampel.

 Soziales

Die Union will das Bürger-
geld abschaffen und durch 
eine „Neue Grundsicherung“ 
ersetzen. Sie bekennt sich zum 
Mindestlohn und zur Festle-
gung durch die Mindestlohn-
kommission. „Wir halten an 
der bestehenden gesetzlichen 
Regelung zum Rentenein-
trittsalter fest“, heißt es zudem 
im Entwurf. „Rentenkürzun-
gen wird es mit uns nicht ge-
ben.“ Außerdem soll eine Ak-
tivrente eingeführt werden. 
„Wer über das gesetzliche Ren-
tenalter hinaus freiwillig wei-
ter arbeitet, bekommt sein Ge-
halt bis zu 2.000 Euro im Mo-
nat steuerfrei.“ Überdies plant 
die Union eine Frühstart-Ren-
te. „Dafür fördert der Staat für 
alle 6- bis 18-Jährigen mit 10 
Euro pro Monat die individu-
elle und kapitalgedeckte priva-
te Altersvorsorge.“

 Sicherheit

Die Union will das Straf-

recht verschärfen und Verfah-
ren beschleunigen. Man setzt 
verstärkt auf die elektronische 
Fußfessel sowie auf mehr 
Überwachung durch Videoka-
meras oder Systeme zur Ge-
sichtserkennung. Internet­-
anbieter sollen zur Speiche-
rung der IP-Adressen ver-
pflichtet werden. Auch soll das 
Cannabis-Gesetz der Ampel 
wieder abgeschafft werden. 

 Migration

„Der Zuzug ist zu viel und 
nicht mehr stemmbar“, so die 
Union. Deswegen soll es Ver-
schärfungen in der Asylpolitik 
geben. Eine strikte Begren-
zung der Migration soll durch 
Grenzkontrollen und „konse-
quente Zurückweisungen“ 
und beschleunigte Asylverfah-
ren und Rückführungen er-
reicht werden. Auch soll es kei-
nen Familiennachzug bei sub-
sidiär Schutzberechtigten 
mehr geben. Bei Sozialleistun-
gen für Ausreisepflichtige wol-
len CDU und CSU ihren 

Grundsatz „Bett, Brot und Sei-
fe“ umsetzen. Und: „Bei der 
Bezahlkarte machen wir keine 
Abstriche.“

 Bundeswehr

CDU und CSU planen eine 
„aufwachsende Wehrpflicht“ 
perspektivisch kombiniert mit 
einem verpflichtenden Gesell-
schaftsjahr. Man stehe über-
dies zum Zwei-Prozent-Ziel bei 
den Verteidigungsausgaben.

 Äußeres

„Wir schaffen einen Natio-
nalen Sicherheitsrat mit Sitz 
im Bundeskanzleramt“, heißt 
es im Programm. Ein klares 
Bekenntnis gibt es bei der 
Unterstützung der Ukraine

 Weiteres

 CDU und CSU wollen aber 
auch die Bundesjugendspiele 
retten. Und jedes Kind soll 
nach der Grundschule 
schwimmen können. 

CDU-Vorsitzender Friedrich Merz CDU bei der Landesvertreterversammlung der CDU Nordrhein-Westfalen. Am Dienstag wol-
len die Unionsparteien ihr Wahlkampfprogramm vorstellen. Imago-Bild:  Hardt

Bundestagswahl  So sieht „klares Profil“ bei Unionsparteien aus – Präsentation des Plans am Dienstag

Was Merz im Wahlkampf verspricht Dokumentation
Parteien stellen 

sich für Wahl auf

SPD-Kanzlerkandidat Olaf 
Scholz  ist Spitzenkandidat 
der Brandenburger SPD für 
die Bundestagswahl. Bei 
einer Landesvertreterver-
sammlung in Potsdam wur-
de der Kanzler am Samstag 
mit knapp 91 Prozent der 
Stimmen auf Platz eins der 
Landesliste gewählt. Scholz 
erhielt 109 Ja-Stimmen von 
120 Stimmen. Acht De-
legierte votierten mit Nein, 
drei enthielten sich. 

Unionskanzlerkandidat 
Friedrich Merz  ist nun auch 
über die NRW-Landesliste 
seiner CDU abgesichert. Bei 
einer Landesvertreterver-
sammlung in Essen wählten 
am Samstag die rund 240 
Delegierten den Bundespar-
teichef auf Platz eins. Von 
235 gültigen Stimmen vo-
tierten  234 für Merz bei 
einer Nein-Stimme. Unter 
die Top Ten schaffte es 
auch ­Ex-Kanzlerkandidat Ar-
min Laschet.

FDP-Bundeschef Christian 
Lindner kann auch nach 
dem Ampel-Aus auf seine 
NRW-FDP setzen. Bei einer 
Landeswahlversammlung in 
Bielefeld wählten am Sonn-
tag 374 von 398 Delegier-
ten den gebürtigen Wupper-
taler auf Platz eins der Lan-
desliste für die Bundestags-
wahl. Auf Platz zwei folgte 
Ex-Bundesjustizminister und 
aktuelle FDP-Generalsekre-
tär Marco Buschmann,  Platz 
drei ging an den  vom Gene-
ralsekretärsamt zurückge-
tretenen Bijan Djir-Sarai.

Linken-Co-Chef Jan van 
Aken ist Hamburger Spit-
zenkandidat für die voraus-
sichtlich am 23. Februar 
stattfindende Bundestags-
wahl. Eine Landesvertreter-
versammlung wählte den 63 
Jahre alten Biologen mit 50 
von 57 gültigen Stimmen 
auf Platz eins der Landeslis-
te. Das entspricht einer Zu-
stimmung von 87,7 Prozent.

Von Hagen Strauß,
Büro Berlin

Berlin – Zusammen mit CDU-
Generalsekretär Carsten Lin-
nemann hat Parlamentsge-
schäftsführer Thorsten Frei 
(CDU) das 79 Seiten umfassen-
de Wahlprogramm der Union 
für die Bundestagswahl am 23. 
Februar federführend erarbei-
tet. Frei sagte unserer Redak-
tion, das Programm stehe „für 
einen Neustart“. Die Union 
steige nun „mit klarem Kom-
pass und starkem Profil in den 
Wahlkampf ein“.

Viele Versprechungen ma-
chen CDU und CSU in dem 
Entwurf, der unserer Redak-
tion vorliegt. Das Programm 
soll an diesem Dienstag offi-
ziell von den Vorständen der 
beiden Parteien beschlossen 
und dann präsentiert werden. 
Bei der Gegenfinanzierung der 
Ideen bleibt die Union im Ent-
wurf noch vage. 

Das sind die wichtigsten 
Pläne, mit denen Kanzlerkan-
didat Friedrich Merz  in den 
Wahlkampf ziehen. Eine Über-
sicht:

 Entlastungen

Die Union will vor allem 
Menschen mit niedrigen und 
mittleren Einkommen entlas-
ten. Der Einkommensteuerta-
rif soll schrittweise gesenkt 
werden und der Spitzen-
steuersatz später greifen. Den 
Solidaritätszuschlag will die 
Union abschaffen. „Wir stellen 
Überstundenzuschläge bei 
Vollzeitarbeit steuerfrei“, heißt 
es zudem im Entwurf. Außer-
dem soll die Pendlerpauschale 
erhöht werden. Eine Vermö-
gensteuer lehnt die Union ab. 
Und: „Unser Ziel für die Sozial-
versicherungsbeiträge: Wir 
wollen uns wieder auf die 40 
Prozent hinbewegen.“

das genau passieren soll, 
bleibt aber vage. Unter ande-
rem soll die Mehrwertsteuer 
auf die meisten Lebensmittel 
von sieben auf fünf Prozent 
gesenkt werden. Zugleich will 
die SPD bei denen stärker zu-
langen, die viel Geld haben: 
Superreiche mit Vermögen 
über 100 Millionen Euro sol-
len eine Vermögensteuer zah-
len. Auch die Besteuerung von 
Erbschaften, Immobilienge-

 Bundeskanzler Olaf Scholz  
bei der Landesvertreterver-
sammlung der Brandenbur-
ger SPD dpa-BILD:  Stache

 Migration

Die SPD setzt sich zwar für 
„rasche wie konsequente Ab-
schiebungen“ insbesondere 
von Straftätern ein, bevorzugt 
aber weiterhin die freiwillige 
Rückkehr von Migranten ohne 
Bleiberecht in ihre Herkunfts-
länder. Der Verlagerung von 
Asylverfahren in Länder 
außerhalb der EU erteilt sie 
dagegen eine klare Absage.

 Verteidigung

In die Verteidigung sollen  
„mindestens zwei Prozent des 
Bruttoinlandsprodukts“ flie-
ßen. Das entspricht dem Nato-
Ziel. Außerdem enthält das 
Programm ein klares Bekennt-
nis zu der auch innerhalb der 
SPD umstrittenen Stationie-
rung von US-Mittelstrecken-
waffen in Deutschland. Eine 
Wiedereinführung der Wehr-
pflicht lehnt die Partei ab. Sie 
will aber einen „neuen, flexib-
len Wehrdienst“ einführen, 
der freiwillig ist. 

für langfristige Investitionen 
Kredite aufzunehmen. In der 
Schuldenbremse sollen dafür 
Ausnahmen geschaffen wer-
den. 

 Rente

Die SPD will das Renten-
niveau bei 48 Prozent fest-
schreiben. Staatliche Förde-
rung für private Altersvorsor-
ge sollen vor allem die bekom-
men, die sich das sonst nicht 
leisten könnten. Eine Anhe-
bung des Rentenalters lehnen 
die Sozialdemokraten ab.

 Familien

Die SPD will eine Familien-
startzeit: Für die ersten zwei 
Wochen nach der Geburt sol-
len sich Partner und Partne-
rinnen bei voller Lohnfortzah-
lung freistellen lassen können. 
Bei Fehlgeburten soll es einen 
gestaffelten Mutterschutz ge-
ben. Beim Elterngeld soll es 
stärkere Anreize für Väter ge-
ben.

 Industrie

Die SPD verspricht bezahl-
bare Energie für Unterneh-
men. Dafür will sie die wegen 
des Stromnetzausbaus stei-
genden Netzentgelte zuerst 
stabilisieren, dann „schnellst-
möglich“ auf drei Cent pro Ki-
lowattstunde deckeln. Zur 
Unterstützung der Auto-
industrie soll der Kauf eines in 
Deutschland produzierten E-
Autos zeitlich befristet mit 
einem Steuerabzug gefördert 
werden – auch für junge Ge-
brauchte und Leasingmodelle.

 Arbeit

Die SPD will spätestens ab 
2026 einen Mindestlohn von 
15 Euro. Die Befristung von 
Arbeitsverträgen ohne sachli-
che Gründe soll untersagt wer-
den – und die Sachgründe kri-
tisch überprüft werden.

 Finanzen

Die SPD findet es richtig, 

winnen und Finanztransaktio-
nen soll neu geregelt werden. 
Der Solidaritätszuschlag für 
Bürger mit höheren Einkom-
men soll bleiben.

 Konjunktur

Für mehr Investitionen in 
Strom- und Wärmenetze, La-
desäulen und Wohnungsbau 
will die SPD einen sogenann-
ten Deutschlandfonds einrich-
ten, aus dem Beteiligungen 
und Darlehen finanziert wer-
den. Der Staat soll 100 Milliar-
den Euro einzahlen, die kredit-
finanziert sind, aber als finan-
zielle Transaktion außerhalb 
der Schuldenbremse laufen. 
Zugleich soll der Fonds auch 
privates Kapital etwa von Ver-
sicherungen und Pensions-
kassen aufnehmen können.

Außerdem plant die SPD 
eine Investitionsprämie: In-
vestitionen in Maschinen und 
Geräte sollen mit zehn Pro-
zent der Anschaffungssumme 
über eine Steuererstattung ge-
fördert werden.

Von Theresa Münch
Und Michael Fischer

Berlin – Die SPD will nach 
einem Sieg bei der Bundes-
tagswahl fast alle Bürger ent-
lasten, massiv Investitionen 
anschieben und dafür sorgen, 
dass das Leben bezahlbar 
bleibt. „Als SPD sind wir fest 
davon überzeugt: Soll es 
Deutschland besser gehen, 
dann muss es jedem Einzel-
nen im Land besser gehen“, 
heißt es im Entwurf für das 
Wahlprogramm, der der Nach-
richtenagentur dpa vorliegt. 
Am Dienstag soll er im Willy-
Brandt-Haus vom Parteivor-
stand beschlossen werden.

„Wir kämpfen für dich“, ver-
spricht die Partei von Bundes-
kanzler und Kanzlerkandidat 
Olaf Scholz  darin.  Mit diesen 
Themen blasen die Sozialde-
mokraten zur Aufholjagd:

 Steuern

95 Prozent der Steuerzahler 
sollen entlastet werden. Wie 

Bundestagswahl  Mit dem Slogan „Wir kämpfen für dich“ bläst die Kanzlerpartei SPD zur Aufholjagd auf die Union
Steuern runter, Investitionen rauf, Renten stabil



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Montag, 16. Dezember 2024 IM NORDEN 5NORDWEST-ZEITUNG, NR. 293

Gewinnzahlen und 
Gewinnquoten
Zahlenlotto

1 - 4 - 9 - 14 - 27 - 44
Superzahl: 3

Spiel 77

6 - 5 - 8 - 4 - 5 - 2 - 1 

Super 6

3 - 2 - 6 - 6 - 5 - 0

Glücksspirale

4 gewinnt 10,00 e 
42 gewinnt 25,00 e 
742 gewinnt 100,00 e 
5 079 gewinnt 1000,00 e 
59 291 gewinnt 10 000,00 e 
357 159 gewinnt 100 000,00 e 
003 444 gewinnt 100 000,00 e 

Prämienziehung

6 251 446 gewinnt 10 000,00 e  mtl.
zwanzig Jahre lang

Eurojackpot

Gewinnzahlen 5 aus 50:
1 - 4 - 19 - 35 - 42
Eurozahlen 2 aus 12:
1 - 3
Gewinnquoten:
Klasse 1 (5+2): 1 x 21.312.702,50 e 
Klasse 2 (5+1): 4   x 521.866,60 e 
Klasse 3 (5): 9 x 130.803,70 e 
Klasse 4: (4+2): 31 x 6.263,90 e 
Klasse 5 (4+1): 736 x 329,70  e 
Klasse 6  (3+2): 1.522 x 175,40 e 
Klasse 7 (4): 1.512 x 128,40 e 
Klasse 8 (2+2): 24.748 x 25,00 e 
Klasse 9 (3+1): 34.182 x 20,20 e 
Klasse 10 (3): 70.851 x 18,40 e 
Klasse 11 (1+2): 132.233 x 12,30 e 
Klasse 12 (2+1): 503.099 x 9,70 e  

 (alle Angaben ohne Gewähr)

Bingo-Lotto
B 7 8 14
I 18 19 21 25 26 27
N 33
G 46 51 52 56 57 60
O 63 68 69 70 72 74

Bingo-Kandidatenspiel
Serien-Nr. Los-Nr.

Ziehung 1 9809 34108 
Ziehung 2 9805 10079
Ziehung 3 9808 30914
Ziehung 4 9804 46725
Ziehung 5 - -

Bingo-Quoten
Klasse       1 1 x 659.502,70 €
      (Jackpot ca.       260.000 e )                     
Klasse       2 73 x 1336,50 € 
Klasse       3 7499 x 30,30 €

(alle Angaben ohne Gewähr)

legierten des Konvents auf 
den Wahlkampf ein. Die Grü-
nen stünden für die „Vielfalt in 
unserem Land, weil das unsere 
größte Stärke als Demokraten 
in diesen stürmischen Zeiten 
ist“. Es gelte, jeden Tag den 
Rechtsstaat zu schützen.

Unter den ersten zehn Lis-
tenplätzen finden sich zwei 
Vertreter aus dem Oldenbur-
ger Land: Alaa Alhamwi (40) 
aus Oldenburg, zugleich Lan-
desvorsitzender der Grünen, 
setzte sich in einer Kampfab-
stimmung um Platz 8 gegen 
den Bundestagsabgeordneten 
Ottmar von Holtz (Hildes-
heim) durch. Christina-Johan-

ne Schröder (41), Bundestags-
abgeordnete aus Berne (We-
sermarsch), landete auf Platz 
9. Vor drei Jahren kam Schrö-
der über Listenplatz 3  ins Par-
lament.  

Von Cramon fällt durch

Die Kandidatenkür geriet 
zu einer Machtdemonstration 
des linken Flügels, der seine 
Vertreter komplett auf den  
aussichtsreichen ersten zehn 
Listenplätzen platziert hat. 
Erst auf Platz 12 steht mit dem 
Ökonomen Von Holtz  der ers-
te Realo. Besonders bitter fiel 
die Abstimmung für  Viola von 

Cramon (Göttingen) aus: Die 
einstige Europa-Abgeordnete  
unterlag bei den Abstimmun-
gen um die Plätze 9 und 11 und  
ist nun gar nicht mehr auf der 
Liste mit den 31 Kandidaten zu 
finden. Je nach Wahlergebnis 
dürften acht bis zehn nieder-
sächsische Grüne in den Bun-
destag einziehen.

Die CDU geht mit dem Os-
nabrücker Abgeordneten Mat-
hias Middelberg an der Spitze 
in den Wahlkampf; das „Bünd-
nis Wagenknecht“ (BSW)  mit 
der Oldenburgerin Amira Mo-
hamed Ali. FDP, AfD und SPD 
nominieren ihre Spitzenkan-
didaten demnächst.

Listenwahl bei den Grünen:  Helge Limburg (von links), Außenministerin Annalena Baerbock 
und Spitzenkandidatin  Filiz Polat stellen sich den Fotografen. dpa-Bild: Matthey

Bundestagswahl  Niedersachsens Grüne nominieren Filiz Polat auf Listenplatz 1

Linker Flügel setzt sich durch
Wietzendorf/dpa – In einem 
Fischzuchtbetrieb in Wietzen-
dorf im Landkreis Heidekreis 
sind rund 80 Tonnen Fisch 
verendet. Dabei sei ein Scha-
den von rund 480.000 Euro 
entstanden, teilte die Polizei 
am Sonntag mit. Durch ein 
nicht verriegeltes Ventil lief 
das Wasser aus einem der Be-
cken aus. Noch ist unklar, ob 
das Ventil durch einen Fehler 
nicht korrekt verriegelt, oder 
ob es  bewusst manipuliert 
wurde. Die Ermittlungen zu 
dem Vorfall dauern an.

Becken läuft aus: 
80 Tonnen 
Fisch verenden

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover/Oldenburg – Nie-
dersachsens Grüne gehen mit 
den beiden Bundestagsabge-
ordneten Filiz Polat (46) aus 
Bramsche (Kreis Osnabrück)  
und Helge Limburg (42) aus 
Holzminden an der Spitze in 

den Bundestagswahlkampf. 
Polat, Parlamentarische Ge-
schäftsführerin der Bundes-
tagsfraktion, wurde bei der 
Landesdelegiertenkonferenz 
in Hannover mit 95,4 Prozent 
auf Listenplatz 1 gewählt; Lim-
burg erhielt für Platz 2 exakt 
97,2 Prozent Zustimmung.

Gastrednerin Baerbock 

In ihrer Bewerbungsrede 
sagte Polat, es gehe bei der 
Wahl darum, die Demokratie, 
die Freiheit und den Rechts-
staat zu verteidigen. Während 
der Nationalismus weltweit 
Gesellschaften spalte, trete sie 
„für eine feministische Gesell-
schaft der Vielen ein, die Fa-
schisten die rote Karte zeigt“. 
Als Gastrednerin  stimmte 
Außenministerin Annalena 
Baerbock die rund 230 De-

1PharmaSGP GmbH, Fachinformation des Arzneimittels „Spalt Forte“ beschreibt die doppelt so schnelle Aufnahme des Wirkstoffs Ibuprofen vom menschlichen Körper; Stand der Information: Januar 2022. • 2Neeb, L. et al., Diagnostik und Therapie des Kopfschmerzes vom Spannungstyp,
S1-Leitlinie, 2023, In: Deutsche Gesellschaft für Neurologie (Hrsg.), Leitlinien für Diagnostik und Therapie in der Neurologie. Online: www.dgn.org/leitlininen (abgerufen am 22.11.2024) • Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert
SPALT FORTE. Wirkstoff: Ibuprofen. Für Erwachsene zur kurzzeitigen symptomatischen Behandlung von leichten bis mäßig starken Schmerzen wie Kopfschmerzen, Zahnschmerzen, Regelschmerzen; Fieber. Spalt Forte soll nicht längere Zeit oder in höherer Dosierung ohne ärztlichen oder
zahnärztlichen Rat eingenommen werden. Bei Schmerzen oder Fieber ohne ärztlichen Rat nicht länger anwenden als in der Packungsbeilage vorgegeben! www.spalt-online.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in
Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Arthroseschmerzen
schnell bekämpfen

Das hilft doppelt so schnell1 im Vergleich zu klassischen Schmerztabletten
Schnellere Schmerzlinderung
bei Gelenkbeschwerden? Ja, das
geht: mit demdeutschenQuali-
tätsprodukt Spalt Forte (rezept-
frei, Apotheke).Wir klären auf,
was dahintersteckt und was das
Arzneimittelmit flüssigem Ibu-
profenkern so besondersmacht.

Arthrose ist die weltweit häu-
figste Gelenkerkrankung. Wenn
sich der Knorpel abbaut und die
Knochen aufeinander reiben,
kommt es zu Entzündungen im
Gelenk, die äußerst schmerz-
haft sein können. Betroffene
benötigen daher eine schnelle
Schmerzlinderung.

Arthrose –
die wichtigsten Fakten
Arthrose gilt als eine Ver-

schleißkrankheit der Gelenke,
bei der sich der Knorpel an den
Gelenken abnutzt. Dieser Knor-
pel bildet eine Schutzschicht, die
verhindern soll, dass die Kno-
chen aneinander reiben. Nutzt
sich der Knorpel ab, reiben
schließlich die Knochen unge-
schützt aneinander. Dies führt
zu Entzündungen, die wiederum
Schmerzen verursachen.

Arthrose beginnt außerdem
in vielen Fällen damit, dass sich
die Gelenke z. B. in der Hüfte
oder im Knie steif anfühlen oder
anschwellen.

Doppelt so schnell1 – dank
flüssigem Ibuprofenkern
Mit Spalt Forte haben Wis-

senschaftler eine Flüssigkapsel
entwickelt, mit der Arthrose-
Betroffene eine schnellere
Schmerzlinderung erzielen kön-
nen und die schmerzstillende

Wirkung dabei über mehrere
Stunden anhalten kann. Das
innovative Arzneimittel bietet,
als Vorreiter in Europa, 400mg
Ibuprofen in einer speziellen
patentierten Flüssigkapsel an,
welche durch den besonderen
flüssigen Ibuprofenkern in der
Kapsel einen deutlich schnel-
leren Wirkeintritt liefert. Das
Ergebnis: Spalt Forte wird dop-
pelt so schnell1 vom Körper auf-
genommen wie herkömmliche
Ibuprofen-Schmerztabletten. Da-

mit nicht genug – das rezeptfreie
Arzneimittel reduziert nachweis-
lich entzündlich- sowie schwel-
lungsbedingte Schmerzen. Spalt
Forte hilft nicht nur bei leichten,
sondern auch bei mäßig starken
Schmerzen.

ImNetz findetman inzwischen
zahlreiche positive Erfahrungen
von begeisterten Anwendern, so
berichtet eine Anwenderin bei-
spielsweise: „Ich nehme immer
dieses Präparat, wenn ich eine
Schmerztablette benötige. Durch
den Flüssigwirkstoff wirken sie
schneller als andere Präparate.
Und sie sind für mich gut ver-
träglich.“ (Lisa M.)

Schenken Sie
strahlende Schönheit
Noch kein passendes Ge-
schenk für Weihnachten ge-
funden? Schenken Sie die
schönste Freudemit Fulminan:
Strahlende Schönheit für
das neue Jahr! Der beliebte
Kollagen-Drink Fulminan ver-
wöhnt die Haut mit hochwer-
tigem Versiol®-Kollagen, das
die Kollagenspeicher von in-
nen auffüllen kann.
Die kleinen Ampullen ent-
halten zusätzlich Vitamin C so-
wie weitere wertvolle Vitamine
und Mineralstoffe, um die kör-
pereigene Kollagenproduktion
optimal anzuregen. Vitamin C
ist dabei unerlässlich, denn
ohne kann das Kollagen sei-
ne Wirkung im Körper nicht
entfalten. Deshalb sollte ein
hochwertiges Kollagenpräpa-
rat immer Vitamin C beinhal-
ten. Mineralstoffe wie Kupfer,
Zink und Biotin tragen u.a. zu
einem normalen Bindegewe-
be bzw. zum Erhalt normaler
Haut bei.

(Abbildung Betroffenen nachempfunden)

Für Ihre Apotheke:
(PZN 13306108)

www.fulminan.de

Praktische
Kollagen-Trinkampullen

für jeden Tag

Für Ihre Apotheke:
Spalt Forte

(PZN 00793839)

Gut
verträglich2

Für Ihre Apotheke: 

Gut 
verträglich

Medizin ANZEIGE
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RATENKREDIT

PKW-RATEN

Laufzeit Zinsen
Anbieter 36 Monate in Euro

Laufzeit Zinsen
Anbieter 60 Monate in Euro

Quelle: Stand: 12.12.24

€

Weitere Informationen und
Erläuterungen zum Thema:

Pkw-Raten

5.000 Euro effektiv in % p.a.

10.000 Euro effektiv in %

Trend für Ratenkredit: gleichbleibend

Trend für Pkw-Raten: gleichbleibend

*bonitätsabhängig

*bonitätsabhängig

Deutsche Skatbank 4,99 384,88
PSD Bank West 5,10 393,52
Bank of Scotland* 5,43 419,08
SKG Bank* 6,15 474,52
Hypovereinsbank* 6,49 500,80
ING* 6,58 507,64
DKB Dt. Kreditbank 6,85 528,52
Allg. Beamten Bank* 6,99 539,32
Oyak Anker Bank* 7,29 562,72
Ikano Bank* 7,49 578,20
Sparda-Bank Hamburg 7,70 594,40
Norisbank* 7,90 609,52
Deutsche Bank* 8,96 691,60
Creditplus-Bank* 9,79 755,68
Postbank* 9,82 757,84
SWK Bank* 9,99 770,80
Schlechtester Anbieter*12,74 982,84

Oldenburg. Landesbk.* 6,56 1.703,60
Deutsche Skatbank 4,99 1.289,60
PSD Bank West 4,99 1.289,60
ING* 5,42 1.402,40
Bank of Scotland* 5,43 1.405,40
ADAC 5,99 1.553,00
SKG Bank* 6,15 1.595,00
DKB Dt. Kreditbank 6,39 1.658,60
Targobank* 6,95 1.806,80
Ikano Bank* 6,99 1.817,00
Oyak Anker Bank* 7,29 1.896,80
Norisbank* 7,90 2.059,40
Deutsche Bank* 8,96 2.342,00
Sparkasse Bremen* 8,99 2.350,40
Postbank* 9,32 2.438,60
Creditplus Bank* 9,79 2.564,60
Schlechtester Anbieter*12,74 3.362,00

Von Michel Winde

Berlin – Paris, Venedig, Kra-
kau, Amsterdam – Fahrgäste 
der Deutschen Bahn profitie-
ren zum Fahrplanwechsel von 
neuen Verbindungen und 
einem dichteren Takt in euro-
päische Metropolen. Dabei 
setzt der bundeseigene Kon-
zern vor allem auf internatio-
nale Fahrten. Insgesamt wer-
den nach Bahn-Angaben jetzt 
täglich mehr als 330 Fahrten 
von Deutschland in zwölf 
Nachbarländer gehen. 

Innerhalb Deutschlands 
will die Bahn, die mit einem 
maroden Streckennetz und 
geringer Pünktlichkeit zu 
kämpfen hat, unter anderem 
mit mehr Sprintern zwischen 
Berlin und Frankfurt punkten.

 Zwei Hauptstrecken wer-
den nach monatelanger Sper-
rung seit Sonntag wieder be-
fahren: Frankfurt-Mannheim 
und Hamburg-Berlin. Das ver-
kürzt Fahrtzeiten auch im 
bundesweiten Netz, und es 
können wieder mehr Züge 
fahren. Für die Kunden wird 
das Bahnfahren jedoch zum 
Teil teurer. Die Änderungen 
im Überblick: 

 Von Berlin nach Paris 
in acht Stunden

Von der deutschen in die 
französische Hauptstadt ohne 
Umsteigen – an diesem Mon-
tag nimmt die neue ICE-Ver-
bindung über Frankfurt Süd, 
Karlsruhe und Straßburg den 
Betrieb auf. Los geht es am 
Berliner Hauptbahnhof um 
12.02 Uhr, die Ankunft soll 
acht Stunden später (19.55 
Uhr) am Bahnhof Paris Est 
sein. Abfahrt in Paris ist plan-
mäßig um 9.55 Uhr, um 17.56 

Kunden am Tag auf der jeweili-
gen Verbindung jeden beliebi-
gen Fernzug nehmen, sind al-
so flexibler. Die Spar- und 
Supersparangebote bleiben 
unverändert. 

Ein Plus von durchschnitt-
lich 6,6 Prozent kündigte die 
Bahn für die Bahncard 100 an, 
mit der Reisende so oft wie sie 
möchten mit allen DB-Zügen 
fahren können. Die reguläre 
Bahncard 100 für die zweite 
Klasse liegt dann beispielswei-
se für ein Jahr bei 4.899 Euro, 
wer erste Klasse reisen will, 
muss 7.999 Euro zahlen.

 Weiße Pläne bleiben 
erst einmal hängen

Verschwinden sie? Um die 
weißen Ankunftspläne in den 
Bahnhöfen der Deutschen 
Bahn gab es Ende November 
viel Wirbel. Erst kündigte der 
Konzern an, zum Fahrplan-
wechsel auf die Aushänge zu 
verzichten. Nur zwei Tage spä-
ter machte die Bahn nach Kri-
tik unter anderem von Fahr-
gastvertretern einen Rückzie-
her. Die Ankunftspläne blei-
ben –  zumindest vorerst. 

 Sanierung der Strecke 
Hamburg – Berlin

Die Deutsche Bahn  will das 
Netz mit einer Generalsanie-
rung wieder auf Vordermann 
bringen. Der erste Streckenab-
schnitt zwischen Frankfurt 
und Mannheim („Riedbahn“) 
ist fertig geworden. 2025  soll 
die deutlich komplexere Mo-
dernisierung der Bahnstrecke 
Hamburg-Berlin folgen. Diese 
Trasse wurde nach Gleisbau-
arbeiten gerade erst wieder 
freigegeben. Doch es ist noch 
längst nicht alles geschafft. 

Uhr sollen Reisende in der 
Bundeshauptstadt ankom-
men.

Zu den weiteren internatio-
nalen Verbindungen zählt, 
dass Amsterdam erstmals täg-
lich umsteigefrei mit dem ICE 
von Stuttgart und München 
aus erreichbar ist. Zwischen 
Frankfurt und Brüssel gibt es 
von Mitte April bis Anfang No-
vember täglich eine neue 
Spätverbindung in beide Rich-
tungen. Zwischen München 
und Zürich sind zwei weitere 
Züge unterwegs, ebenso auf 
der Strecke zwischen Berlin, 
Breslau und Krakau. Im Som-
mer sollen außerdem weitere 
Direktzüge von München 
über Verona nach Venedig be-
ziehungsweise Bologna hinzu-
kommen. Im Vergleich zu 
2019 gebe es rund 25 Prozent 

mehr Verbindungen in Nach-
barländer, teilte die Bahn mit.

 Mehr Sprinter zwi-
schen Berlin – Frankfurt

Auf besonders beliebten 
Verbindungen im Inland will 
die Bahn mehr Züge einset-
zen. Sechs zusätzliche soge-
nannte Sprinter fahren ohne 
Zwischenhalt in rund vier 
Stunden zwischen der Haupt-
stadt und der Mainmetropole. 
Die Sprinter sind, wenn pünkt-
lich, rund 20 Minuten schnel-
ler auf der Verbindung unter-
wegs als die regulären Fernzü-
ge. Ansonsten ändert sich im 
Inland vergleichsweise wenig. 

Unter anderem richtet die 
Bahn einen zusätzlichen Di-
rektzug zwischen Berlin und 
Saarbrücken ein sowie ab Mit-

te März zwischen Rostock, 
Leipzig, Frankfurt und Stutt-
gart. Zwischen Bremen und 
Berlin soll ebenfalls ein zwei-
ter täglicher Direktzug fahren. 
Außerdem bringt der neue 
Fahrplan eine neue ICE-Nacht-
verbindung zwischen Berlin 
und der Schweiz. Am Nacht-
zugangebot, das die Bahn vor 
allem zusammen mit den Ös-
terreichischen Bundesbahnen 
anbietet, ändert sich nichts. 

 Flexpreis und Bahn-
card 100 werden teurer

Wer künftig mit einem 
Flexpreis-Ticket unterwegs 
sein will, muss tiefer in die Ta-
sche greifen. Laut Bahn stei-
gen die Preise durchschnitt-
lich um 5,9 Prozent. Mit einem 
Flexpreis-Fahrschein können 

Los geht’s (von links): Baden-Württembergs Verkehrsstaatssekretärin Elke Zimmer, Bun-
desverkehrsminister Volker Wissing, Bahnchef Richard Lutz  und  Hessens  Verkehrsstaatsse-
kretär Umut Sönmez  bei der  Freigabe der generalsanierten  Riedbahn dpa-BILD: Arnold

Schienenverkehr  Mehr Verbindungen ins Ausland – Direkte ICE-Fahrt von Berlin nach Paris

Das bringt der neue Fahrplan der Bahn 

DAX-Titel auf Xetra-Basis, Regionale Aktien Parkett Frankfurt; ° = auch im Euro Stoxx 50; Dividende: letzt gezahlte in Euro (umgerechnet); Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc.; * = letzt verfügbarer Kurs. Ohne Gewähr. Quelle

Großbritannien S&P UK
1681,69 -0,15%

Kanada S&P TSX
25274,30 -0,54%

USA Dow Jones
43828,06 -0,20%

USA Nasdaq
19926,72 0,12%

Frankreich CAC 40
7409,57 -0,15%

Indien Sensex
82150,89 1,09%

Europa Euro Stoxx 50
4967,95 0,05%

Japan Nikkei 225
39470,44 -0,95%

Brasilien Bovespa
125731,24 -1,31% Südafrika S&P SA 50

3697,07 0,12%

LEITBÖRSEN
Veränderung zur Vorwoche

Alle dargestellten Investmentfonds sind Teilnehmer am Funds Service, sortiert nach 3-Jahresperfor-
mance, berechnet nach BVI Methode. Laufende Kosten % =Anteil der Verwaltungskosten eines Fonds,
hoher Prozentsatz = hoher Kostenanteil. Erscheinungswöchentlich wechselnde Kategorien.
Keine Anlageberatung und -empfehlung.

DIE BESTEN GELDMARKTFONDS IM VERGLEICH
Preis Performance in %

Titel ISIN 13.12. 3 J. 5 J. Lfd.Kosten %
Deka Lux DekaLux-Geldm:USD LU0065060971 97,76 $ 11,8 12,1 WWWWWWW 0,57
Vontobel US Dollar Money B* LU0120690226 153,40 $ 9,5 11,3 WWWWWW 0,52
Federated ST USGovSec Inst S* IE0003334947 188,44 $ 9,3 9,4 WWWWWWWWWWWWW 1,04
Deka Lux Deka FlexZins TF LU0268059614 997,82 € 7,7 7,3 WW 0,20
Schoeller Kurzinvest(T) AT0000820469 94,05 € 7,4 7,1 -
Schoeller Kurzinvest A AT0000944806 65,25 € 7,4 7,1 -
Carmignac Court Terme* FR0010149161 3918,18 € 6,5 5,5 WWWWWW 0,50

Rücknahme Perf.%
13.12. Vorw. 3 J.

Allianz Global Investors GmbH
€ Credit SRI + P€ 938,4 939,5 –4,1
AGIF Alz EurpValA 138,7 138,3 +14,5
All Stratfds Ba A 110,3 110,3 +14,8
Concentra A 148,6 148,8 +1,9
EuroInvGradeBdStra 99,49 99,66 –5,1
Fondak A 208,9 208,4 –3,0
Global Eq.Divid A 161,9 161,9 +15,0
Industria A 146,6 147,3 +7,9
InternRent A 43,58 43,70 –7,6
Kapital Plus A 67,88 68,14 –4,9
Trsy ShrtTrm+ € A 95,57 95,51 +5,0
Verm. Europa A 51,96 51,79 +15,1
Wachstum Eurol A 137,9 138,0 –18,1

Deka Investment
AriDeka CF 92,08 92,58 +14,9
BasisStr.Renten CF 105,3 105,3 +7,5
BasisStrat Flex CF 126,6 126,3 +7,1
DBA ausgewogen 132,0 131,9 +9,2
DBA konservativ 107,2 107,2 +5,0
DBA moderat 118,9 118,9 +6,5
Deka Immob Europa 48,35 48,34 +8,7
Deka-Europ.Bal. CF 54,82 55,11 –3,0
DekaFonds CF 137,6 137,9 +12,3
Deka-Indust 4.0 CF 243,0 240,6 +18,7
Deka-NachAkDe TF 110,5 110,4 +12,7
Deka-NachAkEu TF 102,8 103,4 +6,1
Div.Strateg.CF A 214,9 216,0 +26,8
DivStrategieEur CF 111,2 112,0 +20,8

DWS
DWS Akkumula 2196,7 2179,3 +28,6
DWS Artif Intel ND 475,7 469,9 +29,2
DWS ESG Investa 216,6 216,3 +5,5
DWS Europ. Opp LD 447,5 449,8 –4,0
DWS Eurovesta 173,3 174,4 –4,0

DWS Eurz Bds Flex LD 31,47 31,50 +2,7
DWS Glbl Growth 257,7 253,9 +27,9
DWS Telemedia O ND 290,1 286,7 +24,9
DWS Top Europe 197,9 199,7 +10,8
DWS Top World 199,5 197,7 +22,8
DWS Vermbf.I LD 320,7 317,9 +29,2
DWS Vermbf.R LD 15,70 15,82 –10,5

Union Investment
PrivFd:Kontr.* 137,8 137,8 +3,0
PrivFd:Kontr.pro* 190,1 189,8 +9,7
UniEuroRenta* 60,05 60,24 –5,6
UniFonds* 63,92 63,93 +1,5
UniGlobal* 461,0 461,9 +34,6
UniImmo:Dt.* 96,01 95,98 +7,8
UniImmo:Europa* 53,39 54,41 +4,9
UniOpti4* 97,84 97,80 +5,5
UniRak* 164,3 164,5 +11,0

Sonstige
Commerz hausInvest 43,92 43,91 +7,4
Fidelity In Euro Balanced Fund 17,87 17,99 +1,9
Fidelity In Euro Blue Chip 27,90 28,25 +7,1
Fidelity In European Growth 20,20 20,47 +18,3
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 27,86 28,23 +19,1
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 23,33 23,44 +23,2
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 112,2 112,0 +1,0
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 180,8 180,9 +24,3
ODDO BHF Sus G Eq* 253,7 253,1 +5,6
ODDO BHF Green Bd CR* 274,8 276,0 –13,1
H&A. G. Loys Global Kl. P* 31,04 30,36 –1,4
UniRealEst UniImmo:Dt.* 96,01 95,98 +7,8
UniRealEst UniImmo:Europa* 53,39 54,41 +4,9
Universal OLB Invest Balance* 122,9 122,8 +10,6
Universal OLB Invest Dynamik* 156,5 157,2 +18,7
Warburg Portf Dynamik A 154,0 153,7 +1,4

* Fondspreise etc. vom Vortag oder letzt verfügbar.
Kursiv, wenn nicht in Euro.

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 20405,92 +0,10 % I
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 13.12. % 06.12. Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 240,00 WW – 0,66 160,20 _________P

_ 245,40
Airbus ° 2,80 160,16 + 3,28 WWWWWW 124,74 _______P

___ 172,82
Allianz vNA ° 13,80 302,10 + 0,17 W 238,30 __________P 304,70
BASF NA ° 3,40 44,61 + 1,46 WWW 40,18 ___P

_______ 54,93
Bayer NA ° 0,11 19,76 WWW – 1,27 18,41 _P

_________ 36,09
Beiersdorf 1,00 124,70 + 1,38 WWW 120,10 __P

________ 147,80
BMW St. ° 6,00 80,16 + 3,78 WWWWWW 65,26 ___P

_______ 115,35
Brenntag NA 2,10 61,08 W – 0,33 54,88 __P

________ 87,12
Commerzbank 0,35 15,11 + 0,70 WW 10,15 _______P

___ 16,97
Continental 2,20 66,64 + 1,90 WWWW 51,02 ______P

____ 78,40
Covestro 0,00 57,90 + 0,17 W 44,57 __________P 58,50
Daimler Truck 1,90 37,19 + 0,73 WW 29,61 ____P

______ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 17,06 + 1,25 WWW 11,52 __________P 17,15
Dt. Börse NA ° 3,80 222,90 + 0,09 W 175,90 _________P

_ 225,60
Dt. Post NA ° 1,85 35,32 WW – 0,76 34,04 _P

_________ 46,34
Dt. Telekom ° 0,77 29,80 WWWWW – 2,61 20,73 _________P

_ 30,78
E.ON NA 0,53 11,86 WWW – 1,58 11,48 __P

________ 13,82
Fresenius 0,00 34,85 + 3,50 WWWWWW 24,32 _________P

_ 36,24
Hann. Rück NA 7,20 255,60 W – 0,23 208,90 ________P

__ 265,60
Heidelb. Mat. 3,00 125,10 + 2,08 WWWW 78,58 __________P 127,10
Henkel Vz. 1,85 85,32 + 2,42 WWWW 66,86 _________P

_ 86,92
Infineon NA ° 0,35 33,02 + 1,02 WW 27,80 _____P

_____ 39,35
Mercedes-Benz ° 5,30 56,53 + 5,11 WWWWWWWW 50,75 __P

________ 77,45
Merck 2,20 141,15 + 1,00 WW 137,50 _P

_________ 177,00
MTU Aero 2,00 322,90 W – 0,09 184,80 _________P

_ 332,60
Münch. R. vNA ° 15,00 517,40 + 1,41 WWW 373,70 __________P 519,80
Porsche AG Vz. 2,31 60,70 + 2,22 WWWW 55,58 _P

_________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 36,01 + 3,18 WWWWW 33,40 _P

_________ 52,32
Qiagen 1,22 43,65 + 5,88 WWWWWWWWW 36,59 _________P

_ 44,13
Rheinmetall 5,70 616,00 WWWWWWWWW – 5,49 280,30 _________P

_ 663,80
RWE St. 1,00 29,28 WWWWWWWW – 4,72 28,15 _P

_________ 42,18
SAP ° 2,20 241,05 WW – 0,39 134,42 __________P 243,40
Sartorius Vz. 0,74 227,90 + 7,25 WWWWWWWWWWW 199,50 __P

________ 383,70
Siem.Energy 0,00 48,88 WWWWWWWWW – 5,75 10,83 _________P

_ 53,30
Siem.Health. 0,95 53,50 + 4,00 WWWWWWW 47,31 ______P

____ 58,14
Siemens NA ° 4,70 191,38 WWW – 1,20 150,68 _________P

_ 196,70
Symrise 1,10 103,70 + 0,88 WW 91,84 ____P

______ 125,00
Vonovia NA 0,90 31,04 WWWW – 1,99 23,74 _______P

___ 33,93
VW Vz. ° 9,06 88,02 + 5,87 WWWWWWWWW 78,86 __P

________ 128,60
Zalando 0,00 34,54 + 0,49 WW 15,95 _________P

_ 35,87

REGIONALE AKTIEN

BÖRSENKURSE IM VERGLEICH

INVESTMENTFONDS

BRANCHENINDIZES
13.12. ± % 06.12.

Automobil 568,32 + 2,77 WWWWWWWWW
Banken 213,20 + 1,17 WWWW
Nahrung 649,04 + 1,07 WWWW
Konsumgüter 1042,58 + 0,88 WWWW
Medien 481,77 + 0,41 WW
Technologie 825,33 + 0,07 W
Öl und Gas 335,28 + 0,03 W
Chemie 1219,40 WW – 0,37
Versicherungen 418,48 WW – 0,48

Reisen und Freizeit 277,77 WWW – 0,54
Bauwesen 716,70 WWWW – 1,13
Rohstoffe 537,50 WWWWW – 1,24
Finanzdienstleister 836,57 WWWWWW – 1,68
Energieversorger 385,28 WWWWWWW – 1,91
Industrial G&S 897,55 WWWWWWW – 1,94
Telekommunikation 233,62 WWWWWWW – 2,06
Gesundheit 1121,94 WWWWWWW – 2,17
Einzelhandel 450,83 WWWWWWWWWWWW – 3,80

13.12. ± % 06.12.

WARENMÄRKTE
Energie 13.12. ± % Vorw.
Erdgas, $/mmBtu 3,28 6,66
Erdöl ICE, Brent, $/Barrel 74,39 3,46
Erdöl ICE, WTI, Dollar/Barrel 70,69 4,25
Heizöl, Dollar/Galone 2,27 6,40
Normalbenzin, Dollar/Galone 2,00 4,83
Rohöl WTI, $/Barrel 71,14 5,86

Metalle 13.12. ± % Vorw.
Aluminium, hochgrädig, $/t 2565,8 – 0,16
Gold Comex, Dollar/Unze 2666,5 – 0,72
Kupfer, Dollar/US-Pfund 4,19 – 1,91
Palladium, Dollar/Unze 959,50 – 0,63

Platin, Dollar/Unze 925,00 – 0,94
Silber, Dollar/Unze 31,02 – 4,89

Landwirtschaft 13.12. ± % Vorw.
Hafer, Cents/Bushel 368,25 3,88
Mais CBOT, Cents/Bushel 442,50 0,17
Schlachtschweine, Cents/lb 85,63 – 1,95
Sojabohnen CBOT, ¢/bu 988,75 – 0,13
Sojaöl Cents/US-Pfund 42,64 – 0,37
Weizen CBOT, Cents/Bushel552,00 – 1,21

Preis-Angaben beziehen sich auf Liefertermin in der
Zukunft (Future-Kontrakte, jeweils vorderster Monat).

Stand: 13.12./22.15 Uhr ME(S)Z

Dividende € 13.12.24 ± % VT
artec techn. 0,00 1,78 0
Berentzen 0,09 3,78 -5,97
Brem. Lagerh. 0,45 9,80 2,08
CeWe Stift. 2,60 104,00 3,17
Energiekontor 1,20 49,00 -0,1
EnviTec Biogas 3,00 29,90 -1,97
Frosta 2,00 61,50 0,82

H+R 0,10 3,31 -1,19
MeVis Medical 0,95 24,60 2,5
OHB 0,60 45,00 -2,81

PNE 0,08 11,26 0,72
Reed. Ekkenga 33,00 5.200,00 0
Trade & Value 0,00 1,27 0

BÖRSENKURSE IM VERGLEICH
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4967,95

4977,78
VORWOCHE

EURO STOXX 50

SO ENTWICKELTEN SICH DIE KURSE IN DER VERGANGENEN WOCHE (STAND: 13.12.2024)

ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,17 %

2,09 %
VORWOCHE

2649,36 $

2633,40 $
VORWOCHE

74,41 $

71,05 $
VORWOCHE

DAX (in Punkten) 20405,92 0,10 % I EURO (in Dollar) 1,0497 – 0,62 % P
Namen

dpa-BILD: Westerhoff

Mercedes-Chef Ola Källeni-
us stellt das Verfahren der 
Krankmeldungen für Arbeit-
nehmer in Deutschland infra-
ge. „Es darf nicht so einfach 
sein, sich krankzumelden. Wer 
ungerechtfertigt krankmacht, 
verhält sich unsolidarisch“, 
sagte Källenius der „Süddeut-
schen Zeitung“. Der FDP-Ge-
sundheitspolitiker Andrew 
Ullmann sagte dem  Presse-
dienst epd, der Manager stoße 
eine wichtige Debatte an, die 
differenziert zu führen sei. 

Källenius wettert 
gegen Krankmacher

Bundesarbeitsminister Hu-
bertus Heil  will mit der ge-
planten Verlängerung des 
Kurzarbeitergeldes auf maxi-
mal zwei Jahre die Krise beim 
Volkswagen-Konzern ent-
schärfen. „Es geht darum, die 
VW-Standorte zu erhalten, be-
triebsbedingte Kündigungen 
zu verhindern“, sagte der SPD-
Politiker der „Augsburger All-
gemeinen“.  Am  Mittwoch wol-
le das  Kabinett per Verord-
nung beschließen, die Kurz-
arbeitsregeln zu verlängern.

Heil setzt auf 
Kurzarbeitergeld 

dpa-BILD: Weißbrod

Gericht

München/dpa – Das Landge-
richt München I hat den Wire-
card-Prozess um den größten 
Wirtschaftsbetrug in Deutsch-
land seit 1945 um ein weiteres 
Jahr verlängert. Die Kammer 
hat 83 weitere Verhandlungs-
tage angesetzt, wie ein Ge-
richtssprecher  mitteilte. Der 
Strafprozess gegen Ex-Wire-
card-Vorstandschef Markus 
Braun und seine zwei Mitan-
geklagten wurde vor zwei Jah-
ren eröffnet, bisher gab es 168 
Verhandlungstage und über 
140 Zeugenvernehmungen.

Wirecard-Prozess 
bis Ende 2025

Ex- Wirecard-Chef Mar-
kus Braun  dpa-BILD:  Hoppe

Paris/dpa – Die Ratingagentur 
Moody’s hat Frankreichs Kre-
ditwürdigkeit herabgestuft. 
Wie die Agentur mitteilte, 
wurde die Bewertung von Aa2 
auf Aa3 gesenkt. Die Entschei-
dung spiegle die Auffassung 
der Agentur wider, wonach die 
öffentlichen Finanzen in 
Frankreich in den kommen-
den Jahren erheblich ge-
schwächt sein würden. Die 
Schuldenaufnahme könnte 
für Frankreich nun teurer wer-
den. Den Ausblick für Europas 
zweitgrößte Volkswirtschaft 
setze Moody’s hingegen von 
„negativ“ auf „stabil“. 

Moody’s attestierte dem 
Land eine „politische Frag-
mentierung“, die eine deutli-
che Haushaltsstärkung eher 
verhindern könnte. Keines der 
politischen Lager in Frank-
reich hat in der Nationalver-
sammlung eine absolute 
Mehrheit. 

Kreditwürdigkeit 
herabgestuft

Frankreich

Was sonst noch wichtig ist

Rom/dpa – Die Mafia erwirt-
schaftet nach einer Studie in 
ihrem Heimatland Italien pro 
Jahr einen Umsatz von 40 Mil-
liarden Euro – vergleichbar 
mit großen europäischen 
Konzernen. Das entspricht et-
wa zwei Prozent des jährlichen 
italienischen Bruttoinlands-
produkts (BIP). Zu den wich-
tigsten Einnahmequellen des 
organisierten Verbrechens ge-
hören Drogenhandel, Prosti-
tution, Immobiliengeschäfte 
und  Schutzgelder. 

Grundlage für die Berech-
nungen des Handwerkerver-
bandes CGIA sind Daten der 
italienischen Notenbank. Der 
Studie zufolge sind etwa 
150.000 italienische Unter-
nehmen mit dem organisier-
ten Verbrechen verstrickt, vor 
allem in Großstädten: in Nea-
pel mehr als 18.000, in Rom 
mehr als 16.000 und in Mai-
land mehr als 15.000. 

Mafia mit 40 Mrd. 
Euro Umsatz

Italien Modekonzern

Selb/dpa – Der traditionsrei-
che Porzellanhersteller Rosen-
thal  muss möglicherweise 
eine der beiden Produktions-
stätten schließen. Derzeit lau-
fen Gespräche zwischen 
Unternehmensführung und 
Gewerkschaft, wie eine Spre-
cherin mitteilte. „Inhalt der 
derzeitigen Verhandlungen ist 
die Fokussierung auf nur eine 
Produktionsstätte, die in klei-
nerem Umfang produzieren 
soll. Welche Fabrik erhalten 
bleiben wird, ist Teil der weite-
ren Verhandlungen.“

Rosenthal wolle am Pro-
duktionsstandort Deutsch-
land festhalten, hieß es weiter. 
Die Neuausrichtung führe 
„einen Stellenabbau mit sich“. 
Derzeit produziert das Unter-
nehmen in Selb (Landkreis 
Wunsiedel im Fichtelgebirge) 
und Speichersdorf (Landkreis 
Bayreuth). Rosenthal hat aktu-
ell etwa 600 Mitarbeitende.

Rosenthal kämpft 
um die Zukunft

Porzellan

Bagsvaerd/dpa – Das für seine 
Abnehmspritzen bekannte 
Pharmaunternehmen Novo 
Nordisk will  seine Kapazitäten 
ausbauen. Das Unternehmen 
stellt unter anderem die Dia-
betes- und Diätmittel Ozem-
pic und Wegovy her. Nun will 
es drei Abfüllanlagen in den 
USA, Italien und Belgien über-
nehmen. Ein entsprechender 
Deal zur Übernahme des US-
Unternehmens Catalent habe 
grünes Licht von den Behör-
den bekommen, teilte das 
Unternehmen mit Sitz in Dä-
nemark mit. 

Novo Nordisk, lange be-
kannt für sein Diabetesge-
schäft, ist dank des Booms um 
Abnehmmittel zu einem der 
wertvollsten Börsenunterneh-
men der Welt aufgestiegen. 
Derzeit kommt das Unterneh-
men aber mit der Produktion 
der begehrten Präparate kaum 
der Nachfrage hinterher. 

Nordisk baut 
Kapazitäten aus

Abnehmspritzen 

Barcelona/dpa – Der Gründer 
des weltweit erfolgreichen 
spanischen Modekonzerns 
Mango, der Milliardär Isak An-
dic, ist bei einem Bergunfall 
ums Leben gekommen. Der 71-
Jährige sei am Samstag verun-
glückt, teilte das Unterneh-
men mit. Der  spanische Me-
dien berichteten unter Beru-
fung auf Familienkreise, der in 
der Türkei geborene Unter-
nehmer sei bei einem Fami-
lienausflug im Montserrat-Ge-
birge nordwestlich von Barce-
lona in den Tod gestürzt. 

Mango-Gründer 
Andic verunglückt

Wurde 71 Jahre alt: 
Isak Andic dpa-Bild: Camus

Von Frank Johannsen

Wolfsburg – Mit einem zwei-
tägigen Verhandlungsmara-
thon wollen VW und IG Metall  
versuchen, den Tarifstreit bei 
Volkswagen noch vor Weih-
nachten beizulegen. Beide Sei-
ten wollen an diesem Montag 
erneut zusammenkommen –  
und notfalls auch den Diens-
tag dranhängen. Von einer 
echten Annäherung sprechen 
beide bisher aber nicht. Beide 
Seiten treffen sich dieses Mal 
nicht in Wolfsburg, sondern in 
einem Hotel in Hannover. 

Volkswagen fordert wegen 
der schwierigen Lage des Kon-
zerns von den Mitarbeitern 
eine Lohnkürzung von zehn 
Prozent und will zudem diver-
se Boni und Zulagen streichen. 
Auch Werkschließungen und 
betriebsbedingte Kündigun-
gen stehen weiter im Raum. 
Die IG Metall fordert dagegen 
den Erhalt aller Standorte und 
eine Beschäftigungsgarantie 
für die rund 130.000 Mitarbei-
ter. Dauerhafte Einschnitte 
beim Monatslohn lehnt sie ab.

Verbal abgerüstet

Zumindest verbal hatten 
beide Seiten bei der vorange-
gangenen Tarifrunde spürbar 
abgerüstet. VW-Verhandlungs-
führer Arne Meiswinkel 
sprach nach sieben Stunden 
Verhandlung von konstrukti-
ven Gesprächen und Fort-
schritten in der Diskussion. 
Verhandlungskreisen zufolge 
wurde erstmals ernsthaft ver-
handelt, statt nur festgefahre-
ne Positionen auszutauschen.

Auch IG-Metall-Verhand-
lungsführer Thorsten Gröger 

Autobauer  Im VW-Tarifstreit wird ab diesem Montag  weiter verhandelt – Zaghafter Optimismus

Gelingt  eine Einigung vor Weihnachten?

berichtete von einem deutlich 
konstruktiveren Gesprächskli-
ma. Beide Seiten betonten 
aber, inhaltlich liege man weit 
auseinander. „Die Atmosphäre 
unserer jüngsten Gespräche 
kann man vielleicht am ehes-
ten als „bedingt gestaltungs-
bereit“ beschreiben“, sagte Be-
triebsratschefin Daniela Caval-
lo, die für die IG Metall mit am 
Verhandlungstisch sitzt.

Zugleich droht die IG Me-
tall: Sollte es vor Weihnachten 
keine Einigung geben, behalte 
sie sich vor, die Warnstreiks im 
neuen Jahr deutlich auszuwei-
ten. „Nun heißt es: Entweder 
wird kurz vor Weihnachten 
seitens des Unternehmens die 
Weiche richtig gestellt, oder 
wir laufen 2025 in eine massi-
ve Eskalation“, sagte Gröger. 

Bereits die vergangene Ta-
rifrunde war von einem er-
neuten Warnstreik an neun 

der zehn deutschen VW-
Standorte begleitet worden.

 Laut IG Metall beteiligten 
sich insgesamt 103.000 Be-
schäftigte an dem inzwischen 
zweiten Ausstand. VW sprach 
dagegen nur von 55.000 Teil-
nehmern, die bei der Arbeits-
agentur gemeldet wurden. Die 
Gewerkschaft erklärte die Ab-
weichungen mit unterschied-
lichen Ansichten über die Mel-

depflicht von Warnstreikteil-
nehmern.

Noch vor Weihnachten?

Kommt es nun zum Durch-
bruch? „Eine Beschleunigung 
der Verhandlungen vor Weih-
nachten könnte mehr Bewe-
gung in die verfahrene Situa-
tion bringen“, sagt Branchen-
experte Frank Schwope von 

der Fachhochschule des Mit-
telstands in Hannover. Vor-
stellbar sei etwa eine Reduzie-
rung der Arbeitszeit auf eine 
Vier- oder Viereinhalb-Tage-
Woche. Mit einer ähnlichen 
Lösung war bei VW 1993 schon 
einmal ein massiver Stellenab-
bau verhindert worden.

Das nahende Weihnachts-
fest hat bei VW bereits  wieder-
holt den Druck erhöht, Kon-
flikte beizulegen. Vor einem 
Jahr einigten sich Konzern 
und Betriebsrat am 19. Dezem-
ber  auf ein Sparprogramm. Es 
erwies sich als unzureichend –  
jetzt will VW jetzt nachlegen.

Auch der Machtkampf zwi-
schen Cavallo und dem dama-
ligen Konzernchef Herbert 
Diess wurde 2021 am 9. De-
zember vorläufig entschärft. 
Acht Monate später musste 
der Vorstandsvorsitzende 
trotzdem seinen Hut nehmen. 

 Sie reden wieder miteinander: Vertreter und Vertreterinnen von Volkswagen (links) und IG Metall (rechts) stehen sich vor 
einer Verhandlungsrunde im  Tarifstreit gegenüber. dpa-ArchivBILD:  Frankenberg

Hohe Abschreibungen bei Porsche SE 

Die Volkswagen-Eigentü-
merholding  Porsche SE 
muss voraussichtlich Mil-
liarden auf ihre Beteiligun-
gen an VW und dem Sport-
wagenhersteller Porsche AG 
abschreiben. Das Unterneh-
men nahm daher seine Er-
gebnisprognose für das lau-

fende Jahr zurück und rech-
net nun mit einem erhebli-
chen Verlust nach Steuern, 
wie es in einer am Freitag-
abend veröffentlichten Mit-
teilung hieß. Dennoch gehe 
die Holding unverändert von 
der Ausschüttung einer Divi-
dende für 2024 aus. 
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Schauspieler Ben Becker lebt 
nicht mehr so exzessiv wie 
früher. „Du kannst nicht Dein 
ganzes Leben nur im Ring ste-
hen. Auszeiten sind mir mitt-
lerweile wichtig“, sagte Becker, 
der am 19. Dezember 60 Jahre 
alt wird, der „Welt am Sonn-
tag“. Pausen seien schön. Ber-
lin sei ihm zu eng geworden, 
sagte der Schauspieler: „Die 
Stadt ist mir einfach zu groß 
und zu unübersichtlich.“ Auch 
deswegen habe er sich einen 
Rückzugsort zugelegt. Außer-
halb von Berlin baue er ein al-
tes Bahnwärterhäuschen um. 
Inzwischen lebt Becker nach 
eigenen Worten „einigerma-
ßen bewusst“. „Ich koche ger-
ne für meine Freunde und 
mich, und ich achte auf ausrei-
chenden Schlaf“, sagte er. 
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Schauspielerin Jane Seymour 
(73) hat sich angesichts der 
Waldbrände an der US-West-
küste bei den Feuerwehrleu-
ten bedankt. Die Flammen 
hätten nicht ihr Haus erreicht, 
die Einsatzkräfte seien schnell 
dort gewesen, sagte sie. „Das 
ganze Haus riecht nach Rauch. 
Aber wir sind einfach dank-
bar.“  Die aus Großbritannien 
stammende Seymour ist für 
die TV-Serie „Dr. Quinn – Ärz-
tin aus Leidenschaft“ bekannt 
und spielte einst ein Bond-Girl 
in „James Bond 007 – Leben 
und sterben lassen“. Sie lebt 
seit Langem in den USA. Feu-
erwehrleute kämpfen derzeit 
gegen Waldbrände in Malibu.
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Gleich zwei bekannte Schau-
spielerinnen sind aus der 
ProSieben-Show „The Masked 
Singer“ geflogen. In der Ausga-
be am Samstagabend bekam 
zunächst Jessica Schwarz (47, 
„Buddenbrooks“, „Romy“) zu 
wenige Stimmen von den Zu-
schauern, später ereilte Mimi 
Fiedler  (49, „Tatort“) dasselbe 
Schicksal. Beide Frauen schei-
terten damit knapp vor dem 
Finale der Show. Gemäß den 
Regeln mussten sie die Mas-
ken ablegen, unter denen sie 
sich in den Wochen zuvor ver-
steckt hatten, um nicht er-
kannt zu werden. Schwarz 
schälte sich aus dem Kostüm 
eines Feuersalamanders, Fied-
ler steckte im Kostüm einer 
Lokomotive. 

Nach dem heftigen Zyklon 
„Chido“ im Indischen Ozean 
werden auf dem französi-
schen Überseegebiet Mayot-
te Hunderte Tote vermutet. 
Der örtliche Präfekt François-
Xavier Bieuville sagte, einen 
Tag nach dem Sturm gebe es 
noch keine finalen Todeszah-
len.  „Ich denke, dass es 
sicherlich mehrere hundert 
sind.“ Möglicherweise seien 
auch Tausend Menschen 
ums Leben gekommen.   May-
otte liegt im Indischen Ozean 
zwischen der Küste des ost-
afrikanischen Landes 
Mosambik und dem Insel-
staat Madagaskar. Etwa 
310.000 Menschen leben 
auf der Inselgruppe. 

BILD: Medecins du Monde/ AP

Tote  im 
Indischen 
Ozean

Von Mona Wenisch
Und Birgit Reichert

Koblenz/Saarbrücken/Kai-
serslautern – Hühnerfüße 
aus Japan, lebende Vogelspin-
nen oder ein „Voodoo-Gerät“: 
Es gibt etliche Dinge, die Zöll-
ner in der vorweihnachtlichen 
Paketpost aus dem Verkehr 
ziehen. Dazu gehörten auch 
Honige mit Potenzmitteln 
oder Waren mit verfassungs-
widrigen Symbolen. 

Hühnerfüße aus Japan

Die Hühnerfüße aus Fern-
ost seien im Zollamt Kaisers-
lautern in einer Sendung ent-
deckt worden, sagte die Spre-
cherin des Hauptzollamts 
Saarbrücken, zuständig für 
das Saarland und das südliche 
Rheinland-Pfalz. Die Einfuhr 
ist sei nach tierseuchenrechtli-
chen Auflagen verboten.

Auch lebende Tiere wie 
Schildkröten und Vogelspin-
nen hätten in Weihnachtspa-

keten nichts verloren. Diese 
Fracht komme vor allem bei 
einer Abfertigungsstelle des 
Zolls in Speyer an. „Das ist im-
mer für die Kolleginnen und 
Kollegen ein Schock, wenn 
man in ein Paket greift und da 
kommt etwas Achtbeiniges 
raus“, sagte sie. Die Tiere wür-
den zur Unterbringung wei-
tergegeben.

Auf dem Index  stehen auch 
Waren, die ohne Genehmi-
gung aus artengeschützten 
Tieren oder Pflanzen herge-
stellt wurden  –  wie Kaviar vom 
Stör oder  Leder von Pythons 
oder Krokodilen.

Tiere  oder zumindest Teile 
davon  hatte der Zoll in Kob-
lenz in der Vergangenheit 
ebenfalls bereits. „Wir haben 
auch schon mal einen Alliga-
torkopf in der Post gehabt“, 
sagte Thomas Molitor, Spre-
cher des Hauptzollamts.

Häufig seien in Paketen 
Dinge, die den Sicherheits-
standards nicht entsprechen. 
Das Zollamt in Kaiserslautern 

entdeckte in einem Fall ein 
„Voodoo-Gerät“, das mit Rot-
licht und Reizstrom „eine hei-
lende Wirkung“ erzielen sollte. 
Es wurde beschlagnahmt. 
Meistens richteten diese Gerä-
te „eher größere Schäden wie 
Verbrennungen“ an.

Verbotene Wirkstoffe

Gefährlich wird es auch, 
wenn es um die Gesundheit 
geht. „Was zum Beispiel gar 
nicht geht, sind Arzneimittel“, 
erklärt Molitor. „In anderen 
Ländern werden Sachen 
manchmal als Nahrungs-
ergänzungsmitteln angebo-
ten, gelten bei uns aber als 
Arzneimittel. Oder es sind bei 
uns verbotene Wirkstoffe 
drin.“ Da sei Vorsicht geboten.

Auch vermeintlich günsti-
ge Markenprodukte könnten 
sich „schnell als Fehlinvesti-
tion entpuppen“, sagte die 
Sprecherin. Die Waren würden  
vernichtet, das Geld sei in der 
Regel weg. Außerdem erwarte-

ten den Paketempfänger mög-
licherweise Schadensersatz-
forderungen der Marken-
unternehmen oder sogar 
strafrechtliche Folgen. Von 
einem kuriosen Fälschungsfall 
kann Molitor berichten: 
„Einen Fußball-Weltpokal ha-
ben wir mal gehabt.“

Der Zoll weist darauf hin, 
dass vorweihnachtliches On-
line-Shopping Käufer teuer zu 
stehen kommen kann. Denn 
wenn das neuste Smartphone 
oder die ersehnten Schuhe 
außerhalb der EU   im Internet 
bestellt werden, werden mög-
licherweise bei der Einfuhr Ex-
tra-Zölle und Umsatzsteuer 
fällig, warnt der Zoll.

Bei Paketen aus einem 
Drittland kommen bei einem 
Warenwert bis 150 Euro 19 Pro-
zent Umsatzsteuer obendrauf, 
erklärt die Sprecherin des 
Hauptzollamts Saarbrücken. 
Nur Geschenksendungen von 
privat an privat bis zu einem 
Wert von 45 Euro seien zoll- 
und umsatzsteuerfrei.

Waren  Was Zöllner in diesen Tagen in Paketen finden – Vorsicht bei Online-Kauf

Kuriose Post zu  Weihnachten

meldet und von seiner Tat be-
richtet. In der Wohnung des 
Mehrfamilienhauses fanden 
die  Beamten schließlich die 
Leiche der Frau. Die Mord-
kommission ermittelt.

Ein ähnlicher Fall erschüt-
tert unterdessen Bayern: Ein 
Jugendlicher  soll seinen 61 
Jahre alten Vater getötet ha-
ben. Er sollte noch am Sonn-

tag wegen Verdachts auf Tot-
schlag dem Ermittlungsrichter 
vorgeführt werden, teilte die 
Polizei mit. 

Ersten Ermittlungsergeb-
nissen zufolge war es am 
Samstagabend in einem 
Wohnanwesen in Rückersdorf 
(Landkreis Nürnberger Land) 
zu einer Auseinandersetzung 
gekommen. Dabei soll sich der 

Die Spurensicherung arbeitet auf einem Balkon eines Hau-
ses im Hamburger Stadtteil Bramfeld. dpa-BILD:  Schröder

Von Bernadette Bier
Und Christof Rührmair

Hamburg/Rückersdorf – Ein 
19-Jähriger hat im Hamburger 
Stadtteil Bramfeld in der 
Nacht zu Sonntag mutmaß-
lich seine Mutter getötet. Die 
50 Jahre alte Frau wies den An-
gaben zufolge mehrere Spu-
ren scharfer Gewalt an Ober-
körper und Hals auf, teilte die 
Polizei mit. Zuvor hatten meh-
rere Medien berichtet. Demzu-
folge soll der Sohn mit einer 
Harpune auf seine Mutter ge-
schossen haben. Die Polizei 
gab zur Tatwaffe keine weite-
ren Informationen bekannt. 

Der offenbar sehr betrun-
kene Tatverdächtige sei von 
den Einsatzkräften wider-
standslos festgenommen wor-
den, hieß es weiter von der 
Polizei. Nach ersten Erkennt-
nissen hatte er sich in der 
Nacht selbst beim Notruf ge-

Sohn ein Messer genommen 
und seinen Vater angegriffen 
haben. Um wessen Wohnung 
es sich handelte und ob weite-
re Personen anwesend waren, 
sagte die Polizei nicht.  Neben 
Streifenpolizisten rückten 
Spezialkräfte des Unterstüt-
zungskommandos  an. Sie fan-
den den schwer verletzten Va-
ter in der Wohnung, wie die 
Polizei mitteilte. Sanitäter 
brachten den Mann in eine 
Klinik. Dort erlag er am Abend 
seinen Verletzungen. Der Ju-
gendliche war an Ort und Stel-
le festgenommen worden. 

Bereits am Abend über-
nahm die Kriminalpolizei die 
Ermittlungen, wie aus einer 
Mitteilung der Polizei hervor-
geht.  Trotzdem sind noch vie-
le Fragen offen. Der Sprecher 
machte etwa keine Angaben 
zu den Hintergründen des 
Streits, dem Alter des Jugendli-
chen oder der Tatwaffe. 

Eigene Mutter mit Harpune getötet?
Ermittlungen  Polizei nimmt Sohn in Hamburg fest – Weiterer Fall in Bayern

Oslo/dpa – Die Polizei ermit-
telt wieder gegen den Sohn 
der norwegischen Kronprin-
zessin Mette-Marit, Marius 
Borg Høiby (27). Wie ein Poli-
zeisprecher mehreren norwe-
gischen Medien mitteilte, ge-
he es um einen mutmaßli-
chen Verstoß gegen ein Kon-
taktverbot. Die Anwältin von 
Høibys Ex-Freundin bestätigte 
der Agentur NTB zufolge, ihre 
Klientin sei in der Sache ver-
nommen, und Beweise seien 
sichergestellt worden. Høibys 
Anwalt Øyvind Bratlien sagte 
laut NTB, sein Klient meine 
nicht, gegen ein Kontaktver-
bot verstoßen zu haben.

Gegen den ältesten Sohn 
der norwegischen Kronprin-
zessin Mette-Marit (51) sind 
seit diesem Sommer immer 
neue Vorwürfe laut geworden. 
Nach ersten Berichten über 
mutmaßliche Körperverlet-
zung und Sachbeschädigung 
hatte er im August einge-
räumt, unter Alkohol- und Ko-
kaineinfluss gegenüber seiner 
damaligen Freundin gewalttä-
tig geworden zu sein.

Polizei 
ermittelt 
wieder gegen 
Marius Høiby

San Francisco/dpa – Ein Tor-
nado hat am Wochenende an 
der US-Westküste für Chaos 
gesorgt. Der Wirbelsturm ging 
in der nordkalifornischen 
Kleinstadt Scotts Valley nahe 
Santa Cruz nieder und warf 
Autos um, ließ Bäume um-
stürzen und kappte Stromlei-
tungen.  Lokalen Medienbe-
richten zufolge wurden meh-
rere Menschen verletzt.

Die Wintersturmfront hin-
terließ massive Stromausfälle 
in Kalifornien. Allein in San 
Francisco waren bis zu 13.000 
Haushalte ohne Strom, insbe-
sondere rund um den Golden 
Gate Park und Bernal Heights. 
Im ganzen Bundesstaat waren 
mehr als 170.000 Kunden von 
Stromanbietern betroffen.

Stromausfälle in 
San Francisco 
nach Tornado
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Betrunken unterwegs
Bösel – Ein 35-Jähriger aus Bö-
sel war am Sonntag gegen 4.20 
Uhr mit seinem Wagen auf der 
Straße „Hölker Weg“ in Bösel 
unterwegs. Bei einer Verkehrs-
kontrolle durch die Polizei er-
gab sich der Verdacht einer Be-
einflussung durch alkoholi-
sche Getränke. Ein freiwillig 
durchgeführter Vortest ergab 
nach Angaben der Polizei 
einen Wert von 1,27 Promille. 
Dem Böseler wurde im Kran-
kenhaus eine Blutprobe ent-
nommen. Sein Führerschein 
wurde beschlagnahmt. Ihn er-
wartet nun ein Strafverfahren 
wegen Trunkenheit im Stra-
ßenverkehr.

Neue Gewinner
Friesoythe – Beim Advents-
kalender der Bürgerhospital-
stiftung und des HGV Friesoy-
the gewinnen an diesem Mon-
tag, 16. Dezember, die Kalen-
der mit den Nummern 1295 
(Urlaub Wangerooge), 598 und 
1046 (Essensgutschein Mona 
Lisa).

Neue Gewinner
Elisabethfehn – Beim Ad-
ventskalender des Förderver-
eins der Kita „Die Arche“ und 
der Grundschule Sonnentau 
Elisabethfehn gewinnen an 
diesem Montag, 16. Dezember, 
die Kalender mit den Num-
mern 728, 1016, 19, 162 und 
457.

Hoher Schaden bei Unfall
Elisabethfehn – Zu einem 
Verkehrsunfall ist es am Don-
nerstag, 12. Dezember, in Elisa-
bethfehn gekommen. Nach 
Polizeiangaben befuhr ein 31-
jähriger Saterländer mit sei-
nem Auto die Hauptstraße in 
Richtung Saterland. Im Kreu-
zungsbereich mit der Olden-
burger Straße kollidierte er 
mit dem Fahrzeug eines 46-
jährigen Barßelers und dessen 
zwölfjährigen Beifahrer. Dabei 
wurde die rechte Fahrzeugsei-
te des Barßelers stark beschä-
digt, das Kind wurde  leicht 
verletzt. An den Fahrzeugen 
entstand ein Gesamtschaden 
in Höhe von circa 16.000 Euro.

Tresor entwendet
Barßel – Bereits am Sonntag, 
8. Dezember, drangen Unbe-
kannte zwischen 11 und 15.30 
Uhr in die Räumlichkeiten 
einer Doppelhaushälfte an der 
Goethestraße in Barßel ein. In 
der Folge wurde ein Möbeltre-
sor demontiert und entwen-
det, teilt die Polizei mit. Die 
Schadenssumme wird im ho-
hen vierstelligen Bereich ver-
ortet. Hinweise:   Polizei Bar-
ßel, Tel. 04499/922200.

Kurz notiert

Friesoythe/LR – Die Stadtver-
waltung Friesoythe hat  den 
neuen Familienkalender für 
das Jahr 2025 vorgestellt. Der 
Kalender biete viel Platz zur 
Organisation familiärer Ter-
mine  und sei zugleich ein 
Stück Heimatgefühl. „Jeder 
Monat ist mit einem Foto aus 
dem Stadtgebiet und einem 
persönlichen Zitat eines Bür-
gers zu seinem Lieblingsort in 
Friesoythe gestaltet“, heißt es.

Neben den Schulferien und 
Feiertagen  finden sich in dem 

Kalender zahlreiche Veranstal-
tungstermine der Friesoyther 
Vereine sowie Events. Bei 
einem monatlichen Gewinn-
spiel können  Bürgerinnen 
und Bürger ein Foto ihres 
Lieblingsortes in Friesoythe 
sowie eine kurze Beschrei-
bung, warum dieser Ort für sie 
besonders ist, an gewinn-
spiel@friesoythe.de senden.  
Der Kalender ist ab sofort für 
zehn Euro im Rathaus  und on-
line im Stadtshop unter fries-
oythe.shop  erhältlich. 

Überblick  Ab sofort im  Verkauf

Stadt bietet den 
Familienkalender  an 

Auto landet im 
Graben 
Saterland/LR – In der Nacht 
von Freitag auf Samstag kam 
es gegen 1 Uhr auf der Orts-
umgehung Saterland (K318) zu 
einem Verkehrsunfall. Ein 20-
jähriger Saterländer befuhr 
mit seinem Auto die Straße 
Am Ostermoor in Richtung 
Ramsloh und übersah nach 
Angaben der Polizei den Krei-
sel in Höhe der Straße Schar-
reler Damm. Der Autofahrer 
überfuhr den Kreisel und das 
Fahrzeug kam erst in einem 
Graben zum Stehen. Der Fahr-
zeugführer blieb unverletzt. Es 
entstand Sachschaden in Hö-
he von rund 5000 Euro.

Von Claudia Wimberg

Altenoythe – Das Weihnachts-
album „Xmas“ von „Deutsch-
land sucht den Superstar“ hat 
er mit den DSDS-Finalisten in 
Hennef aufgenommen und 
produziert. Gerade kommt 
Jens Lücking aus München 
wieder, wo er seinem Kollegen 
Ralph Siegel einen Besuch ab-
stattete. In Siegburg war er bei 
Ross Antony zu Hause, der 
fürs Frühjahr sein neues Al-
bum plant. 

Doch zurzeit steht das 
Wohnmobil, mit dem er durch 
die Lande tourt, wieder auf 
dem heimischen Grundstück 
in Altenoythe. Das Fest der 
Feste verbringt der 49-Jährige 
natürlich mit seiner Familie. 
„Zwischen den Tagen kann es 
aber sein, dass ich mich schon 
mal ins Tonstudio setze, bevor 
es im neuen Jahr dann wieder 
richtig losgeht“, berichtet der 
leidenschaftliche Musiker, 
Komponist, Songschreiber 
und Produzent. 

Beruflich firmiert er als 
„Hens Hensen“, hat sich vor al-
lem bei den Stars und Stern-
chen der Schlagerbranche fle-
xibel und facettenreich einen 
Namen gemacht und ist bes-
tens vernetzt. Ein Allrounder 
und Tausendsassa, der immer 
auf der Überholspur zu fahren 
scheint, aber bodenständig 
bleibt und seine gute Laune 
nicht verliert.

che Schlagarten selbst bei-
brachte und schon nach kür-
zester Zeit mit beachtlichem 
Handicap auf dem Grün stand. 
Dass es mittlerweile auch ein 
Golflied gibt – Ehrensache.

Plattdeutsche Lieder

Fernab von Promis und 
Profis aus der Szene genießt 
der Musiker seine Mitglied-
schaft bei den Altenoyther 
„Schoapstall-Jungs“, mit 
denen er handgemachte platt-
deutsche Lieder produziert 
und präsentiert. Zum jährli-
chen Highlight zählt der Auf-
tritt bei der „Grünen Woche“ 
in Berlin, wohin sich das Trio 
im Januar aufmacht.„Wir wis-
sen es sehr zu schätzen, dass 
Jens für uns immer noch Zeit 
findet und Spaß daran hat“, 
sagt Richard Hardenberg im 
Einklang mit Georg Haskamp. 
„Mit uuse Platt“ heißt nun 
ihre erste CD, die mit 13 Songs 
frisch gepresst auf dem Markt 
ist. Der neueste Titel passend 
zum Fest: „Frohe Wiehnacht.“

 Das erste richtige Al-
bum der „Schoapstall-Jungs“ 
ist bei Elektro Cloppenburg 
(Altenoythe), Tierärztliche Ge-
meinschaftspraxis (Friesoy-
the), Landidyll Saterland 
(Scharrel), Uns lüttje Laden 
(Kamperfehn), Baumarkt 
Immken (Gehlenberg) sowie 
unter info@schoapstall-
jungs.de erhältlich.

Viele Instrumente

Akkordeon, Trompete, Gi-
tarre und Klavier sind nur ei-
nige der Instrumente, die Lü-
cking beherrscht, ohne Unter-
richt gehabt zu haben. Wie bei 
so vielen Dingen im Leben 
probt und probiert er so lange, 
bis es funktioniert. „Wenn ich 
mir etwas in den Kopf setze, 
mache ich das. Halbe Sachen 
gibt es nicht“, erklärt der Auto-
didakt und favorisiert Perfek-

tionismus „ohne verbissen zu 
sein.“

Schlager war zu Beginn sei-
ner Karriere „eigentlich ein 
No-Go“, gesteht der gebürtige 
Schleswig-Holsteiner, der aus 
der Pop- und Rockmusik 
kommt, aber beispielsweise 
durch eine Zusammenarbeit 
mit Beatrice Egli irgendwie 
reingerutscht sei. Allerdings: 
„Schnulzige Melodien von frü-
her“ kommen für ihn nicht in-
frage. Vielmehr verleiht er den 

Titeln moderne Rhythmen 
und seinen eigenen Stil. Da-
von habe nicht zuletzt Patrick 
Lindner in Sachen Chartplat-
zierung profitiert. „Herrlich 
normal“ beschreibt der Kom-
ponist den Schlagerstar, der 
regelmäßig nach Altenoythe 
reist und mit dem er dann ger-
ne mal eine Runde Golf spielt. 
„Mein Ausgleich und dabei 
kann ich wirklich abschalten“, 
verrät Lücking. Überflüssig zu 
erwähnen, dass er sich sämtli-

Am neuen E-Flügel: Das Piano ist ebenso wie die Trompete eines von vielen Instrumenten, 
die Jens Lücking beherrscht. BILD: Claudia Wimberg

Musik  Altenoyther produziert mit Ralph Siegel und Ross Antony –  Album mit plattdeutschen Liedern

Zwischen DSDS und ,Schoapstall-Jungs’

Auf der diesjährigen Mitglie-
derversammlung des Män-
nergesangvereins Alten-
oythe wurde der gesamte 
Vorstand einstimmig in sei-
nen Ämtern bestätigt: Wei-
terhin 1. Vorsitzender ist 
Ewald Kalmlage, sein Stell-
vertreter Arnold Schulte. Als 
Kassenwart wurde Jens 
Lücking, als Notenwart Theo 
Wieborg und als Schriftführer 
Georg Burke wiedergewählt. 
Hermann Reiners bleibt Diri-
gent, sein Stellvertreter ist 
Jens Lücking. Die wenigsten 
Proben verpasst haben: Wil-
fried Lübbers, Anton Alber-
ding und Theo Wieborg. Als 
Anerkennung erhielten sie 
ein Geschenk vom Verein. 
Außerdem bekam Alfons 
Stubbe (rechts) für seine 50-

jährige Mitgliedschaft im Ver-
ein eine Urkunde und die 
Ehrennadel vom 1. Vorsitzen-
den Ewald Kalmlage (links) 
verliehen. Da die Gaststätte 
Wessels ab dem 1. Januar 
geschlossen ist, trifft sich 
der Chor im neuen Jahr mitt-
wochs um 20 Uhr im Karl-Bor-
romäus-Haus. BILD: Verein

Seit 50 Jahren im MGV

Fo
to
:S
as
ch
a
St
üb

er

Fassadenmapping am Rathaus
(täglich um 17 und 19 Uhr)
Kostenloses Kinderprogramm im Zelt
(noch bis 22. Dezember täglich um 16 und 17 Uhr)

www.oldenburg.de

Weitere Highlights:Weitere Highlights:
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         Termine in 
         Barßel

Veranstaltungen

Bösel
17 Uhr, Gaststätte Hempen-Ha-
gen: Bibelkreis, christliches Hilfs- 
und Missionswerk

Bäder

Bösel
15 bis 20.30 Uhr

Termine in
Bösel

Veranstaltungen

Ramsloh
18 Uhr, Rathaus: Gemeinderats-
sitzung, Gemeinde Saterland
19.30 Uhr, Landgasthof Docke-
meyer: öffentlicher Preisskat, 
Skatclub Saterland

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 15.45 bis 18 Uhr 
Spielenachmittag, 18 bis 21 Uhr 
öffentliches Schwimmen, 19 bis 
21 Uhr Wassergymnastik als Reha-
sport

Büchereien

Sedelsberg
Kath. Bücherei: 15.30 bis 17.30 
Uhr

Tierheim

15 bis 17 Uhr, Tel. 04492/443

Termine im
Saterland

Friesoyther Nachrichten
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Friesoythe
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
AmAlten Hafen 12, 26169 Friesoythe

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.friesoythe@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Friesoythe/Bösel/Barßel/Saterland
TanjaMikulski (mik)T04491/9988 2902
Heiner Elsen (els)T04491/9988 2906

Renke Hemken-Wulf (rhw)T04491/9988 2912
EvaDahlmann-Aulike (eda)T04491/9988 2913

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Markus Djürken

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 47,40 € (Postbezug 51,40 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 37,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Marien-Apotheke, Poststraße 11, 
Apen, Tel. 04489/1291Hansa-
Apotheke, Kirchstr. 25, Friesoythe, 
Tel. 04491/92550

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr 
(keine Anwesenheitspflicht für die 
Ärzte), St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,  20 bis 22 Uhr

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

Von Claudia Wimberg

Friesoythe – An Weihnachten 
plant Otger Eismann eine Pre-
miere. Der 91-Jährige packt 
seine Koffer, um die Festtage 
in einem Kloster zu verbrin-
gen. „Das habe ich noch nie 
gemacht und das möchte ich 
mal erleben“, sagt der emeri-
tierte Friesoyther Diakon, der 
sich am 23. Dezember auf den 
Weg zur Benediktiner-Abtei 
nach Gerleve (nahe Coesfeld) 
macht. Dabei freut er sich auf 
neue Eindrücke „und viel-
leicht kommt mir ja auch eine 
Idee für ein weiteres Buch“, 
verrät er schmunzelnd.

Verschiedene Autoren

Eine Sammlung ausgewähl-
ter Weihnachtserzählungen 
stellt der leidenschaftliche Au-
tor aktuell vor, für die er den 
Titel „Puer natus est nobis – 
Ein Kind ist uns geboren“, 
wählte. „Ich lasse in erster Li-
nie andere zu Wort kommen“, 
betont der Herausgeber und 

übersetzte Eismann ins Hoch-
deutsche.

Schreiben eine Passion

Worte zu Papier bringen 
soll seine Passion bleiben. „Es 
ist in den Jahren etwas einsam 
geworden, was natürlich mit 
meinem Alter zu tun hat“, be-
schreibt der Geistliche, der 
sich in der Vergangenheit von 
Ehefrau Maria und vielen 
Weggefährten verabschieden 
musste und auf kirchlicher 
Ebene 2022 in den Ruhestand 
ging. Da „der liebe Gott mir 
aber den Verstand gelassen 
hat“ erfülle das Schreiben sei-
nen Alltag und forderte ihn 
geistig.  Gespräche, Gottes-
dienste und Gäste erwarten 
ihn während seines Kloster-
aufenthaltes. „Man darf ge-
spannt sein“, sagt Eismann, 
der den Jahreswechsel wieder 
daheim begeht.
 Das Buch umfasst 86 Sei-
ten und ist zum Preis von acht 
Euro bei der Friesoyther Buch-
handlung Schepers erhältlich.

verweist auf verschiedene Au-
toren aus dem Oldenburger 
Münsterland und dem Müns-
terland. Veröffentlicht sind 30 
Geschichten, die in ernsthaf-
ter, nachdenklicher, humor-
voller und märchenhafter 
Weise „das Geburtsfest Jesu 
umranken“.

Die Lektüre sei auch für 
Kinder und zum Vorlesen ge-

eignet, sagt der frühere Kon-
rektor der Friesoyther Ludge-
rischule. Unterstützt wurde er 
bei der Erstellung von seinem 
Enkel Sebastian Wohner aus 
seiner Heimatstadt Gescher. 
Krippen- und Kirchenfotos lie-
ferte Heribert Wilmes aus 
Friesoythe. Plattdeutsche Tex-
te, beispielsweise von Hein-
rich Siefer und Franz Schwalm, 

Weihnachtserzählungen: Pünktlich zu Heiligabend gibt Otger 
Eismann ausgewählte Geschichten rund um das Fest he-
raus. BILD: Claudia Wimberg

Literatur  Friesoyther veröffentlicht Sammlung mit Weihnachtsgeschichten

Weihnachten im Kloster  

Zu Ehren Adolph Kolpings beging die 
Kolpingfamilie Barßel die Feierlichkei-
ten mit einem Gottesdienst in der Pfarr-
kirche. Zelebrant Pfarrer Christian Wöl-
ke (links) legte den Mitgliedern dabei 
vor allem Wirken und Wollen Kolpings 
nahe. Der Vorsitzende des Barßeler 

Gesellenvereins Johannes Geesen (3. 
v. l.) und sein Vertreter Gregor Thieben 
(rechts) begrüßten im Anschluss eine 
große Gemeinschaft im Pfarrheim. Wäh-
rend der Feierstunde wurden zudem 
langjährige Mitglieder geehrt: Glück-
wünsche zur 25-jährigen Mitgliedschaft 

gab es für Brigitte Baumann, Hans Bau-
mann, Doris Schmiemann, Detlef 
Schmiemann, Kevin Loots (alle nicht 
anwesend) und Holger Appeldorn (2. v. 
r.). Zu 40 Jahren Mitgliedschaft wurde 
Toni Banda (2. v. l.) und Regina Janssen 
(4. v. l.) gratuliert. BILD: Hans Passmann

Langjährige Mitglieder der Kolpingfamilie geehrt

Veranstaltungen

Barßel
15 bis 20 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: Tel. 
04499/937205
18 Uhr, Großraumturnhalle: Gym-
nastik, Reha-Sportverein

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 15.30 bis 17.30 Uhr 
Schwimmverein Hellas, 17.30 bis 
19 Uhr DLRG, 19 bis 20 Uhr 
Schwimmverein Hellas, 20 bis 
22.30 Uhr öffentlich und Aquakur-
se

Veranstaltungen

Altenoythe
19.30 Uhr, Karl-Borromäus-Haus: 
Übungsabend, Frauensingekreis
Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 
Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
Neuscharrel
14.30 Uhr, Pfarrheim: Treffen der 
Seniorengruppe

Bildung

Friesoythe
Bildungswerk: 9 bis 13 Uhr

Büchereien

Kath. Bücherei St. Marien: 15 bis 
17.30 Uhr

Schwimmbäder

Aquaferrum, geschlossen

         Termine in 
         Friesoythe

JETZT
SCANNEN
UND LESEN!

envögel im

wesermarsch.nwzonline.de

ter unterstützen

Garte

deine-

Wint
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Leute von heute

Zahlreiche Sportabzeichen verliehen
Feierlich und gemütlich: So 
fand jüngst beim SV Strücklin-
gen die Verleihung der Deut-
schen Sportabzeichen (DSA) in 
„Raschis Klause“ statt. Die 
Stützpunktleiter, Rosa Stroh-
schnieder und Walter Gier, 
überreichten beim geselligen 
Kohlessen insgesamt zehn  Sil-

ber- und 20 Goldabzeichen an 
die erfolgreichen Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer. Sie 
hatten mit viel Engagement 
und Disziplin die Anforderun-
gen des DSA erfüllt. „Wahre 
Vorbilder an Lebensenergie 
und Durchhaltevermögen“, 
wie Gier sie nennt, seien vor 

allem die ältesten Absolven-
ten: Der 83-jährige Horst Knüp-
pel und der 79-jährige Norbert 
Lenzen bewiesen eindrucks-
voll, dass Alter kein Hindernis 
für die sportlichen Herausfor-
derungen des Sportabzei-
chens ist. Der Spitzenreiter bei 
den Abnahmen war Bernhard 

Dannebaum, der mit 47 abge-
legten Sportabzeichen schon 
eine bemerkenswerte Bilanz 
vorzuweisen hat. Beginn der 
nächsten Sportabzeichen-Sai-
son ist am 28. Mai 2025 um 16 
Uhr im Saterlandstadion in 
Ramsloh.

Bild: Gier/SV Strücklingen

Mit 90 noch 
super fit
Fit wie der sprichwörtliche 
Turnschuh ist Benedicta von 
Kessel (vorne, 3. v. l.) auch 
noch im stolzen Alter von 90 
Jahren: Denn damit ist sie das 
älteste – im Wortsinn – „akti-
ve“ Mitglied des SV Petersdorf 
und dessen Seniorensport-
gruppe „die Superfitten“. So 
stehen ihre Mittwochnach-
mittage ganz im Zeichen des 
Sports, wenn sie und ihre Mit-
streiter von Trainerin Susanna 
Siemer ins Schwitzen gebracht 
werden.
BILD: Seniorensportgruppe SV Petersdorf

Junge Künstler bekennen bei „No Hate“ Farbe
Mit bunten Farben für Frie-
den, Freiheit und Demokratie: 
Die Gewinnerinnen und Ge-
winner des Malwettbewerbs 
während des internationalen 
Kunstprojekts „No Hate“ vom 
Handels- und Gewerbeverein 
(HGV) Friesoythe wurden nun 
gekürt. Die Künstler auf den 
Plätzen 15 bis 11 erhielten je-

weils eine Tageskarte für den 
Tier- und Freizeitpark Thüle, 
die Zehnt- bis Sechstplatzier-
ten zusätzlich einen Monat 
freies Malen in der Malschule 
von Michaela Rumpke. Die 
Künstler der fünf überzeu-
gendsten Werke, Katharina 
Kirchberg, Nico Schnarhelt, 
Valentina Navarro Kreiter, Tia-

ra Kyei Tholen und Eske 
Wreesmann, dürfen sich je-
weils über eine Jahreskarte für 
die kommende Saison im Tier- 
und Freizeitpark Thüle freuen. 
„Bei der Auswahl haben wir es 
uns als Jury nicht leicht ge-
macht“, sagt HGV-Vorsitzen-
der Frank Hanneken bei der 
Begrüßung aller Beteiligten. 

Mit ihm (hintere Reihe, von 
links) bildeten Carsten Wilken, 
Vorstand der Volksbank Bar-
ßel-Bösel-Friesoythe, Michae-
la Rumpke, Inhaberin der Mal-
schule „Das Kunsthandwerk“ 
und Mitglied im Kunstkreis 
Friesoythe, und Gerd Binder, 
ebenfalls vom Kunstkreis, die 
Jury. Bild: Dirk Reineke

Von Eva Dahlmann-Aulike

Friesoythe – Der Umsturz in 
Syrien löst auch bei den in 
Friesoythe ansässigen Syrer 
Freude aus. „Es ist für uns wie 
der Mauerfall für die Deut-
schen. So ist unser Gefühl. Wir 
freuen uns, aber sind auch 
vorsichtig“, sagt Tarik Adam, 
einer der Imame in der Mo-
schee am Pehmertanger Weg. 
In Tunesien oder Ägypten hät-
ten die Menschen für ihre 
Freiheit gekämpft, die an-
schließende „zweite Revolu-
tion“ habe viele der Freiheiten 
wieder zunichtegemacht. In 
der Predigt beim Freitagsgebet 
habe er gesagt, dass dieser 
Sieg nur Allah zu verdanken 
sei. „Schaut euch an, wer für 
die Ungerechtigkeit stand und 
distanziert euch davon“, sagt 
Adam. Er habe zudem die 
Spaltung der Menschen durch 
Grenzen kritisiert.

Angst und Gewalt

„Ich freue mich riesig“, sagt 
Mustafa Alnaser vom Mo-
schee-Vorstand. „Der Mauer-
fall – das passt genau. Die Stasi 
in der DDR – Angst und Gewalt 
herrschte auch bei uns.“ Der 
Krankenpfleger desertierte 
2013 aus der syrischen Armee, 
eine seiner Schwestern saß im 
Gefängnis, eine andere verlor 
ihren Mann. „Jeder Syrer kann 
einen Roman schreiben, wie 
schlimm das war.“ Doch nun 
könne er mit seiner Familie im 
kommenden Sommer Urlaub 
in Damaskus machen. „Diese 
Freude kann man nicht be-
schreiben“, sagt Alnaser.

Der 20-jährige Hamed Mus-
sa ist erst 2023 nach Deutsch-
land gekommen, nachdem er 
in seiner Heimat verhaftet 
und im Gefängnis gefoltert 
worden ist. Er sei mit einem is-
lamistischen Terroristen mit 
ähnlichem Namen verwech-

selt worden, berichtet er. As-
sads Folterknechte wollten, 
dass er zugibt, dieser Terrorist 
zu sein. Hamed Mussa kam 
wieder frei, doch weiterhin 
vermisst seine Familie fünf 
seiner Cousins, die bereits 2011 
verhaftet worden sind. Zwei 
seien auf Fotos aus Gefängnis-
sen gesehen worden, von den 
anderen fehlt jede Spur. Seine 
Gedanken dazu, dass Syriens 
Diktator nun weg ist: „Gott sei 
Dank. Allah wird ihn gerecht 
bestrafen.“ Ein älterer Mo-
scheebesucher kann nicht 
über die Situation sprechen, 
zeigt aber ein Video aus einem 
der Foltergefängnisse. Der In-
halt ist absolut grauenvoll und 
menschenverachtend. 

„Ich bin glücklich und hof-
fe, das wird gut“, sagt Mofid 
Alomari, ehemaliger Wäsche-
händler aus Damaskus, der in-
zwischen ein kleines Lebens-
mittelgeschäft am Pehmer-
tanger Weg betreibt. Doch er 
ist auch vorsichtig: Nach den 
vielen Jahren der Diktatur und 
des Krieges werde der Wieder-
aufbau nicht einfach. Er habe 
durchaus Gedanken an Rück-
kehr sagt sein Sohn Abdul Ra-
him Alomari (20): „Es ist ja 
unsere erste Heimat, aber 
Deutschland ist unsere zweite 
Heimat.“

Hoffnung auf Freiheit

Ob die islamistischen Frei-
heitskämpfer  einen islami-
schen Staat errichten werden? 
„Syrien ist wie ein Mosaik“, 
sagt Mustafa Alnaser. Dort 
hätten immer Muslime, Chris-
ten, Alawiten und Juden ge-
lebt, ebenso wie verschiedene 
Volksgruppen. Es werde  zu 
Problemen kommen, weil As-
sad ein Chaos hinterlassen ha-
be und es viele Kriegsschäden 
gebe. Doch die Mehrheit der 
Syrer wünschten sich Freiheit 
in einer Demokratie.

Umsturz in Syrien  Exil-Syrer aus 
Friesoythe sind glücklich

„Wie der 
Mauerfall für 
die Deutschen“

Bösel/MPI – Um Schäden für 
die Äcker der Gemüse- und 
Rapsanbauern zu vermeiden 
oder gering zu halten, hat der 
Böseler Hegering gleich drei 
Taubenjagden angesetzt. Je-
weils am Samstag, 18. und 25. 
Januar, sowie 1. Februar 2025, 
rücken die Jäger den Ringel-
tauben auf den Leib und ver-
binden diese flächendeckende 
Aktion gleich mit dem Prakti-
schen. Der Erlös der Tauben-
jagd am 18. Januar ist für einen 
sozialen Zweck gedacht. Sie 
wird an diesem Tag um 7.30 
Uhr vor dem Heimathaus in 
Bösel angeblasen. Gegen 12 
Uhr gibt es dort für die Jäger 
eine vom Heimathaus servier-

te Erbsensuppe.
Um diese Jagden möglichst 

effektiv durchführen zu kön-
nen, werden alle Revierinha-
ber gebeten, sich an der Jagd 
zu beteiligen. Die revierlosen 
Jäger können sich bei den je-
weiligen Jagdpächtern mel-
den, um einen Stand zum Tau-
benschießen zugewiesen zu 
bekommen. Ab 14 Uhr bieten 
die Jäger die bratfertigen Tau-
ben für die Bevölkerung für 
drei Euro pro Stück an. Die Re-
vierinhaber werden gebeten, 
die Anmeldungen für die Tau-
benjagd am 18. Januar spätes-
tens bis zum 10. Januar 2024 
bei Josef Runden (Tel. 
04494/1869) vorzunehmen.

Hegering  Erlös  für sozialen Zweck

 In  Bösel  stehen drei
Taubenjagden an

Sparerin aus Bösel gewinnt 2500 Euro
Mit Irmgard Haskamp (links) 
kommt eine Gewinnerin der 
Gewinnspar-Lotterie der 
Volksbanken-Raiffeisenban-
ken aus Bösel. Kurz vorm 
Weihnachtsfest durfte sie sich 
über einen der 2500 Euro-Ge-
winne freuen. Den symboli-
schen Scheck nebst Blumen-

strauß nahm die Böselerin 
von Serviceberaterin Maria 
Runden (rechts) in der Filiale 
in Bösel entgegen. Für die VR-
Gewinnsparer der Volksbank 
Barßel-Bösel-Friesoythe war 
der Dezember ohnehin ein 
Gewinn-Monat. 

Neben Irmgard Haskamp 

durften sich auch zahlreiche 
Gewinner über 50 und 100, in 
drei Fällen über 500 Euro 
„Weihnachtsgeld“ freuen. Teile 
des Losentgeltes fließen in ge-
meinnützige, kulturelle und 
soziale Projekte und Institu-
tionen in der Region.

BILD: Volksbank
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Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – Der Staffeltag 
der Fußball-Bezirksliga IV der 
Herren ist am Mittwoch, 8. Ja-
nuar 2025, in Visbek. Dies sag-
te Staffelleiter Siegfried 
Lammers (Lohne) unlängst 
auf Nachfrage unserer Redak-
tion. „Wir werden um 19 Uhr 
beginnen“, so Lammers. 

Zufrieden

Mit dem bisherigen Saison-
verlauf zeigte sich Lammers 
sehr zufrieden. „Zwar hat es 
witterungsbedingte Spielaus-
fälle gegeben, aber wir sind 
sehr gut durchgekommen“, 
freute sich Lammers. Ein ex-
pliziten Nachholtermin für die 
Spiele werde es nicht geben, 
da kein kompletter Spieltag 

ausgefallen sei, fügte der 
Funktionär hinzu. „Die Partien 
werden an den Terminen 
nachgeholt, auf den sich die 
jeweiligen Vereinsvertreter ei-
nigen können.“ Auf dem Staf-
feltag wird auch besprochen, 
wann das Saisonfinale über 

die Bühne gehen soll. „Die Ter-
minierung des letzten Spielta-
ges der Saison 2024/2025 ist 
noch offen, weil wir auch 
schauen müssen, dass es zum 
Beispiel nicht mit der Landes-
liga kollidiert. Da müssen wir 
schauen was am besten ist. 
Schließlich müssen wir auch 
die Schiedsrichter entlasten“, 
meinte Lammers. 

Nachholspiel

Das erste Nachholspiel der 
Liga steigt im neuen Jahr am 
Sonntag, 2. März. Dann trifft 
der SV Hansa Friesoythe vor 
heimischer Kulisse auf den SV 
Amasyaspor Lohne. Die Be-
gegnung beginnt um 14 Uhr. 
Der erste komplette Spieltag, 
mit neun Partien, ist am Sonn-
tag, 9. März.

Fußball-Bezirksliga  Staffeltag steigt am 8. Januar 2025
Clubvertreter tagen in Visbek

Symbolfoto BILD: Volkhard Patten

Von Stephan Tönnies

Bunnen – Die Oberliga-Fußbal-
lerinnen des SV DJK Bunnen 
sind am Sonntag, 22. Dezem-
ber, beim Hallenturnier um 
den Aurich-Cup am Start. Die 
Mannschaft von Trainer Sa-
scha Anneken bestreitet in 
ihrer Gruppe insgesamt drei 
Begegnungen. 

Los geht es um 20.33 Uhr 
mit dem Spiel gegen den FSV 
Jever (Zweite Kreisklasse). Da-
nach muss die DJK sofort wie-
der ran. Die Aufgabe hat es in 
sich, denn es geht gegen die 
Gastgeberinnen von SpVg Au-
rich (Oberliga, 21:06 Uhr). Ihre 
Gruppenphase beendet der 
Landesliga-Meister 2024 um 
22:45 Uhr mit dem Duell 
gegen den Bezirksligisten TB 
Twixlum. 

Frauen-fußball  Interessante Aufgaben für Oberligist Bunnen 
DJK startet beim Aurich-Cup

Bunnens Trainer Sascha Anneken (vorne) nimmt mit seinem 
Team auf Aurich-Cup teil BILD: Olaf Klee

Von Robert Gertzen

Cloppenburg – Mit einer or-
dentlichen Saisonbilanz ge-
hen die Oberliga-Handballe-
rinnen des TV Cloppenburg in 
die Weihnachtspause. Der Auf-
steiger steht nach neun Spie-
len auf dem fünften Rang im 
oberen Mittelfeld und ist da-
mit voll im Soll. „Wir haben 
bislang eine Saison mit wech-
selnden Leistungen gezeigt. 
Größtenteils zeigten wir Leis-
tungen, mit denen wir in der 
Oberliga im oberen Drittel 
spielen können. Dann haben 
wir aber immer wieder Ein-
brüche, die uns schon mehre-
re Punkte gekostet haben“, 
sagte TVC-Trainerin Inka Bos-
mann. 

Saisonverlauf

Dennoch ist die Übungslei-
terin mit dem bisherigen Sai-
sonverlauf zufrieden. Bos-
mann freut sich auch über die 
gute Formkurve der im Som-
mer nach Cloppenburg ge-
kommenen Zugänge: „Unsere 
Neuzugänge haben sich bes-
tens im Team eingefügt und 
arbeiten fleißig an ihrer per-
sönlichen Entwicklung. May-
lin Aumann ist ja schon im 
Laufe der letzten Saison dazu 
gekommen und ist sofort im 
Team angekommen. Sie ist 
eine Leistungsträgerin auf 
Außen und hilft  dort aus, wo 
jemand gebraucht wird. So hat 
sie auch schon viel Spielzeit 
im Rückraum bekommen.“ Sa-
rah Schwarte sei ebenfalls eine 

stellen. Die Bilanz der Clop-
penburgerinnen kann sich se-
hen lassen. Vier Siege stehen 
zwei Unentschieden und drei 
Niederlagen gegenüber. 

Der Aufsteiger spielt in  
einer starken Liga, in der viele 
Faktoren eine Rolle spielen. 
Das weiß auch Bosmann: „Es 
ist eine sehr ausgeglichene 
Oberliga, in der fast jeder je-
den schlagen kann. Viele Spie-
le haben einen knappen Ver-
lauf, viel wird durch die besse-
re Tagesform der jeweiligen 
Mannschaft bestimmt.“ 

Personalien

 Personell können die Rot-
Weißen künftig auch wieder 
auf Letizia Otten bauen. Otten 
ist nach ihrer Verletzungspau-
se zurück im Training. Fehlen 
wird Lisa Fehlinger, die Kreis-
läuferin steht aufgrund einer 
Babypause nicht mehr zur 
Verfügung. „Mit Swetlana Len-
gutin aus der zweiten Damen 
können wir zumindest im 
Rückraum ab und an eine 
oberligaerfahrene Spielerin 
zur Ergänzung holen“, so Bos-
mann. 

Mit viel Optimismus und 
voller Vorfreude schauen Bos-
mann und ihre Schützlinge 
auf die restliche Saison: „Ich 
freue mich, dabei jede Spiele-
rin individuell weiterzuentwi-
ckeln und zu sehen, wie sie das 
im Spiel umsetzen. Durch den 
tollen Mix von erfahrenen 
und jungen Spielerinnen hat 
die Mannschaft noch viel 
Potenzial.“ 

Frauen-Handball  TVC-Trainerin zieht Zwischenbilanz - Letizia Otten zurück im Training - Platz fünf

Inka Bosmann setzt zum Feinschliff an

absolute Teamplayerin und 
ein richtiger Motivator. Sie 
arbeite sehr fleißig an ihrer in-
dividuellen Entwicklung, um 
den Sprung aus einer unteren 
Klasse in die Oberliga zu schaf-
fen, sagte Bosmann. 

Verantwortung

Erst seit wenigen Wochen 
ist Bosmann als Trainerin des 
TV Cloppenburg im Amt. Sie 
trat die Nachfolge von Sabah 
Sabir an und hatte kaum Zeit 
zur Eingewöhnung. Dennoch 
feilt Bosmann bereits eifrig an 

den Feinheiten: „In der kurzen 
Zeit konnten wir wieder mehr 
an unserer Sicherheit und 
dem Selbstbewusstsein arbei-
ten. Die Mannschaft traut sich 
selbst wieder mehr zu.“ 

Abwehrstabilität

Bosmann möchte mit der 
Mannschaft noch mehr Ab-
wehrstabilität erarbeiten, um 
dadurch wieder zu einfachen 
Toren zu kommen. „Wir haben 
in der Hinserie zu viele Gegen-
tore bekommen“, nannte Bos-
mann zudem einige Schwach-

Zug zum gegnerischen Tor: TVCerin Klara Germann (am Ball) beim Abschluss BILD: Robert Gertzen

Inka Bosmann coacht den 
Oberligisten TV Cloppen-
burg. BILD: Martin Kessens

Wehming verlängert
Bevern/Osterfeine – Die 
Fußballer von SW Osterfeine 
(Kreisliga Vechta) werden auch 
in der Saison 2025/2026 von 
Simon Wehming (früher unter 
anderem SV Bevern) trainiert. 
Wehming bildet beim frühe-
ren Bezirksligisten zusammen 
mit dem Spielertrainer Nils 
Unger ein Trainerteam. Die 
Schwarz-Weißen wollen zu-
rück auf Bezirksebene. Sie 
überwintern in der Tabelle mit 
41 Punkten auf dem zweiten 
Rang. Die Tabelle führt BW 
Langförden (42 Zähler) an. 

Yildiz gewinnt
Neuenkirchen – Das Fallrück-
zieher-Tor des Stürmers Yahya 
Yildiz (TuS Neuenkirchen) 
wurde zum „NFV-Tor des Mo-
nats“ gewählt. Dies gab der 
Niedersächsische Fußballver-
band vor Kurzem bekannt. 

Broschüre online
Hannover – Der Landessport-
bund (LSB) Niedersachsen teilt 
mit, dass die Broschüre „Sat-
zung, Ordnungen, Richtlinien“ 
für das Jahr 2025 online abruf-
bar ist. Die Ausgabe enthält 
wegweisende Änderungen für 
die Struktur des LSB und sei-
ner Sportjugend, heißt es von-
seiten des Verbandes. Weitere 
Informationen gibt es auf der 
Internetseite des LSB unter 
www.lsb-niedersachsen.de.

Nachholspiele
Cloppenburg – Für das neue 
Jahr wurden bereits die ersten 
Nachholspiele der Fußball-
Kreisklasse terminiert. Für 
manche Teams geht es nun 
schon im Februar los. Die Feb-
ruar-Begegnungen im Über-
blick: SV Molbergen II - SV Al-
tenoythe II, BV Garrel II - SV 
Emstek (beide am Freitag, 21. 
Februar 2025, 19.30 Uhr), 
Sportfreunde Sevelten - Spiel-
gemeinschaft Hemmelte/Kne-
heim (Sonntag, 23. Februar 
2025, 15 Uhr). 

Torreiche Liga
Cloppenburg – In der Fuß-
ball-Kreisklasse, Staffel II, sind 
bereits 429 Tore erzielt wor-
den. Dies entspricht einem 
Schnitt von 4,9 Treffern pro 
Begegnung. Die meisten Tref-
fer markierte bisher der BV 
Neuscharrel. Der BVN um sei-
nen erfahrenen Torjäger Olaf 
Bock hat bereits 52 Tore mar-
kiert. 

Sport-Telegramme

schaft ist mit 19:1-Zählern den-
noch überlegener Herbstmeis-
ter. Die erfolgreiche Crew des 
VfL Löningen bilden Paul Bre-
mer, Louis Ludmann sowie 
Lennard Grüß und David 
Grüß. 

Die Ergebnisse im Über-
blick: BW Ramsloh - SW Lin-
dern 8:1,  BW Ramsloh – VfL Lö-
ningen 7:7 STV Barßel - SV 
Molbergen 8:0  DJK TuS Bösel 
II - SV Molbergen (wJ19) 8:2

Von Wilhelm Berssen

Löningen – Nach dem deutli-
chen 8:1-Sieg gegen SW Lin-
dern haben die Tischtennis-
spieler von BW Ramsloh in der 
Kreisliga Jungen 19 daheim 
dem VfL Löningen (7:7) einen 
Punkt abgeknöpft. Überragen-
der Einzelspieler der Begeg-
nung war der Ramsloher Zayd 
Benzina.  Die von Thomas Lü-
ken betreute Löninger Mann-

Tischtennis  VfL schnappt sich Herbstmeister-Titel der Kreisliga Jungen 19 – Remis in Ramsloh
Löningens Talente auf der Überholspur unterwegs

Das erfolgreiche Team des VfL Löningen (von links): Paul Bremer, Louis Ludmann, Lennard 
Grüß und David Grüß. BILD: Wilhelm Berssen
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Wie ein
Pflaster für
den gereizten
Darm.

Mit dem einzigartigen Bakterien-
stamm B. bifidum HI-MIMBb75

 Bei Reizdarmbeschwerden
wie Durchfall, Bauchschmerzen
oder Blähungen

Wirksamkeit bei Reizdarm
klinisch belegt5

Kijimea Reizdarm PRO
direkt beim Hersteller bestellen:

www.kijimea.de

Es ist ein Rätsel, fast so alt
wie die moderne Medizin
selbst: Warum leiden so viele
Erwachsene immer wieder
unter Darmbeschwerden wie
Durchfall, Bauchschmerzen
und Blähungen – ohne dass
eine Ursache zu identifizieren
ist? Bereits vor über 2000 Jahren
beschrieb Hippokrates einen
Patienten mit unerklärbaren
Darmbeschwerden. Genau wie
er tappten Ärzte und Wissen-
schaftler noch über Jahrhunderte,
ja sogar Jahrtausende hinweg im
Dunkeln – ohne herauszufinden,
wodurch dieses mysteriöse Lei-
den ausgelöst wird.
Während die Medizin riesige

Fortschritte machte und durch
die Entdeckung von Antibiotika,
Impfungen sowie immer neuen
Wirkstoffen selbst seltene Krank-
heiten behandelbar wurden, blieb
die Ursache dieser wiederkehren-
denDarmbeschwerden weiterhin
unentdeckt.
Mit der Zeit entwickelte sich

für diese unerklärlichen Beschwer-
den das Bild des „gereizten
Darms“, später formte sich der
Begriff des Reizdarmsyndroms.
Aktuelle wissenschaftliche

Erkenntnisse werfen ein neues
Licht auf mögliche Ursachen –
und machen zugleich Millionen
Reizdarm-BetroffenenHoffnung.

Was ist ein Reizdarmsyndrom?
Ein Reizdarmsyndrom äußert
sich in wiederkehrenden Darm-
beschwerden wie Durchfall,
Bauchschmerzen, Blähungen und
Verstopfung, welche im Wech-
sel, in Kombination oder auch
einzeln auftreten können und

in ihrer Intensität, Häufigkeit
und Dauer variieren. Für Betrof-
fene stellt dies eine erhebliche
Belastung im Alltag dar, die die
Lebensqualität stark einschrän-
ken kann. Aktuelle Zahlen des
Barmer Arztreports zeigen, dass
sich dieses Beschwerdebild in
den vergangenen Jahren zu einer
echten Volkskrankheit entwi-
ckelt hat: Mittlerweile leiden
schätzungsweise 11 Millionen
Deutsche unter einem Reizdarm,
Tendenz steigend.1

Forschungsergebnisse zeigen
mögliche Ursache
Aktuelle Studienergebnisse
kommen nun zu dem Schluss,
dass häufig eine geschädigte
Darmbarriere die Ursache des
Reizdarmsyndroms ist. So fan-
den amerikanische Forscher

heraus, dass die Darmbar-
riere einer Patientengruppe
mit wiederkehrenden Darm-
beschwerden ungewöhnlich
durchlässig, geradezu löchrig
war. Wissenschaftler betitelten
dies im Englischen mit dem
Schlagwort „Leaky Gut“, auf
Deutsch „durchlässiger Darm“.

Durch diese kleinsten Schädi-
gungenderDarmbarrierekönnen
Erreger oder ungewünschte
Stoffe in die Darmwand
eindringen und das Darm-
nervensystem reizen – was zu
den typischen Symptomen wie
Durchfall, Bauchschmerzen oder
Blähungen führen kann.2

Durchbruch in der Forschung
Auf Basis dieser Erkenntnisse
begab man sich auf die Suche
nach einer wirksamen Lösung.
Dabei stießen italienische Wis-
senschaftler auf einen ganz
speziellen Bifido-Bakterien-
stamm: B. bifidum MIMBb75.
Das Besondere: Dieser Bakterien-
stamm besitzt die einzigartige
Fähigkeit, sich physikalisch an
die Darmepithelzellen anzule-
gen – ähnlich wie ein Pflaster
über einer Wunde.
Das Forscherteam stellte sich

die folgende Frage: Konnten
durch das Anlegen der Bakterien
an die Darmbarriere die Schädi-
gungen wie unter einem Pflaster
abklingen – und in der Folge auch
wiederkehrende Beschwerdenwie
Durchfall, Bauchschmerzen und
Blähungen zurückgehen?

Um eine Antwort auf diese
Frage zu bekommen, führten sie
eine wissenschaftliche Studie nach
dem höchsten wissenschaftlichen
Standard, dem sogenannten Gold-
standard, durch. Das Ergebnis war
ebenso beeindruckend wie eindeu-
tig: Bei den Patienten mit einem
Reizdarm, die den speziellen Bak-
terienstamm bekommen hatten,
konnte eine um ein Vielfaches
höhere Verbesserung der Beschwer-
den festgestellt werden als in der
Kontrollgruppe mit Placebo. Die
Wirksamkeit des Bakterienstammes
bei Reizdarmbeschwerden konnte
demzufolge eindrucksvoll belegt
werden.3

Erfahrungen mit B. bifidum
HI-MIMBb75
Der Bakterienstamm B. bifidum
MIMBb75 ist in seiner nochmals
weiterentwickelten, hitze-
inaktivierten Form exklusiv im
Medizinprodukt Kijimea Reizdarm
PRO enthalten, das mittlerweile
zu den meistverkauften Präpara-
ten gegen Reizdarmbeschwerden in
ganz Europa gehört.4 Dieser Erfolg
spiegelt sich auch in vielen Nutzer-
bewertungen wider. So schrieb
Nutzer Hugo B.: „Es half mir mit
meinem Reizdarm echt super. Die
Beschwerden hatte ich seit Jahren.
Jetzt habe ich zum ersten Mal für
längere Zeit ‚Ruhe‘ im Darm!“

Der Bakterienstamm gilt zudem
als gut verträglich, Neben- oder
Wechselwirkungen sind nicht
bekannt. Kijimea Reizdarm PRO
ist rezeptfrei in der Apotheke
erhältlich, kann aber auch ganz
bequemdirekt beimHersteller unter
www.kijimea.de erworben werden.

1Straub C et al. Arztreport 2019 – Pressemappe. 2019. • 2Wood JD. Effects of bacteria on the enteric nervous system: implications for the irritable bowel syndrome. Journal of clinical gastroenterology, May-Jun 2007; 41 Suppl 1, 7-19. • 3Guglielmetti S et al. Randomised clinical trial: Bifidobacterium bifidum MIMBb75 significantly alleviates irri-
table bowel syndrome and improves quality of life – A double-blind, placebo-controlled study. Aliment Pharmacol Ther. 2011;33(10):1123-1132. • 4Insight Health, z.B. DE, AT, ES, IT; 2022. • 5Andresen V et al. Heat-inactivated Bifidobacterium bifidum MIMBb75 (SYN-HI-001) in the treatment of irritable bowel syndrome: a multicentre, randomised,
double-blind, placebo-controlled clinical trial. Lancet Gastroenterol Hepatol. 2020 Jul; 5 (7), 658-666. • Name des Betroffenen geändert.

Volksleiden Reizdarm:
Ist das die wahre Ursache?

Aktuelle Forschungsergebnisse könnten das Rätsel um das mysteriöse Volksleiden lösen

Bildquelle: Martínez, Cristina et al. “Diarrhoea-predominant irritable bowel syndrome: an organic disorder with
structural abnormalities in the jejunal epithelial barrier.” Gut vol. 62,8 (2013): 1160-8. doi:10.1136/gutjnl-2012-302093.
Zur besseren Sichtbarkeit wurden die Schädigungen der Darmbarriere rot eingefärbt.

Gesunde Darmbarriere Geschädigte Darmbarriere

Die Ursache des Reizdarmsyndroms ist häufig eine geschädigte Darmbarriere. Durch sie können Erreger und Schadstoffe in die Darmwand eindringen und das
enterische Nervensystem reizen.
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Neuer Schwung für Ihr Sexleben!
Rezeptfreies Arzneimittel begeistert bei sexueller Schwäche

Denn: Mit Deseo (rezeptfrei)
gibt es Hilfe aus der Apotheke!

Neuer Schwung für das
Sexleben
Um die Leidenschaft und

das sexuelle Verlangen zu stei-
gern, enthält Deseo den na-

türlichen Arzneistoff Turnera
diffusa, der seit Langem als
Aphrodisiakum verwendet
wird. Laut Arzneimittelbild
setzt dieser im Urogenitalsys-
tem an und wird hauptsäch-
lich bei sexueller Schwäche
angewendet.

Sich wieder spontan
der Lust hingeben
Da die Tropfen regel-

mäßig und unabhängig vom
Geschlechtsakt eingenom-
men werden, kann die so
wichtige Spontaneität und

Stress, Alltagstrott und Er-
folgsdruck wirken sich oft auf
das sexuelle Verlangen aus.
Negative Folgen: Das Sexual-
leben bleibt häufig auf der
Strecke und die Beziehung lei-
det. Dabei müssen Sie sexuelle
Unlust nicht in Kauf nehmen.

Fühlen Sie sich häufig durch Ihren Arbeits- und Familien-
alltag gestresst? An Zweisamkeit mit Ihrer Partnerin oder
Ihrem Partner ist kaum zu denken? Oder hat Ihnen der All-
tag im Bett die Lust und Leidenschaft geraubt? Das muss
nicht sein! Ein rezeptfreies Arzneimittel namens Deseo hilft
Ihnen, sexuelle Schwäche zu bekämpfen und Ihr Sexleben
wieder genießen zu können.

Abbildung Betroffenen nachempfunden
DESEO. Wirkstoff: Turnera diffusa Dil. D4. DESEO wird angewendet entsprechend dem homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu gehört: Sexuelle Schwäche. www.deseo.net • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing • Die
Einnahme von Arzneimitteln über längere Zeit sollte nach ärztlichem Rat erfolgen.

Leidenschaft erhalten blei-
ben. Nebenwirkungen oder
Wechselwirkungen mit ande-
ren Arzneimitteln sind nicht
bekannt. Weiterer Vorteil:
Zudem sind die Arzneitrop-
fen Deseo rezeptfrei in jeder
Apotheke oder online erhält-
lich. Der unangenehme Arzt-
besuch kann dadurch erspart
bleiben.

Bringen Sie mit Deseo
wieder neuen Schwung in Ihr
Liebesleben und steigern Sie
Ihr sexuelles Verlangen!

Für Ihre Apotheke:

Deseo
(PZN 04884881)

www.deseo.net

Für Ihre Apotheke: 

(PZN 04884881)

www.deseo.net

DESEO – BEI SEXUELLER
SCHWÄCHE

✓ Fördert die sexuelle Lust
✓ Wirksam und gut verträglich
✓ Wirkt unabhängig vom

Einnahmezeitpunkt

Medizin ANZEIGE



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

14 IM NORDWESTEN Montag, 16. Dezember 2024

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 293

Von Arne Erik Jürgens

Varel/Demmin – Nicht nur 
Grenzzäune und Mauern ha-
ben einst die Deutsche Demo-
kratische Republik (DDR) im 
Osten Deutschlands umge-
ben, auch die ideologischen 
Barrieren waren hoch. So 
hoch, dass sogar ein einfacher 
Briefkontakt zwischen West- 
und Ostdeutschen ausreichte, 
um ins Visier des Ministe-
riums für Staatssicherheit, ge-
nannt „Stasi“, zu geraten. Also 
landete auch ein NWZ-Redak-
teur aus Varel (Landkreis Fries-
land) in den 80er Jahren in 
einer Stasi-Akte, aus der ihm 
später Ausschnitte übergeben 
wurden. Er hatte Briefe mit 
einem von der Staatssicher-
heit als „Hetzer“ bezeichneten 
Bekannten aus Ostdeutsch-
land ausgetauscht.

Überwachung in der 
ehemaligen DDR

Seinen vollständigen Na-
men möchte der „Hetzer“ 
nicht in der Zeitung lesen, 
sondern abgekürzt M. W. – 
durch seine Erfahrungen im 
Überwachungsstaat DDR sei 
er vorsichtig geworden. W., der 
noch immer in Demmin in 
Mecklenburg-Vorpommern 
lebt, hatte zu der Zeit mehrere 
Briefkontakte in den Westen. 
Einer davon war Wilfried Klug, 
der 1998 im Alter von 90 Jah-
ren gestorben ist. 

Was W. und Klug nicht 
wussten: Die Staatssicherheit 
las mit – und fing drei Brief-
sendungen sogar ganz ab, wie 
die Stasi-Akte belegt. Die Spit-
zel sahen den „Tatbestand der 
öffentlichen Herabwürdi-
gung“ in den Briefen mit 

So geriet  NWZ-Redakteur  ins Visier der Stasi
Geschichte  Vareler Wilfried Klug hatte Briefkontakt zu „Hetzer“ aus Ostdeutschland – Akten belegen Überwachungsstaat DDR

„West-Kontakten“ erfüllt.
Der Vareler Klug war zu die-

ser Zeit bereits Rentner gewe-
sen. „Mein Opa war ein gut-
mütiger Mann und weit davon 
entfernt, Agententätigkeiten 
zu machen“, erinnert sich En-
kel Jan Lehmann, Betriebsrats-
vorsitzender der Nordwest-
Zeitung. Klug hatte in Schlawe 
(heute in Polen) volontiert 
und nach dem 2. Weltkrieg zu-
nächst bei der NWZ in Leer ge-
arbeitet. Zuvor war der Journa-
list einige Zeit in US-amerika-
nischer Kriegsgefangenschaft 
gewesen und wollte nicht 
mehr in seine ostdeutsche 
Heimat zurückkehren aus 
Angst, von den Sowjets noch 
einmal inhaftiert zu werden. 
In den 50er Jahren wechselte 
Klug nach Varel. Die Kontakte 
in den Osten rissen allerdings 
nicht ab.

Verfolgung bei 
geäußerter Systemkritik

Wer in der DDR Kritik an 
dem System übte, musste mit 
Verfolgung rechnen. Das galt 
auch für W., obwohl er bei den 
DDR-Grenztruppen gearbeitet 
hatte: „Ich habe meine Mei-
nung nicht zurückgehalten. 
Die haben aber bestimmte 
Aussagen nicht bekommen, 
mit denen sie mich kriminali-
sieren wollten.“ In dem Brief-
kontakt mit Wilfried Klug und 
anderen sei es um private und 
politische Themen gegangen. 
„Ich habe die wirtschaftlichen 
Verhältnisse und menschen-
verachtende Maßnahmen kri-
tisiert“, sagt W. Als Komman-
deur der Volksarmee habe er 
erlebt, wie Soldaten nach der 
Nuklearkatastrophe von 
Tschernobyl strahlenver-

seuchte Züge ohne Schutzan-
züge reinigen mussten.

Aus den Briefen von W. in 
den Westen werde „eindeutig 
eine feindlich-negative Ein-
stellung“ sichtbar, steht in der 
Stasi-Akte. Diese zeige sich in 
abwertenden Äußerungen 
über die führende Rolle der 
Partei und ihren Generalse-
kretär, Aktivitäten im Rahmen 
der Friedenspolitik, Bereiche 
wie Bildungs- und Gesund-
heitswesen, Verteidigungs-
politik sowie die Handhabung 
der Wahlen im Sozialismus. 
Zudem habe er sich abfällig 
über die Versorgungslage im 
Kreis Demmin geäußert. 

Strafrechtlich sollte W. al-
lerdings zunächst nicht ver-
folgt werden, da die Stasi Reak-
tionen der „West-Kontaktpart-
ner“ befürchtete, „die dem 
internationalen Ansehen der 

Der Überwachungsstaat beobachtet den „Klassenfeind“: An einem Stück Mauer am ehema-
ligen „Stasi-Komplex Lindenberg“, dem zweitgrößten des Geheimdienstes in der DDR, sind 
Graffiti angebracht. Auch ein NWZ-Redakteur aus Varel ist in den Stasi-Akten gelandet.BILD: dpa

DDR Schaden zufügen könn-
ten“. Zu der Zeit habe die DDR 
ihre internationale Anerken-
nung nicht gefährden wollen, 
meint W.

Eine „Festnahmegruppe“ 
mit exakter Aufzählung der 
Personen und Vorgehenswei-
se stand dennoch bereit. Auch 
die Ausrüstung war genaues-
tens festgelegt: MPi, Pistole, 
Führungskette/Handfesseln, 
Taschenlampe und Schreibge-
rät.

Über Beobachtungen 
minuziös berichtet

Wie genau die Stasi hin-
schaute, zeigt die Akte. Dort 
sind minuziöse Beobach-
tungsberichte zu finden – bei-
spielsweise vom 26. August 
1987: „7.30 Uhr wurde die Be-
obachtung am Wohngrund-

stück fortgesetzt. 8.14 Uhr 
kam die Ehefrau von „Hetzer“ 
mit dem Skoda aus dem Zent-
rum von Demmin und fuhr 
zum Wohngrundstück. 9.27 
Uhr verließen „Hetzer“, seine 
Ehefrau und „Kurt“ mit dem 
Skoda das Wohngrundstück.“ 
Bei„Kurt“ handelte es sich 
ebenfalls um eine West-Be-
kanntschaft von W.

Ein besonderes Augenmerk 
legten die Stasi-Schnüffler auf 
Verstöße. So wurde dokumen-
tiert, wie W. als Linksabbieger 
eine rote Ampel überfuhr oder 
auf einem Parkplatz hielt, der 
für Fahrzeuge mit Rollstühlen 
reserviert war. Insgesamt 52 
Einträge sind an diesem Tag 
bis 20 Uhr verzeichnet. Fotos 
aus nächster Nähe zeigen, wie 
sehr die Stasi W. und denen 
um ihn herum auf den Fersen 
war.

Geriet in den 80er Jahren durch Briefe ins Visier der Stasi: 
der frühere NWZ-Redakteur Wilfried Klug, hier mit seinem En-
kel Jan Lehmann auf dem Arm. BILD: Privat

Platz zehn landet die Britisch 
Kurzhaar.

 Ein Tierschützer
      mahnt

So interessant diese Stu-
dienergebnisse für Haustier-
besitzer und solche, die es 
werden wollen, auch sein dürf-
ten, Tierschützer sehen sie kri-
tisch. Dieter Ruhnke vom 
Deutschen Tierschutzbund 
Niedersachsen warnt vor einer 
gefährlichen Entwicklung: „Es 
werden immer mehr Desig-
nertiere gezüchtet, die mög-
lichst wenig Haare verlieren 
sollen oder gar nackt sind.“ 
Folgen dieser sogenannten 
Qualzuchten seien Gendefekte 

und Erkrankungen.
Ruhnke rät dazu, bei der 

Wahl des richtigen Haustieres 
lieber andere Aspekte zu be-
rücksichtigen als die Frage, 
wie viele Haare ein Tier ver-
liert oder wie es aussieht. „Ein 
Tier ist kein Einrichtungs-
gegenstand, man sollte es sich 
nicht nach Äußerlichkeiten 
aussuchen“, so der Tierschüt-
zer. Stattdessen sollten andere 
Fragen eine Rolle spielen: Wel-
che Tiere eigenen sich für 
mein Umfeld und meine Le-
bensbedingungen? Und wel-
cher Rasse kann ich am ehes-
ten gerecht werden? Denn da-
rauf komme es beim Zusam-
menleben mit Hund oder Kat-
ze schließlich an.

Haaren über seine Lebenszeit 
von durchschnittlich zwölf 
Jahren nur knapp den zweiten 
Platz belegt. Die für ihre sanfte 
und freundliche Art bekannte 
Rasse ist seit Jahren unter den 
beliebtesten Hunderassen in 
Niedersachsen – im vergange-
nen Jahr kletterte sie im jährli-
chen Ranking von „Tasso“ so-
gar von Rang sieben auf Rang 
sechs.

Noch beliebter als der Gol-
den Retriever ist in Nieder-
sachsen jedoch der Deutsche 

Schäferhund: In den vergan-
genen vier Jahren belegte die 
vielseitige Rasse im Tasso-
Ranking den dritten Platz. Den 
gleichen Platz nimmt er beim 
Haare-Ranking ein: Er verliert 
bei einer durchschnittlichen 
Lebensdauer von elf Jahren 
insgesamt 1,21 Milliarden Haa-
re.

Die Plätze vier bis sechs be-
legen der Labrador Retriever, 
der Siberian Husky und der 
Border Collie. Der Dackel ist 
auf Rang sieben, gefolgt von 

Nicht so haarig wie die Konkurrenz: Die Britisch Kurzhaar be-
legt bei der Top 10 der haarigsten Katzenrassen den letzten 
Platz. BILD: Imago / Dreamstime

Von Maike Schwinum

Im Nordwesten – Es gibt kaum 
etwas Schöneres, als nach 
einem langen Tag die Tür zu 
öffnen und von einem 
schwanzwedelnden Hund 
oder einer schnurrenden Kat-
ze begrüßt zu werden. Doch 
der Traum vom perfekten 
Haustier hat oft einen Haken: 
die Haare, die auf Sofas, Teppi-
chen und Kleidungsstücken 
zurückbleiben. Welche der be-
liebtesten Hunde- und Katzen-
rassen Deutschlands am meis-
ten Haare verlieren, das will 
das Einrichtungsunterneh-
men Wayfair nun in einer Stu-
die herausgefunden haben.

 Die haarigsten 
      Hunderassen

An der Spitze der haarigs-
ten Vierbeiner steht der Aust-
ralian Shepherd. Der Hüte-
hund, der als klug und ener-
giegeladen gilt, verliert im 
Laufe seines Lebens beeindru-
ckende 1,25 Milliarden Haare – 
das sind über 250.000 Haare 
pro Tag bei einer durch-
schnittlichen Lebenserwar-
tung von 14 Jahren.

Dicht dahinter folgt der all-
seits beliebte Golden Retrie-
ver, der mit 1,22 Milliarden 

der Französischen Bulldogge. 
Die Schlusslichter sind auf 
Platz neun und zehn der Jack 
Russell Terrier sowie der Chi-
huahua.

 Die haarigsten 
      Katzenrassen

Bei den Katzen wird es 
noch haariger: Den ersten 
Platz – mit Abstand – belegt 
die Savannah-Katze, die für ihr 
wildes Leopardenmuster und 
ihre Eleganz bekannt ist. Mit 
über 3,5 Milliarden Haaren 
während ihrer Lebenszeit 
führt sie das Ranking deutlich 
an. Die Rasse, die bis zu 17 Jah-
re alt wird, verliert täglich et-
wa 600.000 Haare.

Auf Platz zwei folgt die Hei-
lige Birma, deren auffälligstes 
Merkmal ihre blauen Augen 
sind. Auch sie wird durch-
schnittlich 17 Jahre alt und ver-
liert im Laufe ihres Lebens 
mehr als 2,1 Milliarden Haare – 
ähnlich wie die auf Platz drei 
liegende Maine Coon.

Im Ranking folgen die Nor-
wegische Waldkatze auf Platz 
vier, die Bengalkatze auf Platz 
fünf und die Kartäuser Katze 
auf Platz sechs. Rang sieben 
bis neun belegen die Ragdoll 
Katze, die Siamkatze und die 
Perserkatze. Auf dem letzten 

Haarige Sache: Welche Haustiere am meisten Fell verlieren
Haustiere  Ergebnisse einer neuen Studie enthüllen flauschige Fakten – Tierschützer mahnt zur Vorsicht

1. Gummihandschuhe: Ein-
fach einen Putzhandschuh 
anziehen und über das Sofa 
streichen - die statische Auf-
ladung und griffige Oberflä-
che des Handschuhs hel-
fen, Haare aufzusammeln.

2. Fusselbürste: Im Gegen-
satz zur klassischen Fussel-
rolle sind Fusselbürsten 
wiederverwendbar und bei 

Tierhaaren, die tief in den 
Stoff eingebettet sind, häu-
fig effektiver.

3. Trocknertücher: Klingt 
komisch, klappt aber: Trock-
nertücher eignen sich her-
vorragend, um Tierhaare 
von Stoffen zu entfernen – 
und sie hinterlassen dazu 
noch einen angenehmen 
Duft.

Tipps zur Haarentfernung
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Von Inga Mennen

Im Nordwesten – Warm bren-
nen die Kerzen in der Advents- 
und Weihnachtszeit. Am 
Baum und auf dem Kranz ge-
hören sie im Dezember ein-
fach dazu. Aber, wenn Kinder 
oder Erwachsene den Flam-
men zu nahe kommen, kann 
das zu Verbrennungen führen 
– mit einer hohen Verlet-
zungsgefahr. Wir geben Tipps, 
wie man Verbrennungen vor-
beugt und, wie leichte Verlet-
zungen ersten Grades schnell 
behandelt werden können.

Wie beuge ich 
Verbrennungen vor ?

Es ist simpel: Wenn nichts 
brennt, kann man sich nicht 
verletzten. Kerzen und Tee-
lichter gibt es heute schon bat-
teriebetrieben mit einem fla-
ckernden warmen Licht. Auf 
dem Adventskranz sind sie die 
sichere Alternative. Wer auf 
echte Kerzen nicht verzichten 
möchte, sollte den Kranz nie 
auf eine Tischdecke oder 
einen Tischläufer stellen, denn 
der ist schnell heruntergezo-
gen. LED-Kerzen gibt es auch 
für die Weihnachtsbäume.

Gefahrenquellen lauern 
aber auch in der Küche – beim 

merwarmem Wasser abge-
kühlt werden. Fünf bis zehn 
Minuten sind ausreichend, so 
die Stiftung Gesundheitswis-
sen. So lindert man die 
Schmerzen. 

Bei Babys und Kleinkindern 
darf man nicht übermäßig 
kühlen, da sie sehr schnell 
auskühlen. Bei Verbrennun-
gen im Gesicht helfen feuchte 
Tücher. Eiswürfel sind hin-
gegen ungeeignet, weil die 
starke Kälte das Gewebe weiter 
schädigen kann, rät das Deut-
sche Rote Kreuz. In der Regel 
muss man bei leichten Ver-
brennungen nicht zum Arzt.

 

Wie behandele ich die 
leichten Verbrennungen ?

Bei einer Verbrennung ist 
die Schutzfunktion der Haut 
zerstört. Das macht die Wunde 
anfällig für Keime und Fremd-
körper, die eine Infektion aus-
lösen und die Wundheilung 
verzögern können. Bei Brand-
wunden ist daher deutlich da-
von abzuraten, sie mit Haus-
mitteln wie Ölen, Pulver, Ho-
nig oder ähnlichem zu behan-
deln.

 Lediglich das Gel aus der 
Aloe Vera-Pflanze hat positive 
Effekte auf die Wundheilung 
gezeigt und kann bei leichten 

Verbrennungen angewandt 
werden. Und die Wunden soll-
ten keimfrei abgedeckt wer-
den, so das DRK. Keine Salben 
auf frische oder gar offene 
Brandwunden auftragen. Das 
kann zu Entzündungen füh-
ren und erschwert dem Arzt 
eine eventuelle Beurteilung 
der Wunde, so die Stiftung Ge-
sundheitswissen.

 

Wann muss ich den 
Rettungswagen rufen ?

Bei Verbrennungen und 
Verbrühungen dritten oder 
vierten Grades ist der Wund-
grund ledrig bis verkohlt. 
Außerdem sind keine Haare 
mehr vorhanden. Die Haut ist 
vollständig zerstört, weshalb 
Betroffene keinen Schmerz 
verspüren, erläutert die Apo-
thekenkammer Niedersach-
sen in einer Mitteilung die 
Symptome. 

Eltern müssten dann sofort 
den Notarzt rufen. Abhängig 
vom Alter können Kinder be-
reits ab einer thermischen 
Verletzung zweiten Grades, die 
fünf Prozent des Körpers be-
trifft, einen lebensgefährli-
chen Kreislaufschock erleiden. 
Wer wegen des Verbrennungs-
grades unsicher ist, sollte den 
Notruf wählen.

Advent: Schutz vor Verbrennungen bei Kindern
Tipps  Vorsicht beim Plätzchenbacken – Brandwunden nie mit Hausmitteln behandeln

Plätzchenbacken zum Bei-
spiel. Gemeinsam Plätzchen 
ausstechen macht Spaß, die 
Bleche sollten aber nur Er-
wachsene in den Ofen schie-
ben. „Rund um heiße Flächen 
wie beim Backofen und Kamin 
muss man klare Regeln kom-
munizieren“, sagt Andreas Kal-
bitz, Geschäftsführer der Bun-
desarbeitsgemeinschaft ’Mehr 
Sicherheit für Kinder’. „Der 
Ofen ist tabu. Wenn ich die 
Backofentür aufmache, gehst 
du drei bis vier Meter nach 
hinten.“ Wer ganz sichergehen 

will, platziert ein Schutzgitter 
um die Gefahrenquelle he-
rum. Töpfe und Pfannen soll-
ten immer mit dem Griff nach 
hinten auf den Herd gestellt 
werden, so kann das Kind 
nicht danach greifen. Ein guter 
Tipp ist es auch, hintere Koch-
felder zu benutzen.

Ein heißes Getränk sollte 
man niemals in der Hand ha-
ben, wenn das Kind auf dem 
Schoß sitzt oder neben einem 
steht. „Eine heiße Tasse Tee 
reicht aus, um bei einem Baby 
bis zu 30 Prozent der Körper-

oberfläche zu verbrühen“, er-
klärt Adelheid Gottwald, stell-
vertretende Vorsitzende des 
Vereins Paulinchen in Norder-
stedt. Die Initiative Paulin-
chen berät und begleitet Fami-
lien mit brandverletzten Kin-
dern.

 

Wie leiste ich 
Erste Hilfe bei leichten 
Verbrennungen ?

Kleine oberflächliche Ver-
brennungen können mit zim-

Kinder sind gerade in der Vorweihnachtszeit besonders gefährdet. Vor Verbrennungen beim 
Plätzchenbacken und an der Kerze kann man sie aber schützen. BILD: Imago / Vira Simon

Warum dieses neue Apothekenprodukt
den Markt so rasant erobert

Warum dieses neue Apothekenprodukt 
den Markt so rasant erobert

*Kollagenpulver, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 09/2024 • **Vitamin C trägt zu einer normalen Kollagenbildung für eine normale Funktion der Blutgefäße, Haut, Knochen und Knorpel bei, Zink trägt zum Erhalt normaler Knochen, Haut und Nägel bei, Biotin trägt zum Erhalt normaler Haut und Haare bei, Vitamin D trägt zum Erhalt einer normalen
Muskelfunktion bei, Kupfer trägt zum Erhalt von normalem Bindegewebe bei. • 1Pullar JM et al. The Roles of Vitamin C in Skin Health. Nutrients. 2017 Aug 12;9(8):866 • Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Namen geändert

Bereits jetzt das
Nr. 1* Kollagenpulver

in Apotheken
NEU

Sie sind in aller Munde und Milli-
onen Menschen weltweit schwören
inzwischen darauf: Kollagenpul-
ver. Jetzt gibt es in Deutschland ein
innovatives Kollagenpulver, wel-
ches rasant den Nr. 1* Platz in den
Apothekenregalen erklommen hat:
pureSGP Kollagen Peptide. Kein
Wunder: Das bioaktive Premium-
Kollagen ist rein, hochwertig und
geschmacksneutral – Eigenschaf-
ten, die viele andere Präparate
vermissen lassen.

Aktuell feiern Millionen Men-
schen Kollagen, und das nicht um-
sonst: Kollagen macht circa 30 Pro-
zent des gesamten Proteingehalts im
Körper aus und bildet die Grundlage
für Haut, Sehnen, Bänder, Knochen
und Knorpel. Aber ab einem Alter
von nur 25 Jahren lässt die natürli-
che Kollagenproduktion nach, die
Folge: Faltenbildung im Gesicht
sowie eine nachlassende Festigkeit
der Haut, Muskeln, Knochen und
Gelenke. Gelenke könnten außer-
dem anfälliger für Verletzungen

Das überzeugt
Gesundheitsexperten
Das Premium-Kollagen von

pureSGP erfüllt alle fünf Exper-
tenkriterien: Es ist rein, hoch-
wertig, verfügt über zertifizierte
Inhaltsstoffe und Vitamin C.
Hergestellt wird das Produkt,
anders als viele andere Kolla-
genpräparate, von einem phar-
mazeutischen Unternehmen
in Deutschland unter höchsten
Qualitätsstandards und in deut-

scher Apothekenqualität. Das
Präparat enthält Kollagenpeptide
von grasgefütterten Rindern
aus Weidehaltung, welche leicht
verdaulich sind und aus hoch-
wertigen und kollagenreichen
Materialien hergestellt werden.
Die SOLUGEL®-Kollagenpeptide
werden durch ein streng kontrol-
liertes Verfahren gewonnen, das
durch seine einzigartige Biotech-
nologie eine konstant erstklassige
Qualität sicherstellt.

pureSGP Kollagen Peptide
begeistert
Das Kollagenpulver enthält

neben dem essenziellen Vitamin
C weitere wertvolle Nährstoffe
für Knorpel, Knochen, Mus-
keln, Bindegewebe, Haut, Haare
und Nägel** – für einen starken
und schönen Körper! pureSGP
Kollagen Peptide überzeugt au-
ßerdem durch seine unkompli-
zierte Anwendbarkeit. Einfach
die benötigte Menge in Tee,

Kaffee, Joghurt, Smoothies oder
Suppen einrühren und genie-
ßen. Denn anders als die meis-
ten Kollagenpulver ist pureSGP
Kollagen Peptide gut löslich
und geschmacksneutral. Es wird
ein Verzehr von mindestens 12
Wochen empfohlen. Erworben
werden kann das Präparat in der
Apotheke oder online. Sollte Ihre
Apotheke das Produkt nicht vor-
rätig haben, kann es in wenigen
Stunden bestellt werden.

oder Abnutzung sein. Nicht über-
raschend überschwemmen immer
mehr Kollagenpräparate den Markt,
doch woran erkennt man ein hoch-
wertiges Produkt?

5 Qualitätskriterien für
hochwertiges Kollagen
❶ Kollagen von grasgefütterten Rin-
dern gilt als bevorzugte Quelle
aufgrund seiner Reinheit und
Qualität, achten Sie unbedingt auf
das „Grassfed“-Siegel.

❷Durch schonende Verarbeitungs-
methoden bleibt die Bioverfügbar-
keit erhalten, die für eine effiziente
Aufnahme im Körper wichtig ist.

❸Qualitativ hochwertige Produkte
werden durch Zertifizierungen
und Prüfsiegel unabhängiger Or-
ganisationen bestätigt.

❹Durch eine hohe Bioverfügbarkeit
kann der Körper das Kollagen
optimal nutzen.

❺ Zusätzlich zu Kollagen sollten
synergistische Inhaltsstoffe wie
Vitamin C enthalten sein, die die
Kollagensynthese erhöhen.1

„Ich bin sehr zufrieden mit dem Produkt,
es löst schnell auf und ist absolut

geschmacksneutral. Da ich das Kollagen
schon etwas länger nehme, merke ich
auch schon eine Verbesserung. Ich

würde es jederzeit weiterempfehlen, man
muss es aber längerfristig einnehmen.“

– AndreaM. –

„Dieses Kollagen Peptide von
pureSGP ist einfach spitze! Ich nehme
das sehr gerne! Meine Haut ist super
weich und straff und es lässt sich
ganz toll auflösen in Getränken! Ich
werde das auch nochmal bestellen!

Weil das einfach super ist!“
– Sabine L. –

Bioaktives
Premium-Kollagen

In Ihrer Apotheke:

Kollagen Peptide

rein, geschmacksneutral
& sehr gut löslich

Für mehr Lebensfreude im Alter
auch online erhältlich:

pureSGP.de

(PZN 19120155)

In Ihrer Apotheke:

auch online erhältlich: 

(PZN 19120155)

Collagen Peptidesdas NR.1*

Kollagenpulver

in Apotheken

NEU

Gesundheit ANZEIGE
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Radarmessung

Die Polizei und die Kommu-
nen geben für den 16. bis 29. 
Dezember Radar-Messstellen 
im Oldenburger Land bekannt. 
Sie weisen darauf hin, dass es 
sich nur um einen Teil der 
Überwachungspunkte handelt.

Montag                                      
Landkreis Oldenburg: Wildes-
hausen, Zwischenbrücken;
Stadt Delmenhorst: Delmod-
straße;
Stadt Oldenburg: Pestalozzi-
straße,  Brandsweg.

Dienstag                                   
Landkreis Oldenburg: Falken-
burg, Hauptstraße;
Stadt Delmenhorst: Annenweg;
Stadt Oldenburg: Am Schieß-
stand, Hauptstraße.

Mittwoch                                 
Landkreis Oldenburg: Wildes-
hausen, Bargloyer Straße;
Stadt Delmenhorst: Hasberger 
Straße;
Stadt Oldenburg: Großer Kuh-
lenweg, Mittelweg.

Donnerstag                             
Landkreis Ammerland: Wester-
stede, Zum Hullen;
Landkreis Oldenburg: Dingste-
de, Nutteler Straße;
Stadt Delmenhorst: Lessing-
straße;
Stadt Oldenburg: Clausewitz-
straße,  Myliusstraße.

Freitag                                      
Landkreis Oldenburg: Achtern-
holt , Böseler Straße;
Stadt Delmenhorst: Reiners-
weg;
Stadt Oldenburg: Hochheider 
Weg,  Hartenscher Damm.

Von Werner Jürgens

Hamburg/Ostfriesland – Für 
viele Kinder gehörte diese Sen-
dung in den 1980er- und 
1990er-Jahren zum allabendli-
chen Pflichtprogramm. Bald 
wird „Hallo Spencer“ wieder 
auf die Bildschirme zurückkeh-
ren, zwar nicht als Serie, aber 
immerhin in einem Spielfilm. 
Dabei hatte auch ein Ostfriese 
buchstäblich seine Finger mit 
im Spiel. 

„Hallo Spencer – der Film“ 
erzählt von Jakob Sesam, dem 
Erfinder und Mastermind hin-
ter Lexi, Lulu, Kasimir, Jung-
drache Nepomuk & Co. Der 
lebt und arbeitet seit 20 Jahren 
in einer alten Diskothek und 
tritt nur noch gelegentlich bei 
Kindergeburtstagen und Fami-
lienfesten mit seinen Puppen 
auf. Als die Besitzerin der Dis-
kothek eine lukrative Offerte 
für ihr Grundstück erhält, 
droht Jakob und seinen Freun-
den plötzlich der Rausschmiss. 
Um die Abrissbagger zu stop-
pen, müssen sie schnellstmög-
lich zehn Millionen Euro auf-
treiben. Daraufhin beschlie-
ßen sie, einen Film zu machen. 
Dummerweise hat sich Me-
dienlandschaft inzwischen 
sehr verändert. 

Nicht völlig aus der 
Luft gegriffen

Die Geschichte von „Hallo 
Spencer – der Film“ ist keines-
wegs völlig aus der Luft gegrif-
fen. Tatsächlich lagerten die 
Original-Puppen und Kulissen 
der beliebten Kinder-Serie jah-
relang in einer Hamburger Dis-
kothek, die mittlerweile abge-
rissen wurde. Die Idee, diesen 
Stoff zu verfilmen, hatte ZDF-
Moderator Jan Böhmermann 
nach einem Treffen mit Win-
fried Debertin, dem echten 
Schöpfer von „Hallo Spencer“. 
Dessen Alter Ego Jakob Sesam 
wird im Film von dem Schau-
spieler Rainer Bock verkörpert. 
Ansonsten konnten neben den 
alten Puppen und Kulissen et-
liche ehemalige Puppenspieler 
und Stimmen aus der Serie re-
aktiviert werden. 

Neu ist Eike Schmidt, der 
seit rund einem Jahr in Aurich 
erfolgreich das „Theater Laza-

Kult  Der Auricher Puppenspieler Eike Schmidt wirkt in Kultserie mit

Er belebt Kultfigur bei  „Hallo Spencer“

rett“ betreibt. Als professionel-
ler Puppenspieler wirkte der 
gebürtige Ostfriese bereits an 
zahlreichen Film- und Fern-
sehproduktionen wie „Sesam-
straße“ oder „Sandmännchen“ 
mit. Die Verpflichtung für den 
„Hallo Spencer“-Film hat für 
ihn trotzdem noch einmal 
einen ganz besonderen Stel-
lenwert. „Ich bin Jahrgang 1991 
und habe die Serie immer sehr 
gemocht“, verrät Schmidt. „Für 
mich war es allein schon ein 
Riesenerlebnis, die Puppen im 
Original zu sehen und sie dann 

in der Hand halten zu dürfen. 
Die hatten selbst für mich als 
Profi nach wie vor eine gewisse 
Lebendigkeit. Das hat mir re-
gelgerecht einen kleinen Flash-
back in meine Kindheit ver-
passt.“

Auricher spielt 
Schlaumeier Elvis

Das Casting fand in Anwe-
senheit von Winfried Debertin 
statt. Der zeigte sich beein-
druckt, wie Eike Schmidt den 
notorischen Schlaumeier Elvis 

spielt und spricht. Darum ist 
im fertigen Film nun auch die 
Stimme des Ostfriesen zu hö-
ren. „Den Elvis fand ich schon 
früher irgendwie gut, obwohl 
er ja oft die nervige Spaßbrem-
se war“, erinnert sich Schmidt. 
„Aber er war derjenige, der in 
dieser wuseligen Welt wenigs-
tens versucht hat, für ein biss-
chen Ordnung zu sorgen. Und 
ehrlich gesagt, je älter man 
wird, desto besser verstehe 
man ihn.“  Gedreht wurde an 21 
Tagen in Hamburg, wo 
Schmidt zehn Tage am Set als 

Puppenspieler zusätzlich den 
Karl-Otto vom musikalischen 
Trio „Die Quietschbeus“ über-
nahm. Ob es eine Fortsetzung 
geben wird, ist offen. Denn der 
Film beschäftigt sich eigent-
lich nur mit der Frage, wie ein 
„Hallo Spencer“-Film in der 
heutigen Zeit aussehen könnte 
oder müsste, wobei nicht mit 
satirischen Seitenhieben 
gegen zeitgenössische Sende-
formate und Medienschaffen-
de gespart wird. Die Ideen und 
Anregungen aus dieser Ecke 
entpuppen sich jedoch letzt-
lich allesamt als untauglich, 
um den ursprünglichen 
Charme dieser Serie auch nur 
annähernd widerzuspiegeln.

Doppeltes Vergnügen: Außer Elvis durfte Eike Schmidt auch noch die Puppe von „Quietschbeu“ Karl-Otto übernehmen.
 BILD: ZDF/Gordon Timpen

Das Ensemble für den neuen Film zur Serie „Hallo Spencer“. BILD: ZDF/Gordon Timpen

„Hallo Spencer – 

der Film“

Der Film ﻿„Hallo Spencer – 
der Film“ ist seit dem 13. 
Dezember in der ZDF-Media-
thek abrufbar. Parallel dazu 
gibt es zwei Sendetermine 
auf ZDF neo, Mittwoch, 25. 
Dezember, 20.15 Uhr, und 
im regulären ZDF-Programm, 
Freitag, 27. Dezember, 
23.45 Uhr.

Von Bianca Von Husen

Oldenburg – Die Pfingstbewe-
gung, zu der weltweit 200 Mil-
lionen Menschen gehören, ist 
nach der römisch-katholi-
schen Kirche die größte Kon-
fession der Welt. In Deutsch-
land zählt sie rund 300.000 
Mitglieder, was etwa 0,37 Pro-
zent der Gesamtbevölkerung 
entspricht. Pfingstkirchen be-
tonen den Heiligen Geist als 
zentrales Element des christli-
chen Glaubens und legen be-
sonderen Wert auf Gaben wie 
Predigen, Heilung und „Zun-
genrede“. Bei der Geistesgabe 
der Zungenrede geht es um 
eine übernatürliche Fähigkeit, 
in einer Sprache zu reden, die 
man nicht gelernt hat. 

Die Pfingstkirchen sind 

eine Art Freikirche und gren-
zen sich von den traditionel-
len, etablierten Kirchen ab. In 
der neuen Folge von „Gefan-

gen im Glauben“ taucht Pod-
cast-Redakteurin Bianca von 
Husen gemeinsam mit einer 
Professorin für systematische 

Theologie und Ökumene so-
wie einem ehemaligen Mit-
glied einer Pfingstgemeinde 
tief in die faszinierende Welt 
dieser Freikirchen ein. 

Freikirchen stehen immer 
wieder in der Kritik, politisch 
zu viel Einfluss zu nehmen, 
konservative Ansichten zu för-
dern und Menschen auszu-
beuten. 

Trotz dieser Kritik erfahren 
sie in Deutschland einen 
wachsenden Zulauf. Doch was 
verbirgt sich wirklich hinter 
den Freikirchen? Was unter-
scheidet sie von traditionellen 
Kirchen? Und haben sie wirk-
lich so konservative Ansich-
ten? 

Der Podcast „Gefangen im 
Glauben“ wirft in fünf Episo-
den einen Blick hinter die Ku-

lissen von verschiedenen al-
ternativen Glaubensgemein-
schaften im Nordwesten. Alle 
14 Tage erscheint eine neue 
Folge. 

Die Episode über die Viel-
falt der Freikirchen gibt es auf 
Spotify, Apple Podcasts und al-
len gängigen Podcast-Plattfor-
men oder unter 
P @  www.nwzonline.de/podcasts/

Freikirchen im Fokus – Geist, Glaube und Kritik
Podcast  Die Vielfalt der Freikirchen – In Deutschland zählt sie rund 300.000 Mitglieder

Gläubige beim „Christival“ – das Festival wird u.a. von der 
Evangelischen Allianz von Freikirchen organisiert BILD: dpa

Diesen Podcast
können Sie auch direkt in
der ePaper-App mit dem
Podcast-Player hören.
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Gesamtschaden wird von der 
Polizei auf 1500 Euro ge-
schätzt.

Zeugen gesucht

Zu einer Verkehrsunfall-
flucht kam es am Samstag zwi-
schen 2 Uhr und  9.45 Uhr in 
Essen (Oldenburg) an der Ecke 
Akazienweg/Calhorner Kirch-
weg. Ein bislang unbekannter 
Verkehrsteilnehmer fuhr mit 
seinem Wagen gegen einen 
Verteilerkasten. Nach ersten 
Erkenntnissen der Polizei soll 
es sich um einen Dacia han-
deln. Anschließend entfernte 
sich der Verursacher un-
erlaubt von der Unfallstelle. 

Der entstandene Sachschaden 
wird auf rund 1500 Euro ge-
schätzt. Die Ermittlungen zum 
Fahrzeugführer dauern an. 
Zeugenhinweise nimmt die 
Polizei Cloppenburg unter Tel. 
04471/18600 entgegen.

Am Samstag, 18.35 Uhr, be-
fuhr ein 23-jähriger Emsteker 
mit einem Wagen die Straße 
Zum Esch in Emstek. Hierbei 
überfuhr er einen auf der 
Fahrbahn liegenden Gullyde-
ckel, wodurch der Wagen be-
schädigt wurde. 

Hinweise zum Verursacher, 
der den Gullydeckel herausge-
hoben hat, liegen nicht vor. 
Hinweise  an  Polizei,   Tel. 
04471/18600.

Promille. Zudem stellte sich 
heraus, dass der Fahrzeugfüh-
rer nicht im Besitz einer Fahr-
erlaubnis ist. Auch hier wurde 
eine Blutentnahme durchge-
führt und ein Ermittlungsver-
fahren eingeleitet.

Zwei Stunden später kam es 
auf der Straße Alter Schulweg 
in Cloppenburg zu einem Ver-
kehrsunfall. Ein 23-jähriger 
Mann aus Cloppenburg kam 
mit seinem Auto nach links 
von der Fahrbahn ab, wodurch 
das Fahrzeug beschädigt wur-
de. 

Laut Polizei ergab ein vor 
Ort durchgeführter Atemalko-
holtest 0,66 Promille. Der 
durch den Unfall entstandene 

Polizei einen Wert von 2,81 
Promille. Bei dem 52-Jährigen 
wurde eine Blutentnahme 
durchgeführt und ein Ermitt-
lungsverfahren gegen diesen 
eingeleitet.

Ebenfalls betrunken war 
ein Autofahrer, der Samstag-
nacht gegen 2.10 Uhr auf der 
Bahnhofstraße in Cloppen-
burg einen Unfall verursachte. 
Der 29-jährige Mann aus Gar-
rel fuhr dabei mit seinem Wa-
gen gegen einen ordnungsge-
mäß geparkten PKW, sodass 
an beiden Fahrzeugen Sach-
schaden entstand. Ein vor Ort 
durchgeführter Atemalkohol-
test ergab nach Angaben der 
Polizei einen Wert von 1,32 

Von Carsten Bickschlag

Cloppenburg – Die Polizei hat-
te es im Kreis Cloppenburg 
mal wieder mit mehreren Un-
fällen unter Alkoholeinfluss 
zu tun. Und Zeugen für eine 
Schlägerei werden auch ge-
sucht.

Samstagnacht kam es zwi-
schen 2.10 und 2.24 Uhr am In-
dustriezubringer im Bereich 
einer Diskothek zu einer Kör-
perverletzung. Wie die Polizei 
mitteilte, wurde dabei einem 
21-jährigen Mann aus Wil-
helmshaven von einer bislang 
unbekannten Person mehr-
fach ins Gesicht geschlagen. 
Hinweise von möglichen Zeu-

gen nimmt die Polizei Clop-
penburg unter Tel. 
04471/18600 entgegen.

Alkohol am Steuer

Am Freitagnachmittag 
gegen 14.10 Uhr kam es auf der 
Herzlaker Straße in Löningen 
zu einem Verkehrsunfall. Ein 
52-Jähriger aus Löningen kam 
mit seinem Auto nach rechts 
von der Fahrbahn ab. Bei der 
anschließenden Verkehrsun-
fallaufnahme stellte sich he-
raus, dass der Löninger augen-
scheinlich unter dem Einfluss 
von Alkohol stand. Ein vor Ort 
durchgeführter Atemalkohol-
test ergab nach Angaben der 

Blaulicht  Junger Mann in Cloppenburg niedergeschlagen – Mehrere Alkoholfahrten  – Gullydeckel   herausgehoben
Polizei ermittelt nach Unfällen und einer Schlägerei

Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Vor dem Hin-
tergrund eines besseren Kli-
maschutzes und der dafür nö-
tigen Energiewende mit der 
Reduzierung von schädlichen 
Treibhausgasen hat der Rat 
der Stadt Cloppenburg jetzt 
einstimmig bei zwei Stimm-
enthaltungen die kommunale 
Wärmeplanung beschlossen. 
Dabei handelt es sich um 99-
seitiges Papier, das die EWE 
Netz im Auftrag der Kommu-
ne erstellt hat.

Der Abschlussbericht zeigt 
mit Blick auf die derzeitige 
Wärmeversorgung deutlichen 
Handlungsbedarf: 98,8 Pro-
zent der in Cloppenburg benö-
tigten Wärme basieren auf fos-
silen Quellen wie Erdgas (97,9 
Prozent) und Heizöl (0,9 Pro-
zent), die dekarbonisiert – das 
meint die Abkehr vom Koh-
lenstoff – werden müssen. Die 
Sektoren „Industrie und Pro-
duktion“, verantwortlich für 
etwa 53,9 Prozent der Emissio-
nen, und „privates Wohnen“ 
(35,1 Prozent) spielen dabei 
eine Schlüsselrolle. Sanierun-
gen, Energieberatungen und 
der Ausbau von Wärmenetzen 
seien – so die EWE Netz – ent-
scheidend für die Wärmewen-
de.

Die Möglichkeiten

Auf Grundlage der Be-
standsanalyse erfolgte im Rah-
men des Projekts die Identifi-
kation von Gebieten, die sich 
für Wärmenetze eignen. Für 
die Versorgung und mögliche 
Erschließung dieser Gebiete 
wurden erneuerbare Wärme-
quellen analysiert und konkre-
te Maßnahmen festgelegt. In 
den Eignungsgebieten könne 
die Wärmewende nun zentral 
vorangetrieben werden, um so 

im Rahmen weiterer Pla-
nungsschritte die Wärmenet-
ze tatsächlich umzusetzen, 
heißt es im Fazit. Während in 
den Eignungsgebieten Wär-
menetze neu installiert wer-
den sollten, werde in den übri-
gen Einzelversorgungsgebie-
ten mit vermehrt Einfamilien- 
und Doppelhäusern der Fokus 
überwiegend auf eine effizien-
te Versorgung durch Wärme-
pumpen und zu einem gerin-
geren Anteil auch Biomasse-
heizungen gelegt werden.

Ein weiterer Fokus sollte 

nach Einschätzung von EWE 
Netz auf dem Nicht-Wohnsek-
tor liegen. Dies biete auch die 
Möglichkeit, die ansässige In-
dustrie mit an der Wärmewen-
de teilhaben zu lassen und de-
ren Potenziale zu erschließen. 
Die Energiewende sei für alle 
mit einem erheblichen Inves-
titionsbedarf verbunden.

Obwohl ihre Fraktion für 
die Wärmeplanung stimmen 
werde, so Ratsmitglied Dr. Kat-
ja Thieke (UWG/Grüne), habe 
sie einen zentralen Kritik-
punkt. Es fehlten konkrete 

Zahlen und Daten zur Geo-
thermie, die dem Papier zufol-
ge das größte Wärmepotenzial 
habe. Thieke forderte die Ver-
waltung auf, dies in der Mach-
barkeitsstudie nachzuholen.

Bund und Länder

Der kommunale Wärme-
plan – so der Fraktionsvorsit-
zende der CDU/FDP/Zentrum-
Gruppe, Professor Dr. Marco 
Beeken – gebe eine klare Rich-
tung vor, sei jedoch kein 
Selbstläufer. Bund und Länder 

Thema Bestandsimmobilie: Der Wechsel zu 
einer mit einer Wärmepumpe betriebenen 
Heizungsanlage ist der beste Weg, um den 
Klimawandel zu begrenzen, aus der Abhän-

gigkeit von fossiler Energie auszusteigen 
und die Heizungskosten  zu reduzieren. Das 
wird auch im Abschlussbericht für die kom-
munale Wärmeplanung so gesehen. BILD: dpa

Energiewende  Rat der Stadt Cloppenburg beschließt Abschlussbericht zur kommunalen Wärmeplanung

Wie kommt man weg von fossilen Brennstoffen?

müssten unterstützend mit-
wirken, die Machbarkeit der 
vorgeschlagenen Maßnah-
men genau geprüft werden, 
Fördermittel und Rahmenbe-
dingungen gesetzlich so aus-

gestaltet sein, damit Kommu-
nen wie Cloppenburg die Auf-
gabe stemmen könnten. Er ap-
pellierte an Berlin und Hanno-
ver, die Kommunen nicht al-
leine zu lassen. 

Energiekarawane

Einstimmig bei zwei Enthal-
tungen hat der Rat der 
Stadt jetzt die Teilnahme 
Cloppenburgs an der „Ener-
giekarawane“ beschlossen. 
Zudem wird die Verwaltung 
beauftragt, zur Umsetzung 
der Beratungskampagne ein 
geeignetes Wohnquartier in 
Cloppenburg für eine Ener-
gieberatung auszuwählen 
und ein Energieberatungs-
team aufzubauen. 98 Pro-
zent aller Haushalte in Clop-
penburg heizen mit Erdgas 
und belasten die Umwelt 
mit Kohlendioxid (CO ). Die 
Stadt hat sich aber ver-
pflichtet, bis 2040 klima- 
und treibhausgasneutral zu 
werden. Die zuvor vorge-
stellte Potenzialanalyse zur 
kommunalen Wärmepla-
nung hat deutlich gemacht, 
dass voraussichtlich nur 
373 von 11.504 Gebäuden 
für Fernwärme infrage kom-
men. Die Analyse der Daten 
hat aber auch ergeben, 
dass rund die Hälfte aller 
Wohnhäuser vor 1979 und 
damit vor der ersten Wärme-
schutzverordnung gebaut 
wurde. Auch sind viele Hei-
zungen veraltet – 27 Pro-
zent mindestens 20 Jahre 
alt, zehn Prozent älter als 
30 Jahre. Es gibt somit jede 
Menge Sanierungsbedarf.

Doch bislang sei die Nach-
frage ﻿nach Energieberatun-
gen gering gewesen, sagte 

Cloppenburgs Planungs-
amtsleiter Björn Drebber-
müller bereits im Klima-, 
Umwelt- und Naturaus-
schuss. So bietet zum Bei-
spiel die Verbraucherzentra-
le Niedersachsen regelmä-
ßig in Cloppenburg eine kos-
tenlose Energieberatung an. 
Auch fördert die Stadt Ener-
gieberatungen. Meist wür-
den sie aber von Personen 
in Anspruch genommen, die 
sich bereits mit dem Thema 
beschäftigt hätten, so Dreb-
bermüller. Um die Energie-
wende voranzutreiben, sol-
len die Bürger deshalb nun 
durch eine aufsuchende Be-
ratung unterstützt werden. 
Im Zuge des Kampagne 
„Energiekarawane“ soll ein 
Team von Fachleuten zu-
nächst in einem Stadtteil 
auf die Bewohner zugehen 
und sie beraten, wie ihre 
Häuser energetisch fit für 
die Zukunft gemacht werden 
können. Mehr als 100 Kom-
munen hätten sich inzwi-
schen der „Energiekarawa-
ne“ angeschlossen.

Zudem beschloss der Rat 
einstimmig die Pflanzung 
von 24 Bäumen, 150 qm 
Bodendeckern und 250 m 
Hecke an fünf Schul- bzw. 
Kitastandorten. Hierzu soll 
die bereits bewilligte Förde-
rung aus dem NKK-KfW Pro-
gramm 444 eingesetzt wer-
den.

Von Franz-Josef Höffmann

Cloppenburg – Wegen Bedro-
hung und Beleidigung hat das 
Cloppenburger Amtsgericht 
einen 31 Jahre alten Mann aus 
Cloppenburg zu einer Geld-
strafe von 1500 Euro ver-
urteilt. Die Verurteilung er-

ging im Strafbefehlswege 
(schriftliche Form eines Ver-
fahrens). Mit einem Strafbe-
fehl kann man sich eine 
Hauptverhandlung vor Ge-
richt ersparen. Es müssen da-
mit aber alle einverstanden 
sein.

Der 31-Jährige war mit sei-

ner Verurteilung im Strafbe-
fehlswege nicht einverstan-
den. Er legte Einspruch gegen 
den Strafbefehl ein. Deswegen 
sollte und musste es zu einer 
Hauptverhandlung vor dem 
Cloppenburger Amtsgericht 
kommen. Das sollte jetzt pas-
sieren. Doch wer nicht kam, 

war der 31-Jährige. Er blieb oh-
ne Entschuldigung seiner 
Hauptverhandlung fern. 

Die Folge war die Verwer-
fung des Einspruchs. Damit 
hat vorerst das Urteil aus dem 
Strafbefehl Bestand. Hinter-
grund des Verfahrens waren 
eine üble Beleidigung und 

eine Bedrohung. Der Ange-
klagte soll ein Auto, das er 
fuhr, nicht mehr versichert 
haben. So muss das Fahrzeug 
entwertet (entstempelt) wer-
den. Das wollte ein Mitarbeiter 
des Landkreises vornehmen.

Doch der 31-Jährige soll sich 
empört gezeigt haben. Er soll 

den Mitarbeiter des Landkrei-
ses als „Bastard“ beschimpft 
und gedroht haben, diesem 
„welche auf die Fresse zu hau-
en“. Was der Angeklagte in der 
jetzt vergeblich angesetzten 
Hauptverhandlung zu seiner 
Verteidigung vorbringen woll-
te, ist nicht klar.

Justiz  31-jähriger Cloppenburger zu 1500 Euro Geldstrafe verurteilt –  Zur Verhandlung nicht erschienen
Mitarbeiter   des  Landkreises bedroht und beleidigt
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Veranstaltungen

Ermke
18 Uhr, Gasthaus Schnieder: Ge-
meinderatssitzung, Gemeinde Mol-
bergen
Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
18.30 Uhr, Rathaus: Gemeinde-
ratssitzung, Gemeinde Essen
Halen
19.30 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus: Chorprobe, Gemischter Chor 
Halen
Lastrup
15 bis 20 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
19.30 bis 21 Uhr, Pfarrheim St 
Petrus: Kreuzbund St. Petrus
Lindern
20 Uhr, Pfarrheim: Anonyme Alko-
holiker Lindern
Löningen
9 bis 10.30 Uhr, ehem. Bahnhof, 
Trauzimmer: Sprechstunden des  
Betreuungsvereins Cloppenburg
10 bis 13 Uhr, Touristinformation: 
geöffnet
14.30 Uhr, Vikar-Henn-Haus: Se-
niorentanzgruppe
Molbergen
15 bis 18 Uhr, DRK-Kleiderladen: 
geöffnet

Kino

LiLo Löningen
Terrifier 3, 0 Uhr
Vaiana 2, 3D, 19 Uhr

Bäder

Emstek
geschlossen
Essen
13.30 bis 15.30 Uhr Familienbad, 
15.30 bis 17 Uhr Eltern mit Kin-
dern bis 6 Jahre, 17 bis 18 Uhr 
Warmbaden
Lindern
16 bis 17.30 Uhr Familien, 17.30 
bis 19 Uhr Springen, 19 bis 20.45 
Uhr Erwachsene
Löningen
17 bis 21 Uhr

Büchereien

Emstek
Kath. Bücherei: 10.30 bis 12 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Veranstaltungen

Beverbruch
9 bis 13 Uhr, Beverbrucher Be-
gegnung: geöffnet,  Tel. 
04474/5052971
19.30 Uhr, Josefshaus: Kreuzbund 
St. Peter und Paul Garrel
Garrel
9 Uhr, St. Peter und Paul Kirche: 
Messe, anschließend Adventsfeier 
der Frauen-MC („Zum Schäfer“)
17 Uhr, Gasthaus „Zum Schäfer“: 
Gemeinderatssitzung, Gemeinde 
Garrel
19 Uhr, Ev. Gemeindehaus: 
Selbsthilfegruppe Ängste/Depres-
sionen Garrel
19.30 Uhr, DRK-Bereitschaft: 
DRK-Gruppentreffen

Termine in Cloppenburg

Termine im 
Südkreis

Termine in 
Garrel

Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Marien Apotheke, Hauptstr. 14, 
Garrel, Tel. 04474/238
Essen
Marien-Apotheke, Hauptstr. 30, 
Ankum, Tel. 05462/72010
Löningen/Lastrup/Lindern
Hubertus-Apotheke, Clemens-Au-
gust-Straße 15, Sögel, Tel. 
05952/1385
Vechta
8 bis 8 Uhr: Vital-Apotheke, Falken-
rotterstr. 161, Vechta, Tel. 
04441/907373

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhalb der 
Sprechzeiten Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 20 bis 21 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Notruf

Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, Ruf-
bereitschaft außerhalb der Sprech-
zeiten Tel. 116117Tel. 110, 112 
oder Krankentransport, Tel. 
0441/19222;  OOWV, Trinkwas-
ser: Tel. 04401/6006;  Gift-Info: 
Tel. 0551/19240

DerMünsterländer
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Veranstaltungen

9 bis 16 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
10 bis 18 Uhr, SkF-Kaufhaus: ge-
öffnet, 10 bis 12 Uhr Warenannah-
me
16.30 bis 18 Uhr, SkF-Haltestelle: 
Gruppe für psychisch kranke Men-
schen

Kino

Schauburg Cine World
Herr der Ringe: Die Schlacht um 
Rohirrim, 16.30, 19.45 Uhr
Wicked, 16.30 Uhr
Vaiana 2, 16.45 Uhr
Niko - Reise zu den Polarlichtern, 
17 Uhr
Red One - Alarmstufe Weihnach-
ten, 17 Uhr
Weihnachten in der Schustergas-
se, 17 Uhr
Wicked, deutsche Version, 19.30 
Uhr
Kraven the Hunter, 19.45 Uhr
Der Vierer, 20 Uhr
Konklave, 20 Uhr
Vaiana 2, 3D, 20 Uhr

Bäder

geschlossen

Weihnachtsmärkte

Vechta
Innenstadt: 11 bis 22 Uhr, Weih-
nachtsmarkt

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Vechta

St. Andreas: 14 bis 18 Uhr

Museen

Museumsdorf: 9 bis 16.30 Uhr

Schwimmbäder

Soestebad, 16 Uhr bis 20 Uhr ge-
öffnet

Weihnachtsmärkte

Innenstadt: 12 bis 21 Uhr, Weih-
nachtsmarkt

16 Uhr
Red One - Alarmstufe Weihnach-
ten, 16, 20 Uhr
Vaiana 2, 16 Uhr
Wicked, deutsche Synchronfas-
sung mit engl. Originalsongs, 16 
Uhr
Wicked, 3D, 19.30 Uhr
Die Fotografin, 20 Uhr
Kraven the Hunter, 20 Uhr
Vaiana 2, 3D, 20 Uhr

Büchereien

kreis Cloppenburg: offene Sprech-
stunde, Tel. 04471/7012332, er-
gänzende unabhängige Teilhabe-
beratung; Landescaritasverband
16 bis 19 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet
16 Uhr, Rathaus: Stadtratssit-
zung, Stadt Cloppenburg

Kino

Cine-Center
Der wilde Roboter, 16 Uhr
Niko - Reise zu den Polarlichtern, 

Veranstaltungen

9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 16, 
Tourist-Information: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet
10 bis 12, 15 bis 17 Uhr, Ehren-
amtsagentur: geöffnet
10 bis 12 Uhr, EUTB für den Land-

Von Franz-Josef Höffmann

Cloppenburg – Er hatte alles 
dafür getan, ein Wohnungs-
einbrecher sein zu können. 
Doch nachzuweisen war dem 
20-jährigen Heranwachsen-
den aus Cloppenburg nichts. 
Deswegen musste das Jugend-
gericht am Cloppenburger 
Amtsgericht den Angeklagten 
freisprechen. Der Angeklagte 
hatte behauptet, ein Woh-
nungsinhaber aus Cloppen-

burg schulde ihm Geld. Es 
wurde nicht ausgeschlossen, 
dass es sich dabei um Drogen-
geld handeln könnte. 

So oder so: Der Angeklagte 
wartete auf das Geld. Da be-
kam er die Nachricht, dass der 
Wohnungsinhaber in den 
Urlaub gefahren war. Und er 
wusste, dass der Wohnungsin-
haber den Schlüssel für seine 
Wohnung einem Freund gege-
ben hatte. Nun soll der Ange-
klagte diesen Freund ange-

sprochen haben. Ob er mal 
den Schlüssel für die Woh-
nung bekommen könne. 

Der Wohnungsinhaber 
schulde ihm noch Geld. Des-
wegen wolle er in die Woh-
nung, um dort einen Fernse-
her als Pfand an sich zu neh-
men, so der Angeklagte zu 
dem Freund des Wohnungsin-
habers. Doch der weigerte 
sich, den Schlüssel für die 
Wohnung herauszugeben. Da-
mit war die Sache eigentlich 

erledigt. Doch als der Woh-
nungsinhaber aus dem Urlaub 
zurückkam, stellte er fest, dass 
bei ihm eingebrochen worden 
war. Gestohlen wurde ausge-
rechnet der Fernseher. So ge-
riet sofort der Angeklagte in 
Verdacht, der Einbrecher zu 
sein. Doch der bestritt das ve-
hement. Nachzuweisen war 
ihm der Bruch nicht. Niemand 
hatte ihn gesehen. Auf dieser 
Grundlage war der Angeklagte 
nicht zu verurteilen.

Justiz  Amtsgericht kann 20-jährigem Cloppenburger Einbruch nicht nachweisen
Aus Mangel an Beweisen freigesprochen

Vechta/LR – Christoph 
Schwerhoff, zurzeit Spiritual 
am Internatsgymnasium 
Goch-Gaesdonck, wird neuer 
Propst und leitender Pfarrer 
der Kirchengemeinde St. Ma-
riä Himmelfahrt Vechta. Das 
gab das Bischöflich Münster-
sche Offizialat jetzt bekannt. 
Am Donnerstagabend war 
Schwerhoff dem Pfarreirat 
und Kirchenausschuss sowie 
dem Seelsorgeteam vorge-
stellt worden. Ernannt wird er 
durch Bischof Dr. Felix Genn 
zum 15. August 2025. Er über-
nimmt damit die Stelle des im 

Juni verstorbenen Monsigno-
re Michael Matschke. 

Nach fast neun Jahren als 
Kaplan in der Wallfahrtsge-
meinde St. Marien in Kevelaer 
und als Spiritual am Internats-
gymnasium in Goch-Gaes-
donck freue er sich auf den 
Wechsel als Pfarrer und Propst 
nach Vechta. „Dieser schönen 
und sicher anspruchsvollen 
Aufgabe begegne ich mit gro-
ßer Offenheit auf das Neue 
und Respekt“, sagte er. 

Schwerhoff (39) stammt 
aus Borken und war bisher am 
Niederrhein, der südlichsten 

Region des Bistums Münster, 
eingesetzt. Jetzt wechselt der 
Geistliche in den Norden der 
Diözese. „Ich freue mich, eine 
ebenfalls starke Region mit 
einer selbstbewussten Prä-
gung kennenzulernen“, sagte 
er.

Als derzeitiger Pfarrverwal-
ter der Kirchengemeinde war 
auch Weihbischof Wilfried 
Theising bei dem Treffen mit 
den Gremien dabei. Der künf-
tige Propst soll am 24. August 
2025 in sein Amt eingeführt 
werden. Bis dahin bleibt Thei-
sing Pfarrverwalter. 

Wird neuer Propst in Vechta: 
Christoph Schwerhoff

BILD: Offizialat/Hörnemann

Kirche  Nachfolger des verstorbenen Michael Matschke stammt aus Borken

Schwerhoff wird neuer Propst

Akademiedirektor Dr. Marc Röbel, der 
geschäftsführende Direktor Willi Rolfes 
sowie die Dozenten Laura Kaiser, Dr. 
Alexander Linke und Dr. Martina Schu-
macher (von links) haben  das neue Jah-
resprogramm „wi(e)derstehen“ der 
Katholischen Akademie Stapelfeld prä-

sentiert. In politisch und gesellschaft-
lich herausfordernden Zeiten und dem 
Erstarken populistischer Tendenzen 
seien Wissen und Information als wich-
tige Faktoren für eine unabhängige Mei-
nungsbildung gefragt, hieß es. Die  neu-
en Dozentinnen Maria Jansen als Leite-

rin des Umweltzentrums und Laura Kai-
ser gehören seit Oktober zum KAS-Te-
am. In Person von Heinrich Siefer wird 
2025 ein weiterer Dozent, der seit der 
Gründung die Akademie und die Erwach-
senenbildung mitgestaltet hat, in den 
Ruhestand verabschiedet. BILD: KAS

Akademie Stapelfeld präsentiert Jahresprogramm
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Von Aloys Landwehr

Suhle – Zweimal in der Woche 
treffen sich die Laiendarsteller 
des Theatervereins Suhle im 
Dorfgemeinschaftshaus, der 
völlig renovierten Suhler 
Schule. Intensiv bereiten sie 
ihre neue Aufführung vor. Für 
die 76. Theatersaison haben 
sich die Akteure die Komödie 
in zwei Akten „De Seniorenk-
lapp“ von Bernd Spehling in 
der plattdeutschen Fassung 
von Heino Buerhoop ausge-
sucht, die sie vom 24. Januar 
bis zum 8. März zehnmal auf-
führen wollen.

Die Beute

In dem Zweiakter wird es 
auf der Bühne ziemlich turbu-
lent, was vor allem daran liegt, 
dass Malte (Benno Lübke), der 
bei einem Banküberfall 
500.000 Euro erbeutet hat 
und den auf der Flucht seine 
immer wiederkehrende Arth-
rose besonders plagt, kurzer-
hand in der Seniorenresidenz 
„Haus der Freunde“ auftaucht 
und Unterschlupf sucht. 
Eigentlich ist dieses Alten-
wohnheim fast eine Idylle. 
Doch Malte stellt schnell fest, 
dass dieses Haus schlimmer 
ist als Arthrose. Denn hier fin-
det scheinbar jeder Platz, der 
glaubt, früher einmal in der 
Schauspielerei oder Kriminal-
schriftstellerei Rang und Na-

men gehabt zu haben. Und 
wer nicht glaubt, prominent 
gewesen zu sein, bereitet sich 
entweder auf den nahenden 
Weltuntergang vor oder ver-
sucht, ehrenamtlich das ganze 
Chaos mit Kaffee und Kuchen 
zu versorgen und immer die 
richtigen Worte zu finden. 
Außerdem muss Malte den 
Koffer verteidigen, in dem er 
die Beute versteckt hat und 
der von allen Bewohnern zu 
unterschiedlichen Zwecken 
beansprucht wird.

Die Darsteller

In einer weiteren Rolle 

wirkt Martin Kathmann als äl-
tester Bewohner Klaus Hopp-
mann und ehemals Leiter der 
städtischen Verkehrsbetriebe. 
Matthias Lübke ist Fritz Gnat-
zel, der Heimleiter zwischen 
Routine und Weltuntergang, 
Matthias Ostendorf bearbeitet 
als Hauptkommissar Bernd 
Papenburg seinen letzten gro-
ßen Fall. Christian Niehoff 
(Rudi Roserunge) geht als äl-
tester Pfleger immer mit der 
Zeit. Anne Lüdeke agiert als 
Kriminalautorin Hera Blank 
und verbündet sich mit dem 
Bankräuber. Doris Grüß hat 
als Esther Dannemann den 
Weltuntergang errechnet und 

bereitet sich darauf vor, wäh-
rend Martina Wichmann 
(Gunde Freudenberger) als eh-
renamtliche Helferin die Be-
wohnerinnen mit Kuchen und 
guten Worten versorgt. 
Schließlich zeichnet sich Rena 
Saathoff (Lisa Tepe) mit nerv-
tötender Fürsorge aus.

Die Termine

Die Regie führen auch in 
dieser Saison Beate und Mar-
tin Kathmann. Als Souffleuse 
fungieren Katharina Fröhle 
und Hannah Suing. Für die 
Maske zeichnet Conny Oster-
kamp verantwortlich.

Nach dem Start der Auffüh-
rungen mit der Generalprobe 
am Freitag, dem 24.1.25, um 15 
Uhr folgt am Sonntag, 26.1.25, 
um 14.30 Uhr eine Aufführung 
für Senioren. Alle weiteren 
Aufführungen am 1.2., 7.2., 8.2., 
14.2., 15.2., 21.2. und 23.2. und 
8.3.25. finden um 19.30 Uhr 
statt. 

Im Anschluss an die Auf-
führungen laden die Verant-
wortlichen zu einem gemütli-
chen Beisammensein ein. 
Nach der letzten Veranstal-
tung findet dieses Mal kein 
Tanzabend statt. Karten im 
Vorverkauf gibt es im GS-Agri-
Markt in Lastrup. 

Mit „De Seniorenklapp“ will der Theaterverein Suhle in der Besetzung Doris Grüß (vorne von links), Christian Niehoff, Beate 
Kathmann (Regisseurin), Martina Wichmann, Katharina Fröhle, Regisseur Martin Kathmann, Antonia Bischoff, Anne Lüdeke 
(hintere Reihe von links), Benno Lübke, Matthias Lübke, Hannah Suing, Lisa Tepe, Conny Osterkamp und Matthias Osten-
dorf die Besucher auch begeistern. BILD: Aloys Landwehr

Schauspiel  Theaterverein Suhle bringt  Komödie „De Seniorenklapp“ auf die Bühne – Vorverkauf läuft

Sind 500.000 Euro im Heim sicher?Wissen für Kinder
Cloppenburg –  In der Veran-
staltungsreihe „Lust auf Wis-
sen für Kinder“ geht es am 
Donnerstag, 19. Dezember, 
um 16 Uhr in der Bücherei 
Sankt Andreas Cloppenburg 
um das Thema „Der Lauf der 
Natur“. Eingeladen sind alle 
Mädchen und Jungen der 1. 
und 2. Klasse. 

Neuer Abfuhrkalender
Kreis Cloppenburg – Mit der 
Broschüre „Abfall und Um-
welt“ erhalten alle Haushalte 
im Kreis  bis zum Jahreswech-
sel den Abfuhrkalender für  
2025. Alle bisherigen Abfuhr-
bereiche werden beibehalten, 
teilt der Kreis mit. Den Ab-
fuhrkalender gibt es auch als 
App. Da ab Januar 2025 ein 
neu beauftragtes Unterneh-
men die Restabfallbehälter 
und Biotonnen leert, könne es 
vorkommen, dass die Leerung 
am Abfuhrtag nicht zur ge-
wohnten Zeit, sondern zu 
einer anderen Tageszeit er-
folgt. Daher werden die Bürger 
gebeten, die Abfallbehälter vor 
6 Uhr bereitzustellen und die 
Abfuhr abzuwarten. 

Türchen Nr. 16
Garrel – In der Adventskalen-
der-Aktion der Garreler Bür-
gerstiftung geht an diesem 16. 
Dezember eine Fahrradtasche 
mit Kühler an den Inhaber des 
Kalenders mit der Nummer 
2604. Präsentkörbe einer Flei-
scherei gehen an die Gewinn-
nummern 3354, 4526, 5487, 
387, 1128, 2230, 3412, 4097, 5913 
und 218. 

Kurz notiert

Von Aloys Landwehr

Cloppenburg/Harkebrügge – 
„Donum Vitae“ – „ein Ge-
schenk des Lebens“: Das sollte 
jedes Kind sein. Doch die Mit-
arbeiterinnen der gleichnami-
gen staatlich anerkannten 
Schwangeren- und Schwan-
gerschaftskonfliktberatungs-
stelle im Kreis Cloppenburg 
erleben nach eigenen Anga-
ben nahezu täglich, dass die 
Schwangerschaft für manche 
Mütter kein Geschenk ist. 84 
Frauen, die einen Schwanger-
schaftsabbruch in Erwägung 
zogen, nahmen im Vorjahr 
eine Schwangerschaftskon-
fliktberatung in Anspruch 
(2022: 56). In den Beratungs-
stellen des gemeinnützigen 
Vereins in Cloppenburg und 
Harkebrügge wurden 355 all-
gemeine Schwangerschaftsbe-
ratungen (Erstberatungen) 
durchgeführt.

Gründe vielschichtig

 „Die Gründe für einen 
Schwangerschaftskonflikt 
sind weiterhin äußerst viel-
schichtig“, betont Beraterin 
Ines Meinerling. Als haupt-
sächliche Begründungen 
nannten die Schwangeren: 
keinen Kinderwunsch, Proble-
me in der Partnerschaft, finan-
zielle Gründe, abgeschlossene 
Familienplanung, die berufli-
che Situation, die Situation als 
Alleinerziehende sowie die 
stark gestiegene Begründung 
mit psychischer Überforde-
rung (76 Prozent). Dabei erfah-
ren die Beraterinnen nicht, 
wie sich die Frauen nach einer 

Beratung entscheiden.
 „Ich halte es für absolut er-

forderlich, dass vor dem Ab-
bruch einer Schwangerschaft 
eine Beratung erfolgt“, betont 
Vereinsvorsitzende Marlies 
Hukelmann. „Auch nach einer 
Reform des Paragrafen 218 
durch den Bundestag muss 
die Beratung bleiben.“ Donum 
Vitae wolle sich weiter enga-
gieren.

Angespannte Situation

Leider sei die finanzielle Si-
tuation von Familien, die sich 
für ein Kind entscheiden 
möchten, oftmals angespannt. 
„Den Anfragen nach Hilfe 
kommen wir nach und unter-
stützen Eltern durch Anträge 
an Stiftungen wie die Bundes-
stiftung ,Mutter und Kind’ so-
wie durch kostenlose Weiter-
gabe von Sachspenden“, erklä-
ren Meinerling und Hukel-
mann. Der vom Landkreis zur 
Verfügung gestellte Verhü-

tungsmittelfonds sei in jüngs-
ter Zeit besonders stark in An-
spruch genommen worden. 
„Wir bekommen zwar 80 Pro-
zent unserer Kosten vom Land 
und einen Defizitausgleich 
vom Landkreis Cloppenburg. 
Aber damit ist nur unser nor-
maler Haushalt gedeckt. Dann 
darf nichts Unvorhergesehe-
nes passieren“, erläutert Hu-
kelmann. 

Deshalb freue sie sich über 
die Spende der LzO-Stiftung 
für den Landkreis Cloppen-
burg. Die 2500 Euro haben 
Volker Raker (LzO-Direktor Pri-
vatkunden) und Gert-Dieter 
Sieverding (Vorsitzender des 
LzO-Stiftungsrates) in der Be-
ratungsstelle an der Emsteker 
Straße in Cloppenburg über-
reicht. „Wenn bei uns zum Bei-
spiel der Computer seinen 
Geist aufgibt, wird die Finan-
zierung eines neuen bereits 
ein Problem. Unser Etat ist ab-
solut auf Kante genäht“, so 
Hukelmann. 

Donum Vitae   Staatlich anerkannter  Verein erhält Spende
 Mehr Konfliktberatungen

 Gert-Dieter Sieverding (links) und Volker Raker übergeben 
als Vertreter des LzO-Stiftungsrates eine Spende in Höhe 
von 2500 Euro an Ines Meinerling und Marlies Hukelmann  
von  Donum Vitae. BILD: Aloys Landwehr
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Bekanntmachung
Bauleitplanung der Gemeinde Barßel

 44. Änderung des Flächennutzungsplanes
(Bereich: Gewerbegebiet Barßel – Friesoyther Str.)

hier: Bekanntmachung der Genehmigung gemäß § 6 Abs. 5 Bau-
gesetzbuch (BauGB)

Der Landkreis Cloppenburg hat mit Schreiben vom 25.06.2021 (Az: 61
CLP Bars/F44 Ä/03/06-2021), die vom Rat der Gemeinde Barßel in sei-
ner Sitzung am 30.09.2020 beschlossene 44. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes “ (Bereich: Gewerbegebiet Barßel – Friesoyther Str.) der
Gemeinde Barßel gemäß § 6 Abs. 1 BauGB genehmigt.
Der Änderungsbereich der 44. Änderung des Flächennutzungsplanes liegt
im Gemeindeteil Lohe, südlich der zentralen Ortslage von Barßel und wird
über die Friesoyther Straße ( L 832 ) erschlossen.
Der Geltungsbereich der 44. Änderung des Flächennutzungsplanes um-
fasst eine Fläche von rund 7,5 ha in der Flur 9, Gemarkung Barßel, der
kartographisch bestimmt und in der folgenden Abbildung dargestellt ist:

Die Erteilung der Genehmigung des Landkreises Cloppenburg wird gemäß
§ 6 Abs. 5 BauGB zur 44.Änderung des Flächennutzungsplanes hiermit
öffentlich bekannt gemacht.
Auf die Bereitstellung der Bekanntmachung im elektronischen Amtsblatt
der Gemeinde Barßel unter der Internetadresse https://barssel.de/elekt-
ronisches-amtsblatt/ wird hingewiesen. Mit dem Tag der Veröffentlichung
dieser Bekanntmachung wird die 44. Änderung des Flächennutzungspla-
nes gemäß §6 Abs. 5 BauGB wirksam.
Die genehmigte 44. Änderung des Flächennutzungsplanes einschließlich
dessen Begründung, nebst Umweltbericht und der zusammenfassenden
Erklärung nach § 6a Abs. 1 BauGB, wie die Umweltbelange und die Er-
gebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung, die im geänder-
ten Flächennutzungsplan berücksichtigt wurden, und welche Gründe der
Plan nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht kommenden ander-
weitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde, kann ab sofort bei der
Gemeinde Barßel im Rathaus, Theodor-Klinker-Platz 1, Bauamt (Zimmer
O-18), 26676 Barßel, während der Dienststunden von jedermann gemäß
§ 6 Abs. 5 BauGB eingesehen werden. Auf Verlangen wird über den Inhalt
dieser 44. Änderung des Flächennutzungsplanes Auskunft erteilt.
Gleichfalls besteht die Möglichkeit, die Planunterlagen zu dieser Bauleitpla-
nung im Internet auf der Homepage der Gemeinde Barßel ( https://barssel.
de/planungsbeteiligung/ ) und über das zentrale Internetportal des Landes
Niedersachsen (u. a.: https://uvp.niedersachsen.de/portal/ ) einzusehen.
Für die Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften wird auf § 215
BauGB hingewiesen.
Gemäß § 215 BauGB werden unbeachtlich
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung

der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Ver-

letzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und
des Flächennutzungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorganges,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung der
Flächennutzungsplanänderung schriftlich gegenüber der Gemeinde Bar-
ßel unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts gel-
tend gemacht worden sind.
26676 Barßel, 09.12.2024 Anhuth, Bürgermeister

Gemeinde Barßel
Der Bürgermeister

Bekanntmachung
Bauleitplanung der Gemeinde Barßel
 48. Änderung des Flächennutzungsplanes

(Bereich: Barßelermoor – Westmarkstraße)
hier: Bekanntmachung der Genehmigung gemäß § 6 Abs. 5 Bauge-

setzbuch (BauGB)
Der Landkreis Cloppenburg hat mit Schreiben vom 05.12.2024 (Az: 61
CLP/Bars/ F 48/ 02 / 12-2024), die vom Rat der Gemeinde Barßel in seiner
Sitzung am 04.10.2023 beschlossene 48. Änderung des Flächennut-
zungsplanes (Bereich: Barßelermoor – Westmarkstraße.) der Gemeinde
Barßel gemäß § 6 Abs. 1 BauGB genehmigt.
Der Änderungsbereich der 48. Änderung des Flächennutzungsplanes liegt
südwestlich des Barßeler Ortskerns und westlich derWestmarkstraße zwi-
schen der Wieselstraße im Norden und der Straße Glockenheide im Süden
im Gemeindeteil Barßelermoor.
Der Geltungsbereich der 48. Änderung des Flächennutzungsplanes um-
fasst eine Fläche von rund 1,96 ha in der Flur 7, Gemarkung Barßel, der
kartographisch bestimmt und in der folgenden Abbildung dargestellt ist:

Die Erteilung der Genehmigung des Landkreises Cloppenburg wird gemäß
§ 6 Abs. 5 BauGB zur 48. Änderung des Flächennutzungsplanes hiermit
öffentlich bekannt gemacht.
Auf die Bereitstellung der Bekanntmachung im elektronischen Amtsblatt
der Gemeinde Barßel unter der Internetadresse https://barssel.de/elekt-
ronisches-amtsblatt/ wird hingewiesen. Mit dem Tag der Veröffentlichung
dieser Bekanntmachung wird die 48. Änderung des Flächennutzungspla-
nes gemäß § 6 Abs. 5 BauGB wirksam.
Die genehmigte 48. Änderung des Flächennutzungsplanes einschließlich
dessen Begründung, nebst Umweltbericht und der zusammenfassenden
Erklärung nach § 6a Abs. 1 BauGB, wie die Umweltbelange und die Er-
gebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung, die im geänder-
ten Flächennutzungsplan berücksichtigt wurden, und welche Gründe der
Plan nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht kommenden ander-
weitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde, kann ab sofort bei der
Gemeinde Barßel im Rathaus, Theodor-Klinker-Platz 1, Bauamt (Zimmer
O-18), 26676 Barßel, während der Dienststunden von jedermann gemäß
§ 6 Abs. 5 BauGB eingesehen werden. Auf Verlangen wird über den Inhalt
dieser 48. Änderung des Flächennutzungsplanes Auskunft erteilt.
Gleichfalls besteht die Möglichkeit, die Planunterlagen zu dieser Bau-
leitplanung im Internet auf der Homepage der Gemeinde Barßel (https://
barssel.de/planungsbeteiligung/) und über das zentrale Internetportal des
Landes Niedersachsen (u. a.: https://uvp.niedersachsen.de/portal/) einzu-
sehen.
Für die Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften wird auf § 215
BauGB hingewiesen.
Gemäß § 215 BauGB werden unbeachtlich
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung

der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Ver-

letzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und
des Flächennutzungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorganges,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung der
Flächennutzungsplanänderung schriftlich gegenüber der Gemeinde Bar-
ßel unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts gel-
tend gemacht worden sind.
26676 Barßel, 10.12.2024 Anhuth, Bürgermeister

Gemeinde Barßel
Der Bürgermeister

Bekanntmachung
Bauleitplanung der Gemeinde Barßel
Bebauungsplan Nr. 111 Barßelermoor – Westmarkstraße (KITA –
Kompetenzzentrum)
hier:  Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gemäß § 10 Abs.

3 BauGB
Der Rat der Gemeinde Barßel hat den Bebauungsplan Nr. 111 Barße-
lermoor – Westmarkstraße (KITA – Kompetenzzentrum) in seiner Sit-
zung am 04.10.2023 gemäß § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) und des
§ 58 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG)
als Satzung sowie die Begründung einschließlich des Umweltberichtes
beschlossen.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 111 Barßelermoor – West-
markstraße (KITA – Kompetenzzentrum) liegt südwestlich des Barßeler
Ortskerns und westlich der Westmarkstraße zwischen der Wieselstraße im
Norden und der Straße Glockenheide im Süden im Gemeindeteil Barße-
lermoor.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 111 Barßelermoor –
Westmarkstraße (KITA – Kompetenzzentrum) umfasst eine Fläche von
rund 2,16 ha in der Flur 7, Gemarkung Barßel, der kartographisch be-
stimmt und in der folgenden Abbildung dargestellt ist:

Der Bebauungsplan Nr. 111 Barßelermoor – Westmarkstraße (KITA –
Kompetenzzentrum) tritt mit seiner Bekanntmachung gemäß § 10 Abs.
3 BauGB in Kraft.
Auf die Bereitstellung der Bekanntmachung im elektronischen Amtsblatt
der Gemeinde Barßel unter der Internetadresse https://barssel.de/elektro-
nisches-amtsblatt/ wird hingewiesen.
Der Bebauungsplan Nr. 111 Barßelermoor – Westmarkstraße (KITA –
Kompetenzzentrum) einschließlich dessen Begründung, nebst Umwelt-
bericht, und der zusammenfassenden Erklärung nach § 10a Absatz 1
BauGB kann ab sofort bei derGemeinde Barßel im Rathaus, Theodor-Klin-
ker-Platz 1, Bauamt (Zimmer O-18), 26676 Barßel, während der Dienst-
stunden von jedermann gemäß § 10 Abs. 3 BauGB eingesehen werden.
Über den Inhalt des Bebauungsplanes wird auf Verlangen Auskunft erteilt.
Gleichfalls besteht die Möglichkeit, die Planunterlagen zu dieser Bau-
leitplanung im Internet auf der Homepage der Gemeinde Barßel (https://
barssel.de/planungsbeteiligung/) und über das zentrale Internetportal des
Landes Niedersachsen (u. a.: https://uvp.niedersachsen.de/portal/) einzu-
sehen.
Hinweise:
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Sätze 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB
über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprü-
che für die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile
und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewie-
sen.
Gemäß § 215 BauGB werden
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung

der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Ver-

letzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und
des Flächennutzungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorganges,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung des
Bebauungsplanes schriftlich gegenüber der Gemeinde Barßel unter Dar-
legung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht
worden sind, unbeachtlich.
Der Sachverhalt, der die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften
oder den Mangel der Abwägung begründen soll, ist darzulegen.
Der Sachverhalt, der die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften
oder den Mangel der Abwägung begründen soll, ist darzulegen.
26676 Barßel, 10.12.2024 Anhuth, Bürgermeister

Gemeinde Barßel
Der Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen

Zeitungsleser wissen mehr!
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Bekanntmachung
Bauleitplanung der Gemeinde Barßel
Bebauungsplan Nr. 106 Gewerbegebiet Barßel – Friesoyther Str.
hier: Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gemäß

§ 10 Abs. 3 BauGB
Der Rat der Gemeinde Barßel hat den Bebauungsplan Nr. 106 Ge-
werbegebiet Barßel – Friesoyther Str.mit örtlichen Bauvorschriften,
in seiner Sitzung am 30.09.2020 gemäß § 10 des Baugesetzbuches
(BauGB) und des § 58 des Niedersächsischen Kommunalverfas-
sungsgesetzes (NKomVG) als Satzung sowie die Begründung ein-
schließlich des Umweltberichtes beschlossen.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 106 Gewerbegebiet
Barßel – Friesoyther Str. liegt im Gemeindeteil Lohe, südlich der zen-
tralen Ortslage von Barßel und wird über die Friesoyther Straße (L 832)
erschlossen. Nördlich des Plangebietes befinden sich Waldflächen,
an die die Wohnbaulagen um die Brinkstraße anschließen.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 106 Gewerbegebiet
Barßel – Friesoyther Str. mit örtlichen Bauvorschriften umfasst eine
Fläche von rund 8,38 ha in der Flur 9, Gemarkung Barßel, der karto-
graphisch bestimmt und in der folgenden Abbildung dargestellt ist:

Der Bebauungsplan Nr. 106 Gewerbegebiet Barßel – Friesoyther
Str.mit örtlichen Bauvorschriften tritt mit seiner Bekanntmachung ge-
mäß § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.
Auf die Bereitstellung der Bekanntmachung im elektronischen Amts-
blatt der Gemeinde Barßel unter der Internetadresse https://barssel.
de/elektronisches-amtsblatt/ wird hingewiesen.
Der Bebauungsplan Nr. 106 Gewerbegebiet Barßel – Friesoyther
Straße mit örtlichen Bauvorschriften einschließlich dessen Begrün-
dung, nebst Umweltbericht, und der zusammenfassenden Erklärung
nach § 10a Absatz 1 BauGB kann ab sofort bei der Gemeinde Barßel
im Rathaus, Theodor-Klinker-Platz 1, Bauamt (Zimmer O-18), 26676
Barßel, während der Dienststunden von jedermann gemäß § 10 Abs.
3 BauGB eingesehen werden. Über den Inhalt des Bebauungsplanes
wird auf Verlangen Auskunft erteilt.
Gleichfalls besteht die Möglichkeit, die Planunterlagen zu dieser Bau-
leitplanung im Internet auf der Homepage der Gemeinde Barßel (
https://barssel.de/planungsbeteiligung/ ) und über das zentrale Inter-
netportal des Landes Niedersachsen (u. a.: https://uvp.niedersach-
sen.de/portal/) einzusehen.
Hinweise:
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Sätze 1 und 2 sowie Abs. 4
BauGB über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschä-
digungsansprüche für die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten
Vermögensnachteile und über das Erlöschen von Entschädigungsan-
sprüchen wird hingewiesen.
Gemäß § 215 BauGB werden
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Ver-

letzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche

Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungs-
plans und des Flächennutzungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorganges,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung
des Bebauungsplanes schriftlich gegenüber der Gemeinde Barßel un-
ter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend
gemacht worden sind, unbeachtlich.
Der Sachverhalt, der die Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften oder den Mangel der Abwägung begründen soll, ist darzu-
legen.
26676 Barßel, 12.12.2024
Anhuth
Bürgermeister

Gemeinde Barßel
Der Bürgermeister

Der Rat der Gemeinde Garrel hat in seiner Sitzung am 16.09.2024 den
Bebauungsplan Nr. 187 „Nördlich Teichstraße“ mit örtlichen Bau-
vorschriften gem. § 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung sowie die
Begründung beschlossen. Ziel der Planung ist es, für die weitere Ent-
wicklung der Wohnbebauung und Mischnutzung im Ort Garrel eine ca.
2 ha große Fläche nördlich der „Teichstraße“ und westlich der „Böseler
Straße“ als Wohn- und Mischgebiet auszuweisen. Der genaue Geltungs-
bereich ist im nachstehenden Kartenausschnitt dargestellt:

B
öselerStraße

Der Bebauungsplan Nr. 187 „Nördlich Teichstraße“ inkl. der dazugehö-
renden Begründung kann gem. § 10 Abs. 3 BauGB unbefristet bei der
Gemeinde Garrel, Zimmer 3.09, Hauptstraße 15, 49681 Garrel, während
der allgemeinen Dienststunden eingesehen werden.
Mit der Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Nr. 187 „Nördlich Teich-
straße“ mit örtlichen Bauvorschriften gem. § 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB
in Kraft. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3, Satz 1 und 2 und Abs.
4 BauGB über die fristgerechte Geltendmachung etwaiger Entschädi-
gungsansprüche für die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermö-
gensnachteile und das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird
hingewiesen. Es wird ebenfalls darauf hingewiesen, dass eine nach § 214
Abs. 1, Satz 1, Nr. 1 – 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeich-
neten Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das
Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und
nach § 214 Abs. 3, Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorganges unbeachtlich sind, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit
der Bekanntmachung dieses Bebauungsplanes geltend gemacht worden
sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften oder den Mangel der Abwägung begründen soll, ist darzulegen.

Höffmann

Gemeinde Garrel
Der Bürgermeister

49681 Garrel, den 13.12.2024
Bekanntmachung

Bauleitplanung der Gemeinde Garrel
Rechtskraft des Bebauungsplanes Nr. 187

„Nördlich Teichstraße“ mit örtlichen
Bauvorschriften der Gemeinde Garrel

Gemeinde Garrel
Der Bürgermeister

49681 Garrel, den 13.12.2024
Bekanntmachung

Bauleitplanung der Gemeinde Garrel
Rechtskraft des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 189
„Erweiterung Gewerbebetrieb Barkentange“ der Gemeinde

Garrel
Der Rat der Gemeinde Garrel hat in seiner Sitzung am 16.09.2024 den
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 189 “Erweiterung Gewerbe-
betrieb Barkentange“ gem. § 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung
sowie die Begründung beschlossen.
Ziel der Planung ist es, eine Erweiterung des Gewerbebetriebes am der-
zeitigen Standort zu ermöglichen. Dazu bedarf es der Aufstellung eines
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes mit der Ausweisung eines Gewer-
begebietes.
Der genaue Geltungsbereich ist im nachstehenden Kartenausschnitt dar-
gestellt:

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 189 „Erweiterung Gewerbe-
betrieb Barkentange“ inkl. der dazugehörenden Begründung kann gem.
§ 10 Abs. 3 BauGB unbefristet bei der Gemeinde Garrel, Zimmer 3.09,
Hauptstraße 15, 49681 Garrel, während der allgemeinen Dienststunden
eingesehen werden.
Mit der Bekanntmachung tritt der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr.
189 „Erweiterung Gewerbebetrieb Barkentange“ gem. § 10 Abs. 3 Satz
4 BauGB in Kraft.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3, Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB über
die fristgerechte Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche
für die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile und
das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen. Es wird
ebenfalls darauf hingewiesen, dass eine nach § 214 Abs. 1, Satz 1, Nr. 1
– 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB
beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebau-
ungsplanes und des Flächennutzungsplanes und nach § 214 Abs. 3, Satz
2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges unbeachtlich
sind, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung die-
ses Bebauungsplanes geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt,
der die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften oder den Man-
gel der Abwägung begründen soll, ist darzulegen. Höffmann

Friesoythe, 09. Dezember 2024
Bekanntmachung

Rathaus der Stadt Friesoythe wird in der Zeit vom 27.12.2024 bis
einschließlich 30.12.2024 für den Publikumsverkehr geschlossen
In der Zeit vom 27.12.2024 bis einschließlich 30.12.2024 wird das
Rathaus für den allgemeinen Publikumsverkehr geschlossen.
Für dringende und zeitlich unaufschiebbare Angelegenheiten wird die
Stadtverwaltung einen Rufbereitschaftsdienst während der üblichen
Geschäftszeiten einrichten. Erreichbar sind damit auch zwischen den
Feiertagen das Standesamt (0 44 91 / 92 93 – 211), das Ordnungsamt
(0 44 91 / 92 93 – 108) sowie das Bauamt (0 44 91 / 92 93 – 324).
Ab dem 02.01.2025 ist das Rathaus der Stadt Friesoythe wieder wie
gewohnt geöffnet.
In Vertretung
Heidrun Hamjediers

Der Bürgermeister

Großer Obstverkauf!

Boskoop, Cox Orange, Hol. Cox, Elstar, Gala, Braeburn, Jonagored 5 kg 12,50 €, 10 kg 24 €
Wellant, Rubinette, Kanzi, Rubens 5 kg 13,50 €, 10 kg 26 €

Deutsche Birnen Xenia 5 kg 14,50 €
Maroc Clementinen kerlos, vollsaftig, zuckersüß 1/2 Kiste, 1 Kiste

Kartoffeln festkochend und vorwiegend festkochen 5 kg 5,50 €

Außerdem dicke Kiwi, Weintrauben, Saftorangen, Apfelsaft, Apfelsaft mit Ingwer

Äpfel aus dem alten Land! Frisch gepflückt –
knackig – saftig abgepackt in 5 und 10 kg

Verkauf morgen, Dienstag, 17. Dezember 2024

Großer Lagerverkauf jeden Freitag von 15 – 17 Uhr Äpfel, Clementinen, Apfelsinen
und Gemüse, gerne auch auf Vorbestellung, Am Rüskenbrink, Menslage

Alle Termine unter www.obstkruse.de!

08:00 Bevern
08:15 Essen, Parkplatz Hallenbad
08:30 Bunnen, Kirche
08:45 Löningen, Schützenplatz
09:10 Lastrup, Marktplatz
09:30 Hemmelte, Grundschule
09:45 Elsten, Kirche
10:10 Sevelten, Kirche
10:15 Cloppenburg, Sternbusch Vogelpark
10:30 Cappeln, Parkplatz Rathaus
10:45 Emstekerfeld, Kirche
11:00 Cloppenburg, Münsterlandhalle
11:40 Molbergen, Schützenplatz
12:00 Varrelbusch, Kirche
12:20 Garrel, Am Friedhof
12:40 Bösel, Saalbetrieb Hempenhagen
13:00 Friesoythe, Parkplatz Forum
13:20 Kampe, Grundschule

13:40 Altenoythe, Dreifaltigkeitskirche
14:00 Harkebrügge, Kirche
14:15 Barßel, Sport-& Turnverein Feldstr.
14:40 Elisabethf.-Dreibr., Moor-u. Fehn.
15:00 Strücklingen, Kirche
15:15 Ramsloh, Parkplatz LZO
15:30 Scharrel, Kirche
15:45 Sedelsberg, Bahnhof
16:00 Neuscharrel, Kirche
16:15 Gehlenberg, Kirche
16:30 Neuvrees, Dorfgemeinschaftshaus
16:45 Markhausen, Parkplatz Raiffeisen
17:00 Pehheim, Kirche
17:15 Vrees, Kirche
17:30 Lindern, Parkplatz Hallenbad

Oliver, Tel. 01734175878
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WWW.OBSTKRUSE.DE

Verkauf alle 14 Tage

kaufe Ihren gut erhaltenen Pelz
zahle 100,- 3500,-Euro diskret,
seriös, unkompliziert,Tel.0152-
21422895 ¬A501769

Stocken Sie Ihr Weihnachtsgeld
auf! Kaufe Pelz, Lederwaren und
Designer-Kleidung, Accessoires,
Schmuck. Anrufen lohnt sich
0157-30432120 ¬A501819

seit
66 Jahren

Bay. Leberkäse in der Minibackform ____ 1 kg5,99
Schweinebauch, frisch
Kasseler-Bauch___________________ 1 kg5,99
Beinscheibe _________________________ 1 kg8,99
Gyros-Pfanne fix und fertig ____________ 1 kg6,99
Tzatziki hausgemacht____________________ 1 kg6,90
Münchner Weißwurst _______60 g/Stk.0,69
Aus unserer Käsetheke:
Orig. Holl. Herbst-Gouda
geschnitten ____________________________________100 g0,99
Oldb. Landmettwurst
mild im Geschmack______________ 100 g1,49
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Gleich online vorbestellen und
Imbiss-Speiseplan einsehen

Wir kaufen von Antik bis
Modern: Bilder, Stiche, Aquarelle,
Öl, Lithografien, Wanduhren,
Kaminuhren, Pendule,
Taschenuhren, Armbanduhren,
Zinn, SIlber, Bestecke, Schmuck,
Gold und Silber,
Musikinstrumente, Bronzefiguren,
Teppiche, Porzellan,
Fotoapprate, Bleikristall, Bücher,
Puppen, Militaria, Briefmarken,
Münzen, Schallplatten, Asiatika,
u.v.m. Balke
Tel.0176-77517339Wir
¬A501682

Baumpflege und Gartenarbeiten vom Fachmann!
Kontakt: 0441/18138985 & 04221/4218993

Schöne Massage u.m. 0174-845-9070

Amtliche Bekanntmachungen

Dies und Das

Alles für
den Garten

Bars und
Kontakte

Aktion Deutschland Hilft
Das starke Bündnis bei Katastrophen

Wenn Menschen durch große 
Katastrophen in Not geraten, helfen wir. 
Gemeinsam, schnell und koordiniert. 
Aktion Deutschland Hilft - Bündnis 
deutscher Hilfsorganisationen. 

Spendenkonto (IBAN): 
DE62 3702 0500 0000 1020 30
Jetzt Förderer werden unter:  
www.Aktion-Deutschland-Hilft.de

Kerstin Küpper und KollegInnen
Renatastraße 77  80639 München  
Telefon 089 12606-123 
erbehilft@sos-kinderdorf.de
www.sos-kinderdorf.de/testament

Ihr Lebenswerk unterstützt 
die nächste Generation
Frau Köhler vererbt ihr Haus an SOS-Kinderdorf.

Noch mehr Nachrichten finden Sie auf NWZonline.de

www.missio.de

Auch Vorbilder brauchen Rückhalt. 
Auch Helfer brauchen Hilfe.

Leidenschaft
Nächstenliebe



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

22 UNTERHALTUNG Montag, 16. Dezember 2024

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 293

Wo gibt es heute noch den Titel Hofrat?

a) Deutschland b) Schweiz c)Österreich d) Luxemburg

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Efeu=4, Reife = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. EMANZIPATION, 2. AMUESE-
MENT, 3. BUCHSTABE,
4. ERSCHOEPFT, 5. TORHEIT,
6. TEICHROSE, 7. ALLSEITS,
8. WARUM. – Wattebaeusch-
chen.
Ennea:
BROTBELAG.
Frage des Tages:
d) vierzig.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

Siekommenzwarmomen-
tannurmitkleinenSchritten

voran,dochdasmachtimGrunde
nichts,weilSiedieentstehendeZeit
primanutzenkönnen.Mitunterbitte
eineRuhepauseeinlegen.

STIER 21.04. - 20.05.

EineEinigunglässtsichgaran-
tiertnichtmitderBrech-

stangeerzwingen.Dagegenwärees
gewissgeschickter,wennSiemitmehr
Geduldvorgehenwürden.GutDing
willWeilehaben!

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

EinkleinerDenkfehlersteckt
inIhrenBerechnungen,was

aberweitergarnichtschlimmist.Su-
chenSieihnundbeginnenSieeinfach
vonvorn,dennnochisteszumGlück
frühgenug.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

BittebeweisenSieVernunft,
undhaltenSiesichvoneiner

Angelegenheitfern,dieIhnenein
Fachmannwesentlichbessererledi-
genkann.SchließlichmüssenSiedoch
nichtalleskönnen!

LÖWE 23.07. - 23.08.

Siesindoffenbareinbisschen
durcheinander.GönnenSie

sichdeswegenheutemaleinekleine
Verschnaufpause.Niemandhältdie
Arbeitdurch,ohnesichauchmalein
wenigzuerholen.

KREBS 22.06. - 22.07.

Natürlichisteslegitim,sich
einbisschenselbstzufeiern.

Siehattendafürjaschließlichauch
sehrhartgearbeitet.Durchneidvolle
LeutedürfenSiesichdenSpaßnicht
nehmenlassen.

WAAGE 24.09. - 23.10.

Sowohldieanstehenden
beruflichenPflichten,alsauch

IhreprivataufgetretenenSorgenbe-
kommenSieumgehendindenGriff.
Ihnenstehenglücklicherweiseeinige
Wegedafüroffen.

SKORPION 24.10. - 22.11.

AngenehmeZweisamkeit
mitallenihrenFacettensteht

zurzeitbeiIhnenimVordergrund.Die
Zeitistgünstig,umProblemeanzupa-
ckenundsiegemeinsammitIhrem
Partnerzubeheben.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

LassenSiejetztmitsich
reden!Umsobesserwird

IhreSeelenlage,auchinderLiebeund
Partnerschaft. IhreFinanzensollten
Siejetztgutanlegen,damitSienoch
etwasErtragerbringen.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

NehmenSiesichbloßsoviel
vor,wieSieauchwirklich

ohneProblemeschaffenkönnen.Was
andereversuchen,sollteIhnenkein
Vorbildsein.NurSieselbstsindder
MaßstabderDinge!

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

GefährdenSieeineFreund-
schaftnichtdurchunüber-

legtesHandeln.Siehabenzuvielan
Zeit,KapitalundTreueaufgebracht,
umsiejetzteinfachsoaufzugeben!
ÜberlegenSiesichdas!

FISCHE 20.02. - 20.03.

SiehabenheuteGrundzur
Freude,dennfürerbrachte

LeistungenerhaltenSieeinegute
Dotierungausbezahlt.Dieseerlaubtes
Ihnenauch,sicheinenlanggehegten
Wunschzuerfüllen.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: BILD - CHEN - DENT - FI - FOERM - GEL
- HAUS - KIND - KLEINST - LA - LI - PRAE - QUA - RE - RIG
- SI - TIL - TOR - WART - WID - WUNSCH - ZIERT
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden, de-
ren sechste Buchstaben - von oben nach unten gelesen
- und achte Buchstaben - von unten nach oben gelesen
- eine Redensart nennen.

1. fachlich geeignet

2. Hausmeister

3. mexikan. Maisfladen

4. Baby

5. Kleinkinderspielzeug

6. Ideal, Traumvorstellung

7. nicht vorschriftsmäßig

8. Vorsitzender

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.

SCHÜTTELSCHWEDENRÄTSEL
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

Festliche
Freude zum
Jahresende.

Autohaus & Meisterwerkstatt · Alle Marken

Regina Liepinsch-Hellmers und das ganze Team
bedanken sich für ein schönes Jubiläumsjahr!
Frohe Weihnachten!

Nadorster Str. 291 · Oldenburg · www.liepinsch.de

1949
2024

Adventskalender
20244

Gültig bis
zum 21.12.2024.

19.-21.
zember

30%30%
AUF ALLES VON

Täglich neue
Angebote!gebote!

19
Dez

3
Serviervorschlag ausgenommenausgenommen

Etageren-Etageren-
frühstückfrühstück

50%50%
AUF JEDESAUF JEDES

FrühstückFrühstück
Gegen Vorlage des Coupons

am 16.-18.12.

16.-18.
Dezember

in unserem Bistro
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RTL ZWEI

5.00 Deutschlands Tagelöhner: Harte
Arbeit, wenig Lohn? 5.30 MoMa 9.00
heute Xpress 9.05 Volle Kanne. Maga-
zin. U.a.: Steckrüben-Curry – Rezept-
vorschlag von Mario Kotaska 10.30
Notruf Hafenkante. Krimiserie. Lautlos
11.15 SOKO Wismar. Krimiserie. Der
schwarze Ritter 12.00 heute 12.10
MiMa 14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht
15.00 I J B heute Xpress
15.05 I J B Bares für Rares

Magazin. Mod.: Horst Lichter
16.00 I J heute – in Europa
16.10 J B v Die Rosenheim-

Cops Krimiserie. Tod
im Swimmingpool

17.00 I J E B heute
17.10 I J hallo deutschland
18.00 I J v SOKO Hamburg

Krimiserie. Schlechte
Karten. Mit Marek Erhardt

19.00 I J E B heute
19.20 I J E B ZDF spezial

Magazin. Nach der Vertrau-
ensfrage – Deutschland
vor der Wahl. Moderation:
Shakuntala Banerjee

19.40 I J E B WISO

Die Rosenheim-Cops
Im Pool des Hotels „Prinz Heinrich“
wird die Leiche des Hotelbesitzers
Prinz gefunden. Der erste Verdacht
fällt auf die Ehefrau des Opfers,
Sabrina Prinz (Julia Bremermann).
Krimiserie 16.10 ZDF

5.30 MoMa 9.00 Tagesschau 9.05
WaPo Bodensee. 9.55 Tagess. 10.00
Meister des Alltags 10.30 Wer weiß
denn sowas? Show. Zu Gast: Ulla Mei-
necke, Pascal Bok. Mod.: Kai Pflaume
11.15 ARD-Buffet. Guten Appetit –
Christian Henze: Wirsing-Kartoffel-
stampf mit Frikadelle. Moderation: Jo-
hannes Zenglein 12.00 Tagess. 12.10
MiMa 12.55 Bundestag live
16.00 I J B Tagesschau
16.10 I J Mord mit Aussicht

Serie. Hengasch Zwischenfall
17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 I J Wer weiß denn

sowas? Mod.: Kai Pflaume
18.50 J B v Großstadtrevier

Krimiserie. Hamburger Deli-
katessen. Fahrradkurier Timo
wird durch eine geöffnete
Autotür zu Fall gebracht. Er
verletzt sich schwer, doch
der Schuldige flüchtet.

19.45 I J B v Advent
vor acht Magazin

19.50 I J B Wetter vor acht
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B Prince William –
Vom Kronprinzen zum König
Porträt. Der britische Thron-
folger William sah sich 2024
mit den Krebserkrankungen
seines königlichen Vaters
und seiner Frau konfrontiert.

21.00 I J B Hart aber fair
22.15 I J B Tagesthemen
22.50 I J B Tsunami-Alarm! –

Gefahr auch an Europas
Küsten Dokumentation
Können Erdbeben, Vulkane
und Wetterphänomene auch
in Europa verheerende
Tsunamis auslösen?

23.35 I J B Putin und die
Macht Dokumentation

0.35 I J B Tagesschau
0.45 I J B v Tatort: Man

stirbt nur zweimal TV-Krimi-
nalfilm, D 2024. Mit Axel
Prahl, Jan Josef Liefers, Björn
Meyer. Regie: Janis Rattenni

2.15 I J B Tagesschau
2.20 I J B Hart aber fair
3.35 I J B Putin und die

Macht Dokumentation
4.35 I B Deutschlandbilder
4.40 I B Tagesschau
4.45 I J B Tsunami-Alarm! –

Gefahr auch an Europas
Küsten Dokumentation

20.15 I J E B v Zitronen-
herzen TV-Komödie, D 2024.
Mit Paula Kalenberg, Leslie
Malton, Langston Uibel.
Regie: Jan Haering. Eine
Journalistin wird durch
Zauber zur Hauptfigur
im Roman ihrer Mutter.

21.45 I J E heute journal
22.20 ^ I J E B v Glet-

schergrab Thriller, ISL/D
2023. Mit Vivian Ólafsdóttir,
Jack Fox, Iain Glen. Regie:
Óskar Þór Axelsson. Als Kris-
tins Bruder ein altes Flug-
zeugwrack in Island ent-
deckt, verschwindet er spur-
los. Sie macht sich auf die
Suche und wird verfolgt.

0.10 I heute journal update
0.25 I J E B v WTF is

Jule?! Dokumentationsreihe.
Die perfekte Illusion / Katze
oder Fisch? / Zerstörtes Ver-
trauen / What happens on-
line stays online. Moderati-
on: Maximilian Mundt

1.45 IJE Das Traumschiff:
Galapagos / Jamaika

3.15 I J E B v Das
Traumschiff: Malediven

4.50 I J E B hallo
deutschland Magazin

Prince William –
Vom Kronprinzen zum König
Die Erkrankungen seines Vaters und
seiner Frau Kate, aber auch der
Konflikt mit seinem Bruder prägten
das 2024 für den Thronfolger.
Porträt 20.15 Das Erste

5.15 CSI: Den Tätern auf der Spur (8)
Tod einer Domina 6.00 Punkt 6 7.00
Punkt 7 8.00 Punkt 8 9.00 Gute Zei-
ten, schlechte Zeiten. K.O. 9.30 Unter
uns 10.00 Ulrich Wetzel – Das Straf-
gericht. Doku-Soap. Kaltes Eis vom
heißen Boten 11.00 Barbara Sa-
lesch – Das Strafgericht. Doku-Soap.
Tatort Streichelzoo – Tierarzt mit Gift-
pfeil betäubt 12.00 Punkt 12
15.00 I B Barbara Salesch –

Das Strafgericht Doku-Soap
16.00 I B Ulrich Wetzel – Das

Strafgericht Doku-Soap
17.00 I B Ulrich Wetzel – Das

Jugendgericht Doku-Soap
Verwüstung in Luxusvilla –
wie gefährlich ist Ex-Mitschü-
ler von Architektensohn?

17.30 I E Unter uns Daily
Soap. Genug ist genug

18.00 I Explosiv – Das Magazin
18.30 I E B Exclusiv

– Das Star-Magazin
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt

Daily Soap. Das letzte Mittel
19.40 I E Gute Zeiten,

schlechte Zeiten O.K.

20.15 I E B Bauer sucht
Frau Doku-Soap. Mod.: Inka
Bause. Die 20. Staffel von
„Bauer sucht Frau” endet
mit gemischten Gefühlen
und neuen Beziehungen.

22.15 I E B RTL Direkt
22.35 I B Ralf, der Bauernre-

porter Ralf Herrmann blickt
hinter die Kulissen des
Scheunenfests und geht mit
Inka Bause auf Zeitreise.

23.25 I E B Spiegel TV
Magazin. Vom Winde ver-
weht / Geboren im Frieden,
gestorben im Krieg

0.00 I E RTL Nachtjournal
0.35 I E Alltagskämpfer –

So tickt Deutschland!
Dokumentationsreihe. Alten-
pflege – Was wird aus Oma?

1.20 I E Alltagskämpfer –
So tickt Deutschland!
Dokureihe. Für immer Party!

2.00 I E B Besser! So?
2.25 I E B CSI: Miami

Krimiserie. Im Wind liegt die
Wahrheit / Miami, wir haben
ein Problem! Mit Rex Linn

4.00 I B Der Blaulicht Report
4.35 I CSI: Den Tätern auf der

Spur Krimiserie. Nasser Tod
Mit William Petersen

Bauer sucht Frau
Der Kamelfarmer Marvin (o.) muss
sich entscheiden: Eva oder Sabri-
na? Um das herauszufinden, erle-
digt er mit den Frauen nacheinan-
der und einzeln die Hofarbeit.
Doku-Soap 20.15 RTL

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen. Ma-
gazin. Moderation: Karen Heinrichs,
Matthias Killing 10.00 Auf Streife.
Doku-Soap. Das verwahrloste Kind
11.00 Auf Streife. Doku-Soap. Der fal-
sche Polizist 12.00 Auf Streife. Doku-
Soap. Sammelleidenschaft 13.00 Auf
Streife – Die Spezialisten. Doku-Soap.
Mit aller Pflegekraft 14.00 Auf Streife
– Die Spezialisten. Doku-Soap
15.00 E B Auf Streife –

Die neuen Einsätze Doku-
Soap. Komplett lost. Ein
Security-Mitarbeiter wird
mit Pfefferspray attackiert.

16.00 J Lebensretter hautnah
17.00 E B J Notruf

Reportagereihe. Reißzwecke
verschluckt / Im Wohnzim-
mer vergiftet. Moderation:
Bärbel Schäfer

18.00 E B Lenßen hilft Doku-
Soap. Eigenbedarf stinkt /
Gefährliche Nachlässigkeit

19.00 J B Die Spreewaldklinik
Dramaserie. Chaos und
Ordnung. Paul gesteht Erik
seine Gefühle für Lea.

19.45 E B SAT.1 :newstime

6.50 Mandeln, Zimt und Kerzen-
schein – Eine winterliche Kuchenreise
durchs Münsterland 7.20 Rote Rosen
8.10 Sturm der Liebe 9.00 Nordmag.
9.30 H.- Journal 10.00 S-H Mag.
10.30 buten un binnen 11.00 Hallo
Nieders. 11.30 Einfach genial 11.55
Die Antwort auf fast alles 12.25 IaF
13.10 IaF – Die jungen Ärzte 14.00
Wintergeschichten. Dokumentation
15.00 I J B NDR Info
15.15 I J B Nordtour Maga-

zin. U.a.: Rostocker Stadt-
rundfahrt mit zwei PS

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt

Mod.: Alexander Bommes
17.00 I J B NDR Info
17.10 I J B Seehund, Puma

& Co. Reportagereihe
Zurück in die Nordsee

18.00 J B Niedersachsen
18.15 I J B Spanferkel, Als-

tertanne, Winterwunder-
land – Hamburg in Weih-
nachtsstimmung Reportage

18.45 I JDAS! Magazin
19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J E B v Hochzeit
auf den ersten Blick
Doku-Soap. Experten:
Sandra Köhldorfer, Beate
Quinn, Markus Ernst. Es
gibt einen Neustart in Viet-
nam: Für Christian geht
es in den hohen Norden.
In Cuxhaven lernt er den
Alltag von Emma kennen.

22.50 E B Jenseits des
Glaubens – Zwischen
Religion und Verblendung
Reportagereihe. Schon seit
Langem ist die koreanische
Shincheonji-Glaubensge-
meinde auch in Deutschland
aktiv. Die ehemaligen Mit-
glieder Sophie, Michelle und
Gregor sprechen über ihre
Erfahrungen mit der Sekte
und deren Bibelkursen.

23.50 J B Hochzeit auf den
ersten Blick Doku-Soap

2.20 E B So gesehen
2.25 E B Auf Streife Doku-

Soap. Patient beschimpft
Ärztin in Notaufnahme als
Teufel / Obdachlose Tochter
bricht in ihr Elternhaus ein /
Facebook-Eintrag eskaliert /
Hundekot und Gammeles-
sen – überforderte Mutter

20.15 I J Marktcheck Magazin
21.00 I J B Land & lecker im

Advent Weihnachtsmenü von
Landfrau Theresa Tischner
U.a.: Maroni-Suppe

21.45 I J B NDR Info
22.00 J B Das Märchen von der

sauberen Schokolade
22.45 J NDR Kultur – Das Jour-

nal Magazin. U.a.: „Jan Fed-
der – unvergessen”: ein Film
über den letzten Volksschau-
spieler. Mod.: Julia Westlake

23.15 ^ E Inside Llewyn Da-
vis Drama, USA/GB/F 2013.
Mit Oscar Isaac. Regie:
Ethan Coen, Joel Coen

0.55 I J Schmeckt. Immer.
Kochen und Backen mit
Zora und Theresa. U.a.:
One-Pot – Leckeres aus
Topf und Backschüssel

1.25 I J B NDR Kultur –
Das Journal Magazin

1.55 I J B Weihnachtsmarkt
in der Scheune – Die Wich-
telmänner von Gut Brook

2.45 J B Hallo Niedersachsen
3.15 J E B Nordmagazin
3.45 I J B Schleswig-

Holstein Magazin
4.15 I J B Hamburg Journal
4.45 I E buten un binnen

Hochzeit auf den ersten Blick
Neustart in Vietnam: Nach einem
getrennten Tag gehen Francisca
und Kevin wieder aufeinander zu.
Für Christian geht es hingegen in
den hohen Norden.
Doku-Soap 20.15 Sat.1

5.15 Doku 5.30 MoMa 9.00 vor ort
9.30 Caren Miosga 10.30 plus 12.00
vor ort 12.45 plus 14.00 vor ort
14.45 plus 16.00 Dokumentation
17.30 der tag 18.00 Akt. Reportage
18.30 Kritisch reisen. Reportagereihe.
Amsterdam – gelikt, gehypt und über-
rannt / Portugal – Traumziel in der Kli-
makrise 20.00 Tagess. 20.15 Tierkin-
der der Wildnis. Dokureihe. Usana, die
Gepardin 21.00 Wildes Japan – Land
der tausend Inseln 21.45 heute-jour-
nal 22.15 unter den linden. Talkshow
23.00 der tag 0.00 unter den linden

11.00 In aller Fr. 12.30 Für immer
30. TV-Komödie, D 2011 14.00 um 2
14.25 Elefant & Co. 15.15 Stein auf
Stein zum Welterfolg – Anker-Steinbau-
kästen aus Rudolstadt 16.00 um 4
16.30 um 4 17.00 um 4 17.45 aktu-
ell 18.05 Wetter 18.10 Brisant 18.54
Sandmännchen 19.00 Regional
19.30 aktuell 19.50 Mach dich
ran! 20.15 Das Adventsfest der
100.000 Lichter 23.35 ^ Spencer.
Biografie, CHI/D/GB/USA 2021 1.25^ Maria träumt – Oder: Die Kunst des
Neuanfangs. Liebeskomödie, F 2022

12.40 Stadt Land Kunst (2) 14.15 ^
Der Missionar. Satire, GB 1982 15.40^ Der Rabe. Thriller, F 1943 17.15
Ein Palast aus Sand: Nepals magische
Mandalas 17.50 Durch das bayeri-
sche Alpenland 18.35 Unsere Berge –
Überleben im Gebirge 19.20 Journal
19.40 Iberico-Schinken – Spaniens
Nationalheiligtum 20.15 ^ Mein gro-
ßer Freund Shane.Western, USA 1953
22.05 ^ Agenten sterben einsam.
Kriegsfilm, GB/USA 1968. Mit Richard
Burton 0.40 Unter einem guten Stern.
Dokufilm, I/SK/CZ/A/KRO 2024

14.35 SpongeBob 15.00 Patrick Star
15.40 Monster Loving Maniacs (1)
16.05 Uferpark 16.30 Grizzy 17.10
Paw Patrol (10) 17.40 Rubble und
Crew (1) 18.15 Weihnachtsmann &
Co. KG 19.10 Uferpark 19.35 Ange-
lo! 20.15 Das Weihnachtskarussell –
Alles dreht sich um die Liebe. TV-
Abenteuerfilm, CDN 2020 21.55 Und
täglich grüßt das Weihnachtsfest. TV-
Romantikkomödie, CDN 2021 23.40
Das Weihnachtskarussell – Alles dreht
sich um die Liebe. TV-Abenteuerfilm,
CDN 2020 1.15 Teleshopping

9.30 Darts: Weltmeisterschaft 12.00
Poker: World Series. $250K Super
High Roller 2/2 13.00 Darts: Welt-
meisterschaft. Countdown 13.30
Darts: Weltmeisterschaft. 1. & 2. Run-
de 17.30 Darts: Weltmeisterschaft.
Analyse 17.45 Fußball: BL der Frau-
en – Vorberichte. 12. Spieltag. Live
18.00 Fußball: BL der Frauen. 12.
Spieltag: 1. FC Köln – RB Leipzig
20.00 Fußball: Bundesliga der Frau-
en – Analyse . 12. Spieltag. Live 20.15
Darts: Weltmeisterschaft. 1. & 2. Run-
de 0.00 Poker: World Series.

10.00 Langlauf: Weltcup 11.00 Bi-
athlon: Weltcup 12.00 Biathlon: Welt-
cup 13.00 Skispringen: Weltcup
14.00 Skispringen: Weltcup 15.00
Ski alpin: Weltcup 15.30 Ski alpin:
Weltcup 16.00 Ski alpin: Weltcup
17.00 Biathlon: Weltcup 17.30 Biath-
lon: Weltcup. 4x7,5 km Staffel Herren
18.00 Snooker: Scottish Open 20.00
Judo Show 21.00 Langlauf: Weltcup
22.00 Langlauf: Weltcup. Sprint freier
Stil der Damen und Herren 23.00
Langlauf: Weltcup. 20 km klassisch
Herren 0.00 Snooker: Scottish Open

5.10 Der Trödeltrupp - Das Geld liegt
im Keller 13.55 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Rostock 16.05 B:REAL –
Echte Promis, echtes Leben. Doku-
Soap 17.05 Hartz und herzlich. Doku-
mentationsreihe. Das Wiedersehen
19.05 Berlin – Tag & Nacht. Doku-
Soap. Ein Tag voller Überraschun-
gen 20.15 Mensch Retter (3) Doku-
mentationsreihe. Giftgasalarm und
Gedächtnisverlust 22.15 Nacht-
schicht: Einsatz für die Lebensretter
(4) 0.15 Mensch Retter (3) Reihe.
Giftgasalarm und Gedächtnisverlust

8.20 Blue Bloods 10.10 Castle
15.50 newstime 16.00 Castle 16.55
Abenteuer Leben täglich 17.55 Mein
Lokal, Dein Lokal 18.55 Achtung Kon-
trolle! 20.15 ^ Kindergarten Cop.
Actionkomödie, USA 1990. Mit Arnold
Schwarzenegger, Penelope Ann Miller,
Pamela Reed. Regie: Ivan Reitman
22.40 ^ Tödliche Weihnachten. Ac-
tionfilm, USA 1996. Mit Geena Davis,
Samuel L. Jackson, Yvonne Zima. Re-
gie: Renny Harlin 1.00 ^ Three Kings.
Actionfilm, USA/AUS 1999. Mit Geor-
ge Clooney. Regie: David O. Russell

12.05 Winterzauber – Weihnacht im
Hohen Norden 13.05 Wildes Skandi-
navien 14.35 Amerikas Naturwunder
16.05 Aschenputtel. TV-Märchenfilm,
D/F/E/I/CS 1989 17.35 ^ Des Kai-
sers neue Kleider. Märchenfilm, CZ/D
1994 19.00 heute 19.20 Das Ge-
heimnis der Meister. Dokumentations-
reihe 20.00 Tagess. 20.15 Deutsch-
land von oben 21.00 Im Zauber der
Wildnis 22.00 Beyond Tradition – Kraft
der Naturstimmen 23.40 Ich ent-
scheide für Dich – Wenn Angehörige zu
Betreuern werden 0.10 10vor10

5.10 Medical Detectives 5.55 CSI: NY
(9) 7.35 CSI: Den Tätern auf der Spur
(3) 9.25 vox nachrichten 9.30 CSI:
Den Tätern auf der Spur (5) 11.15
CSI: Miami 15.00 Shopping Queen
16.00 Guidos Deko Queen 17.00
Zwischen Tüll und Tränen 18.00 First
Dates – Ein Tisch für zwei 19.00 Das
perfekte Dinner 20.15 Lege kommt
auf den Geschmack. (4) Doku-Soap.
Die perfekten Fish & Chips 22.15
Goodbye Deutschland! Die Auswande-
rer. Doku-Soap. U.a.: Eva-Marie Loes-
gen, Frankreich 0.20 nachrichten

TAGESTIPPS 16.DEZEMBER

5.15 Galileo Stories 6.05 Galileo X-
Plorer 7.05 Superior Donuts 7.55
Brooklyn Nine-Nine 8.50 The Middle
9.45 Two and a Half Men 11.05 The
Big Bang Theory 12.25 Scrubs – Die
Anfänger 13.20 Two and a Half Men
14.40 The Middle 15.40 The Big
Bang Theory 17.00 taff 18.00 new-
stime 18.10 Die Simpsons 19.05
Galileo 20.15 TV total – Aber mit
Gast. Show. Zu Gast: Harald Glööckler.
Moderation: Sebastian Pufpaff 21.20
Chris du das hin? Show 22.25 Das
Duell um die Geld 0.35 TV total. Show

13.00 Tashi 13.25 Der weiße Delfin
13.50 Wahrheit oder Pflicht 14.10
Schloss Einstein 15.00 Tinka und der
Spiegel der Seele 15.45 Peter Pan
16.10 Power Sisters 16.35 Garfield
17.00 Minus Drei und die wilde Lucy
17.25 Die Schlümpfe 17.50 Snows-
naps’ Winterspiele 17.55 Beutolomä-
us und der wahre Weihnachtsmann
18.10 Der kleine Prinz und seine
Freunde 18.35 Tilda Apfelkern 18.50
Sandmännchen 19.00 Robin Hood
19.25 Wissen macht Ah! 19.50 logo!
20.00 KiKA Live 20.10 Theodosia

10.05 Charmed. Fantasyserie 11.55
Gilmore Girls. Dramaserie 14.40 Des-
perate Housewives. Comedyserie. Der
große Krach / Was wäre, wenn ... / Al-
les Fassade / Therapie 18.25 Char-
med. Fantasyserie. Das Böse in mir /
Stadt der Geister 20.15 The Mentalist.
Krimiserie. Der Freund eines Freun-
des / Böser Zauber 22.05 Bull. Krimi-
serie. Claire und Randy / Haarspalte-
reien 23.55 The Mentalist. Krimiserie.
Der Freund eines Freundes / Böser
Zauber 1.30 Bull. Krimiserie. Claire
und Randy. Mit Michael Weatherly

6.00 Joyce Meyer 6.25 Infomercial
7.25 Joyce Meyer 7.50 Infomercial
15.00 Action Heroes 15.05 Raum-
schiff Enterprise. 16.05 Infomercial
16.10 Star Trek – Raumschiff Voyager
(10) 17.10 Star Trek – Deep Space
Nine 18.10 Raumschiff Enterprise.
19.10 Star Trek – Raumschiff Voyager.
Der Verrat 20.15 Star Trek: Picard (5)
Sci-Fi-Serie. Wechselbälger / Die
Bounty 22.20 Raumschiff Enterprise.
Sci-Fi-Serie. Die Reise nach Eden /
Die Wolkenstadt 0.25 ^ Aliens – Die
Rückkehr. Sci-Fi-Film, USA/GB 1986

Marktcheck
Das Verbrauchermagazin mit Hen-
drike Brenninkmeyer (o.) behandelt
alltägliche Wirtschaftsthemen. Die
Sendung gibt mit Experten Antwor-
ten auf die Fragen der Zuschauer.
Magazin 20.15 NDR Fernsehen

9.15 Gefragt – Gejagt 10.00 Der Wes-
ten hilft – WDR 2 Weihnachtswunder
12.45 aktuell 13.10 Der Westen
hilft – WDR 2 Weihnachtswunder
14.20 Morden im Norden 16.00 ak-
tuell 16.15 Hier und heute 18.00
aktuell / Lokalzeit 18.15 Servicezeit
18.45 Akt. Stunde 19.30 Lokalzeit
20.00 Tagess. 20.15 Festlich köstlich
21.00 Land & lecker im Advent (4/4)
Doku-Soap. Weihnachts-Braten und
Lebkucheneis 21.45 aktuell 22.15
Das Adventsfest der 100.000 Lichter
1.30 Kochen mit Martina und Moritz

20.15 ZDF
Zitronenherzen: Regie: Jan Haering, D, 2024
TV-Komödie. Die Journalistin Carla (Paula
Kalenberg) soll ihre, ihr entfremdete Mutter
Marlene von Osterburken, eine erfolgreiche
Groschenroman-Autorin, interviewen. Plötzlich
findet sie sich in einem malerischen Bergdorf
als Alpenbäckerin Lilia LeClerk wieder – eine
Romanfigur ihrer Mutter. Mit ihrer neuen Freun-
din Greta stößt Carla auf ein Geheimnis, das
vielleicht eine Lösung bereithalten könnte –
pünktlich zum Fest der Liebe. 90 Min. ^^
20.15 Kabel 1
Kindergarten Cop: Regie: Ivan Reitman, USA,
1990 Actionkomödie. Der bärenstarke Cop
John ist durch das Leben auf den Straßen von
Los Angeles gestählt. Sein aktueller Auftrag
fällt allerdings aus dem Rahmen, Kimble muss
sich als Kindergärtner ausgeben, um einen
Killer zu überführen. Schwache Blasen, nervi-
ge Besserwissereien, verrotzte Nasen und
ständige Quengeleien – die Aufgabe erweist
sich als Belastungsprobe. 145 Min. ^^

22.20 ZDF
Gletschergrab: Regie: Óskar Þór Axelsson,
ISL/D, 2023 Thriller. Durch das Abschmelzen
eines Gletschers wird in Island ein Nazi-Flug-
zeugwrack freigelegt. Als Kristins (Vivian Ólafs-
dóttir, r.) Bruder Elías mit Freunden das Wrack
entdeckt, verschwindet er. Ein Killer verfolgt
daraufhin Kristin. Mit ihrem Ex-Freund Steve
und dem Farmer Einar (Ólafur Darri Ólafsson)
macht sie sich auf die Suche nach Elías und
gerät dabei in das Geflecht einer hochgefähr-
lichen CIA-Operation. 110 Min. ^^

22.40 Kabel 1
Tödliche Weihnachten: Regie: Renny Harlin,
USA, 1996 Actionfilm. Samantha Caine (Gee-
na Davis) freut sich auf Weihnachten mit ihrer
Familie, obwohl sie seit Jahren unter Gedächt-
nisverlust leidet. Nach einem Unfall wird ihr
bewusst, dass sie ungewöhnliche Fähigkeiten
hat: Sie scheint eine Meisterin der Selbstver-
teidigung zu sein. Samantha engagiert den
Privatdetektiv Henessey, der das Geheimnis
ihrer früheren Existenz lüftet: Sie war Profikil-
lerin der Regierung. 140 Min. ^^^

1.00 Kabel 1
Three Kings: Regie: David O. Russell, USA/
AUS, 1999 Actionfilm. Kurz nach dem Ende des
Golfkriegs beschließen vier US-Soldaten, das
Versteck zu finden, in welchem Gold im Wert von
über 40 Millionen Dollar gelagert ist, das Sad-
dam Hussein gestohlen hat. Ein Lageplan soll
die Truppe zu dem Versteck führen. Auf ihrem
Weg begegnen die Soldaten Menschen, die ihre
Hilfe brauchen. 120 Min. ^^^

22.05 Arte
Agenten sterben einsam: Regie: Brian G.
Hutton, GB/USA, 1968 Kriegsfilm. Österreich
in der Endphase des Zweiten Weltkriegs. Der
Brite Major John Smith (Richard Burton) leitet
in den Alpen mit US-Lieutenant Schaffer die
Befreiungsaktion eines Generals der Alliierten,
der in einer unzugänglichen Festung von den
Nazis gefangengehalten wird. Ein Fallschirm-
Spezialkommando soll jedoch nicht nur die
Alpenfestung knacken, sondern auch den
deutschen Geheimdienst. 155 Min. ^^^
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1999 Ex-Bundeskanzler und 
CDU-Chef Helmut Kohl gibt in 
einem TV-Interview zu, in den 
1990er Jahren 1,5 bis 2 Millio-
nen Mark Spenden erhalten 
und nicht verbucht zu haben.

1989 In den westrumänischen 
Städten Timisoara und Arad 
gibt es offenen Widerstand 
gegen das Ceausescu-Regime.

1954 Der Film „Auf der Ree-
perbahn nachts um halb eins“ 
mit Hans Albers (Bild) hat in 
Hamburg Premiere.

Geburtstage: Heike Drechsler 
(1964), deutsche Olympia-Sie-
gerin in Barcelona 1992 und 
Sydney 2000 im Weitsprung; 
Thorsten Nindel (60), Schau-
spieler (Rolle des „Zorro“ in 
der „Lindenstraße“); Peter 
Boudgoust (70),  ARD-Vorsit-
zender 2009-2010, Intendant 
Südwestrundfunk  2007-2019

Todestag: Silvana Mangano 
(1930-1989), italienische 
Schauspielerin („Tod in Vene-
dig“, „Bitterer Reis“)

Namenstag: Adelheid, Ado

Kino   Politthriller  „Die Saat des heiligen Feigenbaums“ verarbeitet Lage im Iran – Deutscher Beitrag 

Die Oscar-Hoffnung  verbirgt ein Drama

Gänsehaut, als ich die Songs 
hörte, die sonst noch keiner zu 
Ohren bekommen hat“, sagte 
der 56-Jährige nach seiner Ent-
deckung Medienberichten zu-
folge. Fans hätten demnach 
schon länger über die Existenz 
mancher Titel spekuliert, an-

Michael Jackson im Jahr 
1983. imago-BILD: Everett Collection

Von Lisa Forster

Berlin/Hamburg – Manchmal 
holt die Wirklichkeit das Kino 
ein. Zum Beispiel im Fall von 
Mohammad Rasoulof und sei-
nem neuen Film „Die Saat des 
heiligen Feigenbaums“, der für 
Deutschland ins Rennen um 
eine Oscar-Nominierung geht. 
Vor der Premiere seines Polit-
thrillers wurde Rasoulofs Le-
ben selbst zu einem Krimi.

Während der Dreharbeiten 
wurde in seinem Heimatland 
Iran eine über achtjährige 
Haftstrafe gegen ihn verhängt 
– wegen seiner Filme und sei-
nes sozialen Aktivismus. Ra-
soulof, der zu dieser Zeit noch 
im Iran lebte, war schon frü-
her in Haft. Sein Pass wurde 
von der iranischen Regierung 
2017 beschlagnahmt, und er 
erhielt ein Ausreiseverbot.

Ein seltener Gänsehaut-
Moment im Kinosaal

Kurz bevor sein Film „Die 
Saat des heiligen Feigen-
baums“ im Wettbewerb des 
Filmfests Cannes Premiere fei-
ern sollte, kam die Nachricht: 
Der Regisseur hat sein Hei-
matland unerlaubt über die 
Berge verlassen. Wird er über-
raschend zur Premiere kom-
men? Das Festival ließ seine  
Besucher im Unklaren. 

Als Rasoulof schließlich, 
nach einer fast einmonatigen 
Flucht, den Festivalpalast zur 
Premiere betrat, gab es über-
wältigende Reaktionen. Die 
längsten Standing Ovations 
des Jahres, Tränen, Jubel, Sze-
nenapplaus. Es war ein Gänse-
haut-Moment, wie es ihn im 
Kino nur selten gibt.

Spannung zwischen 
Vater und Töchtern

 Weil Rasoulof aber nicht 
nur ein politischer Mensch ist, 
der für seinen Mut bewundert 
wird, sondern auch ein talen-
tierter Filmemacher, geht sein 
Film nun für Deutschland ins 
Oscar-Rennen. Das ist nach-
vollziehbar, denn „Die Saat des 
heiligen Feigenbaums“ ist ein 
clever konstruierter, so politi-
scher wie emotionaler Film.

Der Film erzählt von den 
Protesten im Iran nach dem 
Tod der Kurdin Jina Mahsa 
Amini im September 2022. 
Aber er handelt auch von 
weiblicher Komplizenschaft, 
Familiendynamik, Liebe und 
Erwachsenwerden. Im Zent-
rum steht eine Familie, deren 
Mitglieder ganz unterschied-
lich auf die Proteste reagieren. 

Auf der einen Seite stehen 
der streng gläubige Vater na-
mens Iman (Misagh Zare), der 
seit Kurzem als Ermittler beim 
Islamischen Revolutionsge-
richt arbeitet, und seine Frau 
Najmeh (Soheila Golestani). 
Auf der anderen Seite sind 
ihre beiden Töchter im Teen-
ager-Alter, die mit den Protes-
ten sympathisieren.

Nach seiner Beförderung 
wird Iman genötigt, in seinen 
Berichten Todesurteile zu 
empfehlen, bevor er einzelne 
Fälle überhaupt untersucht 
hat. Er hat Bedenken, wird zu-
nehmend paranoider und hat 
Angst, seinen Job zu verlieren. 
Er bekommt eine Waffe, die er 
zu Hause lagert – bis sie eines 
Tages verschwunden ist. Iman 
verdächtigt seine Töchter, die 
Pistole gestohlen zu haben, 
und die Lage schaukelt sich 
immer mehr hoch.

Neues Verfahren gegen 
die Filmemacher  

Rasoulof hat diesen Film, 
der wie ein Kammerspiel be-
ginnt und mit einem unerwar-
teten Plot Twist endet, heim-
lich gedreht. Weil er sich in sei-
nen Filmen kritisch mit den 
politischen Bedingungen im 
Iran auseinandersetzt, wurde 
er mehrmals angeklagt, mit 
Berufsverboten belegt und zu 
Haftstrafen verurteilt. Zwi-
schen 2022 und 2023 war er 
sieben Monate im Evin-Ge-
fängnis und erfuhr dort von 
den Protesten. 

Nun wurde gegen den Fil-
memacher, die Schauspieler 
und einige Mitglieder der 
Filmcrew im Iran ein neues 
Verfahren wegen „Die Saat des 

heiligen Feigenbaums“ einge-
leitet. Wann die Verhandlung 
sein wird, ist noch unklar. Ei-
nige Beteiligte halten sich in-
zwischen außerhalb des Iran 
auf  – aber nicht alle. 

Rasoulof selbst hatte nur 
wenige Stunden Zeit, sich zum 
Gehen zu entscheiden. „Da-
mals habe ich mir gedacht: 
Entweder werde ich ein Filme-
macher, der als Opfer ins Ge-
fängnis kommt, oder ich finde 
eine Gelegenheit, die mich 
weiter Filme machen lässt“, 
sagt er im Interview. „Dann 
habe ich mich dazu entschie-
den, dass ich nicht zulasse, als 
Opfer weiterleben zu müssen.“

Leute, die er aus dem Ge-
fängnis kannte, hätten ihn da-
bei unterstützt. „Der gesamte 
Ablauf hat 28 Tage gedauert. 
An der ersten Grenzstadt 
konnte ich das Land nicht ver-
lassen. Ich musste zu einer an-
deren Stadt gehen, und nach 
langen Tagen und Wegen über 
die Berge konnte ich das Nach-
barland erreichen.“

Kritik an Nominierung
als deutscher Beitrag 

Dort habe Rasoulof das 
deutsche Konsulat kontaktiert 
und Hilfe bekommen. „Wäh-
rend dieser Zeit habe ich wei-
terhin zusammen mit meinen 

Kollegen in der Ferne an der 
Postproduktion gearbeitet.“ 
Inzwischen wohnt Rasoulof in 
Hamburg, wo auch seine 
Tochter lebt.

Weil „Die Saat des heiligen 
Feigenbaums“ größtenteils in 
Deutschland produziert wur-
de, ist es möglich, dass der 
Film deutscher Oscar-Kandi-
dat wird – obwohl er auf Farsi 
gedreht ist und von einem ira-
nischen Thema handelt. Das 
irritierte manche Leute.

Die Vorgehensweise seiner 
Nominierung sei unüblich, 
sagt Rasoulof selbst.  Darin zei-
ge sich eine neue Denkweise; 
Widerstand dagegen sei nach-
vollziehbar.  Es überrasche ihn 
nicht, dass viele erwartet hät-
ten, der deutsche Beitrag sei 
ein Film auf Deutsch, über 
und für Deutschland. „Aber 
heutzutage ist die Regel, dass 
die Sprache egal ist. Dass egal 
ist, welche Geschichte erzählt 
wird.“ Die Voraussetzung, dass 
der Film in Deutschland pro-
duziert sein muss, sei erfüllt. 

Man fragt sich, ob Kritiker 
der Entscheidung, den Film 
für Deutschland ins Rennen 
zu schicken, den Beitrag gese-
hen haben. Dass dieses pa-
ckende Stück Kino in der kom-
menden Preissaison gute 
Chancen hat, ist nach dem 
Schauen recht offensichtlich.

 Bewegt vom gewaltsamen Tod der jungen Kurdin Jina Mahsa Amini (v.l.): Najmeh (Soheila Golestani), Sana (Setareh Maleki) 
und Rezvan (Mahsa Rostami) in einer Szene des Films „Die Saat des heiligen Feigenbaums“. dpa-BILD:  Films Boutique

mit Alben wie „Thriller“ (1982), 
dem bis heute meistverkauf-
ten Album der Welt, und revo-
lutionierte mit Hits wie „Billie 
Jean“ und „Beat It“ die Popkul-
tur. Auch seine Tanzbewegun-
gen wie der ikonische „Moon-
walk“ und aufwendige Musik-
videos wie „Thriller“ setzten 
neue Maßstäbe. 

Jackson starb 2009 in Los 
Angeles an einer Überdosis 
Propofol, einem starken Be-
täubungsmittel, doch sein 
musikalisches Vermächtnis 
bleibt bis heute lebendig. Der 
Wert der Aufnahmen könnte 
Experten zufolge im sieben-
stelligen Bereich liegen. Für 
Fans und Musikhistoriker ist 
der Fund jedoch ohnehin von 
unschätzbarem Wert – ein 
weiterer Beweis für Jacksons 
Status als Legende der Pop-
Musik.

Ob diese Songs jemals ver-
öffentlicht werden, bleibt je-
doch fraglich. Sowohl Jacksons 
Erben als auch Sony Music, die 
die Rechte an seinem musika-
lischen Erbe verwalten, haben 
sich bislang gegen einen Kauf 
der Bänder entschieden. Sie 
betonen, dass eine Veröffentli-
chung ohne ihre Zustimmung 
aber nicht erlaubt sei, da sie 
das Urheberrecht besäßen. So 
neu seien die Songs des Weite-
ren nicht, die Originale seien 
bereits vor längerer Zeit im 
Nachlass von Michael Jackson 
gefunden worden. 

Musik des „King of Pop“

Michael Jackson, geboren 
1958 in Gary, Indiana, ist eine 
der prägendsten Figuren der 
Musikgeschichte. Als Solo-
Künstler erlangte er Weltruhm 

dere dagegen seien bisher 
gänzlich unbekannt gewesen. 

Rapp-Duett

 Eines der Lieder soll „Truth 
on Youth“ heißen und ein Rap-
Duett zwischen Jackson und 
LL Cool J sein. Ein weiteres 
Stück, „Seven Digits“, nimmt 
nach Jacksons eigenen Worten 
auf der Aufnahme Bezug auf 
Identifikationsnummern in 
Leichenhallen. In „Don't Belie-
ve It“ verarbeitete er die Ge-
rüchte, die in den Medien über 
ihn zirkulierten. Jackson habe 
in den Aufzeichnungen teil-
weise auch über die Songauf-
nahmen gesprochen. Die Titel 
anderer entdeckter Songs lau-
ten „Son of Thriller“ und „Seri-
ous Effect“. Alle Songs sollen 
vor dem Album „Dangerous“ 
aufgenommen worden sein.

Von Johanna Hänsel

Los Angeles – Ein spektakulä-
rer Fund in Kalifornien sorgt 
für Aufsehen: Der frühere 
Streifenpolizist Gregg Musgro-
ve hat zwölf bislang unveröf-
fentlichte Songs des „King of 
Pop“ Michael Jackson ent-
deckt. Die Aufnahmen aus den 
Jahren 1989 bis 1991 lagen in 
einem vergessenen Lager-
raum des Musikproduzenten 
Bryan Loren. Dessen Haus er-
warb Musgrove in Van Nuys, 
einem Stadtteil von Los Ange-
les, kürzlich bei einer Verstei-
gerung, wie verschiedene US-
Medien berichteten.

Unter den Funden befinden 
sich Demos und unveröffent-
lichte Studioaufnahmen, die 
neues Licht auf eine weniger 
bekannte Phase von Jacksons 
Schaffen werfen. „Ich bekam 

Popmusik  Spektakulärer Fund in Kalifornien – Ex-Polizist hatte Haus von Musikproduzent ersteigert 
Unbekannte Michael-Jackson-Titel in USA entdeckt

 Regisseur  Mohammad Ra-
soulof dpa-BILD: Alexandru

Düsseldorf/dpa – Der israeli-
sche Schriftsteller David 
Grossman hat den mit 50.000 
Euro dotierten Heine-Preis der 
Stadt Düsseldorf erhalten. 
„Der Einsatz für Frieden be-
wegt David Grossman immer 
schon und zieht sich wie ein 
roter Faden durch Leben und 
Werk. Auch für Heinrich Heine 
galt dies.  Heine hat sich nicht 
vereinnahmen lassen, nicht 
von Parteien, nicht von Staa-
ten. Ebenso wenig wie David 
Grossman“, sagte Düsseldorfs 
Oberbürgermeister Stephan 
Keller (CDU). Die Auszeich-
nung gehe damit an einen 
„der bedeutendsten Vertreter 
der israelischen Gegenwartsli-
teratur, der sich für Verständi-
gung und Toleranz nicht nur 
im Nahost-Friedensprozess 
einsetzt.“ Die Laudatio hielt 
die Publizistin Carolin Emcke. 

Der vielfach ausgezeichne-
te Journalist, Friedensaktivist 
und Schriftsteller Grossman 
wurde 1954 in Jerusalem gebo-
ren. Im Libanon-Krieg verlor 
er seinen Sohn Uri. Krieg und 
Gewalt, die den Alltag in Israel 
bestimmen, sind das Thema 
vieler seiner Bücher. 

Schriftsteller 
Grossman mit 
Heine-Preis 
ausgezeichnet

David  Grossmann mit 
Heine-Preis. dpa-BILD:  Kaiser
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ckend“, sagt die Handballerin, 
die Heiligabend ihren 24. Ge-
burtstag feiern wird und zur 
Corona-Zeit vor leeren Rängen 
in der EWE-Arena ihren Ein-
stand in Oldenburg feiern 
musste. 

Abwehr-Ass mit Torriecher

„Mittlerweile ist die Arena 
fast immer voll, was ein super 
Verdienst des Vereins, aber 
auch der Mannschaft ist“, sagt 
sie und liefert den Grund für 
ihre vorzeitige Vertragsverlän-
gerung gleich mit: „Die Mann-
schaft macht aktuell einfach 

des Spielfeldes sind, belegt 
schon diese Aussage von And-
reas Lampe: „Diese drei Spiele-
rinnen wollten wir unbedingt 
halten“, so der VfL-Manager.

 Golla, jüngere Schwester 
vom Kapitän der deutschen 
Männer-Nationalmannschaft 
Johannes Golla, trägt seit 2021 
das Oldenburger Trikot. Die U-
17-Europameisterin von 2017 
war über die Stationen Mainz 
05 (2016 bis 2019) und Buxte-
huder SV (2019 bis 2021) zum 
VfL gestoßen und ist heute 
längst im Oberhaus  etabliert. 
„Die Entwicklung in Olden-
burg ist einfach beeindru-

Bleibt  beim VfL Oldenburg: Paulina Golla BILD: IMAGO/Leskys

der  Golla zukünftig noch 
mehr Verantwortung übertra-
gen möchte.

Große Portion Tatendrang

Eine Herausforderung, die 
die Spielerin gerne annimmt. 
„Ich bekomme heute schon 
viel Vertrauen von Niels, aber 
auch von der Mannschaft. Es 
macht mir Spaß, das Spiel zu 
lenken, aber auch darüber hi-
naus den Verein zu repräsen-
tieren und außerhalb des Fel-
des Aufgaben zu überneh-
men“, spricht aus den Worten 
von Golla viel Selbstvertrauen 
und eine große Portion Taten-
drang.

Mit der Unterschrift der 23-
Jährigen und den vielen Ver-
tragsabschlüssen in der abge-
laufenen Woche verfügt der 
VfL Oldenburg nun über neun 
Spielerinnen für die  Saison 
2025/26. Nach den Abgängen 
von Merle Lampe und Lena 
Feiniler stehen vom aktuellen 
Kader jetzt noch die  Personal-
entscheidungen bei Alexand-
ra Humpert, Lisa Borutta, Lui-
sa Knippert, Emilia Ronge und 
Lisa-Marie Fragge an, deren 
Verträge allesamt im Sommer 
2025 auslaufen.

richtig viel Spaß. Wir sind auf 
einem guten Weg in Richtung 
der Playoffs und ich bin mir si-
cher, dass noch mehr Poten-
zial in uns steckt.“

Auch für  Golla hat sich der 
Wechsel 2021 im Nachhinein 
gelohnt. „Als ich damals nach 
Oldenburg gekommen bin, 
habe ich zuvor nicht so viele 
Einsatzzeiten bekommen und 
hatte Lust auf ein neues Aben-
teuer“, erzählt sie. Und Trainer 
Bötel sorgte für die nötigen 
Einsatzzeiten, mit dem Resul-
tat:  Golla steigerte sich von 
Spielzeit zu Spielzeit und ab-
solviert aktuell ihre wohl bis-
lang stärkste Saison im VfL-
Trikot.

Mit 29 Treffern rangiert sie 
derzeit in der internen Tor-
schützenliste des VfL auf dem 
dritten Platz hinter Toni-Luisa 
Reinemann (38) und Merle 
Lampe (37). Die Tore allein, so 
ihr Trainer, seien nur ein As-
pekt ihrer Klasse. „Paulina ist 
sehr variabel in der Abwehr 
einsetzbar, kann ohne Proble-
me alle Positionen spielen. 
Das ist immer gut für einen 
Trainer. Man sieht es ja in die-
ser Saison: Wir brauchen sie in 
der Abwehr, um defensiv sta-
bil zu bleiben“, betont  Bötel, 

Von Otto-Ulrich Bals

Oldenburg – Das Puzzleteil 
fehlte Trainer Niels Bötel noch 
bei seiner Kaderplanung für 
die kommende Bundesligase-
rie, die Vertragsverlängerung 
von Abwehr-Ass und Rück-
raumspielerin Paulina Golla 
über das Saisonende hinaus. 
„Sie ist zwar erst seit vier Jah-
ren bei uns, aber in dieser Zeit 
ist Paulina zu einer wichtigen 
Säule unseres Spiels gewor-
den. Eine Spielerin, die mir 
wichtig ist und sehr verläss-
lich die verschiedensten Auf-
gaben abarbeitet. Und das 
macht sie auf einem sehr ho-
hen Niveau“, freut sich  Bötel 
auf ein weiteres Jahr der Zu-
sammenarbeit bis Sommer 
2026.

U-17-Europameisterin

Nach den jüngsten Ver-
tragsverlängerungen von Tor-
frau Madita Kohorst und Jung-
Nationalspielerin Marie Stef-
fen kann der Bundesligist spe-
ziell im Defensivbereich auch 
zukünftig auf ein eingespiel-
tes Trio bauen. Wie wertvoll 
diese drei Handballerinnen 
fürs Team auf und außerhalb 

Handball  Oldenburg verlängert mit Rückraumspielerin bis 2026 – Offensiv treffsicher, defensiv variabel
Was Paulina Golla für VfL-Frauen so wertvoll macht 

Von Niklas Benter

Oldenburg – Es war das letzte 
Heimspiel vor den Weih-
nachtsfeiertagen. Doch Ge-
schenke hatten die EWE Bas-
kets am Sonntagnachmittag 
gegen die BG Göttingen keine 
zu verteilen. Mit 111:94 (54:53) 
setzte sich der Basketball-Bun-
desligist nach einem durch-
wachsenen Start  im Nieder-
sachsen-Derby durch. Die 
Mannschaft von Trainer  Mla-
den Drijencic tat sich gegen 
den Tabellenletzten in den ers-
ten 15 Minuten enorm  schwer. 
Beste Werfer der Oldenburger 
waren Justin Jaworski und Ar-
tur Konontsuk mit jeweils 24 
Punkten. 

 Das sagt Drijencic

„Jeder Sieg zählt und uns war 
klar, dass das gegen Göttingen 
nicht leicht werden würde. 
Dennoch: Zu Hause ist das ein 
Pflichtsieg“, sagte Oldenburgs 
Coach. Die Baskets holten in  
sechs Heimspielen bisher fünf 
Siege. Nur gegen die Baskets 
Bonn unterlag das Team bis-
her in der heimischen Arena. 
Auswärts warten die Olden-
burger hingegen noch auf den 
ersten Erfolg.  „Zu Beginn des 
Spiels haben wir das nicht ver-
standen. Diese Fehler zum 
Start können nicht unser Level 
sein“, sagte Drijencic: „Ab Mit-
te des zweiten  Viertels haben 
wir begriffen, welche Energie 
wir bringen müssen.  Ich bin 
sehr froh über diesen Sieg. Das 
Ergebnis täuscht ein wenig, 
denn so einfach war es eben 
nicht.“

 Crandall setzt aus

Die Rückkehr von Geno Cran-
dall in den Kader der Olden-
burger wurde nach seiner 

überstandenen Muskelverlet-
zung mit Spannung erwartet. 
Und der Kapitän hätte gegen 
die Göttinger auflaufen kön-
nen. Doch das Trainerteam 
um  Drijencic entschied sich 
dagegen. Der Spielmacher 
sollte nach seiner wochenlan-
gen Pause nochmal geschont 
werden, teilte der Club kurz 
vor der Partie mit.  Schließlich 
hatten die Baskets in Eli 
Brooks und Zugang Ty Nichols 
zwei Aufbauspieler in ihren 
Reihen.  

 Sieben Ballverluste

Für beide Mannschaften war 
diese Begegnung schon ein 
Stück weit richtungsweisend. 
Schließlich brauchen die  Ol-
denburger dringend Siege, um 
die Playoff-Plätze nicht aus 
den Augen zu verlieren. Aber 
auch die Südniedersachsen, 
die weiter nur einen Sieg auf 

dem Konto haben, brauchten 
ein Erfolgserlebnis. 
Das Spiel der Baskets begann 
vor 6200 Zuschauern in der 
ausverkauften großen Arena 
zunächst fahrig.  So lagen die 
Oldenburger nach drei Minu-
ten mit sechs Punkten hinten 
(7:13).  Beim Stand von 10:17 
nahm Drijencic die erste Aus-
zeit. Was  Oldenburgs Trainer 
in dieser Phase  sah, gefiel ihm 
gar nicht. Auch in den folgen-
den Minuten wurde es nicht  
besser. Den  Baskets fehlte of-
fensiv die nötige  Konsequenz, 
aber vor allem  defensiv pack-
ten die Gastgeber nicht ag-
gressiv zu. Dazu gesellten sich 
einige unnötige Ballverluste. 
Sieben Turnover leisteten sich 
die Oldenburger schon in den 
ersten zehn Minuten (Göttin-
gen nur zwei).   Bis zum Ende 
des Spiels kamen dann nur 
noch zwei  Ballverluste bei den 
Baskets dazu. Die BG führte 

derweil zeitweise schon mit elf 
Punkten. Nach dem ersten 
Viertel lagen die Hausherren 
noch mit neun Punkten hin-
ten (24:33). 

 Baskets-Comeback

Im zweiten Abschnitt bauten 
die Gäste die Führung auf wie-
der auf elf  Punkte aus  
(40:29/13. Minute).  Oldenburg 
fand nicht in die Partie. Immer 
wieder kam das Team von 
Trainer Oliver Foucart zu ein-
fachen Punkten.  Oldenburg 
lag Mitte des zweiten Viertels  
mit 15 Zählern hinten (33:48). 
Doch dann meldeten sich die 
Baskets zurück – und wie. Ol-
denburg legte vor der Halb-
zeitpause einen 13:0-Lauf aufs 
Parkett und   verkürzte auf 
46:48. Das Drijencic-Team so-
wie   die Oldenburger Anhän-
ger waren jetzt da.   Die Gastge-
ber  drehten die Partie und gin-

Vorbeigezogen: Oldenburgs Len Schoormann (vorne) geht an seinem Göttinger Gegenspieler 
Dejon Hammond vorbei. Artur Konontsuk (links) beobachtet die Szenerie. BILD: Martin M. Wilczynski 

Basketball  Oldenburg gewinnt Niedersachsen-Derby nach 15-Punkte-Rückstand mit 111:94 

Baskets drehen Partie gegen Göttingen

gen mit einer knappen 54:53-
Führung in die Kabine. 

 Oldenburg souverän

Oldenburg nahm den 
Schwung aus den letzten Mi-
nuten des zweiten Viertels mit 
in den dritten Abschnitt. Die 
Baskets bauten ihre Führung 
auf acht Punkte aus (61:53). In 
der Folge lagen die Gastgeber  
zwischenzeitlich mit zehn 
Zählern vorne. Die Körper-
sprache war jetzt eine ganz an-
dere. Die BG kam zwar  wieder 
auf einen Punkt heran, doch 
die Baskets fanden die passen-
de Antwort. Mit einer Fünf-
Punkte-Führung gingen die 
Baskets  ins Schlussviertel 
(80:75).  In den letzten zehn 
Minuten brannte nichts mehr 
an.  Mit einem Sieg im Rücken 
reist  Oldenburg nun  zum FC 
Bayern, wo sie an diesem 
Sonntag (16.30 Uhr) antreten.  

Die Statistik

Baskets Oldenburg: Jawors-
ki 24/5 Dreier, Konontsuk 
24/2, Brooks 13/1, Pjanic 
13/3, Agbakoko 13, Dos-
sou-Yovo 9, Hinrichs 4, Ze-
cevic 3, Nichols 3/1, DiLeo 
3/1, Schoormann 2, Harms 
(nicht eingesetzt). 

BG Göttingen: Holder 25/4, 
Mushidi 19/3, Wiggins 16, 
Welp 14/2, Ensminger 
12/2, Boeheim 6, Ververs 
2, Hammond, Schultz (nicht 
eingesetzt), Jünemann 
(nicht eingesetzt), Möller 
(nicht eingesetzt).

Rebounds:  Oldenburg 41/
Göttingen 34. 
Assists: Oldenburg 28/Göt-
tingen 15. 

Vechta/NBE – Die Siegesserie 
ist gerissen: Die Bundesliga-
Basketballer von Rasta Vechta 
haben den fünften Sieg in Fol-
ge im deutschen Oberhaus 
verpasst. Vor 3140 Zuschauern 
im ausverkauften Rasta-Dome 
unterlag die Mannschaft von 
Trainer Martin Schiller am 
Samstagabend  den Hamburg 
Towers mit 69:79 (35:40).

„Es ist uns nie gelungen, 
mal wirklich eine Führung he-
rauszuspielen. Wir haben das 
Spiel nie irgendwie aufbre-
chen können“, sagte der Öster-
reicher. Besonders aus der Dis-
tanz wollten die Würfe einfach 
nicht fallen. Von 32 Versuchen 
fielen nur sieben Dreier – zu 
wenig. „Am Ende stehen wir 
von der Dreipunktelinie nur 
bei 22 Prozent. Und am Ende 
geht es darum, Würfe zu tref-
fen –  und das ist nicht pas-
siert“ erklärt Schiller. Topsco-
rer der Gastgeber an diesem 
Abend  war Tyger Campbell 
mit 17 Punkten. 

Rastas Serie 
reißt gegen
Hamburg 

Basketball
Bundesliga Männer

Skyliners Frankfurt - Braunschweig 91:92
Bamberg - Bonn 92:73
Ulm - Heidelberg 67:69
Vechta - Hamburg 69:79
Würzburg - Berlin verl.
Oldenburg - Göttingen 111:94
Rostock - München 70:80
Ludwigsburg - Chemnitz 69:65

1. Heidelberg 11 8:3 72 %
2. München 10 7:3 70 %
3. Ulm 10 7:3 70 %
4. Würzburg 9 6:3 66 %
5. Ludwigsburg 10 6:4 60 %
6. Chemnitz 10 6:4 60 %
7. Braunschweig 9 5:4 55 %
8. Weißenfels 9 5:4 55 %
9. Vechta 10 5:5 50 %

10. Bonn 10 5:5 50 %
11. Oldenburg 10 5:5 50 %
12. Hamburg 9 4:5 44 %
13. Rostock 10 4:6 40 %
14. Bamberg 9 3:6 33 %
15. Berlin 9 3:6 33 %
16. Skyliners Frankfurt 10 2:8 20 %
17. BG Göttingen 9 1:8 11 %
å Playoffs å Playoff-Qualifikation å Absteiger

2. Bundesliga Männer
Bremerhaven - Düsseldorf 61:73
Bochum - Jena 84:75
Tübingen - Giessen 95:82
Karlsruhe - Kirchheim 77:56
Münster - Bayreuth 92:62
Dresden - Hagen 92:75
Trier - Quakenbrück 98:77
Vechta II - Nürnberg 87:81
Koblenz - Crailsheim Mo 19:30

1. Jena 13 1122:1000 22
2. Bochum 13 1084:987 20
3. Kirchheim 13 1060:1021 18
4. Trier 13 1159:1027 18
5. Tübingen 13 1047:1024 18
6. Münster 13 1137:1049 18
7. Giessen 13 1102:1017 16
8. Bremerhaven 13 1094:1005 16
9. Hagen 13 1073:1031 16

10. Crailsheim 12 1081:1016 12
11. Dresden 13 1077:1109 12
12. Koblenz 12 897:984 10
13. Karlsruhe 13 970:1011 8
14. Quakenbrück 13 1054:1116 8
15. Bayreuth 13 1087:1172 8
16. Nürnberg 13 952:1058 6
17. Düsseldorf 13 970:1130 4
18. Vechta II 13 1023:1232 2
å Playoffs å Absteiger

Handball
3. Liga Männer

MT Melsungen II - TV Emsdetten 1898 33:39
Wilhelmshaven - Team Lippe II 32:29
TuS Spenge - Schalksm. 28:27
Hildesheim - Altenhagen-Heepen 37:25
OHV Aurich - Sportf. Söhre 48:33
GSV Eintracht Baunatal - Ahlen 23:29
ATSV Habenhausen - TV Bissendorf-Holte 34:30

1. Hildesheim 14 474:355 26:2
2. TV Emsdetten 1898 14 528:425 25:3
3. Altenhagen-Heepen 15 522:453 23:7
4. Wilhelmshaven 15 491:436 23:7
5. TuS Spenge 15 452:445 19:11
6. OHV Aurich 14 471:445 17:11
7. ATSV Habenhausen 14 387:399 15:13
8. MT Melsungen II 15 465:490 13:17
9. Team Lippe II 14 404:430 12:16

10. Schalksm. 15 438:457 12:18
11. Sportf. Söhre 15 448:488 12:18
12. Ahlen 14 411:414 11:17
13. TV Bissendorf-Holte 15 483:527 11:19
14. VfL Eintracht Hagen II 15 428:455 9:21
15. GSV Eintracht Baunatal 15 402:477 6:24
16. VfL Gummersbach II 15 387:495 0:30
å Relegation å Absteiger
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Fernsehtipps

Live am Montag
Darts 13.30 und 20.15 Uhr, 
Sport 1, WM in London,
 1. und 2. Runde
Fußball 18 Uhr, Sport 1, Frau-
en, Bundesliga, 1. FC Köln - RB 
Leipzig

Namen

Peking-Olympiasiegerin Lau-
ra Nolte  (26/rechts) ist aktu-
ell kaum zu schlagen. Beim 
Zweierbob-Weltcup in Sigulda 
fuhr die Winterbergerin ihren 
zweiten Saisonsieg ein. Mit 
Weltcup-Debütantin LEONIE 
KLUWIG   (26) im Schlitten statt 
Anschieberin Deborah Levi 
(27) verwies sie Kim Kalicki (27) 
aus Wiesbaden auf Platz zwei. 
Dritte in Sigulda wurde US-Pi-
lotin Kaysha Love (27) mit Jas-
mine Jones (23). 

Basketball-Profi Isaiah Har-
tenstein (26) und die Okla-
homa City Thunder haben das 
Finale des NBA-Cups erreicht. 
Das Team des in Quakenbrück 
(Kreis Osnabrück) aufgewach-
senen Centers bezwang im 
Halbfinale beim Final Four in 
Las Vegas die Houston Rockets 
mit 111:96. Im Endspiel an die-
sem Dienstag warten die Mil-
waukee Bucks mit dem grie-
chischen Superstar GIANNIS 
ANTETOKOUNMPO, (30) die 
die Atlanta Hawks  110:102 be-
siegten. Im Halbfinale über-
zeugte Hartenstein mit 21 
Punkten und acht Rebounds.

Wegen Komplikationen bei 
der Genesung nach einem 
Sturz ist Skirennfahrerin Mi-
kaela Shiffrin operiert wor-
den. „Ich hatte am Donners-
tagabend eine kleine unerwar-
tete Operation, nachdem ich 
mich etwas unwohl gefühlt 
hatte“, schrieb die 29-Jährige 
in einem Beitrag auf Instag-
ram. Shiffrin hatte bei ihrem 
Sturz in Killington eine hefti-
ge Stichwunde im Bauch erlit-
ten und pausiert seitdem im 
alpinen Weltcup.

Skispringerin KATHARINA 
SCHMID (28) ist zwei Wochen 
vor der Two-Nights-Tour in 
Garmisch-Partenkirchen und 
Oberstdorf  die dominierende 
Frau im Weltcup. Sie  gewann 
im chinesischen Olympia-Ort 
Zhangjiakou auch das zweite 
Einzel und baute  ihre Führung 
im Gesamtweltcup aus.

Zweiter Saisonsieg

BILD: Imago

Pius macht 
Pius-Dinge. 

Das ist gerade un-
erreicht und abso-
lute Weltklasse.
Severin Freund 
Früherer Weltklasse-Skisprin-
ger, nach dem vierten Weltcup-
Sieg von Pius Paschke in die-
ser Saison in Titisee-Neustadt 
am Samstag.  

„Zitat

Von Claas Hennig

Hamburg/Bremen – In der all-
gemeinen grün-weißen Nüch-
ternheit klangen die Worte 
von Marvin Ducksch beinahe 
forsch. „Ich will immer um et-
was spielen“, sagte der Angrei-
fer nach dem 2:0 (1:0) von  
Werder Bremen beim FC St. 
Pauli. „Wenn wir die Möglich-
keit haben, wenn wir gut ste-
hen und darum spielen kön-
nen,  dann  wollen wir das na-
türlich tun.“  Einiges deutet da-
rauf hin, dass im kommenden 
Jahr ein Comeback des einsti-
gen Dauer-Akteurs auf der 
europäischen Fußball-Bühne 
möglich ist. Kurz vor der Win-
terpause haben sich die Bre-
mer in der Tabelle beinahe un-
bemerkt an die Europapokal-
Plätze herangearbeitet. 

Auswärtsstärke als Indiz

Durch den fünften Sieg in 
der Fremde sind sie im Aus-
wärtsranking nur noch einen 
Zähler vom FC Bayern  ent-
fernt. Sicher nur ein netter 
Randaspekt, der aber auch als 
Indiz für die Entwicklung der 
Mannschaft in den vergange-
nen Jahren gelten kann. 

Das Spiel beim Aufsteiger 
vom Hamburger Kiez stand 
fast sinnbildlich für diese Ent-
wicklung, die in der Zweitliga-
Saison 2021/2022 begann. 
Spiele wie gegen die Hambur-
ger gingen in den vergange-
nen Jahren oft verloren. Gegen 
den FC St. Pauli glänzte das 
Team von Trainer Ole Werner 
zwar nicht, geriet aber auch 
dank einer zunehmend stabi-
leren Defensive trotzdem 
nicht in große Gefahr.

Souverän und reif

Immerhin blieben die Bre-
mer nach dem 1:0 im DFB-Po-
kal gegen Darmstadt 98 und 
beim 1:0 in der Bundesliga 
beim VfL Bochum zum dritten 
Mal nacheinander ohne 
Gegentor. Den letztlich ver-
dienten Sieg durch die Tore 
von Derrick Köhn (24.) und 
Ducksch (54.) hatten sie  vor al-
lem ihrer eindrucksvollen Effi-
zienz zu verdanken.  „Ich finde, 
dass wir sehr souverän ge-
spielt haben, wenig zugelas-
sen haben. Ein sehr reifer Auf-
tritt von uns“, sagte Kapitän 
Marco Friedl. Es sei ein weite-
rer Schritt in die richtige Rich-
tung gewesen. 

„Wir hatten in letzter Zeit 
die gleichen Aufstellungen 
mit dem gleichen System. 
Aber im Spiel verändern wir 
viel. Das haben wir in den Jah-
ren davor in den Spielen nicht 
so hinbekommen“, beschrieb 
der Österreicher die Entwick-
lung. Die gestiegene Variabili-
tät sei auch ein Verdienst vom 
Trainerstab, betonte er. „Na-
türlich ist da heute der Werk-
zeugkasten voller als noch vor 
anderthalb Jahren“, sagte auch 
Trainer Ole Werner. 

Kontinuität im Team

Entwicklung und Kontinui-
tät sind an der Weser oft ge-
nutzte Worte. Wichtige Spieler 
wie Friedl, Ducksch, Mitchell 
Weiser, Felix Agu, Torwart Mi-
chael Zetterer, Leonardo Bit-
tencourt oder Anthony Jung 
spielten schon in der 2. Bun-
desliga zusammen. Entschei-
dend für die Entwicklung ist 
Trainer Werner, der mit seiner 
norddeutsch-nüchternen Art 
für die Bremer gemacht ist. 
Der gebürtige Schleswig-Hol-
steiner kam mitten in der 
Zweitliga-Saison 2021 in einer 
Krisensituation nach Bremen 
und führte die Mannschaft 

noch in die Bundesliga. Nach 
einer Spielzeit ohne Abstiegs-
sorgen verpasste Werder in 
der nächsten Saison nur 
knapp den Europapokal. Unter 
Werner entwickelte sich nicht 
nur die Mannschaft als Gan-
zes, sondern machten auch 
viele Spieler noch einen Leis-
tungssprung.

Klare Herangehensweise

„Natürlich wird auch das 
Verständnis der Spieler unter-
einander mit den laufenden 
Spielen immer besser. Und ich 
glaube auch, dass wir davon 
einfach sehr, sehr profitieren“, 
sagte der 36-Jährige. Natürlich 
hätten sie eine klare taktische 
Herangehensweise, klare Mus-
ter, klare Räume, die sie be-
spielen wollen. „Aber am Ende 
sind dann trotzdem oftmals 
noch die Spieler untereinan-
der entscheidend, um Ver-
ständnis zu haben“, so Werner.

Friedl sieht  eine gute grün-
weiße Perspektive. Die Mann-
schaft sei richtig gut zusam-
mengewachsen: „Ein richtig 
guter Haufen, der Bock macht. 
Wir haben Ruhe in dem, was 
wir machen, und so müssen 
wir jetzt weitermachen.“

Bundesliga  Bremer gewinnen 2:0 bei St. Pauli und nähern sich Europapokalrängen

Werder macht richtig   „Bock“
Gemeinsamer Jubel unter der Wärmedecke:  Bremens Marvin Ducksch (links) und Marco Friedl dpa-BILD: Christian Charisius

stimme, jeder sei bereit, „die 
nächsten Schritte zu gehen, 
um sich weiterzuentwickeln.“

Lindemann befindet sich  in 

Vertrag verlängert: SSV-Trai-
ner Björn Lindemann BILD: Imago

der Regionalliga Nord.  „Wir 
sind mit unserer Punktaus-
beute im Soll. Die Mannschaft 
hat im Laufe der Saison eine 
gute Entwicklung gezeigt und 
ist zu einer Gemeinschaft ge-
worden. Mit der Art und Wei-
se, wie wir Fußball spielen bin 
ich zufrieden und den Weg 
wollen wir weiter gehen“, sagt  
Lindemann. und ergänzt: „Wir 
wollen die Semi-Professionali-
tät voll ausleben und Spielern  
die Möglichkeit bieten, noch 
weiter oben anzugreifen.“

Lindemann sei „für den 
eingeschlagenen Weg mit jun-
gen Spielern der richtige Trai-
ner. Wir sind mit seiner Arbeit 
sehr zufrieden und freuen 
uns, dass wir den Vertrag noch 
vor Weihnachten verlängern 
konnten“, sagt SSV-Sportleiter 
Olaf Blancke. 

seiner zweiten Amtszeit am 
Küstenkanal. Nach der Saison 
2022/23 trennten sich zu-
nächst die Wege der beiden 
Seiten, im März dieses Jahres 
holten die im Abstiegskampf 
steckenden Ammerländer den 
40-Jährigen als Nachfolger 
von Key Riebau zurück. Linde-
mann schaffte mit dem Team 
hauchdünn den Ligaverbleib, 
profitierte dabei von einem 
starken Schlussspurt und da-
von, dass Hannover 96 II seine 
Aufstiegsrelegation in die 3. Li-
ga gewann – so blieb Jeddeloh 
das Nervenspiel Abstiegsrele-
gation erspart. 

Punktausbeute im Soll

Mit derzeit  25 Punkten aus 
19 Spielen belegen die Jeddelo-
her den elften  Tabellenplatz  in 

Von Lars Blancke

Jeddeloh – Gute Nachricht für 
alle Fans des SSV Jeddeloh am 
dritten Advent: Cheftrainer  
Björn Lindemann hat seinen 
zum Saisonende auslaufen-
den Vertrag vorzeitig um zwei 
Jahre verlängert. Das teilte der 
Fußball-Regionalligist am 
Sonntagmittag mit. 

Das sagt Lindemann

„Ich fühle mich sehr wohl 
in Jeddeloh  und möchte mich 
als Trainer hier weiterentwi-
ckeln. Ich möchte gerne mit 
den Spielern langfristig arbei-
ten und  zusammen mit dem 
Verein in den Rahmenbedin-
gungen besser werden“, sagt 
Lindemann laut Mitteilung. 
Das Miteinander im Verein 

Regionalliga  SSV-Trainer verlängert Vertrag um zwei Jahre – „Fühle mich wohl“
Lindemann setzt Arbeit in Jeddeloh fort

Dortmund/dpa – Die Viertelfi-
nalbegegnungen des DFB-Po-
kals stehen fest.  Bei den Män-
nern empfängt RB Leipzig den 
VfL Wolfsburg. Drittligist Ar-
minia Bielefeld empfängt Wer-
der Bremen. In Stuttgart trifft 
der VfB auf den FC Augsburg. 
Zudem erwartet Titelverteidi-
ger Bayer Leverkusen den 1. FC 
Köln.  Das ergab die Auslosung 
in Dortmund. 

„Wir freuen uns auf die Auf-
gabe, bei der wir unserer Favo-
ritenrolle gerecht werden wol-
len – auch in dem Wissen, dass 
es dort schon den einen oder 
anderen höherklassigen Geg-
ner getroffen hat. Wir fahren 
nach Bielefeld, um ins Halbfi-
nale einzuziehen“, sagte Wer-
ders Trainer Ole Werner.

Bei den Fußballerinnen 
treffen die Halbfinal-Clubs des 
vergangenen Pokalwettbe-
werbs aufeinander: Eintracht 
Frankfurt und der deutsche 
Meister  Bayern München.   Die 
Spielerinnen der TSG Hoffen-
heim empfangen Rekordsie-
ger und Titelverteidiger VfL 
Wolfsburg. Beim Hamburger 
SV steigt ein Zweitligaduell 
mit Borussia Mönchenglad-
bach.  Werder Bremen muss zu 
Bayer  Leverkusen reisen. 

Das Frauen-Viertelfinale 
wird vom 11. bis zum 13. Febru-
ar ausgespielt. Die Runde der 
letzten Acht der Männer fin-
det am 4. und 5. Februar sowie 
am 25. und 26. Februar statt.

Bielefeld
fordert 
Bremen

Fußball
Regionalliga Nord Männer

Kickers Emden - Teutonia Ottensen 3:2
SSV Jeddeloh - 1. FC Phönix Lübeck abges.
SV Meppen - Eintracht Norderstedt 1:1
VfB Lübeck - FC St. Pauli II 2:0

1. TSV Havelse 21 47:23 50
2. Drochtersen/Assel 21 26:16 40
3. Kickers Emden 22 40:29 36
4. SV Meppen 21 41:21 34
5. Hamburger SV II 21 39:40 33
6. Werder Bremen II 21 50:39 32
7. BW Lohne 21 34:34 31
8. Weiche Flensburg 19 35:31 30
9. 1. FC Phönix Lübeck 19 39:29 29

10. VfB Lübeck 19 29:29 28
11. SSV Jeddeloh 19 27:32 25
12. FC St. Pauli II 20 33:39 25
13. Teutonia Ottensen 21 33:52 22
14. VfB Oldenburg 21 27:37 21
15. SV Todesfelde 20 16:32 21
16. Eintracht Norderstedt 21 19:40 19
17. Bremer SV 19 34:39 18
18. Holstein Kiel II 20 27:34 17
å Relegation å Absteiger

Meppen strauchelt
vor Winterpause
Meppen/lbl – Der SV Meppen 
ist mit einer weiteren Enttäu-
schung in die Winterpause ge-
gangen. Am Samstagnachmit-
tag kamen die Emsländer 
gegen Eintracht Norderstedt 
nicht über ein 1:1 (1:1) hinaus.

Marek Janssen (38.) brachte 
die Meppener, die nun bereits 
seit vier Spielen auf einen Sieg 
in der Regionalliga Nord war-
ten, in Führung. Yannik Nuxoll 
glich für den Tabellendrittletz-
ten noch vor der Pause aus 
(45.+2). Meppen überwintert 
dadurch mit 34 Punkten auf 
dem vierten Tabellenplatz und 
hat bei 16 Zählern Rückstand 
auf den Spitzenreiter TSV Ha-
velse nahezu keine Meister-
schaftschancen mehr.

Der VfB Lübeck gewann 
derweil gegen FC. St. Pauli II 
durch Treffer von Mika Lehn-
feld (66.) und Luca Menke (86.) 
souverän mit 2:0 (0:0).
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Von David Langenbein

Berlin – Der Feuerzeug-Eklat 
beim Bundesligaspiel zwi-
schen Union Berlin und dem 
VfL Bochum wird wohl schnell 
das DFB-Sportgericht beschäf-
tigen. Dass es für den getroffe-
nen VfL-Torwart Patrick Dre-
wes erste Entwarnung von den 
Ärzten gab, dürfte den für 
Montag angekündigten Ein-
spruch der Bochumer gegen 
die Wertung des Spiels nicht 
verhindern.

Warum wurde das Spiel 
nicht abgebrochen ?
Für mehr als 25 Minuten war 
das Duell in Berlin in der 
Nachspielzeit unterbrochen, 
nachdem Drewes von einem 
aus dem Union-Block geworfe-
nen Feuerzeug getroffen wor-
den war und benommen vom 
Feld musste. Referee Martin 
Petersen begründete die Fort-
setzung bei Sky später so: „Bei-
de Mannschaften haben sich 
bereiterklärt weiterzuspielen. 
Die Sicherheitsverantwortli-
chen haben mir gesagt, dass 
die Sicherheit der Spieler ge-
währleistet ist.“

Allerdings spielten die Bo-
chumer nur unter Protest wei-
ter. Stürmer Philipp Hofmann 
musste ins Tor, weil die Gäste 
nicht mehr wechseln konnten. 
Beide Mannschaften einigten 
sich darauf, keine Angriffsak-
tionen mehr zu unternehmen.

Welche Schritte plant der 
VfL Bochum ?
Die Bochumer wollen am 
Montag Einspruch gegen die 
Wertung des Spiels einlegen. 
„Aus unserer Sicht hätte der 
Schiedsrichter das Spiel abbre-
chen müssen, das ist nicht ge-
schehen“, sagte Geschäftsfüh-
rer Ilja Kaenzig. Der Einspruch 
muss innerhalb von zwei Ta-
gen schriftlich begründet ein-
gereicht werden. Das Sportge-
richt entscheidet in erster Ins-
tanz, und bei einer Spielwie-
derholung würde die Partie 
am gleichen Ort ausgetragen.

Bundesliga  Feuerzeug-Wurf in Berlin – Bochum will heute Einspruch einlegen

So geht es nach Eklat weiter

Ein möglicher Grund für 
einen Einspruch, der in der 
Rechts- und Verfahrensord-
nung des Deutschen Fußball-
Bundes (DFB) aufgeführt ist, 
ist die „Schwächung der eige-
nen Mannschaft durch einen 
während des Spiels eingetrete-
nen Umstand“. Dieser müsse 
unabwendbar gewesen sein 
und dürfe nicht mit dem Spiel 
und einer dabei erlittenen Ver-
letzung im Zusammenhang 
stehen. Der VfL sieht diese 
Schwächung gegeben. 

Wie geht es Drewes ?
Nach Angaben von VfL-Trai-
ner Dieter Hecking war Dre-
wes in der Kabine benommen 
und wurde ins Krankenhaus 
gebracht. Ein Test auf Gehirn-
erschütterung bei dem 31-Jäh-
rigen sei unauffällig verlaufen, 
teilte ein Sprecher des Fußball-
Bundesligisten  am Sonntag 
mit. Der Keeper habe unter 
Übelkeit, Kopfschmerzen und 
Unwohlsein gelitten.

Wurde der mutmaßliche 
Werfer gefunden ?
Ja, ein 27-Jähriger wurde vom 
Sicherheitsdienst gefunden 
und an die Polizei übergeben. 
Der Mann wurde festgenom-
men. Es wurde Anzeige wegen 
gefährlicher Körperverletzung 
gegen ihn erstattet. 

Was droht Union Berlin 
und dem Täter ?
 Vereine sind laut Rechtsord-
nung  für das Verhalten ihrer 
Fans verantwortlich. Im März 
2022 gab es einen ähnlichen 
Fall mit Bochumer Beteili-
gung. Damals traf ein VfL-Fan 
beim Spiel gegen Borussia 
Mönchengladbach Schieds-
richter-Assistent Christian Git-
telmann mit einem Bierbe-
cher. Das Spiel war daraufhin 
abgebrochen und später für 
Gladbach gewertet worden. 
Außerdem verhängte der DFB 
eine 100 000-Euro-Geldstrafe 

gegen Bochum. Der Fan  wurde  
wegen Körperverletzung ver-
urteilt, musste eine Geldstrafe 
von 3200 Euro und Schmer-
zensgeld von 800 Euro zahlen.

Was passierte in 
ähnlichen Fällen ?
Der berühmteste Fall dürfte 
der Wurf eines Golfballs auf 
den damaligen Bayern-Tor-
wart Oliver Kahn sein. Ein 16-
jähriger Freiburg-Fan traf den 
Weltklasse-Keeper im April 
2000 kurz vor Schluss am 
Kopf. Blutüberströmt übergab 
Kahn den Ball an den Schieds-
richter, konnte das Spiel aber 
beenden. Die Bayern gewan-
nen 2:1.  Auch Schiedsrichter 
Petersen musste schon Erfah-
rungen mit einem Feuerzeug-
Wurf machen. Beim Pokalspiel 
2015 zwischen dem VfL Osna-
brück und RB Leipzig wurde 
der Referee von einem Wurf 
aus dem VfL-Block getroffen. 
Die Partie wurde abgebrochen 
und für Leipzig gewertet.

 Zeigt das Feuerzeug: Bochums Torwart Patrick Drewes dpa-BILD: Andreas Gora

Fußball
Bundesliga Männer

SC Freiburg - VfL Wolfsburg 3:2
FSV Mainz - Bayern München 2:1
M'gladbach - Holstein Kiel 4:1
Union Berlin - VfL Bochum 1:1
FC Augsburg - Bayer Leverkusen 0:2
FC St. Pauli - Werder Bremen 0:2
1. FC Heidenheim 1846 - VfB Stuttgart 1:3
Borussia Dortmund - 1899 Hoffenheim 1:1
RB Leipzig - Eintracht Frankfurt 2:1

1. Bayern München 14 42:12 33
2. Bayer Leverkusen 14 32:20 29
3. Eintracht Frankfurt 14 34:20 27
4. RB Leipzig 14 23:15 27
5. SC Freiburg 14 20:19 24
6. VfB Stuttgart 14 29:24 23
7. FSV Mainz 14 25:19 22
8. Borussia Dortmund 14 25:21 22
9. Werder Bremen 14 22:24 22

10. VfL Wolfsburg 14 31:25 21
11. M'gladbach 14 23:19 21
12. Union Berlin 14 13:15 17
13. FC Augsburg 14 16:27 16
14. 1899 Hoffenheim 14 19:26 14
15. FC St. Pauli 14 11:19 11
16. 1. FC Heidenheim 1846 14 18:31 10
17. Holstein Kiel 14 14:37 5
18. VfL Bochum 14 11:35 3
å Champions League  å Europa League å 
Conference League å Relegation  å Absteiger

2. Bundesliga Männer
Karlsruher SC - Jahn Regensburg 4:2
Hertha BSC - Preußen Münster 1:2
Schalke 04 - F. Düsseldorf 1:1
1. FC Magdeburg - Paderborn 07 1:1
SSV Ulm - Hamburger SV 1:1
Darmstadt 98 - 1. FC Kaiserslautern 5:1
1. FC Köln - 1. FC Nürnberg 3:1
Greuther Fürth - Hannover 96 1:0
Braunschweig - SV 07 Elversberg 0:3

1. SV 07 Elversberg 16 30:18 28
2. 1. FC Köln 16 31:23 28
3. Paderborn 07 16 28:22 28
4. F. Düsseldorf 16 26:18 26
5. Hannover 96 16 22:17 26
6. 1. FC Kaiserslautern 16 30:26 26
7. Karlsruher SC 16 32:30 26
8. Hamburger SV 16 34:23 25
9. 1. FC Magdeburg 16 25:22 25

10. Darmstadt 98 16 35:27 24
11. Hertha BSC 16 27:27 21
12. Greuther Fürth 16 24:28 20
13. 1. FC Nürnberg 16 30:30 19
14. Schalke 04 16 28:32 17
15. Preußen Münster 16 18:23 15
16. SSV Ulm 16 16:20 13
17. Braunschweig 16 16:35 13
18. Jahn Regensburg 16 7:38 8
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

3. Liga Männer
Dynamo Dresden - Waldhof Mannheim 2:1
Stuttgart II - Dortmund II 0:3
Hannover 96 II - Vikt. Köln 1:2
Arm. Bielefeld - Unterhaching 3:3
SV Sandhausen - Erzgebirge Aue 4:6
Wehen Wiesbaden - FC Ingolstadt 2:5
1860 München - SC Verl 0:4
Energie Cottbus - Rostock 3:1
VfL Osnabrück - RW Essen 2:0
Saarbrücken - Alemannia Aachen 1:1

1. Energie Cottbus 18 41:23 36
2. Dynamo Dresden 18 35:20 35
3. Saarbrücken 18 24:18 31
4. Arm. Bielefeld 18 24:19 30
5. FC Ingolstadt 18 42:32 29
6. SV Sandhausen 18 29:26 27
7. Wehen Wiesbaden 18 30:32 27
8. Vikt. Köln 18 29:26 26
9. Erzgebirge Aue 18 28:33 26

10. Dortmund II 18 35:30 25
11. SC Verl 18 29:26 25
12. Rostock 18 24:22 25
13. 1860 München 18 28:31 24
14. Alemannia Aachen 18 18:21 24
15. Waldhof Mannheim 18 19:23 20
16. Stuttgart II 18 24:32 19
17. Hannover 96 II 18 22:29 18
18. RW Essen 18 21:32 16
19. Unterhaching 18 22:35 14
20. VfL Osnabrück 18 21:35 14
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Bundesliga Frauen
FC Carl Zeiss Jena - Eintracht Frankfurt 0:3
Bayer Leverkusen - SC Freiburg 2:0
W. Bremen - VfL Wolfsburg 1:3
Bayern München - Turbine Potsdam 2:0
1899 Hoffenheim - SGS Essen 1:0
1. FC Köln - RB Leipzig Mo 18:00

1. Eintracht Frankfurt 12 38:5 29
2. Bayern München 12 33:10 29
3. VfL Wolfsburg 12 30:10 28
4. Bayer Leverkusen 11 19:8 26
5. SC Freiburg 11 19:17 20
6. W. Bremen 12 14:18 17
7. RB Leipzig 11 15:21 16
8. 1899 Hoffenheim 11 18:18 15
9. SGS Essen 12 9:16 8

10. 1. FC Köln 11 9:31 5
11. FC Carl Zeiss Jena 11 3:20 3
12. Turbine Potsdam 12 1:34 1
å Champions League  å Champions League 
Qualifikation å Absteiger

DFB-Pokal
Auslosung
Männer, Viertelfinale RB Leipzig - 
VfL Wolfsburg, Arminia Bielefeld - 
Werder Bremen, VfB Stuttgart - FC 
Augsburg, Bayer Leverkusen - 1. FC 
Köln (4. bis 26. Februar 2025).
Halbfinale 1. und 2. April 2025.
Finale 24. Mai 2025 in Berlin.

Frauen, Viertelfinale 1899 Hoffen-
heim - VfL Wolfsburg, Hamburger SV 
- Bor. Mönchengladbach, Bayer Le-
verkusen - Werder Bremen, Eintracht 
Frankfurt - Bayern München (11. bis 
13. Februar 2025. 
Halbfinale 22. und 23. März 2025. 
Finale 1. Mai 2025 in Köln. 

Bundesliga
14. Spieltag
Freiburg - VfL Wolfsburg 3:2 
Schiedsrichter: Sascha Stegemann 
(Niederkassel). Zuschauer: 32 600. 
Tore: 1:0 Kübler (42.), 2:0 Kübler 
(51.), 3:0 Gregoritsch (61.), 3:1 
Wind (75.), 3:2 Svanberg (83.).
Augsburg -  Leverkusen 0:2  
Schiedsrichter: Felix Zwayer (Berlin). 
Zuschauer: 29 310. Tore: 0:1 Terrier 
(14.), 0:2 Wirtz (40.).
Mainz - München 2:1 
Schiedsrichter: Frank Willenborg (Os-
nabrück). Zuschauer: 33 305 (aus-
verkauft). Tore: 1:0 J.-s. Lee (41.), 
2:0 J.-s. Lee (60.), 2:1 Sané (87.).
Mönchengladbach -  Kiel 4:1 
Schiedsrichter: Daniel Schlager (Ra-
statt). Zuschauer: 52 210. 
Tore: 1:0 Kleindienst (1.), 2:0 Hack 
(26.), 2:1 Gigovic (30.), 3:1 Plea 
(43.), 4:1 Plea (79.).
Berlin - Bochum 1:1 
Schiedsrichter: Martin Petersen 
(Stuttgart). 
Zuschauer: 22 012 (ausverkauft). 
Tore: 0:1 Sissoko (23.), 1:1 Holler-
bach (33.). Rote Karte: Miyoshi (Bo-
chum, 13./grobes Foulspiel).
St. Pauli -  Bremen 0:2 
Schiedsrichter: Robert Hartmann 
(Wangen im Allgäu). Zuschauer: 
29 546 (ausverkauft). Tore: 0:1 
Köhn (24.), 0:2 Ducksch (56.).
Heidenheim - Stuttgart 1:3
 Schiedsrichter: Christian Dingert (Le-
becksmühle).  Zuschauer: 15 000 
(ausv.). Tore: 0:1 Mittelstädt (20.), 
1:1 Wanner (41.), 1:2 Millot (45.+2), 
1:3 Woltemade (85./Foulelfmeter).
Dortmund - Hoffenheim 1:1
 Schiedsrichter: Harm Osmers (Han-
nover).  Zuschauer: 81365 (ausv.). 
Tore: 1:0 Reyna (46.), 1:1 Bruun Lar-
sen (90.+1).
Leipzig - Frankfurt 2:1
 Schiedsrichter:Benjamin Brand (Ge-
rolzhofen). Zuschauer: 40 193. 
Tore: 1:0 Sesko (19.), 1:1 Brown 
(40.), 2:1 Openda (51.).

chen die Bayern-Profis und 
Trainer am dritten Advent 
Fanclubs.

Der 38-jährige Coach hatte 
schon im Anschluss an die ers-
te Saison-Niederlage in der 
Meisterschaft keine Panik ver-
mittelt. „Wenn man immer 
weiß, wie die Ergebnisse sind, 
bevor man das Spiel spielt, 
dann brauchen wir hier nicht 
herzukommen. Das ist Fuß-
ball“, sagte Kompany.

Nachdem Bayerns Ehren-
präsident Uli Hoeneß die 

Warnt sein Team: Joshua 
Kimmich dpa-BILD:  Hoppe

Von Martin Moravec

Mainz – Vincent Kompany war 
etwas aufgeregt. Am Tag nach 
der ersten Bundesliga-Nieder-
lage des FC Bayern unter sei-
ner Führung besuchte der Bel-
gier den Fanclub „Obing ‘84“. 
Das unerwartete 1:2 der 
Münchner bei Mainz 05 geriet 
dabei nicht zum Stimmungs-
dämpfer. „Es ist das erste Mal, 
dass ich auf Deutsch vor so 
vielen Menschen spreche“, er-
klärte Kompany am Chiemsee 
seine leichte Nervosität.

Der Trainer des deutschen 
Fußball-Rekordmeisters wur-
de von den Fans warmherzig 
und mit Blasmusik empfan-
gen. „Wichtig ist für mich, dass 
meine 25 Jungs auf den Platz 
gehen und immer für den Ver-
ein kämpfen. Wenn sie das 
tun, bin ich zufrieden“, beton-
te Kompany. Traditionell besu-

Meisterschaft vor einigen Wo-
chen schon als sicher eingetü-
tet hatte, ist der Vorsprung auf 
den wohl größten Konkurren-
ten Bayer Leverkusen binnen 
drei Spieltagen von neun auf 
gerade mal vier Zähler ge-
schmolzen. „Letztes Jahr wa-
ren wir den Großteil des Jahres 
in der Rolle des Gejagten, das 
haben wir auch ganz gut ge-
macht. Jetzt wollen wir die an-
dere Rolle übernehmen“, sagte 
Leverkusens Torwart Lukas 
Hradecky, nachdem seine 
Mannschaft den FC Augsburg 
2:0 besiegt hatte.

Grund zur Panik gibt es bei 
den Bayern noch nicht. Und in 
Krisenstimmung verfällt der 
Club eben auch nicht – anders 
als vor einem Jahr, als die 
Münchner nach 14 Spielen so-
gar zwei Zähler mehr auf dem 
Konto hatten.  „Also, wir sehen 
schon, dass wir jetzt vier Nie-

derlagen haben. Zwei in der 
Champions League, im Pokal 
sind wir raus, jetzt in der Bun-
desliga die erste Niederlage“, 
sagte  Joshua Kimmich.

Angesichts des unerwarte-
ten Rückschlags und der Ta-
bellensituation sprach der Na-
tionalspieler eine fette War-
nung an seine Mannschaft 
aus. Es sei ein „gefährlicher 
Moment“, betonte Kimmich. 
Es sei aber „auch ein entschei-
dender Moment, dass wir jetzt 
als Mannschaft zusammenste-
hen, weiter hart arbeiten. Wir 
merken, dass wir jetzt nichts 
geschenkt bekommen.“

Auf die Warnung folgte 
prompt eine Kampfansage des 
29-Jährigen vor dem Topspiel 
an diesem  Freitag (20.30 Uhr/
Sat.1) gegen RB Leipzig. „Es 
wird schon wichtig sein, dass 
wir jetzt das letzte Spiel gewin-
nen“, betonte Kimmich. 

Bayern ohne Panik nach erster Liga-Pleite
Bundesliga  Münchner Vorsprung auf Leverkusen schmilzt auf vier Punkte

BVB spielt nur 1:1 
gegen Hoffenheim
Dortmund/DPA – Die Heim-
Macht wankt: Borussia Dort-
mund gerät kurz vor Weih-
nachten in der Fußball-Bun-
desliga wieder unter Druck. 
Beim 1:1 (0:0) gegen die ab-
stiegsbedrohte TSG Hoffen-
heim blieb der BVB im dritten 
Pflichtspiel in Serie zu Hause 
sieglos und verspielte wichtige 
Punkte. Der Ex-Dortmunder 
Jacob Bruun Larsen (90.+1) 
glich für die TSG die Dortmun-
der Führung von Giovanni 
Reyna (46. Minute) noch aus. 
Erstmals unter Trainer Chris-
tian Ilzer gelang den Kraich-
gauern  ein Auswärtstor in die-
ser Saison. Dies tat dem BVB, 
der bis Ende November jedes 
Heimspiel gewonnen hatte, 
vor 81 365 Zuschauenden im 
eigenen Stadion richtig weh.

A

Leipzig besiegt 
Frankfurt 
Leipzig/DPA – RB Leipzig bleibt 
in der Spitzengruppe der Fuß-
ball-Bundesliga. Das Team von 
Trainer Marco Rose setzte sich  
am Sonntag zu Hause gegen 
Eintracht Frankfurt mit 2:1 (1:1) 
durch und ist als Tabellenvier-
ter nun punktgleich mit den 
Hessen auf Rang drei. Andert-
halb Wochen nach dem klaren 
3:0-Pokalerfolg tat sich Leipzig 
gegen die Eintracht diesmal 
zwar schwerer, ging aber er-
neut als Sieger vom Platz. Wie 
schon im DFB-Pokal schoss 
Benjamin Sesko (19. Minute) 
die Leipziger  in Führung, ehe 
Nathaniel Brown (40.) ausglei-
chen konnte. Loïs Openda 
(50.) markierte den Endstand.

 Bei RB gab Xaver Schlager 
nach 226 Tagen sein Startelf-
Comeback. Erstmals war auch 
Nationalspieler David Raum 
wieder im Kader.
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Osnabrück/dpa – Im ersten 
Spiel unter Trainer Marco Ant-
werpen ist dem VfL Osnabrück 
gegen Rot-Weiss Essen ein Be-
freiungsschlag gelungen. Im 
Abstiegskampf der 3. Fußball-
Liga siegten die Osnabrücker  
mit 2:0 (1:0) und verkürzten 
den Abstand auf einen Nicht-
abstiegsplatz auf fünf Punkte. 
Dank Treffern von Dave Gnaa-
se (16. Minute) und Bashkim 
Ajdini per Elfmeter (90.+9) 
überzeugte Osnabrück vor al-
lem mit Effizienz. 

Die Essener kontrollierten 
das Spiel über weite Phasen, 
strahlten trotz vieler Torchan-
cen aber nicht genug Gefahr 
aus. RWE-Trainer Uwe Koschi-
nat musste bei seinem Debüt 
an alter Wirkungsstätte direkt 
eine schmerzhafte Niederlage 
einstecken. Der 53-Jährige war 
noch bis zum September Trai-
ner in Osnabrück. 

Die Nachspielzeit musste 
Essen zudem  in Unterzahl zu 
Ende spielen. Mustafa Kourou-
ma sah spät  die Gelb-Rot Karte  
(90. +5). 

Osnabrück
siegt mit
Neu-Coach

Flensburg stellt 
Trainer frei
Flensburg/DPA – Handball-
Bundesligist SG Flensburg-
Handewitt hat auf den bislang 
schlechten Saisonverlauf re-
agiert. Wie der Club mitteilte, 
wurde Trainer Nicolej Krickau 
mit sofortiger Wirkung freige-
stellt. Die Norddeutschen hat-
ten zuletzt am Donnerstag mit 
29:31 bei den Rhein-Neckar Lö-
wen verloren und waren mit 
19:9 Punkten auf Platz sechs 
in der Tabelle abgerutscht. Die 
Verantwortlichen sahen laut 
Mitteilung nicht mehr „die ge-
wünschte Weiterentwicklung 
in der Mannschaft“. 

Zusammen mit Co-Trainer 
Anders Eggert wird zunächst 
Sportchef Ljubomir Vranjes 
die Mannschaft betreuen. So 
auch an diesem Montag im 
Heimspiel gegen die zweit-
platzierten Füchse Berlin.

Ergebnisse
Biathlon
Weltcup in Hochfilzen/Österreich, 
Staffel, Frauen 4x6 km 1. Deutsch-
land (Vanessa Voigt/Rotterode, Julia 
Tannheimer/Ulm, Selina Grotian/
Mittenwald, Franziska Preuß/Haag) 
1:16:13,7 Stunden/0 Strafrunden 
+4 Schießfehler, 2. Frankreich 
+1:05,7 Minuten/1+13, 3. Schwe-
den  +1:31,8/1+6.
Männer, 4x7,5 km 1. Frankreich 
1:23:04,3/0 +10, 2. Norwegen 
+49,0 Sekunden/1+8, 3. Schweden  
+1:59,2/1+14 – 5. Deutschland 
(Justus Strelow/Hermsdorf, Simon 
Kaiser/Oberhof, Danilo Riethmüller/
Clausthal-Zellerfeld, Philipp Naw-
rath/Nesselwang) +2:27,8/1+13.
Frauen, Verfolgung 1. Lou Jeanmon-
not (Frankreich) 29:48,5 Min./0 
Schießfehler, 2.  Voigt +33,8 Sek./0, 
3.  Preuß  +35,3/3 – 17.  Tannheimer  
+1:50,2/3, 23. Grotian +2:13,3/5.
Männer, Verfolgung 1. Johannes 
Thingnes Bö (Norwegen) 32:16,5/2, 
2. Emilien Jacquelin (Frankreich) 
+3,5/1, 3. Sturla Holm Laegreid 
(Norwegen) +3,8/1 – 8.  Nawrath 
+1:05,5/2, 13. Strelow +1:38,3/2.

Skispringen
Weltcup in Titisee-Neustadt, Män-
ner, Großschanze 1. Pius Paschke 
(Kiefersfelden) 294,1 Punkte, 2. 
Gregor Deschwanden (Schweiz) 
287,7, 3. Daniel Tschofenig (Öster-
reich) 281,7, 4. Andreas Wellinger 
(Ruhpolding) 280,0. 
Weltcup in Zhangjiakou/China, 
Frauen, Normalschanze  1. Kathari-
na Schmid (Oberstdorf) 221,1, 2. 
Ema Klinec (Slowenien) 208,9, 3. Li-
sa Eder (Österreich) 200,6  – 6. Seli-
na Freitag (Aue) 195,0.

Ski Alpin
Weltcup in Val d´Isere/Frankreich, 
Männer. Riesenslalom 1. Marco 
Odermatt (Schweiz) 2:11,66 Min., 2. 
Patrick Feurstein (Österreich) +0,08 
Sek.,  3. Stefan Brennsteiner (Öster-
reich) +0,12 – 15. Alexander Schmid 
(Fischen im Allgäu) +1,24, 19. Fa-
bian Gratz (Clausthal-Zellerfeld) 
+1,51, 20. Jonas Stockinger (Hinter-
schmiding) +1,61.
Weltcup in Beaver Creek/USA, 
Frauen, Abfahrt   1. Cornelia Hütter 
(Österreich) 1:32,38, 2. Sofia Gog-
gia (Italien) +0,16, 3. Lara Gut-Beh-
rami (Schweiz) +0,34 – 43. Emma 
Aicher (Mahlstetten) +3,60. 

Triathlon
WM Ironman 70.3 in Taupo/Neu-
seeland, Männer 1. Jelle Geens 
(Belgien) 3:32:09 Std. – 5. Justus 
Nieschlag (Lehrte) +5:57, 7. Rico 
Bogen (Berlin) +7:27, 11. Wilhelm 
Hirsch (Berlin) +9:18.
Frauen 1. Taylor Knibb (USA) 
3:57:34 – 8. Caroline Pohle (Dres-
den) +10:32.

Handball
Bundesliga Männer

SC Leipzig - THW Kiel 28:32
Bietigheim - Handball Sport Verein Hamburg 29:35
Eisenach - TVB Stuttgart 25:29
Rhein-Neckar Löwen - SC Magdeburg 25:36
FRISCH AUF! Göppingen - HSG Wetzlar 27:24
TSV Hannover-Burgdorf - HC Erlangen 31:25
TBV Lemgo - 1. VfL Potsdam abgebr.
Gummersbach - MT Melsungen Mo 19:00
SG Flensburg-Handewitt - Füchse Berlin Mo 19:30

1. MT Melsungen 14 424:365 24:4
2. TSV Hannover-Burgdorf 15 463:413 24:6
3. Füchse Berlin 14 477:403 22:6
4. THW Kiel 15 455:410 22:8
5. SC Magdeburg 14 441:384 21:7
6. SG Flensburg-Handewitt 14 470:396 19:9
7. Gummersbach 13 383:380 16:10
8. Rhein-Neckar Löwen 14 428:418 16:12
9. Handball Sport Verein Hamburg 15 432:449 15:15

10. TBV Lemgo 14 376:403 14:14
11. Eisenach 15 464:456 14:16
12. SC Leipzig 15 449:458 12:18
13. FRISCH AUF! Göppingen 15 406:435 10:20
14. HSG Wetzlar 15 382:435 10:20
15. Bietigheim 15 405:448 8:22
16. TVB Stuttgart 15 391:461 8:22
17. HC Erlangen 15 391:445 5:25
18. 1. VfL Potsdam 13 304:382 0:26
å Champions League å European League å 
Absteiger

Von Thomas Wolfer

Hochfilzen – Am Ende eines 
perfekten Wochenendes fiel 
Franziska Preuß ihren jubeln-
den Teamkolleginnen im Ziel 
in die Arme. Mit dem überle-
genen ersten Staffelsieg seit 
fast vier Jahren haben die 
deutschen Biathletinnen die 
Konkurrenz geschockt und 
ihre Tage in Österreich ge-
krönt. Preuß hatte sogar noch 
Zeit, sich eine deutsche Fahne 
zu schnappen und entspannt 
mit mehr als einer Minute 
Vorsprung vor Frankreich die 
letzten Meter zu genießen. „Es 
ist richtig cool, bei so einer At-
mosphäre zu gewinnen. Für 
uns alle vier war das ein rich-
tig cooler Tag“, sagte Schluss-
läuferin Preuß.

Stark in der Verfolgung

Mit einer ganz starken Leis-
tung sicherte die 30-Jährige 
auf den letzten Runden den 
Erfolg. Erst zwei Tage zuvor 
hatte sie in Tirol den Sprint ge-
wonnen und so das Gelbe Tri-
kot der Führenden im Ge-
samtweltcup übernommen. 
„Es ist gleich schön. Jeder Sieg 
hat seinen Moment“, sagte die 
Bayerin zu den Erfolgen. Bei 
drei Starts stand die von vie-
len Rückschlägen gebeutelte 
Ex-Weltmeisterin auf dem 
Podest. Die Männer ent-
täuschten hingegen mit Rang 
fünf im Team und hinken den 
Frauen derzeit deutlich hinter-
her.

Die deutsche Staffel mit Va-
nessa Voigt (27), den jungen 
Julia Tannheimer (19) und Seli-

Am Samstag feierten Voigt 
und Preuß schon zusammen 
auf dem Podium. Nur die 
Französin Lou Jeanmonnot 
verhinderte Voigts ersten 
Weltcupsieg in der Verfolgung, 
dahinter verteidigte Preuß als 
Dritte trotz dreier Schießfeh-
ler das Gelbe Trikot. Damit 
wird sie das begehrte Leibchen 
auch beim letzten Weltcup vor 
dem Jahreswechsel in der 
kommenden Woche im fran-
zösischen Le Grand-Bornand 
tragen.

„Ich ärgere mich ein biss-
chen über das Schießen“, sagte 
Preuß. Einen Tag nach ihrem 
zweiten Weltcupsieg wäre ein 
erneuter Triumph durchaus 
möglich gewesen. Der Frust 
war aber schnell verflogen. 
„Mit dem Podium ist es etwas 
Besonderes“, sagte Preuß, die 
ihr erstes Rennen als Spitzen-
reiterin genoss: „Die Leute 
schreien einen da brutal an. Es 
ist schön, wenn sich die Leute 
mitfreuen, aber für mich ist es 
kein anderer Alltag.“

Männer ohne Chance

Bei den Männern läuft es 
nach dem Karriereende von 
Benedikt Doll bisher eher 
schleppend. Philipp Nawrath 
war mit zwei achten Plätzen in 
den Einzelrennen noch der 
Stärkste. Eine Chance auf das 
Podest gab es in Sprint und 
Verfolgung aber nicht wirk-
lich, die Norweger um den do-
minanten Doppelsieger Jo-
hannes Thingnes Bö und die 
Franzosen um Emilien Jacque-
lin wirkten zum Start in den 
Winter noch deutlich stärker.

na Grotian (20) sowie Preuß 
(30) siegte zum Abschluss 
dank einer perfekten Team-
leistung. Mehrfach wechselte 
im Kopf-an-Kopf-Rennen mit 
den Französinnen die Füh-
rung, am Ende hatten sie aber 
keine Chance. „Das war ein 
mega Rennen“, sagte Tann-
heimer.

Erstmals seit dem Teamer-
folg am 16. Januar 2021 in 

Oberhof war das deutsche 
Team wieder ganz vorn. „Da-
ran kann ich mich noch erin-
nern“, sagte Preuß, die schon 
damals in Thüringen die 
Schlussläuferin war. Auch die 
Wiederholung des Erfolgs wer-
de sie nicht vergessen. „So ein 
Tag brennt sich ein“, sagte sie. 
Unweit der Grenze zu Bayern 
jubelten auch tausende deut-
sche Fans mit.

Jubel mit schwarz-rot-goldener Fahne: Franziska Preuß feiert 
beim Zieleinlauf den Sieg mit der Staffel. BILD: IMAGO/Mobuchon

Weltcup  Deutsches Quartett gewinnt Staffel – Preuß verteidigt Gelbes Trikot

Biathletinnen begeistern in Tirol

Von Claas Hennig

Ulm/Hamburg – Das Gute für 
den Hamburger SV ist, dass es 
die Konkurrenz in der 2. Fuß-
ball-Bundesliga nicht viel bes-
ser macht. Nur ein Sieg aus 
den vergangenen sieben Spie-
len – und trotzdem ist die 
Mannschaft weiter in Schlag-
distanz von der Tabellenspitze 
entfernt.  Doch die Leistung 
am Samstag beim 1:1 (0:1) 
beim SSV Ulm baute die Be-
denken an einem Aufstieg im 
siebten Versuch nicht ab. In 
der ersten Halbzeit präsentier-
te sich der hochkarätigste Ka-
der so schwach wie kaum zu-
vor seit dem Abstieg aus der 
Bundesliga 2018.

Neue Erkenntnisse, ob Inte-
rimstrainer Merlin Polzin 
auch im neuen Jahr noch die 
Chefrolle spielen darf oder ein 
fester Nachfolger für Steffen 
Baumgart verpflichtet wird, 
brachte die Partie nicht. 

Erst nach der Pause gab es 
eine leichte Steigerung und 
der Ausgleichstreffer durch 
Davie Selke. Dazu kamen zwei 
Pfostenschüsse. Durch die 
Gelb-Rote Karte für Daniel El-
fadli (68.) mussten die Gäste 
fast 30 Minuten in Unterzahl 

auskommen, was gelang – im-
merhin. „Die erste Halbzeit 
war nicht gut, das kann man 
nicht anders sagen. Der Plan 
war gut, wir haben ihn nur 
nicht gut umgesetzt und 
konnten dadurch keine Wucht 
erzeugen“, meinte  Selke.

Kapitän Sebastian Schonlau 
räumte ein, dass Polzin laut 
wurde: „Der Trainer hat in der 
Halbzeit deutliche Worte ge-
funden, hat zwei, drei takti-
sche Dinge angepasst und wir 
sind mit einer ganz anderen 
Energie rausgegangen.“ 

Ein Sieg wäre dann aber 
doch zu viel des Guten gewe-
sen. „Nach der Gelb-Roten 
Karte war es dann aber noch 
einmal ein anderes Spiel“, sag-
te Polzin. „Das Remis geht 
aber nach dem Spielverlauf 
am Ende so in Ordnung.“

Wie es für Polzin nach dem 
letzten Punktspiel des Jahres 
am Samstag gegen  Greuther 
Fürth (13 Uhr/Sky) weitergeht, 
ist noch offen. Bis Weihnach-
ten hatte Sportvorstand Ste-
fan Kuntz dem 34-Jährigen 
Zeit zur Bewährung gegeben.  
Immerhin blieb er in den drei 
Spielen seit der Trennung von 
Baumgart Ende November un-
geschlagen. 

2. Liga  Hamburger mit ganz schwacher
erster Halbzeit bei Remis in Ulm

HSV kämpft wieder
mal mit sich selbst

San Francisco/DPA – Basket-
ball-Weltmeister Dennis 
Schröder läuft bald an der Sei-
te von NBA-Superstar Stephen 
Curry auf. Einem Bericht des 
US-Senders ESPN zufolge steht 
ein Wechsel des 31-jährigen  
Spielmachers von den Brook-
lyn Nets zu den Golden State 
Warriors unmittelbar bevor. 
Schröder soll  in einem soge-
nannten Trade gegen 
De’Anthony Melton getauscht 
werden und künftig an der 
West- statt  an der Ostküste 
spielen. Eine Bestätigung der 
Vereine gab es bislang nicht.

Für Schröder wird es nach 
Atlanta, Oklahoma City, den  
Los Angeles Lakers, Boston, 
Houston, Toronto und Brook-
lyn bereits die achte unter-
schiedliche Station in der 
nordamerikanischen Profiliga 
NBA. Der gebürtige Braun-
schweiger, der bislang eine 
starke Saison spielt, war in den 
vergangenen Wochen einer 
der Führungsspieler der Nets 
und fühlte sich bei dem New 
Yorker Team nach eigenen 
Aussagen wohl. 

Beim siebenmaligen Meis-
ter aus San Francisco dürfte 
Schröder zwar sportlich eine 
etwas kleinere Rolle spielen. 
Doch dafür hat der National-
mannschaftskapitän bessere 
Aussichten auf sportlichen Er-
folg mit den Warriors. 

Schröder 
wechselt zu 
Warriors

Braunschweig/DPA – Die SV El-
versberg hat dank ihres Torjä-
gers Fisnik Asllani die Tabel-
lenführung in der 2. Fußball-
Bundesliga übernommen und 
die Abstiegssorgen von Ein-
tracht Braunschweig vergrö-
ßert. Im 50. Zweitliga-Spiel in 
der Vereinsgeschichte der 
Saarländer war die Leihgabe 
der TSG Hoffenheim der he-
rausragende Spieler und er-
zielte die ersten beiden Treffer 
beim 3:0 (0:0). 

Der 22-Jährige markierte in 
der 62. und 68. Minute seine 
Saisontore neun und zehn. 
Den Schlusspunkt setzte Mau-
rice Neubauer (90.+1).

Die Braunschweiger sind 
nach dem vierten Spiel nach-
einander ohne Sieg auf den 17. 
Tabellenplatz und damit auf 
einen Abstiegsrang gerutscht. 
Dabei hatten die Gastgeber in 
der ersten Halbzeit durchaus 
noch mitgehalten und präsen-
tierten sich verbessert im Ver-
gleich zum 0:5 bei Fortuna 
Düsseldorf. 

Hannover 96 hat indes 
durch einen Ausrutscher bei 
Greuther Fürth den Sprung an 
die Tabellenspitze verpasst. In 
einem an Höhepunkten ext-
rem armen Duell verloren 
Hannover  gegen das frühere 
Team von 96-Trainer Stefan 
Leitl dank eines späten Tref-
fers von Fürths Noel Futkeu 
mit 0:1. 

Elversberg 
übernimmt 
Tabellenspitze

Titisee-Neustadt/dpa – 
Deutschlands bester Skisprin-
ger Pius Paschke hat den 
Heim-Weltcup in Titisee-Neu-
stadt mit dem dritten Sieg in 
drei Tagen beendet. Der 34-
jährige  Bayer sprang 141,5 und 
142 Meter und lag damit 
knapp vor Michael Hayböck 
aus Österreich sowie dem Nor-
weger Kristoffer Eriksen Sun-
dal. Hayböck fehlten nur 0,4 
Punkte auf den Tagessieger.

Beim Super-Team mit And-
reas Wellinger am Freitag so-
wie beim ersten Einzel am 
Samstag hatte Paschke auch 
jeweils gewonnen. Das Gelbe 
Trikot des Gesamtführenden 
verteidigte er im Schwarzwald 
mühelos. Seinen Vorsprung 
baute er kräftig aus.

Vor Beginn der Vierschan-
zentournee am 29. Dezember 
steht noch der Weltcup in En-
gelberg in der Schweiz an. 
Dort feierte Paschke im Vor-
jahr seinen ersten Einzel-
erfolg. 

Die weiteren Deutschen 
hinter Paschke hatten vor 
7500 Zuschauern etwas mehr 
Mühe. Ex-Weltmeister Markus 
Eisenbichler (137 und 138 Me-
ter) belegte Rang 13. Andreas 
Wellinger kam einen Tag nach 
Rang vier nicht über Platz 14 
hinaus. Auch Karl Geiger (17.) 
und Philipp Raimund (30.) er-
reichten den zweiten Durch-
gang.

Skispringer
Paschke eilt von
Sieg zu Sieg
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Krankheit  Virus brach vor fünf Jahren in Wuhan aus und löste eine Pandemie mit Tausenden Toten aus – Der Stand heute

Muss uns Corona noch Angst machen?
Von Annett Stein

Berlin/Wuhan – Schon im No-
vember 2019 muss es in China 
nach nachträglichen Analysen 
Fälle der mysteriösen Lungen-
erkrankung gegeben haben, 
die später den Namen Covid-
19 erhielt. Erste offiziell bestä-
tigte Infektionen wurden An-
fang Dezember in der Metro-
pole Wuhan erfasst. Die Welt 
erfuhr von der „viralen Lun-
genkrankheit unbekannter 
Ursache“, als die chinesischen 
Behörden am 31. Dezember 
die Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) informierten. Was 
war und was bleibt von der Co-
rona-Pandemie?

Muss man sich noch 
­Sorgen machen ?

„Covid ist immer noch kei-
ne normale Erkältung“, sagt 
der Berliner Virologe Christian 
Drosten. „Viele Patienten füh-
len sich sehr krank, wenn sie 
infiziert sind.“ Die Sterblich-
keit habe sich aber aufgrund 
der Immunität durch Impfun-
gen und überstandene Infek-
tionen deutlich verringert, sie 
sei nun etwa so hoch wie bei 
der Grippe.

Laut Robert Koch-Institut 
(RKI) gibt es inzwischen deut-
lich seltener schwere Covid-19-
Verläufe als noch in den Jah-
ren 2020 und 2021. Betroffen 

selten auf wie bei anderen In-
fektionen.

Viele Viruserkrankungen 
können Probleme wie Herz-
muskelentzündungen, Er-
schöpfungszustände, Depres-
sionen oder Nervenschäden 
verursachen. Nach einer Grip-
pe zum Beispiel können lang-
anhaltende gesundheitliche 
Probleme ähnlich denen bei 
Long Covid auftreten: „Long 
Flu“ wird dieses Phänomen 
genannt. Bei Covid seien Lang-
zeitfolgen aber derzeit noch 
deutlich häufiger. 

Drosten verweist auf eine 
aktuelle Auswertung, der zu-
folge etwa sechs Prozent der 
Corona-Infizierten mit Symp-
tomen Long Covid bekom-
men. Sie zeigten drei Monate 
nach der Erkrankung noch 
mindestens einen von drei 
Symptomkomplexen: 
schmerzbegleitete Erschöp-
fungszustände, reduzierte 
geistige Leistungsfähigkeit 
oder deutliche Atemwegs- und 
Covid-Symptome.

Sind Menschen nun 
 häufiger erkältet als vor 
der Pandemie ?

Tatsächlich scheint es so, 
als würde Covid-19 sich nicht 
eingliedern, sondern die Zahl 
der Atemwegsinfekte insge-
samt steigen lassen. Die RKI-
Zahlen zeigen seit Wochen 

eine vergleichsweise hohe 
Zahl akuter Atemwegserkran-
kungen. In den Jahren  vor Co-
vid-19 seien die Werte kleiner 
gewesen, sagt Watzl. Es sei da-
von auszugehen, dass man 
sich auch in Zukunft auf höhe-
re Erkältungszahlen im Herbst 
und Winter als vor der Pande-
mie einstellen muss. Wie oft 
jemand von Sars-CoV-2 er-
wischt wird, ist dabei individu-
ell sehr unterschiedlich. 

Gibt es weitere Folgen, 
die nachwirken ?

Große Auswirkungen hatte 
die Pandemie in Deutschland 
auf Heranwachsende – nicht 
zuletzt durch die langen Lock-
downs. Während dieser Zeit 
und wegen der  Schulschlie-
ßungen tauchten viele Jungen 
und Mädchen stärker in digi-
tale Welten weg. 

Auch nach der Corona-Kri-
se haben viele weiter eine 
problematisch hohe Nutzung, 
wie eine im Februar vorge-
stellte Untersuchung ergab. 
Knapp ein Viertel der 10- bis 
17-Jährigen (24,5 Prozent) 
nutzt demnach Social-Media-
Dienste wie Tiktok, Instagram 
oder WhatsApp riskant viel. 
Hochgerechnet seien es aktu-
ell 1,3 Millionen Jungen und 
Mädchen und damit dreimal 
so viele wie im Vor-Corona-
Jahr 2019, hieß es.

sind laut Carsten Watzl von 
der TU Dortmund meist Men-
schen, die wegen einer Vor-
erkrankung oder einer Organ-
transplantation ein schwaches 
Immunsystem haben.

Viele Menschen machen 
weiterhin einen Corona-Test, 
sobald sie erkältet sind – über 
Grippe macht sich ein großer 
Teil weit weniger Sorgen. 

Ist Impfen gegen Corona 
noch nötig ?

Wie bei der Grippe wird vor 
allem bestimmten Gruppen 
dazu geraten. Die Ständige 
Impfkommission (Stiko) emp-
fiehlt Menschen ab 60 Jahren 

und Erwachsenen mit Grund-
erkrankungen, sich jeweils im 
Herbst eine Corona-Auffri-
schungsimpfung zu holen.

 „Wer jünger ist, sollte wis-
sen: Der Hausarzt hat einen 
großen Ermessensspielraum 
bei der Impfentscheidung“, so 
Drosten. „Auch scheinbar 
harmlose Diagnosen, die man 
im Alltag gar nicht als Risiko-
faktor oder als Krankheit be-
greift, können ein Grund für 
eine regelmäßige Impfung 
sein.“

Die Impfstoffe werden re-
gelmäßig an neu auftretende 
Varianten angepasst – die es 
bei Sars-CoV-2 immer noch 
häufiger gibt als zum Beispiel 
bei anderen Coronaviren oder 

bei RSV, wie Watzl erläutert. 
„Evolutionär ist das Virus 
noch ein Baby“, erklärt der Im-
munologe. „Seine optimale 
Anpassung hat es noch nicht 
gefunden.“

Wie steht es mit dem 
­Risiko für Long Covid ?

Langzeitfolgen treten bei 
den seit einiger Zeit kursieren-
den Omikron-Varianten deut-
lich seltener auf als bei den an-
fangs vorhandenen, wie Watzl 
sagt. Impfungen und über-
standene Infektionen vermin-
derten das Risiko dafür. Wo-
möglich träten solche Nach-
wirkungen künftig ähnlich 

 Eine Frau steigt mit FFP2-Maske in eine Straßenbahn. Nach wie vor sei Covid „keine normale 
Erkältung“, sagt der Virologe Christian Drosten. BILD: Tobias Hase

Dr. Ingo Scheller
im Alter von 86 Jahren verstorben.

In dankbarer Erinnerung:
Alle, die durch ihn zu ihrem

pädagogischen Wirken angeregt wurden.

Traueranschrift:
Christine Scheller, Kriesebyau, 24354 Rieseby

Unvergessen seine Arbeit im Szenischen Spiel.
In Eckernförde ist der Hochschullehrer

Hermann Luks

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben
nicht selbst gestalten kann, ist der Weg zur
Freiheit und Trost für uns alle.

Hermann Hesse

* 01.05.1938 † 12.12.2024

Wir sind sehr traurig

Nele Luks geb. Cornelius
Ulf Luks und Jeannette Blohm-Luks
Jörn und Astrid Luks mit
Kathrin und Marvin
Mathis
Jann-Philipp und Anja Schmidt mit
Jonte
Johanna Kilian und Sebastian Pook
Ilka Schmidt
Kurt Luks

Die Trauerandacht findet statt am Samstag, dem 21.
Dezember 2024, um 11 Uhr in der St.-Vitus-Kirche zu
Schweiburg; anschließend Beisetzung.

Statt freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten
wir um eine Spende für die Vareler Tafel auf das
Spendenkonto DE71 2805 0100 0052 4000 17 mit dem
Zusatz "Tafel Varel Hermann Luks".

Bestattungen Harald Meyer, Neustadt

26349 Jade - Schweiburg, Bundesstraße 24

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Mann, unserem herzensguten Vater,
Schwiegervater, Opa, Uropa und Bruder

Familienanzeigen
Größer ist 
besser? 
Fragen Sie 
mal die 
Dinosaurier.

Die CITIPOST: 
etwas kleiner – viel fl exibler.

www.citipost-nordwest.de
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040 970 78 69-0 
Publikationen.DeutscheWildtierStiftung.de

KOSTENLOSEN 
RATGEBER 
BESTELLEN

Zünden Sie eine Kerze an und gedenken 
Sie Ihrer Lieben auf unserem  
Onlineportal

nordwest-trauer.de
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Amprion Offshore GmbH · Robert-Schuman-Straße 7 · 44263 Dortmund

ORTSÜBLICHE BEKANNTMACHUNG IM BEREICH CLOPPENPURG, FRIESOYTHE, BARSSEL
UND GARREL | OFFSHORE-NETZANBINDUNGSSYSTEME BALWIN1 UND BALWIN2

ANKÜNDIGUNG VON BAUGRUNDUNTER-
SUCHUNGEN FÜR DIE TRASSENPLANUNG

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Amprion hat als zuständiger Übertragungsnetzbetreiber
den gesetzlichen Auftrag, das Übertragungsnetz im Zuge
der Energiewende um- und auszubauen.

Zu den erforderlichen Netzausbauvorhaben zählen unter an-
derem die beiden Offshore-Netzanbindungssysteme BalWin1
und BalWin2, die von der Nordsee bis ins Osnabrücker Land
und ins nördliche Nordrhein-Westfalen führen. Die beiden
geplanten Offshore-Netzanbindungssysteme werden auf der
Landseite und auch auf der Seeseite größtenteils parallel zu-
einander gebaut, um die Beeinträchtigung vor Ort so gering
wie möglich zu halten. Die Gleichstromkabel unterqueren,
von den Konverterplattformen in der Nordsee kommend,
die Insel Norderney und erreichen im Bereich Hilgenriedersiel
(Gemeinde Hagermarsch) die Küste. An Land werden die
Systeme als Erdkabel bis zu ihren jeweiligen Netzverknüp-
fungspunkten in Wehrendorf (BalWin1) und in Westerkappeln
(BalWin2) realisiert. Für die Erstellung der Planfeststellungs-
unterlagen und die Ausführungsplanung der Erdkabelprojekte
sind Baugrunduntersuchungen durchzuführen, um detaillierte
Kenntnisse über die Bodenverhältnisse zu erlangen.

Die angekündigten Vorarbeiten dienen zur Erhebung essen-
zieller Daten, die für die weitere Planung des Vorhabens er-
forderlich sind. In diesem Zusammenhang sind die geotech-
nischen Untersuchungen an den ausgewählten Stellen nicht
als konkrete Bauvorbereitung/-ausführung zu verstehen,
sondern dienen der Aufklärung der generellen natürlichen
Gegebenheiten (Topografie, Gewässer, Boden, Grundwasser
etc.), die für die Vorbereitung und Detaillierung der Planung
notwendig sind.

Mit dieser ortsüblichen Bekanntmachung werden den von
den Untersuchungen betroffenen Eigentümer*innen und Nut-
zungsberechtigten die Vorarbeiten nach § 44 Abs. 2 EnWG
bekanntgemacht.

Die Vorarbeiten erstrecken sich über einen Gesamtzeitraum
von

JANUAR BIS MÄRZ 2025

BAUGRUNDUNTERSUCHUNGEN

Auspflockung: Alle Untersuchungspunkte werden in der Re-
gel mittels farblich gekennzeichneter Holzpflöcke markiert
(„ausgepflockt“). Diese werden im Anschluss an die Unter-
suchungen wieder vollständig entfernt.

Handschachtungen: Um Beschädigungen von Fremd-
leitungen und Drainagesystemen zu mindern, kommen
Rammsondierungen, Kleinrammbohrungen, Rammkern-
bohrungen und Drucksondierungen punktuell erst nach
Ausführung einer Handschachtung zum Einsatz. Die Hand-
schachtung erfolgt durch das eingesetzte Bohr-Personal bis
zu einer Tiefe von etwa 1,2 Metern.

Bodenkartierungen: Die Erkundung der oberflächennahen
Bodenschichten erfolgt händisch mit einem Bohrstock.
Dieser wird manuell in Tiefen von bis zu zwei Metern in den
Untergrund geschlagen. Unmittelbar nach Durchführung der
Untersuchung steht die Fläche wieder uneingeschränkt zur
Verfügung. In der Regel sind die Arbeiten – abhängig von
den Witterungsbedingungen – innerhalb von einem Tag ab-
geschlossen.

Rammsondierungen/Kleinrammbohrung: Rammsondierun-
gen und Kleinrammbohrungen sind einfache Methoden zur
Erkundung des Untergrundes. Bei der Sondierung wird zur
Feststellung der Lagerungsdichte/Konsistenz des Untergrun-
des eine rund fünf Zentimeter breite Sonde bis in Tiefen von
etwa zehn Metern in den Untergrund gebracht. Gegebenen-
falls ist es erforderlich an den Untersuchungspunkten eine
ebene Fläche (sogenanntes Bohrplateau) unter Zuhilfenahme
eines Baggers herzustellen. Bei der Bohrung werden Boden-

proben mittels einer rund drei bis acht Zentimeter breiten
Sonde in Tiefen von bis zu zehn Metern entnommen, durch
die unter anderem der Bodenaufbau bestimmt werden kann.
Als Geräte kommen Handgeräte oder kleine Raupenfahrzeuge
zum Einsatz. Diese benötigen eine Aufstellfläche von rund
drei mal drei Metern. Nach Abschluss wird das Bohrloch wieder
verschlossen. Unmittelbar nach Durchführung der Arbeiten
steht die Fläche wieder uneingeschränkt zur Verfügung. In
der Regel sind die Arbeiten – abhängig von den Witterungs-
bedingungen – innerhalb von einem Tag abgeschlossen.

Rammkernbohrung: Die Rammkernbohrung ist eine Methode
zur Erkundung des Untergrundes und zur Entnahme von
Bodenproben. Hierbei wird ein rund 15 bis 25 Zentimeter
breites Kernrohr durch Rammschläge bis in Tiefen von etwa
bis zu zwölf Metern in den Untergrund getrieben. Als Geräte
kommen in der Regel Raupenfahrzeuge zum Einsatz. Diese
benötigen eine Aufstellfläche von rund zehn mal zehn Metern.
Gegebenenfalls ist es erforderlich an den Untersuchungs-
punkten eine ebene Fläche (sogenanntes Bohrplateau) unter
Zuhilfenahme eines Baggers herzustellen. Nach Abschluss
der Arbeiten wird das Bohrloch fachgerecht wieder verfüllt.
Unmittelbar nach Durchführung der Rammkernbohrung steht
die Fläche wieder uneingeschränkt zur Verfügung. In der Re-
gel sind die Arbeiten – abhängig von den Witterungsbedin-
gungen – innerhalb von ein bis zwei Tagen abgeschlossen.

Drucksondierung: Die Drucksondierung ist eine Methode
zur Erkundung des Untergrundes, insbesondere der Lage-
rungsdichte/Konsistenz. Hierbei wird ein Messgerät mit
einem Durchmesser von rund fünf Zentimetern bis in Tiefen
von etwa zwölf Metern in den Untergrund gepresst. Zum
Einsatz kommen in der Regel Raupenfahrzeuge. Diese be-
nötigen eine Aufstellfläche von rund zehn mal zehn Metern.
Gegebenenfalls ist es erforderlich an den Untersuchungs-
punkten eine ebene Fläche (sogenanntes Bohrplateau)
unter Zuhilfenahme eines Baggers herzustellen. Unmittelbar
nach Durchführung der Drucksondierung steht die Fläche
wieder uneingeschränkt zur Verfügung. In der Regel sind
die Arbeiten – abhängig von den Witterungsbedingungen –
innerhalb von einem Tag abgeschlossen.

Grundwassermessstelle (temporär): Zur Erkundung des
Grundwassers werden Grundwasserproben entnommen.
Hierzu wird in der Regel ein bis zu rund 32 Zentimeter breites
Rohr in Tiefen von etwa bis zu fünf Metern in den Unter-
grund getrieben. Zum Einsatz hierzu kommen in der Regel
Raupenfahrzeuge. Diese benötigen eine Aufstellfläche von
rund zehn mal zehn Metern. Es kann gegebenenfalls not-
wendig werden, das Rohr bis zum Ende der Bauausführung
im Untergrund zu belassen. Dabei wird es so platziert, dass
es möglichst kein Bewirtschaftungshindernis darstellt. Das
Rohr wird durch Metallgestänge (Anfahrschutz) geschützt
und markiert. Unmittelbar nach Entfernung des Rohrs und
Verfüllung des Bohrlochs steht die Fläche wieder uneinge-
schränkt zur Verfügung. In der Regel sind die Arbeiten
– abhängig von den Witterungsbedingungen – innerhalb
von ein bis zwei Tagen abgeschlossen.

Kampfmittelerkundung: Vor Durchführung der zuvor
genannten Maßnahmen wird der Untersuchungspunkt auf
Kampfmittel erkundet. So wird sichergestellt, dass Kampf-
mittel keine Gefahr für die Erkundungsarbeiten darstellen.
Die Kampfmittelerkundung erfolgt in den überwiegenden
Fällen mittels Handgeräten von der Oberfläche aus. Im Falle
eines Kampfmittelfundes werden die erforderlichen Ber-
gungsarbeiten im Anschluss durchgeführt. Hierzu kann ge-
gebenenfalls der Einsatz von Fahrzeugen erforderlich sein.
Diese Arbeiten finden einige Tage vor den eigentlichen Er-
kundungsmaßnahmen statt. In der Regel sind die Arbeiten
– abhängig von den Witterungsbedingungen – innerhalb
von einem Tagen abgeschlossen.

Alle Arbeiten werden unter Berücksichtigung der aktuell
gültigen Bodenschutzbestimmungen vorgenommen. Gleich-
zeitig werden diese von einem Bodenkundler begleitet.

Für die Durchführung der vorgenannten Untersuchungen
kann es punktuell erforderlich sein, Rückschnitte von Be-
wuchs vorzunehmen. Rückschnittarbeiten werden von uns
stets nur in dem unbedingt erforderlichen Umfang durch-
geführt.

Zum Erreichen der Untersuchungspunkte (in der Regel durch
Erkundungstrupps und Raupenfahrzeuge) werden Zuwegun-
gen zu diesen notwendig. Es werden hierzu überwiegend öf-
fentliche Straßen befahren und nur auf möglichst kurzen
Strecken land- und forstwirtschaftliche oder gegebenenfalls
auch private Wege genutzt, die gegebenenfalls temporär er-
tüchtigt werden müssen. Die Anfahrt erfolgt entsprechend
der Bodenbeschaffenheit.

Mit den Arbeiten haben wir die Firma CDM Smith
(Ansprechpartner: Jörn Schuster, Tel.: 0173 2824023,
E-Mail: joern.schuster@cdmsmith.com) beauftragt. Sie
wurde von uns angewiesen, das Recht zum Betreten von
Grundstücken äußerst schonend auszuüben. Im Zuge der Ar-
beiten werden im Regelfall keine Schäden verursacht. Sollte
es trotz aller Vorsicht zu Flurschäden kommen, können diese
beim oben genannten Kontakt angezeigt werden. Wir wer-
den diese sodann entsprechend der gesetzlichen Vorgaben
in § 44 Abs. 3 EnWG entschädigen. Mindestens 14 Tage vor
Durchführung der Maßnahmen werden Eigentümer*innen
und gegebenenfalls Nutzungsberechtigte über den genauen
Termin der Baugrunduntersuchung auf den betroffenen
Flurstücken durch die beauftragte Bohrfirma noch einmal
individuell informiert.

Eine Inanspruchnahme der Flurstücke erfolgt nur im Rahmen
der oben beschriebenen Vorarbeiten und auf Grundlage des
§ 44 EnWG. Gemäß Absatz 1 müssen Eigentümer*innen und
sonstige Nutzungsberechtigte diese Arbeiten dulden, da sie
zur Vorbereitung der Planung dienen und hiermit ordnungs-
gemäß angekündigt werden.

Bei allen Vorarbeiten im Bereich der zukünftigen Trasse setzen
wir höchste Standards für den Schutz von Mensch und
Umwelt. Die Belange von Umwelt, Natur und Landschaft
nehmen wir dabei sehr ernst und halten uns streng an die
gesetzlichen Vorgaben. Wir versuchen zudem die temporäre
Störung der Wohn- und Erholungsfunktionen während der
Erkundungsphase durch vorausschauende Planung, Abspra-
chen mit Behörden und Betroffenen sowie den Einsatz
schonender Technologien so gering wie möglich zu halten.

Die genannten Vorarbeiten stellen keinerlei Vorentscheidung
für das geplante Vorhaben dar. Sie dienen lediglich der fach-
gerechten Erstellung der Antragsunterlagen. Wir werden das
Vorhaben darüber hinaus frühzeitig und umfassend kommu-
nikativ begleiten.

Wir bedanken uns vorab bei allen betroffenen Eigentümer*
innen und sonstigen Nutzungsberechtigten für Ihr Verständnis.

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:

STEFAN SENNEKAMP
Projektsprecher Offshore

TELEFON E-MAIL
0152 22705497 stefan.sennekamp@amprion.net
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FLURSTÜCKE BETROFFEN VON UNTER-
SUCHUNGEN UND/ODER RÜCKSCHNITTEN

GEMARKUNG CLOPPENBURG
Flur 36
95/5, 626/205

Flur 44
19

GEMARKUNG ALTENOYTHE
Flur 7
55

Flur 22
4/3, 24/6, 34/4, 44/12

Flur 27
96/2

Flur 30
33/1, 34/1, 37/2, 45/3

Flur 34
39/3, 45/3

GEMARKUNG BARSSEL
Flur 11
208/3, 209/5, 229/1

Flur 23
31, 32

Flur 24
20

Flur 25
16/3, 86

Flur 29
29/5, 35/4

GEMARKUNG GARREL
Flur 31
33

Flur 33
103, 122

Flur 50
2, 22

Flur 51
1

Flur 53
29/1, 29/2, 43

Flur 54
18/1

Flur 55
60/3, 71/2

Flur 56
44

Flur 57
28/4

FLURSTÜCKE BETROFFEN ALS ZUWEGUNGEN

GEMARKUNG CLOPPENBURG
Flur 36
95/5, 154/3, 626/205, 629/193

Flur 44
19, 22/3, 23/3, 64/1

GEMARKUNG ALTENOYTHE
Flur 7
55

Flur 22
4/3, 7/10, 9/8, 11/20, 24/3, 24/6, 34/4, 44/12, 44/14, 48/2, 49

Flur 27
94, 96/2

Flur 30
4, 33/1, 34/1, 36, 37/2, 45/3, 46/1

Flur 34
26, 37/1, 38/1, 38/2, 39/2, 39/3

GEMARKUNG BARSSEL
Flur 11
208/3, 209/4, 209/5, 211, 229/1

Flur 23
23, 24, 25, 31, 32

Flur 24
4, 19, 20, 38

Flur 25
16/3, 42

Flur 29
29/5, 35/4, 117/7

Flur 35
81

GEMARKUNG GARREL
Flur 31
33

Flur 33
103, 104/2, 121/2, 122, 210/3

Flur 50
1, 2, 20/2, 22

Flur 51
1, 9/1, 16/3, 112

Flur 53
26, 27, 28, 29/1, 29/2, 40, 43, 44, 45, 48

Flur 55
34/1, 50/2, 60/3, 71/2

Flur 56
9, 44, 45, 48/1

LISTE DER FLURSTÜCKE IM BEREICH CLOPPENPURG, FRIESOYTHE,
BARSSEL UND GARREL



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

32 WETTER/ROMAN Montag, 16. Dezember 2024

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 293

Die Abenteuer des Wikingers Hägar

@
 w

w
w

.N
W

Z
on

lin
e.

de
/

ha
eg

ar

Zits

WESER-EMS-WETTER

Meppen

Nordhorn

Osnabrück

Vechta

Dümmer

Em
s

Hu
nt

e

Oldenburg

Norden

Westerstede

WildeshausenCloppenburg

Bremen
Delmenhorst

10° 9°

11° 9°

11° 8°

11° 9°

12° 9°

12° 9°

11° 9°

Wittmund
Aurich

Wilhelmshaven

Jever

Varel Brake

Nordenham

Emden

Leer

DAS WETTER IN EUROPA

WETTER LÄNDER UND REGIONEN

Wolkig, meist trocken, mild, windig
Der Himmel ist stark bewölkt und vereinzelt

kann Regen oder Sprühregen fallen, meist bleibt es aber trocken. Bei maximal
10 bis 12 Grad weht der Westwind mäßig bis frisch, an der See stark bis steif.
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Kanaren

12:24
00:48
12:19
00:52
00:55
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen und am Mittwoch ändert sich kaum etwas an
der leicht wechselhaften, aber sehr milden Wetterlage. Die Wolken
überwiegen, und hin und wieder fällt etwas Regen oder Sprühregen.

Um die
Zeit von
Adelheid

(16.)
macht sich
gern der
Winter
breit.

Aussichten:

Viele Menschen fühlen sich zurzeit schnell
müde und matt. Dadurch sind in vielen Fällen Konzen-
trations- und Leistungsfähigkeit herabgesetzt.

Biowetter:

Westliche Richtungen mit
Stärke 6 bis 7, in Böen 8 bis 9 erreichend.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
7° bewölkt 10° bedeckt 0° Schnee 9° Regen

Dienstag Mittwoch Donnerstag

So war das Wetter:

West mit Stärke 6, später Südwest mit
Stärke 5, in Böen 6 bis 7.
Morgen:

7 GradNordseetemperatur:

Meist hält sich eine graue Wolkendecke. Nur im Süd-
westen und an den Alpen kommt örtlich die Sonne durch.
Etwas Regen oder Nieselregen fällt vor allem im Nordosten,
über der Mitte und morgens noch im Südosten Bayerns. 4 bis
12 Grad werden nachmittags maximal erreicht.

Lage:

Ab dem 13. gibt es Schnee-
fall bei milderem Wetter. Zur Mitte des Monats wird es
kälter. Ab dem 21. Dezember fällt kaum noch Neuschnee.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

13,5 (1956) -14,3 (1957)
12,1 (2006) -12,3 (2001)

Rekordwerte am 16. Dezember in Deutschland

Hochwasserzeiten

Gebietsweise
Regen. 5 bis 11 Grad.

Meist bedeckt
mit Regen. Maximal 6 bis 12 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

In Öster-
reich Regen oder Schnee, sonst ge-
bietsweise sonnig. 2 bis 13 Grad.

Österreich, Schweiz:

Teils freund-
lich, teils dichte Wolken. Örtlich
Schnee und Regen. 3 bis 11 Grad.

Südskandinavien:

Dichte
Wolken, nur in Schottland lokal Re-
gen. Am Nachmittag 7 bis 12 Grad.

Großbritannien, Irland:

Auf Sizilien Re-
genschauer, sonst viel Sonnenschein
und oft trocken. 10 bis 17 Grad.

Italien, Malta:

Neben hohen
Wolkenfeldern häufig Sonnenschein,
überall trocken. 11 bis 18 Grad.

Spanien, Portugal:

In Grie-
chenland nach Schauern oft freund-
licher, sonst häufig Regenschauer,
vereinzelt Gewitter. 10 bis 18 Grad.

Oft dichte Wolkenfelder,
zeitweise etwas Sonnenschein. Ver-
einzelt Regen. 8 bis 12 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Im Nordosten noch
dichte Wolken, sonst meist freund-
lich und trocken. 5 bis 12 Grad.

Frankreich:

Lokal hohe Wol-
kenfelder, aber auch Sonnenschein,
verbreitet trocken. 15 bis 27 Grad.

Israel, Ägypten:

Erst Wolkenfelder, dann
immer mehr Sonnenschein, weit-
gehend trocken. 15 bis 17 Grad.

Balearen:

Häufig dichte Wolken-
felder, dabei aber bis zum Abend
meist trocken. 24 bis 27 Grad.
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ständnislosen Augen zu ihr 
auf.

Justus hatte eine Schnitt-
wunde am Unterarm, und Nel-
lie half ihm ihrerseits mit 
einem Verband. Dann setzten 
sie sich langsam in Bewegung. 
Justus band sich Barbara vor 
die Brust, schulterte sein Bün-
del und hakte Nellie unter, um 
sie zu stützen.

Im schwindenden Tages-
licht warf sie einen Blick auf 
das Bild der Verwüstung mit 
den beiden toten Männern in 
ihrem trocknenden Blut. Sie 
schloss kurz die Augen und 
kämpfte Übelkeit nieder.

,,Das haben wir getan’‘, sag-
te sie tonlos. ,,Wir beide gegen 
die drei. Hast du vorher schon 
einmal einen Menschen getö-
tet, Justus?’‘

Ohne zu antworten, dräng-
te er sie behutsam, weiterzu-
gehen. Am Horizont war die 

Sonne fast ganz verschwun-
den, und Sterne zogen auf. Ein 
runder, bleicher Mond stand 
am Himmel und tauchte den 
Wald in eine schemenhafte 
Landschaft aus Schatten und 
nur wenig Licht.

,,Lass uns hier verschwin-
den. Wir brauchen eine Unter-
kunft für die Nacht.’‘ Er hielt 
inne und sah sie an. ,,Du warst 
großartig, Nellie. So mutig 
und stark.’‘

Ein warmes Gefühl durch-
strömte sie. Es war genau, was 
sie gerade gebraucht hatte.

Sie blieb stehen, sah sich 
um. ,,Warte.’‘ Sie schnalzte mit 
der Zunge, einmal, zweimal. 
Nichts. ,,Ich dachte, ich hätte 
ihn gehört.’‘

,,Nein.’‘ Justus’ Blick ging in 
den dichten Wald zu ihrer Lin-
ken. ,,Das war nicht Ruben. 
Komm – schnell!’‘

Er nahm ihren Arm und 
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Sie nickte benommen. Me-
chanisch begann sie, Barbara 
sachte in ihrem Arm zu wie-
gen, bis der Säugling sich be-
ruhigte. Ihre Hände zitterten, 
und ihre Arme waren blei-
schwer. Sie sah sich um, ohne 
doch allzu genau hinzusehen.

,,Ach Gott, Justus …’‘, ent-
fuhr es ihr.

Er nickte langsam. ,,Herrje, 
was für ein Schlamassel!’‘ Er 
hob seinen Hut auf, klopfte 
den Staub ab und setzte ihn 
sich auf den Kopf. ,,Ich hab 
doch gesagt, du sollst auf dem 
Pferd bleiben!’‘, schalt er sie 
sanft.

Nellie sah sich zitternd um. 
,,Welches Pferd meinst du?’‘

Justus hob die Arme und 
ließ sie kopfschüttelnd wieder 
sinken, ging zu seiner Axt und 
wischte mit Laubwerk das Blut 
ab. ,,Was für ein Schlamassel’‘, 
wiederholte er.

Mit dem nächsten Schritt 
sendete Nellies Knöchel einen 
spitzen Schmerz aus. Sie 
schrie auf. Justus fing sie auf, 
ehe sie umknicken konnte. 

Von der plötzlichen Bewegung 
erschreckt, begann Babs wie-
der zu weinen.

,,Der Sturz, ich muss unge-
schickt aufgekommen sein.’‘

Justus half ihr, sich am Stra-
ßenrand auf einen Baum-
stumpf zu setzen, begutachte-
te ihren Fuß und machte ihr 
aus einem Streifen Stoff aus 
seinem Bündel einen Verband. 
,,Das sieht nicht gebrochen 
aus, aber ich fürchte, es wird 
wehtun, solange die Schwel-
lung anhält.’‘

Nellie nickte tapfer. ,,Wir 
hätten ein Pferd mitnehmen 
sollen auf diese Reise’‘, meinte 
sie mit klappernden Zähnen. 
Jetzt war ihr plötzlich kalt bis 
in die Knochen.

Ihre Blicke trafen sich, als 
Justus zu ihr aufsah, und sie 
brachen beide in Lachen aus. 
Als Anspannung und Todes-
angst nachließen und ihr La-
chen verebbte, spürte Nellie 
den Schmerz in ihrem Ober-
schenkel. Der würde heute 
Abend grün und blau sein. Sie 
drückte einen Kuss auf Babs’ 
Wange, und die Kleine seufzte 
und schaute mit großen, ver-

zog sie mit sich. Mit leichtem 
Humpeln bemühte sie sich, 
mit ihm Schritt zu halten. 
Nach einigen Metern drehte 
sie den Kopf und sah zurück.

Aus dem Wald waren große, 
dunkle Leiber gekommen, 
­gedrungene Gestalten, die mit 
dumpfem Schnauben die Stät-
te der unseligen Begegnung 
erkundeten. Nellie sah gelb-
lich-weiße Hauer aufblitzen, 
hörte eifriges Grunzen, schar-
rende Hufe.

,,Wildschweine’‘, flüsterte 
Justus. ,,Was –? Wieso? Was tun 
die?’‘

,,Allesfresser, Nellie. Das 
weißt du doch sicher?’‘

Er zwang sie, weiterzulau-
fen, und Nellie folgte wider-
strebend, abgestoßen und fas-
ziniert zugleich.

Die Rotte bestand aus min-
destens einem Dutzend Tie-
ren, und es schienen immer 
mehr zu werden. Eines von ih-
nen hob den massigen Kopf 
und witterte in Justus’ und 
Nellies Richtung.

Da hörte Nellie aus einiger 
Entfernung vor ihnen das 
Klappern von Hufen auf der 

Landstraße. Sie drehte den 
Kopf, halb entsetzt ob der nun 
möglicherweise kommenden 
nächsten Gefahr, halb hoff-
nungsvoll. Dann sah sie beige 
im Mondlicht schimmerndes 
Fell, baumelnde Steigbügel, 
ein hoch erhobenes Haupt mit 
zwei nervös gegen den Nacht-
himmel spielenden Ohren.

,,Ruben!’‘, stieß Nellie er-
freut aus.

Das treue Pferd witterte die 
Wildschweine und verlang-
samte seinen Trab. Dann über-
wand es sich und schritt wei-
ter, bis es bei Nellie und Justus 
angekommen war, der es am 
Zaumzeug nahm und ihm 
dankbar auf den Hals klopfte.

,,Du bist zurückgekommen, 
mein Junge!’‘, flüsterte er.

Mit wenigen Handgriffen 
richtete Justus den schief hän-
genden Sattel und schaute da-
bei immer wieder zu der Rotte 
in einigen Metern Entfernung 
zurück. Ruben scharrte unru-
hig mit dem Huf und 
schnaubte leise, als wolle er 
zur Eile drängen.
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